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liste6 fNachlaßstaiiel0 . Fsŝ Anzeigen durch Fernsprecher keine Gewähr. Annahmeschluß 16 Uhr.
Sprechzeit: Verlag werktäglich 12-13 Uhr: Schristleitung Dienstag und Freitag 12r/̂- 13i/, Uhr.

Nr. ?1/ S. Jahrgang Sonntag, 15. März 1S5S kinzelpreis 15 Nps.

Iriumphfahtt des Meers durch österreich
Unsere Iruppen überall mit Vlumen
und brausendem Jubel empfangen

Wien in krwartung des sichrere
Proklamation des Whrers / Ankündigung einer wirklichen Volksabstimmung / Stunden
seligster srende und krgrifsenkeit im gesamtdeutschen Volke / fldols Sitler in seiner Seimat
öraunau / Anspräche in Lin; / Vie im Vertrag von St. Sermain sestgelegte Unabhängigkeit

österreichs von Segß -Inquart für unwirksam erklärt / Vas kcho in der Weltpresse

Der Bitte des Bundeskanzlers Sehß -Zn-
quart, zur Aufrechterhaltung der Ruhe und
Ordnung und zur Vermeidung von Blutver¬
gießen deutsche Truppen nach Oesterreich zu
entsenden, hat - er Führer gestern noch am
frühen Morgen entsprochen. Die Truppen der
deutschen Wehrmacht aus allen deutschen
Gauen, Panzertruppen, Infanterie -Divisionen
undU -Verbände, begleitet von der deutschen
Luftwaffe, marschierten unter großer Be¬
geisterung - er Bevölkerung in das öster¬
reichische Gebiet ein, wo freudiges Hande-
schütteln die Menschen vereinte , die jahrelang
durch eine unsinnige Politik getrennt gehalten
waren. Inzwischen hatte der Führer die
Neichshauptstadt verlassen, wo er den Ge-
neralfeldmarschall Göring mit seiner Vertre¬
tung beauftragt hat. In München von un¬
geheurem Jubel empfangen, verließ er die
Hauptstadt der Bewegung um die Mittagszeit
und traf um 15.50 Llhr in Braunau,  seiner
Heimatstadt, ein. Von hier aus ging die Fahrt

nach Linz, wo er ebenso wie in Braunau einen
unbeschreiblichenEmpfang durch die Bevölke¬
rung erlebte. Die in den Mittagsstunden von
Dr. Goebbels verlesene Proklamation - es
Führers hatte inzwischen nicht Mein das
reichsdeütscheVolk, sondern auch das deutsche
Volk in Oesterreichüber die Bereitschaft des
Führers unterrichtet, Oesterreichs Netter und
Befreier aus einem Kampf zu sein, dessen Be¬
deutung Neichsführer U Himmler in einer An¬
sprache in Linz richtig würdigte. Auf die Be¬
grüßungsansprache Seyß -Jnquarts in Linz,
die ein eindeutiges Bekenntnis zu Deutschland
war und gleichzeitig die Unwirksamkeit des
Art. 88 des Diktates von St . Germain aus-
sprach— der die Unabhängigkeit Oesterreichs
für unabänderlich erklärte — erwiderte der
Führer mit ergreifenden Worten. Wien steht
in Erwartung des Besuches Adolf Hitlers am
heutigen Tage. Als erste Truppe des deutschen
Heeres ist heute eine Panzer-Division in Wien
eingerückt.

Mit pbolf kitier nach österreich
Braunau am 2nn, 13. März.

Ein Sonderberichterstatter der nationalsozia¬
listischen Partcikorrespondenz hatte Gelegenheit,
an der denkwürdigen Fahrt des Führers nach
Oesterreich teilzunehmen. Wir stellen unseren
Lesern nachsolgcnd einen Bericht über diese
Fahrt zur Versügung.

Es ist 8 Uhr morgens. Das erste Leben flutet
durch die Straßen Berlins . Aus dem Hof der
Reichskanzlei biegt die Wagenkolonne des Füh¬
rers, die in rascher Fahrt unter den Heilrusem
oller, die den Führer erkennen, die Richtung zum
Flughafeneinschlägt. Draußen auf dem Rollfeld
steht ein ganzes Flugzeuggeschwader: die Maschine
des Führers und wettere acht dreimotorige Jun-
kers-Maschinen. Dazu kleine Jagdeinsitzer der
Jagdstaffel Richthofen. Sie werden unseren Flug
nach München begleiten. Um 8.25 Uhr startet die
Maschine des Führers , die.auderen Maschinenfol¬
gen sofort. In einem weitauseinandergezogenen
peld nehmen sie Kurs nach Süden.  Die erste
Etappe unserer Fahrt hat begonnen. Äm schnellen
Flug geht es südwärts. Noch sind kaum eineinhalb
Stunden vergangen, da überqueren wir dieDonau.

Vie Hauptstadt der vemegunggrüßt
den süHrer
In wenigen Minuten tauchen die Frauen-

turme unter uns auf : Oberwiesenfeld.
Eine große Wagenkolonne erwartet uns. Der
Führer will nicht über OesterreichHinwegfliegen.
Er will mitten unter das österreichische Volk
treten, das ihn seit vielen Jahren sehnsüchtig
erwartet. Die „Jmmelmann" setzt auf das Flug-
Md auf. die Führerstandarte steigt über ihren
<>ug hoch. Rufende, jubelnde Stimmen von Volks¬
genossen, die unsagbar glücklich sind, daß der Zu-
WU sie Zeuge sein lägt, grüßen hinter den
«chranken des Flugfeldes Adolf Hitler, wahrend
°r aus der Maschine tritt und den Gruß des
-madttronsgaues, der Hauptstadt der Bewegung
^ Wehrkreises entgegennimmt. Maschine
W Maschine senkt sich, rollt aus, das Lied der
Fiugnwtoren, mit dem die historischeReise des
uuhrers begann verstummt. Ruhig, im Gespräch
M" Gauleiter Wagner,  schreitet der Führer
über das Rollfeld und tritt in die Flughalle.

Wir kennen die Route, wir kennen das Ziel.
Unser Auftrag heißt jetzt: in die Kolonne des
Führers auf der Fahrt nach Oesterreich ein¬
schalten!
Vorbei an den Kolonnen der Wehrmacht

Erinnerungen wollen wach werden: das Er¬
lebnis der Marschstraßen der Kampfzeit steigt
auf. Und mit den Soldaten, die uns umgeben,
fliegen die Gedankenzu dem Märztage vor zwei
Jahren , als wir westwärts jagten, um dabei zu
sein, als des Führers Wehrmachtdem Rheinland
wieder Waffen, Heere und stählerne Panzer der
Kraft gab. Geschichtliche Stunde - wert, sich ihrer
in einer noch größeren Stunde deutschenSchick¬
sals bewußt zu werden. Die Häuser von An-
zing  gleiten vorbei. Eine Staffel Jagdflieger
braust über den Himmel. Ordonnanzen, Melder
der Wehrmacht jagen vorüber, über den Lenk¬
stangen und in den Beiwagen verstaut, ver¬
schmierteund verdreckteGesichter. In den ent¬
schlossenen Zügen unter den Stahlhelmen aber
steht ein Strahlen des Stolzes.

Ein kleiner Ort : Hohenlinden.  Hier
erwarten wir die Wagen des Führers . Aus den
Kurven stoßen die Wagen vor. Die Standarte
des Führers ! Unser Wagen schließt sich der Ko¬
lonne an. Durch die Ortschaft Haag.  Durch win¬
zige Straßen kleinerer Ortschaften. Fahnen.
Wortskizzen: „Das war doch. . ." — „Der Führer!
Der Führer !" Mühldorf  am Inn . Die
Schlange der Wagen kurvt sich die Höhe hinan
und stoßt in die Senke hinab. Wenn sich die Kur¬
ven weiten und die Steigungen sich Hochrecken,
sehen wir die Spitze des Zuges, den ersten Wagen:

^Das ^ ganze Empfinden des Augenblicksreißt
dann in uns doch. Hinter dem Führer nach Oester¬
reich! Mit Sldols Hitler, dem Führer aller
Deutschenin deutschesLand zu deutsche» Men¬
schen. die warten, seit Jahren kämpfen, glauben
und warten.

Hinein in die Stadt , die erfüllt ist von unsag¬
barer Freude. Am Marktplatz biegt die Wagen-

! schlänge ab. Hält dann vor dem Schulhaus. Der
Fiihrer steigt aus . Seine Begleiter rolgen ihm in
die Räume. Die Bänke in den Cchulzimmern
sind zur Seite geräumt. Durch Kabel, die über
den weiten Borplatz gelegt sind. und in das
Schulhaus münden, laufen die Gespräche. Ernste
Besprechungenfür die einen, Atemholen fift die

anderen. Zwei Stunden weilen wir im Jubel
von ganz Mühldorf.

Alles drängt sich auf dem Marktplatz, und die
Fahnen des ewigen Sieges des deutschen Volkes
wehen über dieser Stunde der Rast.

Vie wagen werden gewechselt
Der Führer und seine Begleitung besteigen jetzt

die hohen, grauen, dreiachsigen Wagen. Die schick-
salsvollste Etappe der Fahrt hebt an. Im Auf¬
brausen der Motoren: Nach Braunau ! Von dort
kam die Wende des deutschenSchicksals, dort
wurde mit dem Führer die Einigkeit, Gemeinschaft
und die Krast des neuen Deutschlands, des Dritten
Reiches geboren! Dort wird nun das Schicksal
von Oesterreich sich wenden, wenn die alte Brücke,
die sich über den Inn spannt, den Führer auf¬
nimmt. Braunau. nach Braunau ! Begriff für die
Geschichte des Nationalsozialismus.

Eiskalt fegt der Wind in die Kolonne der
15 Wagen. Aber das Herz glüht und das Blut
kocht. Die nächstenOrtschaften sind erfüllt von
Soldaten. Wagen neben Wagen am Wegrand.
Nicht Soldaten der Eroberung, sondernder Be¬
freiung,  nicht Regimenter des Krieges, son¬
dern des Friedens.  Hinter Mühldorf über¬
queren wir den Inn.

Wer hat jetzt Sinn für die Landschaft? Wir
sehen die strahlenden Augen der Kinder, das
Winken der harten Vauernhände. Aber stärker
ist das Gefühl, daß in diesen Kolonnen die
deutsche Freiheit  fährt , die deutsche Frei¬
heit, Einigkeit und Krast, in Gestalt des Füh¬
rers . Altötting , Neutötting,  Fahnen,
Menschen, Fahnen! Dann durch Stamham,
Als die Staubwolke verfliegt, lesen wir auf
gelber Wegtafel: Noch 11 Kilometer. Schotter
hämmert gegen die Kotflügel. Kiesel peitschen.
Kilometer vor der deutschenGrenzstadt Sim-
bach  hat das Spalier keine Lücken mebr. Ein
letztes Schild : 1 Kilometer bis Oester-
r e i ch.

Die Jnnbrücke taucht auf. Dort drüben liegt
nun Braunau . 15.58 Uhr. Jetzt werden unsterb¬
liche Worte in das Buch der ewigen deutsche»
Geschichtegeschrieben. Betriebssirencn heulen,
Kirchenglockenläuten. Musik schallt auf, wird
überbraust von dem Jubel der Zehntausendc.

(Fortsetzungauf Seite 2)
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Segelte « E Asien Aeicii
OesteiLsick und Osutseklsnd sind eins

ll. L. v . Bremen, 13. März.
Oesterreich erstrahlt lm leuchtenden Mor¬

genrot deutscher Freiheit. Verschwunden ist
aus Wien und den übrigen Bundesländern
der finstere Spuk klerikaler Unduldsamkeit,
jüdischerFrechheit und imperialistischerEng¬
herzigkeit. Ausgelöscht, wie vom Boden weg¬
gefegt, ist die sogenannte Vaterländische
Front.

Sie hatte sich angemaßt, vor der Welt als
die Volksbewegung Oesterreichs aufzu¬
treten, während sie — was gerade in diesen
schicksalsschwerenStunden sich offenbarte —
doch nichts anderes/war als ein Popanz von
machtlüsternen undeutschen Menschen in
Oesterreich. Geschaffen, uin damit die deut¬
schen Menschen Oesterreichs zu schrecken, zu
beherrschen und zu unterdrücken, ist sie sang-
unü klanglos untergegangen. An ihre Stelle
ist ganz wie von selbst und tatsächlichüber
Nacht  ohne jegliches Blutvergießen nun die
einzig wahre deutsche Bewegung Oester¬
reichs, die nationalsozialistische  ge¬
treten, deren Sehnsucht sich in wunderbarer
Weise erfüllt hat und deren Ziele , soweit sie
außenpolitischerArt sind, erreicht"wurden.

Oesterreichund Deutschland sind eins  ge¬
worden. Und allen deutschen Menscheninner¬
halb des großen gemeinschaftlichenVater¬
landes schlägt in diesen Stunden hoch das
Herz vor Freude und Stolz über den Sieg
des gemeinsamen großen hehren deutschen
Gedankens. Allenthalben im gemeinsamen
Vaterlande flattern die Fahnen der deut¬
schen Beweguna über den Straßen und ihre
herrlichleuchtenden Farben künden nun auch
für Oesterreichden Anbrucheiner neuen Zeit.
Es ist ein unendlich erhebendes"Gefühl, sich
vorzustellen, wie wiederum reichsdeütsche

und österreichischeSoldaten gemeinsam ne¬
beneinander von einem einzigen großen
starken deutschen Willen geleitet unter
unermeßlichem Jubel der Bevölkerung , von
Blumen überschüttet, durch das österreichische

Unser lagesspiegei
Das ekelerregendeSchauspiel des Moskauer
Vlutprozesseswurde mit den „Schlußworten"
der Angeklagten fortgesetzt.
Der Bitte des österreichischen Bundeskanzlers
entsprechend, entsandte der Führer deutsche
Truppen nach Oesterreichund hat sich selber
dorthin begeben. Wien steht ?n Erwartung
seiner Ankunft.
Für die Zeit seiner Abwesenheitvon Berlin
hat der Führer Hermann Göring mit seiner
Vertretung beauftragt.
Auch Bremen uinjubeltc den Sieg des Natio¬
nalsozialismus in Oesterreich.
Kreisleiter Blanke besuchte die Politischen
Leiter im Landschulheim bei Etclsen.
Die Bremer Lagerhaus-Gesellschaft nimmt
eine erhöhte Dividendenausschüttungfür 1837vor.
Die Hansa-Linie wird einen neue» Dienst
nach Massaua einrichten.
Mit Hilfe sreigewordener stiller Reserven
kann die NorddeutscheKreditbank ihre Ee-
samtreservenerhöhen.
Bei den schweizerischenSkimeisterschasten
liegen die deutschen Teilnehmer an der Spitze.
Schmitzund Netteshe-m errangen die Titel
bei den Ringermeisterkchaftenin München.
In Newtzork schlug Max Vaer den britischen
Meister Tommy Farr nach Punkten.



Sonntag , den 13 . März 1938

Land und durch die begeistert zum deutschen
Gedanken sich bekennenden österreichischen
Städte marschieren . Wie in den Zeiten des
großen Krieges vereint sie auch heute wieder
eine innige Kameradschaft , beseelt sie der
Wille , ihrem Volke , dem deutschen
Volke , zu leben und zu dienen und sind da¬
bei alle gleichmäßig ausgerichtet auf einen
Mann von unermeßlich geschichtlicher Größe,
auf Adolf Hitler , unseren und
ihren und aller  deutschen Menschen
Führer.

E r und nurer  hat die durch Schuschnigg
und seine Gesellen bewußt verworrene Lage
zwischen dem Reiche , und Oesterreich geklärt.
Zuerst  an jenem 11 . Juli 1936 , als er das
erste Abkommen mit Oesterreich abschloß . Es
geschah einesteils , um dem deutschen Lande,
um den deutsch "» Brudern österreichischen
Stammes die Befriedung zu bringen , an¬
dererseits aber wohl auch um zu prüfen,
ob überhaupt bei den alten Machthabern in
Oesterreich der ehrliche Wille zur Befriedung
Oesterreichs im gerechten Sinne vorhanden
war . Rasch hat sich gezeigt , daß dieser ehr¬
liche Wille fehlte und daß ein hinterlistig
verschlagener Klüngel des Führers redlichen
Bemühungen um das deutsche Volk in
Oesterreich spottete und alle Abmachungen
sabotierte . Der zweite Klürungsakt
des Führers erfolgt dann am 12 . Februar
1938 , dessen Ergebnis Herr Schuschnigg und
die Seinen schon wenige Tage danach ver¬
leugneten , als sie in eklatantem Wortbruch
der Berchtesgadener Abmachungen einen Be¬
trugsversuch mit der berüchtigten Wahl¬
komödie unternahmen . Da konnte nun we¬
der in der Welt noch bei den reichsdeutschen
und den deutschen Menschen Oesterreichs ein
Zweifel darüber bestehen , daß Schuscknigg
gar nicht daran dachte , die deutschöster¬
reichische Frage in gerechtem und ehrlichem
Sinne zu lösen.

Der Klärung folgte mit schlagartiger
Schnelligkeit die Tat.  Zuerst die Tat der
Nationalsozialisten in Oester¬
reich,  die sich aufbäumten gegen eine Re¬
gierung der Willkür und der Falschheit.
Dann die Tat des Führers,  der den Ruf
des inzwischen vom Bundespräsidenten be¬
rufenen neuen Bundeskanzlers Seyß-
Inquart um Entsendung deutscher Truvpen
nicht ungehört verhallen ließ , sondern diesen
in Oesterreich einzumarschieren gebot und
gleichzeitig selber sich auf österreichischen
Boden begab.

Es fehlen unserer Sprache die richtigen
Worte » um das auszudrücken , was an un¬
aussprechlicher Begeisterung das deutsche
Volk Oesterreichs heute empfindet und zum
Ausdruck bringt , da es den Führer auf öster¬
reichischem Boden weiß . Brauau und
Linz — wir haben es ja mit tiefster Er¬
griffenheit im Rundfunk vernommen und
miterlebt —- waren die ersten Meilensteine
auf des Führers Triumph -Fahrt durch das
Land , das gleichzeitig seine Heimat ist . Die
Stimmung , die er vorfand , der Orkan des
Jubels , der ihm entgegenflammte , waren die
Vorzeichen dafür , was er in ganz Oesterreich
vorfinden , was ihm in ganz Oesterreich ent-
gegenschlagen wird.

Es hat der Führer in seiner Proklamation
dem deutschen Bolke Oesterreichs eine
wirkliche Volksabstimmung  über
seine politische Zukunft angekündigt und das
deutsche Volk in Oesterreich weiß so gut wie
die ganze Welt , daß diese wirkliche Volks¬
abstimmung korrekt und ehrlich vor sich
gehen und somit die Freiheit der Wahl in
jeder Hinsicht gewährleistet ist.

,/Die Welt soll sich überzeugen , daß das
deutsche Volk in Oesterreich an diesem Tage
Stunden seligster Freude und Ergriffenheit
erlebt ", sagte der Führer in seiner von Dr.
Goebbels gestern verlesenen Proklamation
und meint « damit die Freude und Vorfreude
des deutschen Volkes in Oesterreich auf das
sichere Ergebnis der von ihm angekündigten
Volksabstimmung.

Die Welt konnte sich schon gestern , kann
sich heute und kann sich für alle die kommen¬
den Tage überzeugen , wie das deutsche Volk
in Oesterreich zum Führer und zum ganzen
deutschen Bolke steht . Es wird dieses Volk
von Oesterreich , dem Appell des Führers ge¬
mäß , sein Bekenntnis zum großen deutschen
Gedanken aussprechen und es ist kein Zwei¬
fel , daß des Führers Erwartung , mit Stolz
auf seine Heimat im übrigen Deutschland
hinweisen zu können , sich hundertpro¬
zentig  erfüllen wird . Die Welt aber wird,
wie der Führer es weiter in seiner Rede in
Linz zum Ausdruck brachte , dann auch wis¬
sen,  daß jeder weitere Versuch , die neue
deutsche Volksgemeinschaft zu zerreißen , ein
vergeblicher sein und bleiben mutz , und die
Welt wird die österreichische Frage , die heute
schon keine mehr ist , für immer sä scts zu
legen haben.

So aufgeregt ein Teil der Weltpresse über
die ihr als sensationell erscheinende , aber
doch nur ganz logische Entwicklung in Oester¬
reich sich gebärden mag , im tiefsten Herzens¬
gründe ist diese Presse schon heute zur Er¬
kenntnis gekommen , oatz es eine unabänder¬
liche Entwicklung ist , die sich am 11 . und
12 . März 1938 in dem deutsch -österreichischen
Verhältnis vollzogen hat . Es wird weder
die Weltpresse noch die Welt an der gemein¬
sam eingeschlagenen Marschlinie des deut¬
schen Volkes im Reich und in Oesterreich
irgend etwas ändern können und sie wird
darum auch wohl fortan daran gar nichts
mehr ändern wollen.

Die sogenannte österreichische Frage hat
aufgehört zu bestehen und damit ein starkes
Moment europäischer Beunruhigung , das
allerdings nicht vom Reiche , sondern von
denen ausgegangen ist , die sich dem Gang
der Geschichte , wie weiland Don Quixote den
Windmühlenflügeln entgegenstellen wollten.
An dem Aufhören der österreichischen Frage
ändert auch nichts der Schritt des englischen
und französischen Botschafters bei der Reichs¬
regierung , dem ja auch ohne weiteres von
Berlin aus die notwendige Aufklärung auf
dem Fuße folgte . Und daß in Linz der öster¬
reichische Bundeskanzler Seph -Inquart in
feierlichster Stunde die im Artikel 88 des
Vertrages zu St . Germatn enthaltene Be¬
stimmung der Unabänderlichkeit der öster¬
reichischen Unabhängigkeit für rechtsunwirk-
snm erklärt , muß fortan als geschichts-
notorisch betrachtet werden.

Das österreichische Volk ist befreit van
allen fremdländischen Fesseln und es bleibt
frei im freien , großen deutschen Vaterlands,
dem Reiche Adolf Hitlers , des
größten Mannes aller Zeiten.

Bremer Zeitung
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Die AwUattiatttM ries Acîcees
Berlin,  13 . März.

Rcichsminister Dr . Goebbels empfing Sonn¬
abend um ll Uhr im Retchsministcrium sllr
Polksauftlärung und Propaganda die Vertreter
der gesamten ausländischen Presse in Berlin , um
ihnen die Proklamation des FUHrers zur Kennt¬
nis zu bringen und Über einige Fragen Er¬
klärungen abzugeben . Der Minister wandte sich
besonders gegen eine Reihe von Lügen , die in
der Auslandspreise Eingang gefunden hatten . Um
11.3» Uhr konnten die Hauptschristleiter der deut¬
schen Zeitungen aus dem Munde des Ministers
die Erklärung des Führers vernehmen , die große
Begeisterung und stürmischen Beisall auslöste.

Üm 12 Uhr mittags verlas Rcichsminister Dr.
Goebbels über alle deutschen Sender und eine
grosse Zahl von Sendern des Auslandes , dar¬
unter Oesterreich , Italien , Ungarn , Uruguay,
Brasilien , Drahtfunk Schweiz und die deutschen
Kurzwellensender mit Richtstrahlern die von der
ganzen Welt mit Spannung erwartete Proklama¬
tion des Führers , die überall mit einem Jubel
ohnegleichen aufgenommen wurde , wie wir ihn
nur an den Höhepunkten der nationalen Ee-
s,-dichte bisher erlebt haben . Die Proklamation,
die die „Bremer Zeitung " Sonnabend mittag
bereits durch Extrablätter bekanntgab , hat fol¬
genden Wortlaut:

Bist tiefem Schmerz haben wir seit Jahren das
Schicksal unserer Volksgenossen in Oesterreich er¬
lebt . Eine ewige geschichtliche Verbundenheit , die
erst durch das Jahr 1888 gelöst wurde , im Welt¬
kriege aber eine neue Vesicgclung erfuhr , fügt
Oesterreich seit jeher ein in die deutsche Volks-
und Schicksalsgemeinschaft . Das Leid , das diesem
Lande erst von außen und dann im Innern zu¬
gefügt wurde , empfanden wir als unser eigenes,
so wie wir umgekehrt wissen , daß für Millionen
Deutsch -Oesterreicher das Unglück des Reiches die
Ursache der gleichen Bekümmernis und Teil¬
nahme war!

Als in Deutschland die Nation dank dem Siege
der nationalsozialistischen Idee wieder den Weg
zu dem stolzen Selbstbewußtsein eines großen
Volkes fand , begann in Oesterreich eine neue
Leidenszcit bitterster Prüfungen . Ei » Regime,
dem jeder legale Auftrag fehlte , versuchte seine
von der überwältigenden Mehrheit des öster¬
reichischen Volkes abgelehnte Existenz durch bru¬
talste Mittel des Terrors , der körperlichen und
wirtschaftlichen Züchtigung und Vernichtung aus-
rechtzurrhalion . So konnten wir es als großes
Volk erleben , daß mehr als sechs Millionen
Menschen unserer eigenen Herkunft von einer
ziffernmäßig kleinen Minorität unterdrückt wur¬
den , die es einsach verstanden hatte , sich in den
Besitz der hierzu notwendigen Machtmittel zu
bringen.

Der politischen Entrechtung und Knebelung
entsprach ein wirtschaftlicher Verfall , der in
furchtbarem Gegensatz stand zur Blüte des neuen
Lebens in Deutschland.

Wer konnt« es diesen unglücklichen Volks¬
genossen verdenken , daß sie ihre Blicke sehnsüch¬
tig  nach dem Reich richteten ? Nach jenem
Deutschland , mit dem ihr« Vorfahren durch so
viele Jahrhunderte verbunden waren , mit
dem sie einst im schwersten Kriege aller
Zeiten Schulter an Schulter fochten , dessen
Kultur ihre Kultur war , zu der sie selbst aus so
vielen Gebieten höchste eigene Werte beigesteuert
hatten ? Diese Gesinnung unterdrücken , hieß nichts
anderes als Hunderttausende von Menschen zu
tiefstem Seelenleid zu verdammen.

Allein , wenn vor Jahren dieses Leid noch ge¬
duldig ertragen wurde , dann war mit dem stei¬
genden Ansehen des Reiches der Will «, die Unter¬
drückung zu beseitigen , immer heftiger geworden.

Deutsche!
Ich habe in den letzten Jahren versucht, die frü¬

heren Machthaber in Oesterreich vor diesem ihrem
Wege zu warnen . Nur ein Wahnwitziger konnte
glauben , durch Unterdrückung und Terror den
Menschen die Liebe zu ihrem angestammten Volks-
tum auf die Dauer rauben zu könne« . Die euro¬

päische Geschichte beweist es , daß in solchen Fällen I
nur ein um so größerer Fanatismus gezüchtet
wird . Dieser Fanatismus zwingt dann die Unter¬
drücker, zu immer schärferen Methoden der Berge - I
waltigung zu greifen , und diese wieder steigern
den Abscheu und den Haß der davon Betroffenen.

Ich habe weiter versucht, die dafür verant¬
wortlichen Machthaber zu überzeugen , daß es aus
die Dauer aber auch für eine große Nation un¬
möglich . ja unwürdig ist. fortgesetzt zusehen
zu müssen, wie Menschen gleicher Volkszugehörig¬
keit nur wegen ihrer Abstammung oder ihrem
Bekenntnis zu diesem Bolkstum oder wegen ihrer
Verbundenheit mit einer Idee unterdrückt , ver¬
folgt und eingekerkert werden.

Ueber 1» »»» Flüchtlinge hat allein Deutschland
bei sich aufnehmen müssen, 1Vk»l> andere sind in
diesem kleinen Lande durch die Gefängnisse . Ker¬
ker und Anhaltelager gewandert , Hunderttansende
sind an den Bettelstab gebracht worden , sind ver¬
elendet und verarmt . Keine Nation der Welt
würde auf die Dauer diese Zustände an ihrer
Grenze dulden können , außerdem , sie verdiente,
es nicht anders , als selbst mißachtet zu werden.

Ich habe mich im Jahre 1936 bemüht , irgend¬
einen Weg zu finden , der die Aussicht , die Tragik
des Schicksals dieses deutschen Vruderlandes zu
wenden bieten könnte , um so vielleicht zu einer
wirklichen Ausiöhnung gelangen zu können.

Das Abkommen des 11. Juli wurde aber nur

unterzeichnet , um im nächsten Augenblick schon
wieder gebrochen  zu werden . Die Rechtlosig¬
keit der überwältigenden Mehrheit war geblie¬
ben, ihre unwürdige Stellung als Paria in die¬
sem Staate wurde in nichts behoben . Wer sich
zum deutschen Bolkstum offen bekannt «, blieb
verfolgt , ganz gleich , ob er nationalsozialistischer
Stratzenarbeiter oder alter verdienter Heerführer
des Weltkrieges war.

Ich habe nun noch ein zweites  Mal versucht,
eine Verständigung herbeizuführen . Ich bemühte
mich. dem Repräsentanten dieses Regimes , der
mir selbst als dem vom deutschen Volk gewählten
Führer ohne jedes eigene legitime Mandat gegen¬
überstand — ich bemühte mich. ihm verständlich
zu machen, daß dieser Zustand auf die Dauer
unhaltbar sein würde , da die steigende Empörung
des österreichischen Volkes nicht mit steigender
Gewalt ewig niedergehalten werden könnte , daß
hier von einem gewissen Augenblick an es auch
für das Reich untragbar sein würde , einer solchen
Vergewaltigung noch länger stillschweigend - zuzu¬
sehen.

Denn wenn heute schon koloniale Lösungen von
Fragen des Selbstbestimmungsrechtes der betroffe¬
nen niederen Völkerschaften abhängig gemacht
werden , dann ist es unerträglich , daß 8'/- Millio¬
nen Angehörige eines alten großen Kulturvolkes
durch die Art seines Regimes praktisch
unter diese Rechte gestellt sind.

Ich wollt « daher in einem neuen Abkom¬
men  erreichen , daß in diesem Lande allen Deut¬
schen die gleichen Rechte  zugewiesen und die
gleichen Pflichten  auferlegt würden . Es
sollte diese Abmachung eine Erfüllung sein des
Vertrages vom 11 Juli 1939.

Wenige Wochen später mußten wir leider fest¬
stellen . daß die Männer der damaligen öster¬
reichischen Regierung nicht daran dachten,
dieses Abkommen sinngemäß zu erfüllen . Um
aber für ihre fortgesetzten Verletzungen der glei¬
chen Rechte der österreichischen Deutschen sich ein
Alibi  zu verschaffen wurde nun ein Volks¬
begehren ersonnen , das bestimmt war , die Mehr¬
heit des Landes endgültig zu entrechten ! Die
Modalitäten dieses Vorganges sollten ein¬
malige  sein . Ein Land . das seit vielen Jahren
überhaupt keine Wahl mehr gehabt hat , dem alle
Unterlagen für die Erfassung der Wahlberech¬
tigten fehlen , ichreibt eine Wahl aus . die inner¬
halb von knapp 3>/- Tagen stattfinden soll.

Es gibt keine Wählerlisten , es gibt keine Wah-
lerkarten . Es gibt keine Einsichtnahme in die
Wahlberechtigung , es gibt keine Verpflichtung
zur Geheimhaltung der Wahl . es gibt keine Ga¬
rantie für die unparteiische Führung des Wahl¬
aktes , es gibt keine Sicherheit für die Aufzahlung
der Stimmen usw . Wenn dies die Methoden sind.
um einem Regime den Charakter der Legali¬
tät  zu geben , dann wären wir Nationalsozia¬
listen im Deutschen Reich rund 10 Fahre lang nur
Narren gewesen ! Durch 100 Wahlkämpfe sind wir
aeoonoen und haben uns mühselig die Zustim»

Als mich der verewigte Herr Reichspräsident
endlich zur Regierung berief , war ich der Führer
der weitaus stärksten Partei im Reich . Ich habe
seitdem immer wieder versucht, mir die Legalität
meines Daseins und meines Handelns vom deut¬
schen Volk bestätigen zu lassen , und sie wurde
mir bestätigt.  Wenn dies aber die richtigen
Methoden sind. die Herr Schuschnigg anwenden
wollte , dann war auch die Abstimmung im Saar¬
gebiet nur eine Schikane  eines Volkes , dem
man die Heimkehr in das Reich erschweren wollte.
Wir sind aber einer anderen Meinung ! Ich
glaube , wir dürfen alle stolz darauf sein , baß
wir gerade auch anläßlich dieser Abstimmung im
Saargebiet in so unanfechtbarer Weise vom deut¬
schen Volk das Vertrauen  erhalten haben.

Gegen diesen einzig dastehenden Versuch eines
Wahlbetruges hat sich endlich das deutsche Volk
in Oesterreich selbst erhoben.

Wenn aber das Regime es nun wieder beab¬
sichtigte . mit brachialen Mitteln die Protest¬
bewegung einsach niederzuschlagen , dann konnte
das Ergebnis nur ein neuer Bürgerkrieg
sein.

Das Deutsche Reich duldet es aber nicht , daß
in diesem Gebiet von jetzt ab noch Deutsche ver¬
folgt werden wegen ihrer Zugehörigkeit zu un¬
serer Nation oder ihrem Bekenntnis zu bestimm¬
ten Auffassungen . Es will Ruhe und Ordnung!

Ich habe mich daher entschlossen, den Millionen
Deutschen in Oesterreich nunmehr die Hilfe des
Reiches zur Verfügung zu stellen.

Seit heute morgen marschieren über alle Gren¬
zen Deutsch-Oesterreichs die Soldaten der deut¬
schen Wehrmacht!

Panzertruppen , Infanterie und die st -Verbände
auf der Erde und die deutsche Luftwaffe im
blauen Himmel werden — selbst gerufen von der
neuen nationalsozialistischen Regierung in Wien
— der Garant dafür sein , daß dem österreichischen
Volk nunmehr endlich in kürzester Frist die Mög¬
lichkeit geboten wird . durch eine wirkliche
Volksabstimmung  seine Zukunft und damit
sein Schicksal selbst zu gestalten . Hinter diesen
Verbänden aber steht der Wille und die Ent¬
schlossenheit der ganzen deutschen Nation!

Ich selbst als Führer und Kanzler des deutschen
Volkes werde glücklich sein, nunmehr wieder als
Deutscher und freier Bürger jenes Land betreten
zu können , das auch meine Heimat ist.

Die Welt aber soll sich überzeugen , daß das deut¬
sche Volk in Oesterreich in diesen Tagen Stunden
seligster Freude und Ergriffenheit erlebt.

Es sieht in den zu Hilfe gekommenen Brüdern
die Retter aus tiefster Not.

Es lebe das nationalsozialistische Deutsche
Reich!

Es lebe das nationalsozialistische Deutsch-
Oesterreich.

gez .: Adolf Hitler.

Berlin , den 12. März 1038.

rrlumplifalirr des sülrrers

durch östereelch

(Fortsetzung von Seite 1>

Dann ist die Wagenkolonne zwischen den Häu¬
sern von Braunau selbst. Schwarz von glücklichen,
begeisterten , tobenden , rufenden , wogenden Men¬
schenmassen. Ein Orkan des Jubels flammt in
den Straßen . In der ersten Reihe der drängen¬
den Massen österreichische SA . in Alltagskleidung.
Kerle , die heute eine unlösbare Kette vor dem
Drängen der Begeisterung und Freude im Spa¬
lier des Triumphes vor ihrem Führer bilden,
wie sie Jahrzehnte lang in Trotz und Glauben
gegen Terror und Unterdrückung zusammen¬
standen . Des Führers Stunde ist die ihrige.

Rhythmisch ohne Unterlaß wogen und peitschen
die Jubelrufe Siegheil . Siegheil . Kaum daß man
antworten kann. So wühlt es einen auf . Was
der Mund nicht rufen kann. muß der Gruß des
Führers sagen . Auch hier kein Haus ohne
Fahnen.  Alte , zerschlissene Hakenkreuzbinden
auf Uniformröcken und Manteln von Männern
und Frauen , provisorische Kampfbinden , eben an¬
gefertigt ! Und diese Gesichter darüber , diese
Augen ! Die leuchtenden Augen im Glanz der Er¬
füllung der höchsten Sehnsucht , der größten Hoff¬
nung.

Nun ist der Führer bei ihnen . Da links steht
das Haus , in dem er dem deutschen Volke ge¬
boren wurde . Und hinter und vor uns steht das
Deutschland , das seinen Namen trägt . Wir drücken
viele Hände . Wir erleben Oesterreichs große

Stunde . Und wissen : Nicht eine Sekunde vergessen
wir davon . Niemals , niemals!

Der Kreisleiter der Partei tritt vor den Füh¬
rer und entbietet ihm den Gruß der Heimat,
den Gruß des dankbaren Oesterreichs mit einem
dreifachen Sieg -Heil , in das die Menschenmassen
mit unbeschreiblicher Begeisterung einstimmen.

Dann setzt der Führer , in dessen Begleitung sich
der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht
General Keitel,  Rcichsprefsechef Dr . Diet¬
rich,  die Reichsleitcr Vormann  und Vouhler,
Gauleiter Viirckel,  die Adjutanten des Füh¬
rers Obergruppenführer Vriickner,  st -Erup-
pcnführer Schaub und Hauptmann a. D . Wie -
demann,  Generalmajor Bodenschatz,  die
militärischen Adjutanten des FUHrers Major
Schmundt  und Hautmann von Bclow  be¬
finden , die Fahrt ins österreichische Land fort.

Die große Kundgebung in Linz
Linz,  13 . März.

Um 19.30 Uhr traf der Führer in Linz ein . Er
wurde von Bundeskanzler Seyß -Jnqnart , den
Bundesministern Elaise -Horstena », Hueber , dem
Landeshauptmann von Obcrösterreich Cigruber,
dem Bürgermeister von Linz , Wolkersdors , einem
alten nationalsozialistischen Kiimpser , weiter von
dem volkspolitischen Reserenten von Oberöstcr-
rcich Brcitenthaler , dem Rcichssührer st Himm¬
ler und General Dalucge empfange ».

Eine hundcrttausendköpsigc Menge bereitete
dem Führer eine Begrüßung , die ungeheuer er¬
greifend war . Seit fünf Stunden wartete die
Menge aus dem Platz vor dem Rathaus und in
den Straßen der Stadt aus den Führer . Fast die
gesamte Bevölkerung von Linz und unzählige
Volksgenossen aus der ganzen Umgebung waren
herbeigeeilt . Die ganze Stadt trägt festlichen
Flaggenschmuck. SA . und st -Formationen und
Hitlerjugend in weißen Hemden und dem braunen
Ehrenkleid der Bewegung standen Spalier . Bor
dem Rathaus war eine Abteilung des österreichi¬
schen Bundesheeres angetreten , die unter einem
Hakenkreuzbanner marschierte.

Vor der sreudig bewegten Menschenmenge , die
die Straßen von Linz Kopf an Kops stillte , hiel¬
ten vor dem Eintressen des Führers der öster¬
reichische Bundesminister sür die Justiz Dr.
Hueber , Vizekanzler Dr . Elaise -Horstenau und
Rcichssührer st Himmler kurze Ansprachen , die
auch vom österreichischen Rundfunk übertragen
wurden.

Minister Dr . Hueber erklärte , es sei schwer, das
ungeheure Geschehen, das Oesterreich von gestern
trenne , in Worte zu fassen. Es vollziehe sich
jedenfalls ein geschichtlicher Prozeß : Die Schaf¬
fung der deutschen Nation für alle Ewig¬
keit.

Vizekanzler Dr . Elaise -Horstenau führte u. a.
aus : ..Niemals habe ich einen derartige » Zauber
in Dieser Stadt erlebt wie heute , wo der Füh¬
rer des Deutschen Reiches und des
deutschen Volkes  zum erstenmal wieder nach
langer Zeit den Boden betritt , der ihm aus der
Jugend :o wohl bekannt und aus Herz gewachsen
ist. Sie sind gekommen , um diesen großen Mann.
der das deiche Volk durch große außenpolitische,

innenpolitische und wirtschaftliche Erfolge in
wenigen Jahren aus dem Zustand des Nieder¬
ganges emporgefiihrt hat , aus tiefstem Herzen zu
begrüßen . Lassen Sie mich als alten Soldaten
aber zugleich der ganz besonderen Freude Aus¬
druck geben , daß hier als Freunde , zum Teil auch
noch als alte Wafsengenossen Teile des deutschen
Heeres , des zu neuem Glanz emporgehobenen
deutschen Heeres erschienen sind.

Wir grüßen unsere deutschen Kameraden und
grüßen ihren Obersten Befehlshaber , den Führer
und Reichskanzler !"

Line flnsprache Himmlers
Von Freudenkundgebungen begrüßt sprach dann

Rcichssührer st Himmler : Ich will Euch allen
im Namen aller der Reichsdeutschen , die wir die
Ehre und den Stolz und die Freude haben , hier
nach Oesterreich als Gäste und Freunde kommen
zu dürfen , sagen , wie froh und stolz wir sind,
daß dieses Stück deutscher Erde , das uns den
Führer Adolf Hitler geboren hat , frei geworden
ist und nach Jahrhunderten wieder zurückführt in
die große deutsche Heimat.

Wir alle sind stolz aus Euch Deutsch-Oesterreicher
und auf Euren heldenhaften Kampf von fünf
Jahren ."

östorreich gib « sich fein Selbstbeslimmunso-
rech » wieder

Artikel 88 des Diktates von St . Germain vom
Bundeskanzler feierlich für unwirksam erklärt

Bundeskanzler Seyß -Jnqnart hielt bei der An¬
kunft des Führers in Linz eine Begrüßungsan¬
sprache, in der er glcichzeitg in feierlicher Form
den Artikel 88 des Diktates von St . Gcrmai ».
der die Selbständigkeit Oesterreichs beschränkt, für
unwirksam erklärte . Der Bundeskanzler führte
aus:

Mein Führer ! I » einem für Das deutsche Volk
und in seinen Fcrnwirkungen für die Gestaltung
der europäischen Geschichte bedeutsamen Augenblick
begrüße ich Sie und mit mir die ganze Heimat,
mein Führer und Reichskanzler , zum ersten Male
wieder in Oesterreich,

Welt endgültig deutsch zu deutsch  qef
hat . Heute steht das deutsche Volk «inmütsi
endgültig zusammen . Der Weg war chwer'
und opfervoll . Er führte über die erschüft
Niederlage des deutschen Volkes , aber oerad
ihr erwuchs die große herrliche Idee der u
baren Schicksalsgemeinschast . das Bewußtsei
einen lebendigen Volkes , die Idee des Rat
sozialisinus!

Sie . mein Führer , haben Volksnot und !

leid als Sohn dieser Grenzmark erfahren,
diesem Wissen erwuchs in Ihnen der groß
danke, alles einzusehen , um das deutsche Vol
dieser seiner schwersten Niederlage her«
führen . Sie haben es herausgeführt!

Sie haben es herausgeführt ! Sie sind der
rer der deutschen Nation im Kamps um
Fre,he,t und Recht ! Jetzt haben wir Lester,
"?b ur alle Zeit frei und offen , stolz und
hangig zu dreser Führung bekannt , indem w
glerch in feierlicher Weise den Artikel 8
Fnedensoertrages als unwirksam erklären!

Des Reiches gewaltige Wehr rückt unke,
Jubel Oesterreichs in unser Land ein . Lester
Soldaten begrüßen deutsche Graue , nicht um
Trutz, sondern zur klaren und endgültiger
statigung , daß das deutsche Volk in seine:
samthcrt angetreten ist, um deutsches Rech
aller Welt zu sichern und für alle Zelte:
schützen! Das Volksdeutsche Reich der Ovdnun
Friedens und der Freiheit der Volker ist
Ziel und wir stehen an der Schwelle seine-
bruches , und Adolf Hitler ist sein Führer!

Mein Führer ! Wir Oesterreicher danken I
Ich kann nur schlicht und als einsacher Ä
aber aus dem Herzen von Millionen x
reichern, sagen : Wir danken Ihnen ! Wir
immer mit Ihnen gekampft in der Bestim
und Haltung , die uns in dieser Erenzma,
kommt, ausdauernd bis zur äußersten Wen
Ich glaube , wir haben bis zuletzt einen

Wien wartet auf den

sackelzug der Hunderttausende

(Von unssrew IVisuer Vsrtreter .)
M . Wien,  u.

In Wien wurde Sonnabend abend die N,
düng verbreitet , daß der Führer auch
Bundeshauptstadt kommen wird . Diese
hat unter den Massen einen Vegeisterungstao»
entfacht , von dessen Ausmaßen man sich
Haupt keine Vorstellung machen kann. W , 1s
erfahren , verbrachte der Führer nicht die
wie vorgesehen war , in Amstettcn an der Dm
sondern in Linz , da sich sein Wagen nur 'ich,;)
weise durch die jubelnde oberöstcrreichisch? ?
völkerung einen Weg bahnen kann. ^

Durch seine Röde in Linz hat der Führe: in
schon jetzt die Herzen der bisher noch
stehenden Volksgenossen erobert . Sunderttau!«̂
um nicht zu sagen die ganze Stadt Wien 2
Sonnabend abend auf den Beinen , um
des historischen Fackelzuges zu sein, der nchT'
der Votiv -Kirche am Hostheater und der kvj
vorbei über die fünf Kilometer langen L
straße zum Schwarzen -Vergs -PIah ^ 2
Die Massen waren von einem wahren sr2
dentaumel  ergriffen . Lastwagen mit U
Männern eröffneten den Zug . Die Fahnen il^
terten im Abendwinde . Sie leuchteten im Sch-dH
der Fackeln , allen kündend, daß der Traum a«
großdeutschen Reiches nun in Erfüllung >2
gen ist, und so wie in den Tagen des
schreien die Menschen die Parole „Ein Vol,
ein Reich !" Den Lastwagen folgen die Kol2
der Wiener HJ . „Heute gehört uns Deutsch^
und morgen die ganze Welt " schmettert«r
den jungen Kehlen , und dumpf drSh»,l
dazu die großen Landsk -nechtstrommel»
Jungvolks . Dann kommt die Wie «,!
SA ., voran die Fahnen der Kamst,,-'
Stürmisch jubelten die Hunderttausend«
der SA .-Männer sind noch nicht uniformiert xf
von ihnen sind ja erst vor kurzem aus den
kern entlassen worden . Die Besucher aus d»
Reich , die Nürnberg und auch die Parteitag,^
Kampfzeit erlebt haben .erklären , daß sy u
etwas noch nie gesehen  hätten . AnM-
dieser Tatsache kommt es einem zum BemW ',
was für ein Verbrechen  die Unterdnikw
der Nationalsozialisten war . Aber der TmDh
marsch durch das nationalsozialistisch « Wien,'2
schädigt sie für alles , was sie in den KamM«
durchgemacht haben.

Slarliemberg vergastet

(vrnktbsriolit rmssrss siVisvsr . Vortreten;
Nö . Wien,  iz . Mög

Wie wir erfahren , wollte sich Fürst Starhm,
berg , der bekanntlich die nationalsozialistischeh,
wegung stets auf das heftigste bekämpsthat, «y
dem Staube machen. Er wurde vor dem lüi»,
schreiten der tschechischen Grenze von der PM
verhaftet . Es ist gegen ihn eine Anzeigemp,
Devisenschmuggels erstattet worden . Er umck i,
das Gefängnis auf der Elisabeth -Promenakm,
geliefert.

vaterländische front aufgelöst

Wien,  13 . My
Bundeskanzler Dr . Seyß -Jnqnart hat di, ^

fortige Auflösung der Vaterländischen Frostw
geordnet mit der Begründung , daß sie nicht,1,
Organ der politischen Willensbestimmung io
trachten sei. Die marxistisch-jüdischen Tagesp
Lungen „Telegraf " und „Echo" haben ihl k>,
scheinen eingestellt . Ihre Redaktionen wurde»»«,
st besetzt, ebenso wie die Räume des „NestM,
weltblattes ", des ehemaligen Organs, ZchM
niggs . Im deutschen Oesterreich gibt » "M
marxistisch -jüdische Presse mehr, denn auch«I
den andere » Hetzgazetten stehen dieselben Nch
nahmen bevor.

Kampf geführt . Jetzt aber grüßen wir sie«
dem Jubel aller deutschen Herzen: Heil. « i>
Führer !"

Die Ausführungen Seyß -Jnquarts ML-.
immer wieder , nahezu nach jedem Satz. von du-
senden Zustimmungserklärungen unterbrochen.

0er Artikel 88

Der von dem österreichischen Bundes!«»;!::
Seyß -Jnquart als unwirksam erklärte Aitiül:!
des Diktats von St . Eermain hat folgende» M
laut : „Die Unabhängigkeit Oesterreichsist
abänderlich  es sei denn , daß der Rot i»
Völkerbundes einer Abänderung zustimmt. Tot»
übernimmt Oesterreich die Verpflichtung. B
außer mit Zustimmung des gedachten Rates. M
Handlung zu enthalten , die mittelbar oder
mittelbar oder auf irgendwelchem Wege. näm¬
lich bis zu seiner Zulassung als Mitgliedt»
Völkerbundes — im Wege der Teilnahmea» d»
Angelegenheiten einer anderen Macht seine!I»ii
hängigkeit gefährden könnte.
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Abschluß der lavakgroßkandelswoche
Gestern vormittag fand die ein-rvöchige Tagung

d-s deutschen Tabakgioßhandels im „Nordischen
ihr Ende. Ueberblickt man das in den letzten

^agen bewältigteArbeitspensum, so gelangt man
7„ dem Ergebnis, Lag diese Zusammenkunft in
jeder Hinsicht vielfache Früchte getragen hat. Dies
am besonders in den Abschlußwortendes Kreis¬

berufswaltersPg. Müller  zum Ausdruck, der
.„r Freude aller Anwesenden den allseitigen
Punschzum Ausdruck bringen konnte, daß im
September dieses Jahres eine ähn¬
liche Schulungstagung  durchgeführt wird,
ui der schon jetzt alle Beteiligten ihre Zustim¬
mung gegeben haben. Besser konnte der Erfolg
der Tabakgrotzhandelswoche wohl kaum zum Aus¬
druck gelangen. Das letzte Referat hielt gestern
Na. Thom ssen - München  vorn Hauptamt für
Handel und Handwerkin der NSDAP ., der übel
das Thema: „Der schaffende Mensch im
Kampfe Adolf Hitlers um die poli¬
tische und sozial « FrAheit

utschen Volkes"  sprach. Ausgehendde
des
von

fllle Zelinjalirigen zu uns!
Hie Meldestellen der lzI. erwarten vom 15. März ad die Meldungen des Jahrgangs 1928

der spontanen Freiheitserhebunq des österrei¬
chischen Volkes beleuchtete der Redner die Entwick¬
lung der deutschen Innenpolitik und Sozialwirt¬
schaft. die nicht nur den Begriff einer Organi¬
sation darstellt, sondern die Basis einer allge¬
meinen Ordnung bildet. BesondereAufgaben sind
dem Mirtichaftssührergestellt, der nicht allein den
Begriff des Materiellen verkörpern soll, sondern
auch in sozialerHinsicht vorbildlich sein mutz, um
soziale Gemeinschaftund fachliche Leistung der
Betriebe auf einen Nenner zu bringen. Der Vor¬
tragende schlof? mit dem Appell zu freudiger Ein¬
satzbereitschaft. Starker Beifall dankte ihm für
seine von geistigem Schwung getragenen Ausfüh¬
rungen. 8

Zehnter
Hilfe

(letztes Lichter Sonntag. Das Winter-
hslsswerk, Kreisführung Bremen, teilt mit : Der
zehnte Lichte Sonntag, der zugleichder letzte in
diesem Winter fein wird. findet am 20. März,
17 ULr , in der Aula der Lüderitz -Schule (Ober-
realschule in der Dechanatstraße) statt. Ausfüh¬
rend«: Thalea Gerhards (Rezitation) , Nataki«
Hinsch(Sopran), Jungend Meiners (Alt) , beide
smn Staatstheater , Magdalene v. Michalkowski
Klavier). Der Eintritt tst frei. Um pünktliches

scheinen wird gebeten.K,
Zugunsten der Deutschen Gesellschaft zur

Bettung Schiffbrüchiger veranstalten die Neue
Liedertafel und der Instrumentalverein der
„Union" (KaufmännischerVerein) Bremen, dem¬
nächst ein Thor- und Orchester-Konzert. Solist:
Lina Schellenberg, Bariton der Dresdener
Ziaatsoper.

Deutscher Junge ! DeutschesMädel! In diesen Tagen und Wochen eröffnet die Hitler-
Jugend ihre große Werbung um alle 10jährigen deutschenJungen und Mädel. Nach dem
Wunschdes Führers Adolf Hitler soll jeder Deutsche bereits in seiner Jugend in der Hitler-
Jugend seinen Dienst sür sein Vaterland leisten. Millionen deutscherJungen und Mädel er¬
füllen bereits seit Jahren mit der größten Begeisterung diesen Wunsch unseres Führers. Die
deutscheStaatsjugcnd ist die Volksgemeinschaftvon morgen und weil wir wollen, dach unser
Reich auf ewig so stark und einig sein soll wie heute, erproben wir bereits in unserer Jugend
unser« Kraft und bekennen uns znr Gemeinschaft.

Du sollst ebenfalls mit uns marschierenund dies lernen. UnsereFahrten und Lager, unser
Turnen und unser Sport , unsere Heimabende und der gemeinsameGesang unserer Lieder wer¬
den Dich in den Bann dieser gröhlen Jugendbewegung der Welt ziehen und Dich — genau
wie Uns — nicht wieder loslassen. Wir stellen uns nicht vor Dich und preisen Dir die Vorteile
unserer Jugendbewegung an, sondern wir treten vor Dich hin und sagen:

Bekenne Dich freiwillig  zu uns und damit zum Führer.
Leiste Deinen Dienst an Deutschland, indem Du in der Hitler-Jugend Deinen Körper

und Deinen Geist ertüchtigst. Verpflichte Dich nicht, wenn Du es nicht mit
diesem Dienst ernst meinst. Niemand soll zu uns kommen, der nicht eine grohe innere
Bereitschaftmitbringt.
Wir fordern damit nichts Unerfüllbares, sondern wir sorgen nur dafür, daß unsere Jugend

immer eine Zusammenschliehungaller einsatzbereitendeutschen Jungen und Mädel bleibt. Es
kommt nun aus Dich an,  denn Deine Eltern werden gern damit einverstanden sein.
Wenn Dir noch etwas unklar ist, so komm mit Deinen Eltern oder allein zu der Meldestelle,
in der Dir gern Auskunft gegeben wird. Sind Deine Eltern und Du sich aber klar und hast
Du den Entschluh zum Eintritt gesagt, dann fülle recht sauber und genau die beiden Ausnahme-
scheine aus und reiche sie bei der Meldestelleein. Gleichzeitig damit eine Aufnahmegebührvon
10 Pfennig.

Heil Hitler!
Führerschaft und Pimpfe des

Bremer Jungvolks

Wo und wann meldest du dich?
Zur Entgegennahme der Aufnahmeerklärun¬

gen der neuen Pimpfe und Iungmiidel find in
allen Stadtteilen Meldestellen  eingerichtet
worden, die nachstehendausgeführt sind.

Diese Meldestellen sind in der Zeit oom
1S. März bis 22. März täglich von 17 bis 18 Uhr
geöffnet. Am Sonntag, 20. März, find alle
Meldestellenvon 10 bis 18 Uhr geöffnet.

Alle Meldestellen sind kenntlichgemachtdurch
grohe Plakate  die zum Eintritt in die
Hitler-Jugend aufrufen und durch weihe Spann¬
streifen mit der Aufschrift: Jungvolk-Meldestelle
bzw. 2 ungm-ädel-Melde stelle.
Altstadt : Lindenstraßc 6 (ab Herdentorsteinweg)
Osten : Hamburgerstratze 85
Hastedt-Sebaldsbrück : Dietrich-Eckart-Haus , Hast. Heer¬

straße 403
Schwachhausen , Horn , Obcrneuland , Borgseld : Orleans-

stratze 34
Westen : Landwehrstraße 56

Führerinnenfchaft und Mädel des
Bremer Jungmädeluntergaues

NeueM «re E Acemett
svsgtropol-Iksatsr:

..Kameraden auf See"
Selten wurde das Bemühen um einen zeitbe-

zogenen, vom Geist unserer jungen Wehrmacht
kündenden und spielmähig spannenden Film von
so überzeugendem Erfolg gekrönt, wir in diesem
Kriegsmarmefilm, der die Auszeichnung„staats-
politisch wertvoll" erhielt und m der seeverbun«
denen Uraufführungsstadt Bremen den rechten
Boden begeisterten Verständnisses gefunden hat.
2de« und Manuskript haben zum Mitverfasser
Korvettenkapitän i. A. Zerbe,  die gesamt«
Filmherstellungerfolgt« unter sachkundigerma-
rinetrchmscher Beratung , so dah der Außenstehende
die Gewißheit hat, hier einen wirklichenund dem
Tatsächlichen in jeder Beziehung entsprechenden
Ausschnitt aus dem Leben und der Arbeit unserer
Kriegsmarine zu erhalten. Hierbei sei einmal eine
Nebenbemerkung gestattet: mehrere grohe Film-
werke aus der alten Wehrmacht haben ebenfalls
fachkundige militärische Berater gehabt; trotz¬
dem konnte man hier und da von alten Soldaten
hören„das und das ist nicht so gewesen, jenes
wäre in Wirklichkeit ausgeschlossen. . .". Natür¬
lich muffen an jeden Handlungsablauf filmge-
mätze Konzessionen gemacht werden, aber grob«
Unrichtigkeiten mühten bei fachkundigerAufsicht
eigentlich ausgeschlossen sein. und der nicht aktiv
mit der Vehrmacht verbunden« Zuschauer hört
solche Einwendungenmit einigem Erstaunen. Aber
das nur nebenbei. Denn obgleich dieser Film spiel-
bandlungsmätzig stark und spannend auf den Zu¬
schauer wirkt, wird man in seinen außerordentlich
lebendigen Einblickenin den Betrieb einer Ma¬
rineschule oder in den herrlichen Manöverauf¬
nahmen aus der Kieler Bucht keinen Ansatzzu
sachlichen Einwendungen finden. Die Handlung
aber dient der Herausstellungeiner sittlichen Idee,
die erkennenläht, welches die Fundamente der
Haltung unserer jungen Wehrmacht, hier der
Kriegsmarine, schlechthin sein müssen: das Gesetz
der unverbrüchlichenKameradschaft, das Mann¬
schaft und Offiziere zu einer eisernen Willensge-
meinschaft verbindet, in der persönlicheInteressen
schweigen müssen, wenn es darauf ankommt, und
die unbedingte Unterordnung unter den Befehl.
Diese Forderungen finden ihre Verkörperung in
der prächtigen Darstellung des Admirals von The¬
odor Loos  und des Kapitänleutnants von Paul
lbagner;  als Kameraden auf See stehen wei-^ O » i-ben

Findvrsst WalSroderstraße 4
Wall «: N '

Am Nomienberg 9/11
lordstraßc 270 (s

Grdpelingen : OSlcbShaufen,
(Koffs's Landgut)

Grambke-Burg : Oslebshausen , Am Nonnenberg 9/11
(Koffs' s Landgut)

Woktmershauscn : Neustadtswall 79
Neustadt -Süd : Schulstraße 19
Vuntentvr : Schule Kornstratzc (Eingang vom Schulhof).

Unsere Jungen und Mädel des Jahrgangs 1928,
die meist schon unter dem Weihnachtsbaum «in
Ausrüstungsstückfür ihren Pimpfen- oder Zun¬

der Fähnrich, gespieltvon Jaspar v. Öer Ae n,
>der deftige Oberbootsmannsmaat von -osef
>eber  im Vordergrund der Handlung, die du¬
rch eine besondersaktuelleNote erhält , dah man
e Rettung der auf einem bolschewistisch-spani-
-en Küstendampfer als Geiseln festgehaltenen
panier und Spämendeutschendurch ein deutsches
orpedoboot miterlebt.
Auf der Seit« der Zivilisten stehen Julius
randt  als gut gesehenerKaufmannstyp, Ca-
äa Höhn  und Jngeborg Hertel  als , sehr
mpathische Mädchenfiguren ' und Trägerinnen
r Spielhandlüng, in der ein Fähnrich nach einer

hoffnungslosenLiebe doch noch sein Glück findet
und ein-anderes Paar nach gefährlicherTrennung
wieder vereint wird. Spielleiter Heinz Paul  hat
den Film klar, sachlich und frisch inszeniert, Karl
Vuchholz  und Werner Fischer  zeichnen für
die hervorragende Kameraarbeit (schneeberger
für die Außenaufnahmen) und Robert Küssel
für die mitreißende musikalische Untermalung.

Ilvoll-Tfisotvr:

»vorneorang"
Der letzt« Expeditionsfiln̂ des amerikanischen

Forscher-Ehepaares Martin und Osa Johnson
führt in die tropenschwülenDschungeln der Insel
Bornes. Es sollte Martin Johnsons letzte Natur¬
film-Expedition überhaupt werden, denn nach der
Rückkehr von Bornes verunglückt« der aus den
Gefahren vieler Erdteils gesund zurückgekommene
Forscher in Kalifornien als Gast eines Passagier¬
flugzeuges. „Borneorang" übertrifft, was sensa¬
tionelle Dschungelaufnahmenanbelangt, womög¬
lich noch seine Vorgänger „Kongorilla" und ,Pa-
boona". Wie alle diese seltenen, atemberau¬
bendenAufnahmengefährlichster Situationen oder
ganzer Rudel scheuer Urwaldtiere zustande kommen,
bleibt das Geheimnis der Filmhersteller — sie
verstehen es jedenfalls, die unendliche Vielfalt,
den exotischenZauber und die geheimnisvollen
Wunder der Dschungelweltdem Beschauergreif¬
bar und fühlbar nahezubringenund durch immer
neue. überwältigende BildüberraschungenSpan¬
nungswirkungen zu erzielen, um die sie mancher
Spielfilm beneidenkönnte. Aber ist es nicht schon
Verdienst genug und eine wirkliche Forschertat,
wenn es gelang, die absonderlichstenTierarten,
die wir nicht einmal vom Hörensagen kannten,
im bewegten Bilde einzufangen, diese seltenen
Affenarten, darunter den noch nie verfilmten
„Nasenaffen"  mit seiner Familie, bei dessen
Anblickman sich erschrocken fragt, wo eigentlich
die Grenze zwischen llrwaldmenschenund Urwald-
tier ist, oder den absonderlichen Hirscheber,
die Zibetkatze mit dem Hundekops, die Fische, die
auf Baume klettern, die Austern, die an Baum¬
ästen wachsen̂das Tierwesen Plumpori , das nur
aus zwei grozen Kulleraugen zu bestehen scheint?
Beim Anblick solcher Fabelwesenaus den Wäldern
der Dschungel nimmt man die nach amerika¬
nischem Geschmack aufgestellten Szenen eines
Eingeborenenfestesmit mehr oder weniger ondu¬
lierten EingeborenenGirls als notwendiges För-
derungs- und Begillndungsmittel des Handlungs-
fortganges hin, der mit einer sagenhaft aufre¬
genden Jagd nach einem riesigen Orang-Utan
feinen atemberaubendenHöhepunktund Abschluss
findet: wie ein Schauspieler benimmt sich der
wilde Bursche, bis es tatsächlich fertiggebracht
wird, ihn mit Seilen, Schlingen und Netzen
unschädlich zu machen. Vom ersten bis zum letzten
Bild gibt es keinen toten Punkt im Filmabläus,
und der Zuschauer, der die Natur sucht, kommt
ebenso auf seine Kosten wie der, der Unterhaltung
und Sensationen liebt.

itnni ^ inurlus -FVsilsllKsusi-r

mädeldienst fanden, stehen endlich vor dem so
langersehnten Ziel : Sie können jetzt in die Ju¬
gend des Führers aufgenommen werden. Und
auch die Eltern freuen sich auf diesen Tag, da ihre
Jungen oder ihre Mädel eingereiht werden in
die Gemeinschaften der Jungen- oder JungmÄdel-
schaften. in denen sich an ihnen das Gesetz der
Kameradschafterprobt und erfüllt. Es kann für
die Eltern kein« schönereFreud« geben, als zu
wissen, dah ihr« Kinder nunmehr durch ihren
Dienst in der HJ . des Führers Jugend
wordenund nunmehr auher durch das Elternhaus
und durch die Schule auch durch die HJ . körper¬
lich, geistig und sittlich im Geiste des National¬
sozialismuserzogenwerden. Die Eltern aber, die
ihren 10jährigen den Weg zur Hitlerjugend ver¬
sperren, versündigen sich an ihren Kindern, sie
nehmendamit deutschen Jungen und Mädeln die
grössten und schönsten und stolzesten Erlebnisseder
Jugendzeit und sie versperrendamit ihren eigenen
Kindern den Weg in «ine arbeitsfrohe. lebens¬
bejahende und in der Gemeinschaftdos Volkes
gefestigt« Zukunft.

Schon in den Monaten Dezemberund Januar
wurde die grohe Pimpfen- u-nd Jungmädel«
musteru -na  durchgeführt . Es wurden fein
säuberlich Akten angelegt mit den Anschriften der

Jungen und Mädel des Jahrgangs 1828. Hierbei
wurde niemand übersehen. In diesen Tagen er¬
halten die Jungen und Mädel nun Bescheid, wann
sie zur Meldestellekommensollen. Ein Teil der
gemustertenJungen u-nd Mädel wird allerdings,
da der Stichtag des Jahrganges 1928 der 30. Juni
ist, und die nach diesem Stichtag GeborenenH2 . -
mäßig nicht  mehr mit zn dem 28er Jahrgang
gehören, noch um ein Jahr zurückgestellt werden
müssen. Das wird manchem schwerfallen, aber
daran ist nun einmal nichts zu ändern.

Die Jungen aber, die vor dem 1. Juli 1027 ge¬
boren sind und noch nicht den Weg znm Jungvolk
gefunden haben (weil ihre Eltern ihre Eltern-
pslichtennicht erfüllten), können nie mehr  in
das Jungvolk und somit auch nicht mehr in die
Reihen der Bewegung überhaupt aufgenommen
werden. Diesen 80 bis 40 Jungen je Jahrgang
(um so viel handelt es sich etwa) verdarben die
Eltern die Jugend, wenn nicht gar die ganze
Zukunft!

Bei der Meldung auf der Meldestelle ist —
wie gesagt — eins Aufnahmegebührvon 10 Pfg.
zu bezahlen. Hierfür erhalten die neuen Pimpfe
und Jrrngmädel eine „Vorschrift über den
I un  g v o l kd i enst" (Uebersicht über Wesen,
Form und Arbeit des DeutschenJunMolks in
der HJ). Diese erstmalig erschieneneVorschrift
ist ein recht ansehnlichesHeft. Man liest darin
die Schwertworte des DJV ., Worte des Reichs-
jngondführers, die Geschichte der Jugend Adolf
Hitlers, die Kameradschaftin der HJ . und erfährt
daran« alles Wichtigeüber den Dienst im Jung¬
volk. Auch für die Eltern ist dieses Heft ein sehr
lesons- und beherzigenswerter Leitfaden über
alles, was ihre Jungen im Jungvolk lernen,
treiben, üben und erleben.

Nach der Abgabeder Aufnahmeerklävunghaben
sich die neuen Pimpfe und Jungmädel noch etwas
zu gedulden. Im April flattert nämlich ein
Schreibebrief ins Haus. Darin ist zu lesen, dah
sich der Junge oder das Mädel bei einem be¬
stimmten Arzt des Amtes für Dslksgesundheit
rn der Sprechstunde  zu melden hat. Dieser
Arzt untersucht die Jungen und Mädel „auf
Herz und Nieren". Eine halbe Stunde kann diese
Untersuchungunter Umständendauern. So sorg¬
fältig wird das gemacht. Das Ergebnis dieser
ärztlichenUntersuchungbildet die Grundlage
des Gesundheitspasses  für die heran¬
wachsendeGeneration. Eltern, die nun Sorge
haben, ihr Kind könne den Dienst im Jungvolk
— der im ersten Jahr natürlich einfacher und
leichter ist, als in den folgenden Jahren — ge¬
sundheitlich nicht vertragen, sollen sich getrost
auf das Urteil des Arztes verlassen, bis dahin
sollen die neuen Pimpfe und Jungmädel aber
schon zum Dienst kommen.

Am 19. April erfolgt auf einer grossen Feier
die Aufnahmeder neuen Pimpfe und Jungmädel
in die Jugend des Führers . Der Reichsjugend¬
führer nimmt diese bedeutungsvolle Handlung
selber vor. Er wird von der Marienburg aus
über alle Sender zu dem neuen Jahrgang
sprechen. Und am 20. April, dem Geburtstag des
Führers , tritt die junge Mannschaft zu ihrem
ersten grossen Dienst an.

Und «un Jungen und Mädel! Meldet euch bei
der für euch zuständigen Meldestelle. Und ihr
Eltern, seid stolz und froh, dah eure Kinder, eure
und des Volkes Hoffnung, in der Hitlerjugend
dem Führer dienen dürfen! D

stampfende Mannschaft
Neue Leiergestaltung bei unserer Wehrmacht

Auf dem Kompanieabend der 1. Pan-
zerabwehrabt . 22, Bremen,  der im
arohen Saal der Union  stattfand, kam ein neues
Werk von Wilhelm Schattier  zur Aufführung,
über das wir in einem kurzen Vorbericht in
grossenZügen berichteten. Nach dem Einmarsch
des Junghannfanfarenzuges vom Jungbann 75,
Bremen, der die gutbesucht« Veranstaltung mit
schneidigen und exakt gespieltenWeisen eröffnete,
zogen zu beiden Seiten der Bühne militärische
Posten auf. Die unmittelbare Einleitung des
Stückes übernahm ein gemeinschaftlicherGesang

»Spektakel bi Pinselmann"
Ein Dreiakter mit Gesang and Tanz von Theodor

«Zockmann (die Musik schrieb Engen Elaufen ),
bi Pinfetmaun " 'betitelt , wurde am Freitag

Dhal-ia-Theater uraufgeführt . Trotz der denkbar
Luppen u-nt> scharfirmrtfsenen .Handlung hat es der
teyosser verstanden , dem Stück durch Ernflechten ver-
-hjsbener luftiger Einfälle jene Stimmung zu ver¬
üben , die oben nur von einem stets i-n Geldfchwie-
Wkeiten befindlichen Mufikertvio ausgehen kann . Der
Stehgeiger Konrad Triller ist gleichsam das wirtschaft-
nche Rückgrat der drei Musikanten , die auf Biegen
um. Brechen zusammenstehen und vor llebernvHne
eigenartiger R-ollon nicht zurückschrecken. Triller ver-
1«cht es durch seine MufMhaufioden , bei seinem Onkel
4.ene der von diesem verwaltete Erbschaft zu erlan-
Rn und im letzten Augenblick rettend cinzitspringen.

sich dann eines Tages fein Onkel „mit Anhang"
zum Besuch anmeldet und das ganze Lü-Mngebäude
«stinstittlen droht , ist bereits der erste Schritt zm
»rmliun -g des Verhängnisses gsiuacht, das als tägliche
vmge der vorausgegangenen Zwifchenfälle eintreten
jsiWe. Und wenn tennoch das „hoppy end " gerettet
lssttr so kaun sich dies nur günstig aus die Aug-
rwflstMt der nächsten AülWhvuvgsn auswirken.

Das Stiimii 'Ungstvio „Eorned Boys " erhielt durch
Alfred Iäfchke.  Caesar Walter  und Carl Gre -
gan eine anerkennenNveite Abrundung . Besonders
reizvoll siel M-avIies Roma  als junge Mutter und
Gattin des Schlagzeugers aus. Anni Hartmann
und Heinz Genuneit  verkörperten «in prächtiges
älteres Ehepaar aus einem Heideort . Während Onkel
Hieronhmus feine Schwäche zmn zarten Geschlechtauf¬
deckte, versuchte sich die Dante znr Sittenhüterin auf¬
zuschwingen, doch tonnte sie ihren schrullig-tugend¬
haften Idealen nicht die Treue halten . Rosl Ebers
mutzte sich leider mit oiner kleinen Rolle begnügen,
ebenso Max S chna uer als Pantoffelheld und Haus¬
wirt , >dsn fein« Frau , Lu Möhle,  stets über den
Mund fuhr . Hennh Otto  ist eine dralle Haushälterin,
der man mrr gute Seiten abgeivimion konnte. Sans
Kraus - H o e n i n g endlich ließ in Ruhe den Spek¬
takel über sich ergehen, den die Gesellschaft vom
,L -assee Knutsch" in seiner Villa anstellte . In iveltcren
Rollen traten Margot Mann,  Lydi -a Rätschv,
Anneliese Tesch , Eimnh Bürger,  Elfe Richter,
Kurt Struckmann,  Herbert Kracke , E. Ra-
dczinski,  Karl und Heinz Müller  und Haarh
NicolauS  hervor , der für lebendig« Bühnenbilder
gesorgt hatte . streck bäsier.

hinter geschlossenem Vorhang. Im Anfchluh daran
rollte die Tragödie, die der Laienspieldichteraus
dem Schicksal einer kleinen Gemeinschaft deutscher
Männer formte, vor den ergriffenen Zuhörern
ab. Im Mittelpunkt der dramatischeinfachen und
klaren Handlung steht der Steuermann eines
hansischen Fischhofes, der weit entfernt von der
Heimatstadt auf -vorgeschobenemPosten seine
Pflicht erfüllt. Im harten Winter sind alle abge¬
schlossen von der Heimat und hart bedrängt von
einem einst angesehenen Ritter , der zum Piraten-
tum überging und der Führer einer verwegenen
Horde wurde. 2m Augenblick der höchsten Not ver¬
laßt einer der Mannen des Steuermanns gegen
seinen Befehl die Kameraden, um seiner Sehnsucht
nach dem heimatlichenBoden nachzugeben. Durch
einen Zufall gerät er in die Reihen der Seeräuber
u-nd erfährt dort, daß die Burg, in der seine einsti¬
gen Kameraden eingeschlossenwurden, erstürmt
werden soll. Sein Entschluß, den Steuermann zu
warnen, steht fest. Er kehrt auf gefährlichenWe¬
gen in die Feste zurück, um seine Bruder zu retten.
Aber er erlebt das tragischeSchicksal, von ihnen
ausgestohcnzu werden, weil er über den unbe¬
dingten Gehorsam seinem Führer gegenübereigene
Wünsche stellte, und er sieht zuletzt keinen anderen

Ausweg mehr, als den Tod zu suchen. Als er
dem Feind vom hohen Turm aus ein Zeichen gibt,
das seine Kameraden vor der Erstürmung be¬
wahrt, empfängt er die tödlicheKugel des See¬
räubers.

Die Absichten des Dichters, der mit ähnlichen
Werken außergewöhnlicheErfolge erzielte, sind
eindeutig: Er will im Rahmen einer allgemeinen,
schlichten und unbedingt klaren Verständlichkeit
die wahre Bedeutung des Gehorsamseiner Füh¬
rerpersönlichkeit gegenüber mit darstellerischen
Mitteln zum Ausdruck bringen, die von jedem
Volksgenossenin ihrer stilvollen Eeradlinigkeit
ersaht werden können. Dabei kommt es Schöttler
in erster Linie darauf an, einen großen mora¬
lischen Begriff zu verdichten und einer großen
Menge als Sinnbild einer Weltanschauungher¬
auszuarbeiten. Seine Sprache hat in aller E !n-
sachheitdie Ge-walt der Ueberzeugung. Das Be¬
streben des Dichters, den neuen Geist unseres
Heeres in einem beinahe symbolhaftenGeschehen
der Vergangenheit lebendig erstehen zu lassen, er¬
füllte sich vollkommen. Nur der Soldat , der den
blinden Gehorsam seinen Vorgesetztengegenüber
als oberstes Gesetz anerkennt,' hat Anspruchauf
sieghafteUnüb erwind lichkeit.

Das Stück, das schliesslich von Angehörigender
I . Kompanie gut gespielt wurde, erweckteleb¬
haften Beifall.

Den Abschluss des Festes, auf dem der Kom¬
panieführer eine packende Ansprache hielt, bil¬
deten Darbietungen des Fanfarenzuges, gemein¬
schaftliche Gesänge, Spiechchör« und die Lesung
eines Ausspruchesaus einer Rede unseres Füh¬
rers Adolf Hitler.

Geselliger Tanz vereinte die Teilnehmer des
harmonisch verlaufenen Festes bis in die frühen
Morgenstunden.

wissen Sie.
daß auch die Polizei. . .?

Ja ! Auch sie hat sich hineingelegt, bzw. wirb
sich hineinlegen! Leiber müssenwir aber allen,
die nach dieser sensationellenEröffnung vielleicht
schadenfroh grinsen möchten, mitteilen, dass auch
die Polizei sich mächtig ins Zeug
(hinein) legen wird!  Die Sensation bleibt
also, wenn es auch nichts hinter der Hand zu
tuscheln und zu wispern gibt, wie es bei pikanten
Nach- und Vorreden mit der Würze der Heimlich¬
keit noch ab und an zu gehen pflegt . . .

Aber nun alles hübsch nacheinander: Es gibt
Menschen, bzw. menschliche Berufe, bei denen das
„Mäuschenmachen" Pflichterfüllung bedeutet, wo
hinwiederumandere lieber besser. . . aber Schluss!
Moralische Predigten gehören hier nicht zur
Sache! Also, ein solcher Horchposten von Berufs
wegen geriet auf seinen dienstlichenPirschgängen
mit hocherhobenerSpürnase und vorbildlich aus¬
gejäteten Ohren in die freundlichen Bezirke, wo
die Bremer Schutzpolizei  zu Hause ist.
Unserem allseitig beschlagenenPressemann war
es nun nichts Neues, dah die Polizeimänner nicht
in verbissenem Diensteifer den ganzen Tag damit
zubringen, nach irgendwelchenkleinen und großen
Sündern und sonstigenöffentlichen Aergernissen
zu fahnden: Sie stnd selbst in Uniform nicht
„bösartig" (wie immer noch einige wohl mit Ee-
wissensüb.erdruck belastete Zeitgenossen glauben
möchten). Wenn sie aber so privat den ganzen
Menschen und Volksgenossen auch nach außen hin
zeigen können, so ist es eine helle Freude, ihre
Taten und Meinungen einrial auch außerhalb
der Dienstvorschriftenzu belauschen. Das muhte
auch unser Mäuschen hinlänglich, wie es alle
wissen mühten, „wenn wir alle Engel wären !"

Es schlüpftealso hinein. Durchs Tor am lä¬
chelnd grüßenden Posten vorbei, der selbstver¬
ständlich für öffentlich gebotene, also polizeilich
erlaubte Neugier Nach- und Einsicht hatte. Ge¬
radeswegs in die Kantine, allwo die Gelegenheit
günstig. (Unser Gewährsmann scheint, wie sich
tm gleichen Zusammenhangbei letzthin berichteten
Erkundungsreifen im Staatstheater bezeugte, für
Kantinen, Erfrischungsräum« u. dergl. den an¬
geborenen Riecher zu habenI) Dort ging's, wie
immer bei einem zünftigen wohlverdientenFeier¬
abend. fröhlichher. Unsere Freunde und Helfer
redeten in schönster Eintracht auseinander ein.
Dem geübten Ohr war es sofort klar, dah hier ge¬
wichtige Dinge verhandelt wurden. Wenn es auch
sonst bei den Männern unserer Schutzpolizeiim
Ernstfall mehr aufs Handeln  ankommt , so
war hier auch das Reden  Gold. Mäuschen, ganz
Lei der Sache, hatte bald heraus, dah die Polizei
hier eine Vermählung von Frau Mu»
sika und Sportkönig Fuhball  im
Dienst einer grohen Sache „verhackstückte". Für
so etwas waren diese Männer gerade die richti¬
gen, wie sich überhaupt eigentlich nichts ereignen
sollte, wo sie nicht dabei sind!

So konnte auch unser „Aufklärer", als er hell
begeistert zurückkehrte und Bericht erstattete, auf
seinen Eid nehmen, dah s«iu« aus der Schupo-
kaserne „gemauften" Neuigkeiten wahrlich Hand
und Fuß hätten. Unsere Bremer Schutzpoli-
ze i wird nämlich — das tun wir hiermit feien,
lich der ganzen Stadt kund und zu wissen— das
Fuhballtresfen Staatstheater —
Bremer Zeitung  mit einem schneidigen
Platzkonzert  von dem die Jungen und Alten
noch in späteren Zeiten reden werden, umrahmen.
Die Bremer kennen zwar das Mufikkorps ihrer
Schutzpolizei unter Leuchterrberger aus dem Effefs;
es ist stets in die Breschegewrungen, wenn es
galt, für Freuds an der Musik zu sorgen oder
dem Gemeinwohl zu dienen. Diesmal stoßen
unsere Männer in der grünen Uniform für das
Winterhilfswsrk  rns Horn dem auch die
Männer aus dem Reich der Druckerschwärze und
dem der Schminke sportlich dienen wollen.

Wenn am 27. März Tausendeund aber Tausende
rn der Kampfbahn zusammenströmen, so kommen
sie nicht allein des FugSalltreffens wegen. Wir
konntenan dieser Stelle vielleichtetwas parteiisch
die Sensatwn dieses Tages für uns buchen̂wol.

Den Weg abgeschnitten. . .
verkrkrserzieliungaus der vraxis kg schwerer Wast stürzte auf einen Lastzug
Kein Verkehrsteilnehmer dars einem anderen den

Weg abschneiden. Wer es doch tut , hat auch die
Folgen eines dadurch verursachten Unfalles zu tragen.
— So erging es am Mittwoch einem PKW .-Fahrer,
der um 2.4S licht von der Düsternstratze aus nach rechts
in die L l b e r s st r aß e einbog. Der Kraftfahrer über¬
holte bereits auf der Kreuzung einen geradeaus weiter¬
fahrenden Radsahrer und bog unmittelbar nach dem
neberholen vor dem Radsohrer nach rechts ein, schnitt
ihm also den Wog ab. Der Radfahrer wurde von dem
Wagen ersaßt und umgerissen. Der PKW .-Fahrer sagte
hinterher : „Ich habe angenommen , daß ich die Kurve
noch vorher nahmen konnte . . ." — Derartige „An¬
nahmen " stellen sich gerade im Verkehr stets als trü¬
gerisch heraus , man darf sich nicht auf seine An¬
nahme verlassen, sondern man muß ganz genau ke-
nrtcilcn können, ob man lvcitcrsa'hren dars oder nicht!

Ein 1700 Kilogramm schwerer und sehr hoher Licht-
mast ans Eisenbeton , der an der Ecke des Alten
Walls  und des Osterdeichs ans einer Verkehrsinsel
inmitten des Jahrdammes steht, wurde am Sonnabend
um 8.20 Nhr von einem auswärtigen Lastzug umge¬
fahren . Der Fahrer war den Lsterdeich entlang-
gciammen und hatte geradeaus zur Tieser . wcitersahren
wollen. Hier sah er plötzlich, daß die Liefer -Durchsahrt
gesperrt war . Daraufhin riß er sein Steuer nach rechts

herum , vergaß aber , daß er bereits zu weit aus die
Kreuzung gekvmmen war . Er konnte die nun für ihn
sehr scharst Kurve nicht mehr nehmen und prallte
gegen den Mast , der dabei über den Kraftwagen stürzte.
Es bereitete ziemlich« Schwierigkeiten , diesen schweren
Mast wieder wegzuräumen , ein Spezialabschleppsahr-
zeng konnte ihn noch nicht einmal anheben.

Beim plötzlich scharfen Bremsen wurde ein Kraft¬
fahrer am Freitag in der Hasen stra  sie nm 11.40
Nhr so unerwartet nach vorne geschleudert, daß er mit
dem Arm durch die Windschutzscheibestieß und sie dabei
zertrümmerte . Dieser Fahrer war vom Hasen gekommen

sahren . Er sah plötzlich, daß von rechts von einer dort
befindlichen Baustelle ein Lastzug in die Hastnstratze
einbog. Daraufhin bremste er schaff ab, konnte aber
einen Zusammenstoß doch nicht mehr verhindern.

Nm einen Radfahrer nicht umzufahren , riß am
Freitag nm 15.30 Nhr ein Kraftfahrer , der ans der
Jnselstraße kam und in die Straße „Alter Post¬
weg"  einbog , sein Steuer so schaff nach rechts herum,
daß sein Fahrzeug gegen einen Baum prallte und da
bei schwer beschädigt wurde . Der Nadsahrsr — ein
Schüler — war von links gekommen und hatte die
Kreuzung bffahren , obwohl von rechts der Kraftwagen
herankam . X

len: Wir sind aber überzeugt, daß unsere Schutz¬
polizei für den Massenbesuch am 27. März j
berechtigt mitverantwortlich zeichnen darf!

Unser Manschen war von dem Ergebnis dieser
Entdeckungsreiseso angetan, dah es zu Beginn
der nächstenWocheauf neue Jagd gehen wird.
Denn noch andere Ereignisse werfen schon ihre
Schatten voraus. Warten wir ab!

>> sb
(Die hier kvlFvnäoo Aitteilungen gehören

rum -VnrotAvntviN)

ttsuls, 18  wir , HslüengkäMkkkisr
am Ehrenmal auf der Altmannshöhe

Sprecher : die Pastoren W. Dargel , Finke , Fr . W.
Meyer, Paul Meyer , Wehowsky.

Rode: Pastor prim . Nestr . St . Mariini
Mitwirkung des Musikkorps des lll . Bat . Jnf .-Regt. 65
unter Lectung  von Stabsmusikmeister Doigt.

WW -l>iri » k. MiMliüi
spricht am 15. 3. 38, Dienstag , Museum , Domshof 21

um 20.15 Ilhr:

Mitglieder frei Nichtmitglicder 50 Pf.

KonTsrssv

W . VI. Al'UlIIIlNüzMkM
spielen heute abend Bach, Reger und Beethoven in der
Glocke. Die Presse schreibt: „Ein einmaliges Erlebnis.
Der Jubel des Publikums kannte keine Grenzen ."
Karten bei Fedden am Wall und an der Abendkasse
(siehe heutige Anzeige).

Mittwoch,  16 . März , 20 Ilhr
Kulturfilm - und Lichtbildcrvortra;
von Pros . Innhn Kitayama
Direktor des Japan - Instituts

..VlelimsM m ksmo 8i
Me ?reuüen Lss Oslens

Einzelkarten für Nichtmitglicder zu 0,75 NM . bc
Praeger 6c Meier , G. Barteis und in der Union

Srbvmcixcilä 4ZV m S. ZZ.

otrsne ; romllisn - lhsrmcffrckv/icnmbott
no, . 2L . 4 0k . Q älls m« ö . 856.
OK ». u.  Xurk . 6 . rj . Xvrvef 'voltung o all « kvirsdüror87 Ol - k-Wkctt 5 kI.
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Die Versammlungsweile der NSBflp.
Die Zellcnvcrsammlungen vorn 14. März bis 18. März

14. März , 2».!!« Uhr:
Huchting, Zelle 1, 2, 3, Fcldschlvßchcn, Kreisrednerlchling,

Pg . Görres.
Burg , Zelle 1, 3, Haeslop , Eramblermuvr , Kreisredner

Pg . Stegie.
Burg , Zelle 2, Kröner , Grambker Heerstraße , Goured-

ncr Pg . Lediges.
15. März , 28.38 Uhr:

Vegcsack, Zelle 3, 4, Lhzeum, Sturmbannführer Pg.
Stark.

Eröpelingen , Zelle S, 10, 11, Humannschule , Krl . Pg.
Blanke.

Hastedt, Zelle 17, Goldina -A.-G ., Sebaldsbrücker Heer¬
straße , Kreisredner Pg . «legte.

Buntentor , Zelle 18. 28, Bclsemeyer, Bnntcntvrstein-
weg 318, Kreisredner Pg . Tr . Klcemanu.

Woltmershansen , Zelle !>, Pusdorfer Stuben , Kreis-
redner Pg . Keller,neuer.

Lberneulaud , Zelle 5, 8, Ratsspieker , Bvrgseld , lZau-
rsdncr Pg . Növekamp.

Herdentor , Zelle 1, 3, Guttemplcrhaus , Georgstraße.
Kreisredner Pg . Dirksen,

Ostertor , Zelle 13, 14, 15, 16, Kl . Easinvsaal , Kreis-
redner Pg . Schmidt.

I«. März , 28.38 Uhr:
Strom , Zelle Strom , Ahrens , Krl . Pg . Blanke.
Schmachhanfen, Zelle 3, 5, Aula Vietorschnle, Kreis¬

redner Pg . Tr . Warning.
Schivachbausen, Zelle 11, „Harmonie", Kreisredner

Pg . Görres.
Hastedt, Zelle 1b, Eoldina -A.-E .. Sebaldsbrücker Heer¬

straße, Kreisamtslciter Pg . von Hagel.
Arften , Zelle 2, 3, 4, Ruprecht , Kreisredner Pg . Kellcr-

nietzsr.
Findorff , Zelle 1, 3, 4, Behüten , Findorsfstr ., Kreis¬

redner Pg . Zerling.
Findorff , Zelle 22, b, Hotel Washington , Gauredner

Pg . Rövekamp.
Osten, Zelle 13, Schule Schaumburger Str ., Kreis-

rttner Pg . Stegie.
Walle , Zelle 28, 28, 38, 32, Eildermanu , Waller Heer¬

straße , Kreisredner Pg . Kruse.
17. März , 28.38 Uhr:

Pageniorn , Zelle 8, 9, Kaffeehaus , Kreisredner Pg.
Schmidt.

Osterholz, Zelle b, 6, Weidenhöser , Sturmbannführer
Pg . Stark.

Westen, Zelle 4, Panning Gauredner Standartenführer
Pg . Ladiges.

Woltmershausen , Zelle 5, 7, Odeum, Gauredner Pg.
Fischer.

Steintor , Zelle 13, 14, Paulsburg , Ostertorsteinweg,
Kreisredner Pg . Dr . Klcemann.

Herhentor , Zelle 6, Michaelishalle , Dodentorsdeich,
Kreisamtsleiter Pg . v. Hagel.

Herdentor , Zelle 4, 7, Ltzzcum, Kl. Helle, Kreisredner
Pg . Sichren.

18. März . 28.38 Uhr:
Eröpelingen , Zelle 4. 5, 6, Buchholz, Eröpelinger Heer¬

straße , Gauredner Pg . Aßling.
Findorff , Zelle 18, 28, 21. Waldcck. Münchener Str . 76,

Kreisredner Pg . Kellcrmeher.
Walle , Zelle 26, 27, 28, Oberrealschule , Bremerhavener

Str ., Gauredner Pg , Dr . Reimers.
Steintor , Zelle 16, 1S, Paulsburg , Ostertorsteinweg,

Kreisredner Pg . Wenzel.
Neustadt -Süd , Zelle 15, 16, s-ieler , Weidmanns -Saal,

Pg . Riedemann.
Lchesterdeich, Zelle 3, 4, Neue Schule , Gauredner Pg.

Fischer.

Bremische Jugend zur Musik geführt
Vater , der die Mittel für einen Einzeln«» ,^
nicht ausbringen kann , durch die Teilung ^

Segensreiche Wirkung neuer Wege des Instrumentaimusikunterrichts— Bie Linsichrungund Lörderung des TOusi-
gruppenunterrichts unter den Schulkindern durch Senator von fjoff wandelte auch in Bremen die bedrohlicheVernach¬

lässigung der Volks- und Hausmusik-Bildung
Vor reichlich zwei Jahren wurde der Landes-

schulbehörbe  unter der Ueberschrttt „SOS .-
Ruf !" eine Denkschrift mit einigen erschütternden
Tatsachen über das deutsche Jnftrumentenspiel zu¬
gestellt . Sie war an den Präsidenten der Reichs¬
musikkammer . Generalmusikdirektor Professor Dr.
Peter Raabe,  gerichtet und besagt « sich mit der
musikalischen Erziehung der deutschen Jugend . Als
Leitwort trug sie den Satz von Kretsichmar : „D a s
Schicksal der deutschen Musik . ent -
scheidet iich in der  Schule " . Ihr Inhalt
bezog sich aus viele Einzelfragen , z. B . auf Mu-
sikbedurfnisse unseret Jugend , auf Kino , Schall-
platten und Rundfunk , auf Musik - und Sport¬
zeitungen uw ? -Veranstaltungen ^ Folgende zwei
Einzelheiten seien uls besonders kennzeichnend
betont:

1. In Wuppertal  wurde festgestellt , daß
von 37 246 Velksschülcrn nur 791! Musikunter¬
richt l 2 »strumc » ta !unterricht 1 erhielten , d. h.

. !>hlalso nur 2 v. H. aller Lolksschulkinder werde»
in die ieglückendste aller Künste , die Musik
eingeführt

Nun male man sich den Zustand des deutschen
Volkes in musikalischer Hinsicht nach 28 Jahren

aus ! Wer wird dann noch Anteil nehmen an den
Schöpfungen unserer großen Tonmeister ober sie
spielen können ? Für das deutsche Vo-kk jener Zeit
haben sie umsonst gelebt und geschaffen ! Man
bedenke , welch ' große Zahl ungeweckter musikali¬
scher Kräfte dem deutschen Volke allein im letzten
Jahrzehnt verlorengegangen sind.

2. Die deutsche Klaviererzeugung betrug
1913 171 «99. 1327 1«» «»», 1932 869« und
1834 678« Stück ; in England wurden 1935 da¬
gegen 65 ««« Klaviere hergestellt . 1925 fanden
noch 45 VVÜ Menschen im deutschen Klavierbau
ihre Arbeit und ihr Brot , 1934 nur noch 5ÜÜ«.

Die Denkschrift wies zum Schluß auf ein Mittel
zur Behebung dieser trostlosen Lage hin . das in
anderen Ländern , z. V . in England und Schweden,
mit Erfolg angewandt würde , nämlich auf den
sreiwilsigen Jnstrumental - Eruppenun-
t e r r i ch t in den Schulen und berichtete mit Ee-
nugluung , daß kleine Anfänge dazu auch bereits
in Deutschland gemacht worden seien , so in
Bayern , Hamburg und Berlin , Bekannt wurden
auch die ersten gelungenen Versuche mit einem
Gruppenunterricht in Leipzig , Königsberg und
anderswo . Auch von anderer Seite , namentlich

schiilerinnen in verschiedenen schulen der
Stadt von insgesamt 38 Priv <r1musrttehrern
unterrichtet werden konnten.

Ein zweiter Aufrufder  SchAbchördevom
Dezember 1936 hatte einen noch größeren Erfolg:

Im Januar 1937 konnten über 30« Kinder
in insgesamt 8« Gruppen mit dem Unter¬
richt beginnen , wobei am meisten Klavier,
Geige , Blockflöte und Mandoline beteiligt
waren.

Um eine sorgfältige Pflege dieser Einrichtung
auch von feiten der Schule zu gewährleisten,
wurde an jeder Schule ein Vertrauens¬
mann  aus den Reihen der Lehrkräfte bestimmt.
Im vorigen Sommer wurde die Einrichtung dann
auch auf die höheren Schulen  ausgedehnt.

An sämtliche Schüler der Quinten wurde rm
September ein Werbeblatt  für die Eltern
verteilt , in den Volksschulen etwas später , nam-

Neichsmütterdienst im Deutschen Frauenwerk
Alle Kurse des Reichsmütterdienstes : Kochen , Nähen , Säug¬

lingspflege . Häusliche Eesundheits - und Krankenpflege , Er¬
ziehungsfragen bei kleinen Kindern und bei Schulkindern und
Jugendlichen und Heimgestaltung und Brauchtum beginnen im
März und April wieder neu . Alle Frauen und Mädchen über
18 Jahre können unsere Kurse besuchen . Anmeldungen können
angenommen werden für folgende Kurse:

19.30—22 ^Uhr , Carin -Göring -Haus;. . ochen:  Montag . . .
Mittwoch 19.30—22 Uhr . Carin -Göring -Haus ; Donnerstag
19.39—22 Uhr . Carin -Eöring -Haus ; Freitag 9—11.30 Uhr,
Tarin -Göring -Haus, ' Beginn : 18. 3 . 1938.

Nahen:  Montag 19.30—22 Uhr , Carin -Göring -Haus;
Dienstag 15.30— 18 Uhr , Carin -Görino -Haus ; Dienstag 19.30
bis 22 Uhr , Tarin -Göring -Haus ; Mittwoch 9—11.30 Uhr,
Carin -Eöring -Haus ; Mittwoch 19.30—22 Uhr , Carin -Eöring-
'aus ; Donnerstag 15.30— 18 Uhr , Carin -Eöring -Haus;
Donnerstag 19.30—22 Uhr , Tarin -Göring -Haus ; Freitag 19.30
Lr- ir «.. --- - -- -- - - -- - - - - - --- — bestimn ' "bis 22 Uhr , Carin -Eöring -Haus ; Tag noch unbestimmt , 19.30
bis 22 Uhr , Walle.

Säuglingspflege:  Donnerstag 20—22 Uhr , Carin-
Eöring -Haus ; Montag 20—22 Uhr . Mainstratze 46.

Häusliche Gesundherts - und Kranken¬
pflege : Montag 20—22 Uhr , Carin -Eöring -Haus.

Erziehungsfragen bei kleinen Kindern:
Freitag 20 —22 Uhr , Carin -Eöring -Haus.

Hermgestaltung und Brauchtum:  Montag
18—18 Uhr Carin -Eöring -Haus.

AnmeldunLen zu den genannten Kursen werden angenommen
in der Mutterschule , Carin -Eöring -Haus , Contrescarpe 162,
Nus 83 234 . außerdem von allen Vertrauensfrauen des Reichs-
mürterdienstes ni Hen Ortsgruppen der NS .-Frauenschaft , von
der NSV . (Sachbearbeiterin für das Hilfswerk Mutter und
Kind ) , von den Vertrauensfrauen der DAF . in den Betrieben
und vom Reichsbund der Kinderreichen.

Zu allen Kursen am Dienstagnachmittag können die Mütter
ihre Kinder in jedem Alter mitbrrngen . Die Kinder werden
von einer Jugendleiterin der Staatlichen Fachschule und ihren
Schülerinnen betreut und beschäftigt.

,M

lich zum Tage der deutschen Hausmusik im No¬
vember , an alle Schüler der 6. Klasse,» Wieder
war das Ergebnis erheblich gestiegen.

An den höhere » Schulen konnten im
Oktober vorigen Jahres  54 Grup¬
pen mit 15« Schülern unter 29 Lehrkräften,
an den Volksschulen im Januar ds . Js . 149
neue Gruppen mit mehr als 4«« Schülern
unter 56 Lehrkräften gebildet werden . Außer¬
dem lagen bei den höheren Schulen etwa 5«,
bei den Volksschulen etwa 30« Meldungen
siir die Handharmonika vor . Diese Nachfrage
konnte aus Mangel an Lehrkräften nur zum
Teil befriedigt werden . Die Musikwalter an
den einzelnen Schulen werden sich bemühen,
in Zukunft die Wahl für die Harmonika zu¬
gunsten der anderen Instrumente einzu¬
dämmen.

Weite Kreise der Elternschaft werden es sicher
begrüßen , auch hier etwas Näheres über die Art
und die Durchführung des Gruppenunterrichts zu
erfahren:

Vorweg sei nochmals betont , daß für den Sena¬
tor für das Bildungswesen zwei Gesichts-

Kuknabmo : Hakmiät.

Richtfest in der vaizr
über 25 neuen kigenlieimen leuchtete der Bichtkran;

Unter den festlichen Klängen der Musik bewegte
sich gestern Mittag ein stattlicher Zug zur Richt-
feier in der Bahr,  wo in dem letzten Abschnitt
des 201 Eigenheime umfassenden Vauprogramms
unter der Leitung von Architekt K . Rud . Fischer
wieder 25 Eigenheime gerichtet wurden . Die Orts¬
gruppe der NSDAP . Hastedt war durch Pg.
Schippert und Pg . Pahlmann  vertreten.
Im Sonnenglanze des für das Deutschtum so
bedeutungsvollen Tages lagen die schmucken
Häuser und spiegelten den ebenso kraftvollen wie
friedlichen Aufbauwillen unseres Volkes.

Nach einem Marsch durch das Baugelände , in
dem sich bereits zahlreiche bewohnte Siedlungs¬
häuser befinden , begrüßte der bauleitende Archi¬
tekt K . Rudolf Fischer die Festversammlung und
nicht zuletzt die wackeren , am Bau beschäftigten
Gefolgschäftsmitglieder mit herzlichen Worten und
wies auf das unablässige Bestreben der Beschaf¬
fung von Eigenheimen hin , wie es auch in diesem
Richtfest zum Ausdruck komme ! Anschließend
sprach Zimmerpolier Heinrich Stoldt  den
Richtspruch . Stoldt wies auf die symbolische Be¬

deutung der Richtkrone hin , in der das jahr-
hundertalte handwerkliche Brauchtum in Erschei¬
nung trete . Begeistert klangen der Gruß der
Versammlung an den Führer aller Deutschen und
die beiden Lieder der Nation.

Im Saale von Thiele fand anschließend die
reichhaltige Nachfeier statt , bei der Architekt Fischer
in seiner Ansprache Senator Haltermann,
Vaudirektor Offenberg,  Direktor Bück und
Landmesser Schwier,  sowie der Sparkasse und
Bausparkasse herzlichen Dank für alle Förderung
aussprach . Bei angeregter Stimmung wurden im
Verlaufe des gemeinschaftlichen Essens noch manche
Reden gehalten und humorvolle Vortrüge darge¬
boten , denen stürmischer Beifall folgte.

Das Richtfest in der Bahr , das durch musikalische
Darbietungen unter Musikzugführer Pg . Otto
Bürge Meisters  schneidiger Leitung wesent¬
lich bereichert wurde , bleibt allen Teilnehmern
unvergeßlich und bald werden in die Eigenheime
an der Pletzer - und Wilhelm -Wolters -Straße
sowie Im großen Felde frohe Volksgenossen ihren
Einzug halten . — ckk —

von der Bremer Ortsgruppe der Fachschaft Musik¬
erzieher in der Reichsmusikammer , wurde nach der
Machtübernahme darauf hingewiesen , daß im
Zuge der nationalsozialistischen Lebenserneuerung
auch eine umfassende Musikerziehung unserer Ju¬
gend in Angriff genommen werden müsse . Zwar
zeigen die Elternabende unserer Schulen der
Oeffentlichkeit . daß die Pflege des Schul ge-
sanges  auch in den Volksschulen auf beachtlicher
Höhe steht , aber nur wenige Volksschulen sind in
der glücklichen Lage , daß sie die Schüler zu ver¬
ständnisvollen Hörern , geschweige denn zu eigenem
Spielen  unserer wertvollen Instrumente
führen können.

Der Tag der deutschen Hausmusik allein genügt
nicht , um hier Wandel zu schaffen . So entschloß
sich der Senator für das Bildungswe¬
sen,  die Schule nachhaltiger in den Dienst der
Musikerziehung zu stellen.

Im März 1936 beauftragte er die Schulbe-
hörde , im Benehmen mit der örtlichen Stelle
der Reichsmnsikkammer , den Jnstruinental-
Gruppenunterricht  für die Volks¬
schüler vorzubereiten und ihn in jeder Weise
durch die Schulen zu fördern.

Schon der erste Aufruf an die Eltern hatte
den Erfolg , daß nach Ostern 1936 in 69 Grup¬
pen reichlich 20« Volksschule » und Volks-

festgesetzten S t̂u n̂ L enpie ises mit
reren anderen in die Lage versetzt wird
Kinde eine Ausbildung zu gewähren , die
einmal für dessen ganze Zukunft mitbchim2Z
werden kann.

Bei einer Gruppenstunde in der Mch, ,
jeder Schüler monatlich folgend.
A nteil zu zahlen:

ß
bei 6 Teilnehmern

5
4
3

RM. 1.35
1.68
2.-
2.78
4.-

Es braucht nicht hervorgehobenzu werden,^
die Fortschritte natürlich schneller und bessi,
je kleiner die Gruppe ist . Bei den sogenannt
Kulturinstrumenten soll der Gruppenunten,^
nur über ein Jahr lausen und dann in kö
zelunterricht übergeführt werden . Ausnahm^
kann ein zweites Jahr bewilligt werden deE
aber nur mit Lwer Schülern in einer

IzjiA

Lv. . . . , . .
Eine große Schw ier ^ gkeU  liegt für die U
tern darin das e r fo rderlich « Inst runur >>
zu beschaffen.  2n einigen Fällen haken k
sige Jnstrumentenhandlungen leihweise ein d
strument ohne Vergütung zur Verfügung Mch,
hier und da auck, Privatpersonen , insbesond.,. l
Lehrer und Lehrerinnen ; in VegesacküL
Stadtverwaltung helfend eingesprungen . Bej ? !
sonderer Begabung und großem Fleiß konnte,
in mehreren Fällen mit Hilfe einer Stiftung ^ I
Fortführung des Unterrichts nach einem Säst - !
möglicht werden . Die Schulbehörde wird im L
nehmen mit der Fachschaft der„ Musikerzieher^ ,

jcki'

terhin bemüht sein, auch hier Wege zu finden, jz
in Fällen besondererBedürftigkeitdoch->»- ^ >

führen.
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punkte  für die Einrichtung dieser Art musika¬
lischer Jugenderziehung im V,ordergrund standen,
nämlich erstens "die Notwendigkeit , dem drohen¬
den Verfall unserer musikalischen Volkskultur ein
Ende zu bereiten , und zweitens das Bestreben,
auch den musikbegabten Kindern wirtschaftlich
schwach gestellter Volksgenossen das Erlernen
eines Instrumentes zu ermöglichen . Daß auf diese
Weise auch dem notleidenden Privatmusiklehrer-
stande und der Musikindustrie eine willkommene
Hilfe geboten wird , sei nebenher erwähnt.

Ueber die Art des Unterrichts , Zahl der Teil¬
nehmer und Höhe der Bezahlung hatte die
Reichsmusikkammer  bestimmte Richt¬
linien und Mindestsätze  aufgestellt:

Bei den schwerer zu erlernenden Instrumenten
wie Klavier , Geige , Cello , Flöte,
dürfen nicht mehr als drei Kinder in einer Gruppe
unterrichtet werden , bei den einfacheren dagegen,
wie Blockflöte , Laute , Mando liste,
Harmonika,  nicht mehr als sechs Kinder in
einer Kruppe Der Unterricht wird ausschließlich
von Privatmusiklehrern  erteilt , denen
die Gruppen von der Ortsmusikerschaft zugewiesen
werden . Die Fachschaft Musikerzieher trägt für
die Geeignetheit der Musiklehrer die alleinige
Verantwortung . ^

Der Vorteil der Eruppenbildung
besteht unterrichtlich und erziehlich darin , daß die
Schüler sich gegenseitig aneifern und zugleich
zügeln und dadurch zur Einordnung erziehen . Am
meisten wirkt sie sich jedoch darin aus , daß mancher

achdem die Eltern sich entschlossen hab«,
Kind zum Eruppenunterttcht anzumelden,
der Vertrauensmann der Schule die Gruppenv-
der gewünschten Zahl , möglichst unter VeriiMGWi>
qung der Begabung der Kinder , für die ei,>chn " ^
Instrumente zusammen . Die meisten Kinder
den dem Alter nach übereinstimmen , da, roß
erwähnt , jährlich nur in je einem Jahrgan»
sonders geworben wird ; jedoch weist der Bey,«'.,
ensmann mündlich auch in allen anderen KlEÜ
auf die Möglichkeit der Teilnahme hin, s, ixi
auch ältere Schüler sich noch melden könne,. '

Bei der Zuweisung der Kinder wird W
darauf gelegt , daß der Weg von der Wostw
bis zur Schule nicht zu weit ist. Die CchuliM:
werden von der Schulbehörde für die
bis 18 Uhr freigegeben . Die Fachschaft ^
Musikerzieher sorgt dafür , daß in derselbenN-
für ein Instrument möglichst nur ein Lch,!
bestimmt wird.

Stl

Die bisherigen Ergebnisse der beide« « >>
" äkunterrick ' " " 'des Jnstrumentalmusikunterrichts sind sehnst

freu lich.  Die meisten Kinder sind ihrem«n
wählten Instrument treu geblieben . EeI,z,H
liche Fehlgriffe sind hier wie überall
weidlich gewesen . Aber darin besteht kei, Z«; !
sei , daß sich diese Bor - und Weiterbildung, »K„
Jugend im Jnstrumentenspiel mit der Zeit „s
den verschiedensten Gebieten segensnit
auswirken  wird . Es steht zu erwarten, dtz
selbst in den Volksschulen hier und da ei, s
Schiilerorchester  gebildet werden lainyU
sähe sind bereits vorhanden . Auch wird schn
lich die Hitler - Jugend  für ihre W
mannsziige und Heimabende einen keim,» l
dieser musikalischen Ausbildung ziehen. Lndlii
dürste auch die Pflege der Hausmusik dnnht«j
Kinder Förderung finden.

Somit wird diese durch den Senator siiiK j
Vildungswesen an den Bremer Schule, v!
schaffen « neue Musikausbildung mit daz, ist!
tragen , daß der eingangs erwähnte MET
verstummt , und daß fener Musikerzieher recht::
hält , der uns zurief : Kraft durch  Finti s
und Freude durch Musik!

Dr. Dr.
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Reue Schule in der flrster FeldmarkSi
IlmL

Mitgliederversammlung des VurgervereinsLuntentor und Vororte
In der ordentlichen sehr gut besuchten Ntrtgtisder-

versomnÄung des Büvgervereins Buntentor u n d
Vororte,  die in der „Huckelriede" unter Vorsitz von
Recht-amor,>it Lpeckhahn ftot!m»„d, wurde eine Reihe
wichtiger Punkte erledigt . Zunächst wurde ein Schrei¬
ben des Amtes für Straßen - und Brückenbau verlesen,
in dem mitgeteilt wird , baß von der Einrichtung eines
Lagerplatzes am Niedersachsendamm endgültig abge¬
sehen wird . — Eine sehr »ebhafte Aussprache löste eine
Mitteilung der Landesschutbehörde aus , in dem es
heißt , daß nach Fühlungnahme mit . dem Amt für
Wohnung und Siedlung und dem Hochbauamt in Aus¬
sicht genommen ist, bei vermehrter SiedlungStätigkoit
in der Arster Feldmark in der dortigen Gegend eine
neue große Schule  zu erbauen . Dadurch würde
die Schule in Kattenturm eine erhebliche Entlastung
erfahren . Den Behörden wurde für diese Entwicklung
der besondere Dank der Bevölkerung ausgesprochen . —
Es wurde dann ein Schreiben der Kassonärztlichen
Vereinigung Deutschlands , Bezirksstelle Bremen , ver¬
lesen, in dem aus die vielfachen Beschwerden wegen
der Arztverhältnisse eingegangen wirb . Darin wird
mitgeteilt , daß eine Neuzukasfnng in Bremen aus
Grund der BerhältniSzahlen vorerst nicht möglich ist.
Die Versammlung beschloß, eine neue Eingabe bett.
eine neue Arztstelle an die zuständige Stelle zu richten.
— Es wurde dann ein Schreiben des RelckMolonial-
bundes , KreiSverband Bremen , verlesen, in dem zum
Eintritt in den R41B. aufgefordert wird . Bremen ist
die Eeburtsstätte der deutschen Kolonisation ! lind iver
die Mitgliedschaft im RKB . erwirbt , hilft dem Führer
in seinem Kampf um die Rückgabe der deutschen Kolo-

" so heißt es in dem Schreiben . Bremen ist der
Hasen, der Schlüssel zum Meer und zur Welt . Bremen
«nutz viel mehr unmittelbares Interesse an der Kolo-
nialpotitik zeigen als die Binnonstädte ! Bremen muß
um seiner kolonialen Tradition willen Hochburg in
der neuen kolonialen Bewegung werden . Auch in Bre¬
men haben sich schon viele Tausende zur Pflege und
Förderung des kolonialen Gedankens zusammenge¬

funden . Ihre Zahl aber ist immer noch zu klein. L
Verslnslviter forderte die Mitglieder dringend
Bestrebungen des Reichskolonialbunöes zu unicKLn
und Mitglied zu werden . Der Vereinsleiter KM
dann über die Hauptversammlung des Verbände?k»
Mischer Bürgervereinc, aus der —wie von um lere
mitgeteilt — Nechtsanwalt Speckhahn zum Dorsittsr
gewählt wurde an Stelle des aus Eesrmdtcmit
sichten zurückgetretenen Dr . Tegtmeher.

Aus einige Beschwerden wegen der Pumprmttrr
Kadtensscher Wag ist man bei der Deich- und ÄP
baninspektirm vorstellig geworden. Dort würd W
drücklich «Matt , daß alles getan werde, um ei»v
wandsreies Funktionieren der Pumpe zu geväWj^
Um Irrtümer sofort richtigzustellen, teilte ke«
Horde noch mit , daß diese Pumpe bei zu hohem lech:
stand automatisch einsetze nird Nicht etwa durch i«
Anwohner reguliert werde. — Zrnst Schluß
noch die Beleuchtung im Johann -Gossel-Pork eckr-
»nb gebeten, den Park die ganze Nacht hiudmok
beleuchten. Schließlich wurde noch eine Eiu-uke
Bauchülizel gerichtet , in der die Bitte misMM
wird , das frühere Besitztum des Bauern Hlnjn. :̂
vor einigen Jahren abbrannte rmd von dem mu'K
die zerrissenen Grundmauern stehen, zu bese!-!̂

Kameradschaft eher». 213«r . Die KanreradftM̂
in der „Domschänke" einen gut besuchtenMonmE»
ab . Am Heldengedenktag nehmen die Kameradak
ihren Angehörigen um 9 Uhr an der Gedenkbi« s
dem Kasernenhof der Pz .-Abw.-Abt, 2S, HiMnar-
15 Uhr am Ehrenmal der Kameradschaft aus dem
Hölzer Friedhvf teil . Anmeldungen für tue ffuMf
am Divisionstag am 28. und 29. Mai in Potsdam"
Roichskriegcrlag in Kassel müssen beim Kam.
Holsteiner Straße 55, abgegeben iverben. Zlachfemk
schiifMchen Teil hielt . Kam., Telge  einen
Vorttag über seine Eindrücke über die Paine: -
ausstellnng.
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Her Mrn spricht
M deutschen Volk üsterreichs

"Ver lag des vekenntnifles ist nicht fern"
Im Anschluß an die Begrüßungsansprache des

Bundeskanzlers Seytz-2nquart richteteder Führer
folgende Worte an die in Linz versammelte
Meng«:

Deutsche! Deutsche Volksgenossen und -ge-
nossrnnen! Herr Bundeskanzler , ich danke Ihnen
Mr Ihre Begrützungsworte . Ich danke aber vor
allem Euch, die Ihr hier angetreten seid, und die
Ihr Zeugnis ablegt dafür , daß es nicht der Wille
und der 'Wunsch einiger weniger ist, dieses große
VolksdeutscheReich zu gründen , sondern daß es
der Wunsch und Wille des deutschen
Volkes ist! (Langanhaltende Heilrufe!)

Möchten doch an diesem Abend hier einige un¬
serer bekannten internationalen WahrhertSsor-
Wr die Wirklichkeit nicht nur sehen, sondern
piiter auch zugeben . Als ich einst aus dieser
Stadt auszog , trug ich in mir genau dasselbe
gläubige Bekenntnis , das mich heute erfüllt.

Ermesse» Sie meine innere Ergriffenheit , nach
so langen Jahren dieses gläubige Bekenntnis in
Erfüllung gebrachtzu haben. (Minutenlang ju¬
beln die Massen dem Führer zu.)

Wenn die Vorsehung mich einst aus dieser
Stadt heraus zur Führung des Reiches berief,
dann muß sie mir damit einen Auftrag erteilt
haben, und es kann nur ein Auftrag gewesen sein.
meineteure Heimat dem Deutschen Reich wieder¬
zugeben! (Unbeschreiblicher Jubel . Minutenlang
hindern unablässige Heil - und Dankrufe den
Führer am Weitersprechen .) Ich habe an diesen
Auftrag geglaubt , habe für ihn gelebt und ge¬
knipst und ich glaube , ich habe ihn jetzt erfüllt!
Ihr alle seid Zeugen und Bürgen dafür!

Ich weiß nicht, an welchem Tage Ihr gerufen
werdet. Ich hosfe, es ist kein ferner . Dann habt
Ihr einzustehen mit eurem eigenen Bekenntnis,

und ich glaube , daß ich vor dem ganzen deutschen
Volk dann mit Stolz auf meine Heimat werde
hinweisen können . (Minutenlange Rufe : Jawohl,
-»a, Ja brausen über den weiten Marktplatz .)

Es mutz dieses Ergebnis dann der Welt be¬
weisen , daß jeder weitere Versuch, dieses Volk zu
zerreißen , ein vergeblicher sein wird.

So wie Ihr dann verpflichtet sein werdet , für
diese deutsche Zukunft euren Beitrag zu geben , so
ist ganz Deutschland bereit , auch seinen Beitrag
M leisten . Und es leistet ihn schon am heutigenTage!

Sehen Sie in den deutschen Soldaten , die aus
allen Kauen des Reiches in diesen Stunde » ein¬
marschieren , opferbereite und opfergewöhnte
Kämpfer für des ganzen großen deutschen Volkes
Einheit , für des Reiches Macht , für seine Größe
und für seine Herrlichkeit jetzt und immerdar!

Deutschland Sieg -Heil!
Die Ansprache des Führers wurde von immer

neuen Beifallsstürmen unterbrochen . Es war , als
ob er sich jeden neuen Satz seiner Rede erst er¬
kämpfen müßte , so ungeheuer war der Jubel und
die begeisterte Zustimmung dieser deutschen Men¬
schen in Oesterreich . Der Platz war von brausen¬
den Rufen erfüllt , die über ihn und über diese
Stadt hinausgetragen wurden nach ganz 'Oester¬
reich, das heute befreit aufatmet.

Nach der Ansprache des Führers werden spontan
das Deutschland -Lied und das Horst-Wessel -Lied
angestimmt , die die Menge mit erhobenem Arm
singt.

Immer wieder brandete draußen der Jubel auf
und wiederholt mußte der Führer auf den Balkon
des Rathauses treten , um stch feinen befreiten
deutschen Oester reichern zu zeigen.

Das war der Erutz der Heimat an den Führer
der Deutschen.

eeneralfeldmarschatt flöring mir
See Vertretung des sührers

beauftragt
Berlin,  13 . März.

Der Führer hat für die durch die Ereignisse
notwendig gewordene Zeit seiner Abwesenheit
oo« Berlin Generalfeldmarschall Göring mit
hin« Vertretung beauftragt.

das deutsche Volk flaggt
Berlin,  13 . März.

Aus Anlaß des nationalsozialistischen Umbruchs
i» Deutschösterreich hat der Reichsminister des
Innern für sämtliche Behörden sofortige Beflag¬
gen- von Sonnabend bis einschließlich Montag
«»geordnet.

Der Reichsminister für Bolksaufklärung und
Propaganda fordert die Bevölkerung auf » ihre
Freudeüber die Befreiung Deutsch-Oesterreichs
dnrH Beflaggung an den gleichen Tagen zum
Ausdruck zu dringen.

Auch am heutigen Heldengedenktag wird Voll-
oiasi geflaggt . Nur während der Feier » oou 8 bis
1t Uhr werden die Flaggen aus Halbmast gesetzt.

Wckengelüut aller evangelischen
Kirchen

Berlin , 13. März.
Im Hinblick aufdie Schicksalswende im Vvuder-

lande Oesterreich erwartet die Leitung der Deut¬
schen Evangelischen Kirche , daß in allen evange¬
lischenKirchen des Reichsgebietes am heutigen
bmintag von 14 bis 14 .1S Uhr die Glocken ge¬
läutet werden.

englischeund sranMfche
Verwahrung unzulässig

Berlin,  13 . März
Die britische und die französische Regierung

haben unter Hinweis auf gewisse ihnen aus Wien
zugegangenen Nachrichten durch ihre Botschafter
Verwahrung gegen den angeblich vom Reich aus
die Entwicklung in Oesterreich ausgeübte » Zwang
eingelegt. Die deutsche Regierung hat diese Ver¬
wahrungals unzulässig zurückgewiesen und gleich-
Mg die den beiden Regierungen vorliegenden
falschen Informationen richtiggestellt.

kinsuhrbeschrönkung
nach veulschland aufgehoben

Berlin , 13 . März.
Aas Wunsch der österreichischen Regierung ist

d>e seit dem 1. November 1937 in Kraft befindliche
Kürzung der österreichischen Einfuhr nach Deutsch-
>°»d um 49 v. H. mit Wirkung vom 12. März auf¬
gehoben worden.

Wien,  13 . März.
, Das Bundeskanzleramt hat das seinerzeit ver-
>ugte und zuletzt mit Wirkung bis 1K. März 1938
verlängerte Verbot der im Reich erscheinenden
Tageszeitungen und gewisser Zeitschriften mit
Mrüger Wirksamkeit außer Kraft gesetzt.

Ver Vanziger Senat an den sichrer
Danzig , 13. März

Der Präsident des Danziger Senats sandte an
den Führer und Reichskanzler folgendes Tele¬
gramm : „In dieser großen geschichtlichen Stunde
fühlt sich Volk und Regierung in Danzig völlig
eins mit Ihnen und dem Reich ."

Volksverrater fliehen
Paris,  13 . März.

Haoas meldet aus Preßbnrg , die ehemalige«
österreichischen Minister Stockinger und Zernatto
haben in Vegleitllng ihrer Familien aus dem
Wege nach Budapest den Bahnhof von Preßbnrg
passtert.

Numänien verschärft Srenzkontrolle
Bukarest , 13. März.

Der rumänische Innenminister hat die Grenz¬
posten unt> Luftwachen angewiesen , österreichischen
Flüchtlingen oder solchen anderer Nationalität,
in keiner Form den Eintritt in Rumänien zu ge¬
statten , wenn die Papiere nicht in Ordnung sind.
Es wird ferner darauf hingewiesen , daß in Oester¬
reich zahlreiche rumänische Staatsbürger jüdischer
Abstammung lebten , die sich teilweise dem Mili¬
tärdienst entzogen und auf die die Erenz-
bohörden besonders acht zu geben hätten.

Jugoslawien schützt sich
gegen Zustrom jüdischer Emigranten aus Oester¬

reich
Belgrad , 13. März.

Das jugoslawische Außenministerium hat die
jugoslawische Geifandschaft in Wien ange¬
wiesen , keine Einreise , sondern nur Durch¬
reisevisen  zu erteilen , die zu einem
24stündigen Aufenthalt in Agrwm berechtigen.
Dabei sollen politisch unzuverlässige Elemente
nicht berücksichtigt werden . Wie man an zuständi¬
ger Stelle erklärt , will man vor allem einem Zu¬
strom jüdischer Emigranten vorbeugen.

Prag: Veutsche Gruppen
legal gefordert

Prag,  13 . März
Wie aus amtlichen Kreisen Prags mitgeteilt

wird , ist die Präger Regierung der Ansicht, daß
der Einmarsch der deutschen Truppen in Oester¬
reich unter dem Eesichtspunlt zu betrachten sei,
daß er von einer legalen österreichischen Regie¬
rung gefordert wurde.

Jugoslawien betont sreundskhaft mit
Vemschland

Belgrad , 13. März
In maßgeblichen politischen Kreisen erklärt

man , daß Jugoslawien froh sei, mit dem mäch¬
tigen Deutschen Reich schon lange ein freund¬
schaftliches Verhältnis zu haben . „Wir schätzen
uns glücklich, daß Ministerpräsident und Außen¬
minister Dr . Stojadinowiisch im Januar dieses
Jahres Gelegenheit hatte , mit den führenden
Persönlichkeiten des Dritten Reiches alle unsere
beiden Länder berührenden Fragen zu besprechen.
Durch die . österreichische Entwicklung habeii wir
zu den 68 Millionen deutschen Freunden noch
7 Millionen an unserer Grenze hinzugewonnen.

6an; Wien am Lautsprecher
Utichskriegsflagge aus dem Flugplatz flspern- „fldols-hitler-plah tn tvien

Wien . 13 . März
!>!e Proklamation des Führers und Reichs-
lsiers wurde von allen österreichischen Sendern
ertragen. Ueberall , wo es überhaupt nur Rund¬

rate gab , versammelten sich die deutschen
.genossenin Oesterreich und lauschten atem-

der historischen Erklärung des Führers aller
utzchen, die endlich den so- heiß ersehnten
irden zür Oesterreich brachte und die Erla¬
ng von einem Regime der Ve-
uckung und der Volksfremdheit,
oerall wurde , nachdem Dr . Goebbels die Ver-
nng der Erklärung beendet hatte , das Deutsch-
w- und das Horst-Wesfel -Lied mit größter Er-

und Inbrunst mitgesungn.
E Amchluß daran bildeten sich in Wien wieder
mtan« Umzüge, die mit Heilrufen , mit dem
mer wiederholten Deutschlandlied und dem Ee-
g der nationalsozialistischen Kampflieder ihren

mk an den Führer des deutschen Volkes aus-

Kurz vor 12  Uhr warfen Staffeln reichsdeut-
" Flugzeuge Pakete von Flugblättern mit
m Hoheitszeichen über Wien ab. Sie lauten
„.4̂ 1 bündig : „Das nationalsozialistische
.ftsî land grüßt sein nationalsozialistisches
l "̂ *>h und die neue nationalsozialistische Ne-treuer unlösbarer Verbundenheit.

«t Hitler !"
Polizei ist gemeinsam mit SA . und ss

die Warenlager der „Vaterlän¬

dischen Front " sicherzustellen. Vor allem in der
Nähe des ehemaligen Hauptquartiers , an dem ein
Schild mit der Aufschrift „Amt des Führers " ( !)
angebracht worden ist und an dessen Mitte im
ersten Stockwerk ein Führerbild den Umschwung
kennzeichnet , fahren bis in Abendstunden Last¬
kraftwagen vorbei , zu denen aus den Keller»
und durch vergitterte Fenster unter Aufsicht der
Polizeimannschaften die Waffen herausgereicht
werden.

Ein besonders bewegtes Bild bietet der Flug¬
hafen  Aspern bei Wien . Die Staffeln der reichs-
deutschen Luftwaffe sind dort niedergegangen.
Ein reichsdeutcher Luftwaffenstab hat das Kom¬
mando über den Flugplatz übernommen . Er
arbeitet in kameradschaftlich herzlicher Weise
mit Offizieren und Mannschaften der österrei-
chichen Luftwaffe zusammen . Die Formationen
der reichsdeutschen Luftwaffe haben die Absper¬
rung übernommen . Auf den Masten vor dem
Flughafen flattern nebeneinander die Reichs-
krieasflagge und die rotweißrote Lanbesflagge.

Der Oberbürgermeister von Wien hat in einem
Beqrüßungstelegramm an den Führer mitgeteilt,
daß die Stadt Wien . die zweitgrößte deutsche
Stadt den Platz vor dem Rathaus „Adols -Hitler-
Platz " genannt habe. Das sei der erste Treuegruß
Wiens an den Führer.
(Weitere politische Meldungen aus der nächsten
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Italien Wie Schuschnigg abgeraten
Volles Verständnisdes faschistischen Srohrots für die klare Willenskundgebungder Vevolkerungösterreichs

Rom,  13 . März.
Der Große Rat des Faschismus hat in seiner

Nachtsitzung oom Sonnabend aus Sonntag nach
Entgegennahmedes Berichtes des Außenministers
über die Vorgänge in Oesterreich eine Ent¬
schließung gefaßt, in der zunächst festgestellt wird,
daß die österreichische Bundesregierung die ita¬
lienische Regierung über die Ergebnisse der Zu¬
sammenkunft in Bcrchtcsgaden und der darauf
erfolgten Initiativen erst nachträglichunterrichtet
habe. Auf jeden Fall sei die italienische Regie¬
rung ihrerseits aus begreiflichen Gründen ent¬
schlossen, sich in keiner Form in die innere Po¬
litik und die Entwicklungeiner Bewegung natio¬
nalen Charakters einzumischen, deren logischen
Ansgang man leicht voraussehen könnte.

Im einzelnen besagt die Entschließungsodann
folgendes: „In ganz besondererWeife betont der
Große Nat, daß der von Bundeskanzler Schufch-
nigg plötzlichangesetzteVolksentscheid von der
italienischen Regierung nicht nur nicht nahe¬
gelegt, sondern glatt abgeraten  worden war,
sobald sie davon Kenntnis erhalten hatte, und
zwar sowohl wegen des Verfahrens wie wegen
des Inhalts und der Form. Der Große Rat be¬

trachtet die Vorgänge in Oesterreichals das Er¬
gebnis einer bereits im voraus vorhanden ge¬
wesenen Sachlage und als den klaren Ausdruck
der Gefühle und des Willens des österreichischen
Volkes, die in unzweideutiger Weise durch die
machtvollen öffentlichenKundgebungen bestätigt
worden sind, mit denen diese Ereignisse begrüßt
würden.

Außerdemnimmt der Großrat davon Kenntnis,
daß die faschistische Regierung den französischen
Antrag auf Vereinbarung einer Aktion abge¬
lehnt  hat , einer Aktion, die, da sie ohne
Grundlage und ohn « Ziel  war , nur dazu
beigetragen hätte, die internationale Lage noch
schwierigerzu gestalten und im Gegensatz zu den
von der faschistischen Regierung gegenüber den
österreichischen Ereignissen befolgten Richtlinien
steht, die von einer .realistischenBewertung der
Lage in bezug auf die nationalen italienischen
Interessen ausgehen.

MiSung einer faschistischen und
korporativen Kammer

Der Große Rat des Faschismus hat die Er¬
richtung und feierlicheEröffnung der faschistischen

und korporativen Kammer zum 23. März 1939,
dem 29. Jahrestag der Gründung der faschistischen
Kampfbündebeschlossen.

Der Beschlußdes Großen Faschistischen Rates
hat folgenden Wortlaut : „Der Große Rat des
Faschismus beschließt, daß die faschistische und
korporative Kammer, das gesetzgebende und re¬
präsentative Organ der Nation, aus der Zu¬
sammenlegung der beiden bereits bestehenden
Organe, den Nationalrat der Partei und den
Nationalrat der Korporationen, wie er auf Grund
des Gesetzes vom 5. Februar 1831 reorganisiert
wurde, gebildet wird. Die Zahl der Mitglieder
der faschistischen und korporativen Kammer wird
ungefähr 608 betragen. Die Deputierten der alten
Kammer werden ihr Mandat mit dem Ablauf der
Funktion verlieren, zu der sie gewählt wurden.
Die feierlicheEröffnung der faschistischen und kor¬
porativen Kammer ist auf den 23. März 1939, -
XVII. Jahr der faschistischen Zeitrechnung, den
20. Jahrestag der faschistischen Kampfbünde, fest¬
gesetzt. Der Große Rat des Faschismusüberträgt
nach der Festlegung dieser grundsätzlichenRicht¬
linien dem bereits bestehenden Ausschuh die Auf¬
gabe, den betreffenden Gesetzentwurf auszu¬
arbeiten und dem Großen Rat vorzulegen."

Deutsche Pamertruppen ln Men
veulstke und österreichische Soldaten Schulter an Schulter/ bewältige vegeisterungum unsere Gruppen

(vralitdsriedt unseres Visnsr Vertreters)
Uii. Wien,  13. März.

In der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag
ist eine gemischte Division Panzertruppen, die sich
aus Reichsdeutschen und Deutschösterreichern zu¬
sammensetzt, in Wien eingetroffen. Die anderen
Truppen werden im Laufe des Sonntags er¬
wartet.

Linz. 13. März.
Nachdem schon den ganzen Vormittag über Hun¬

derte von deutschenFlugzeugen über die stadt
Linz hinweggebraust waren und hrerber ihre
Flugzsttel mit Grüßen an das nationalsozra-
listische Oesterreichabgeworfen hatten, trafen ge¬
gen 13 Uhr die ersten deutschen Truppen in Linz
ein. Die gesamte Bevölkerungbegrüßte die deut¬
schen Soldaten mit unvorstellbarer Begeisterung.
Unter einem Meer von Blumen zogen die Trup¬
pen in strammem Marschschrittin die in Haken¬
kreuzfahnengehüllte juhelnde Stadt ein.

Salzburg, 13. März.
Sonnabend morgen 5.30 Uhr wurden auf der

Front von Hallein bis Braunau die 2nn- und
Salzach-Vrücken von deutschen Truppen besetzt und
Brückenköpfe am jeweiligen Ufer errichtet. Die
Besetzung vollzog sich überall ohne jeden
Zwischenfall.  Bei der Besetzungdes Brau-
nauer Brückenkopfes wurden die deutschen Trup¬
pen von der Bevölkerung mit nicht enden-
wollendem Jubel  in der Geburtsstadt des
Führers und Reichskanzlers begrüßt, und die
Salzburger Brigade schloß sich dem Vormarsch
der deutschen Truppen an, der in zwei Kolonnen
von Reichenhall und Freilassing auf Salzburg
und von Braunau auf Ried erfolgte. Bei ihrem
Einrückenin Salzburg  wurden den Truppen
durch die gesamte Bevölkerung begeisterte Kund¬
gebungen bereitet. Unaufhörlich durchzogen
reichsdeutsche Truppen die Stadt , mit brausenden
Heilrufen begrüßt: Motorisierte Kolonnen, ss-
Totenkopfverbändeund die schier unabsehbaren
Kolonnen der Gebirgsjäger mit ihren Tragtieren,
die besonders das Interesse der Jugend finden.
Die Soldaten marschierten mit lachendenAugen
durch die brandenden Wogen des Jubels . An allen
Fenstern winken glückliche Menschenmit Haken¬

kreuzfähnchen, überall wurden den Soldaten Adolf
Hitlers Blumen und Zigaretten zugeworfen. In
den Abendstunden sah man auch verschiedentlich
österreichische Soldaten in größeren Verbänden
mit Hakenkrcuzbindenund Transparenten mit der
Aufschrifti: „Heil Hitler !" die Straßen durch¬
ziehen. Das „Salzburger Volksblatt" brachte aus
Anlaß des denkwürdigenTages eine Sonderaus¬
gabe mit dem ganzseitigenBild des Führers auf
der Titelseite heraus. Das Zentrumsorgan,
die „Salzburger Chronik", hat „rechtzeitig" sein
Erscheineneingestellt.

Umjubelter Anmarsch in lirol
Mittemvald, 13. März

In endlos erscheinender Kolonne zog Kom¬
panie auf Kompanie hart rechts an der Straße
mit Geschützen in voller Ausrüstung bei Mitten-
wald der Grenze zu. Stolz wehte an der Spitze
der Marschkolonnedie Fahne des Regiments.
Kurz nach 8 llhr überschritt bei Scharnitz die
Spitze, geführt von einem Leutnant , die Grenze.
Am Schlagbaum standen die Grenzer, und die
Beamten der österreichischen Gendarmerie erhoben
den Arm zum Gruß.

In Kufftein  harrte die ganze Bevölkerung
schon stundenlang auf das Kommender Truppen,
und als ihre Spitzen sichtbar wurden, brauste ein
Juüelsturm los, dessenAusmaß überhaupt nicht
beschrieben werden kann. Die in Kufstcin liegende
Garnison des österreichischen Vundcshecres stellte
sich den Kommandeuren der reichsdeutschen
Truppen zur Verfügung, und nun erlebte man
ein einzigartiges Schauspiel: Oesterreichische und
reichsdeutscheTruppe» marschierten gemeinsam
unter dem Jubel des gesamten Volkes durch die
Straßen der Stadt . Es gab keinen Menschen, der
in diesem ergreifenden Augenblick nicht an die
Waffenbrüderschaft
während des Weltkrieges  dachte , die
mit so viel Blut besiegelt worden ist und nun
nach zwei Jahrzehnten als das schönste Symbol
des wiederhergestellten deutschen Friedens und
der großen deutschen Volkseinheit wieder aufblüht.

In Innsbruck versammelten sich indessen auf
den Straßen die Menschen, um die deutschen

Truppen würdig zu empfangen. Plötzlich hörte
man ein brausendes Siegheilrufen von weither.
Es gilt einem deutschenSoldaten, der als Or¬
donnanz vorausgeschickt war. Kurze Zeit später
hört man das Dröhnen der motorisierten deut¬
schen Abteilungen. Und bald fahren etwa 20
Kraftwagen des NSKK. aus dem Reicheaus der
Altstadt in die Hauptstraße Innsbrucks. In den
Wagen standen mit erhobener Rechten im brau¬
nen Kleid hohe SA.-Führer , im ersten Wagen
Kreisletter Attmaier aus Aichach in Bayern, der
in der Maria -Theresien-Straße eine flammende
Ansprache hielt.

„Latzt Freude einziehen in eure Herzen, die
durch jahrelange Knechtschaft hart geworden sind,
auf daß sie wieder froh und stark werden im An¬
gesicht einer Zukunft, die euch Besseres bringe»
wird. Freut euch, ihr dürft wieder das Be¬
kenntnis zum großen deutschenVolk und Reich
ablegen!
wie find jetzt vereint für immer!
Mit unserem letzten Herzblut werden wir dieses
junge Band der unzertrennbaren Gemeinsamkeit
beschützen vor jedem Feind. Es lebe unser ganzes
einiges deutsches Vaterland ! Und in treuer Dank¬
barkeit gedenken wir in diesem Augenblick unseres
Führers Adolf Hitler !"

Gegen 12 Uhr mittags traf der Befehlshaber
der deutschen Truppen ein und schlug in der Jnn-
Kaserne das Standquartier auf. Im gleichen
Augenblickwurde auf der Kaserne die ' Haken¬
kreuzfahnegehißt.

Die Hilfspolizei hat an den zur italienischen
Grenze führenden Straßen Kontrollen und Sper¬
ren eingerichtet, damit nicht jene feigen Hetzer,
die jahrelang ein Volk wegen seines unbeirr¬
baren Festhaltens am Deutschtumknechteten und
vergewaltigten, in letzter Minute entwischen.

Unter Führung von Oberstleutnant Tschörner,
der sich als Offizier des alten Korps im Herbst
1917 bei der Erstürmung des Matta Jur den
Pour -le-m6rite erwarb, setzte sich nun eine kleine
Abteilung, bestehend aus einem Zug leichter Ma¬
schinengewehre, Krad-Schützen und Panzerabwehr
durch die Ortschaften Matrai , Steinach und
Erics in Richtung zum Brenner in Bewegung.

Besonders eindrucksvollgestaltete sich das Ein¬
treffen der ersten deutschen Soldaten an der öfter¬

Neue Landesregierungen gebildet
Nie Männer des neuen österreichischen Kabinetts

Wien, 13. März.
Sonnabend früh wurden vom Balkon des

Bundeskanzleramtesvon Staatsrat Dr. Jury die
neue Ministerliste bekanntgegeben.

Danach hat der Vundcspräsident auf Vorschlag
des Bundeskanzlers Dr. Seyß - Jnquart  er¬
nannt:

zum Vizekanzler den Eeneralstaatsarchivar
Dr. Emund Glaise - Horstenau,

zum Bundesminister für auswärtige Angelegen¬
heiten den Ministerialrat Dr. Wilüe  l m
Wolfs,

zum Bundesminister für Justiz den Notar
Dr. Franz Hueber.

zum Bundesminister für Unterricht den llni-
versitätsprosessorDr. Oswald Menghin,

zum Bundesminister für soziale Verwaltung den
Staatsrat Hugo Jury.

zum Bundesminister für Land- und Forstwirt¬
schaft den Landwirt Ingenieur Anton
Rheintaler,

zum Bundesminister für Handel und Verkehr
den Ctaatsrat Dr. Hans Fischböck,

zum Bundesminister für Finanzen den Ober¬
senatsrat Dr. Rudolf Neumayer.

Ferner hat der Bundespräsident den Bundes¬
kanzler Dr. Seyß - Jnquart  mit der Leitung
des Bundesministeriums für Landesverteidigung
betraut. Schließlich hat der Vundespräsident den
Präsidenten der BundespolizeidirektionWien, Dr.
Michael, S ku b l . zum Staatssekretär ernannt
und den Bundeskanzler zu dessen Vertretung in
Angelegenheitendes Sicherheitswescnsbeigegeben.
Dem Bundeskanzleramt wurden beigegehen für

(prssss -IIolkwann.)
Virellaurlor Otaiss-IIorsteusu

die Angelegenheiten des Sicherheitswesens Par¬
teigenosseDr. Ernst Kaltenbrunner und für die
Angelegenheiten der politischen Willenshildung
ParteigenosseMajor Hubert Klausner.

Dem neuen Kabinett gehören also von der bis¬
herigen Regierung nur an der frühere Innen¬
minister Dr. Seyß-Jnquart , Bundesminister Dr.
Glaise-Horstenau sowie Dr. Neumayer. Dem neuen
AußenministerDr. Wolfs war zuletzt das Amt des
Treuhänders für die Pressebeziehüngenmit dem
DeutschenReiche anvertraut . Zustizminister Dr.
Hueber ist, aus der nationalen Heimatschutzbewe-
gung kommend, der Schwager des Generalfeld¬
marschallsGöring, ein seit Jahren bekannterVor¬
kämpfer der gesamtdeutschenBelange. Er war
1930 kurze Zeit Justizministcr. Unterrichtsminister
Dr. Oswald Menghin genießt als früherer Rektor,
der Wiener Universität einen ebensobedeutenden
Ruf, wie der Handelsminister Dr. Fischböck. Dr.
Kaltenbrunner, der für die Angelegenheiten des
Sicherheitswesens dem Bundeskanzleramt beige¬
geben worden ist, war bisher Führer der österrei¬
chischen ss. Major Hubert Klausner schließlich,
dem eine Sondcrmissionfür die Fragen der poli¬
tischen Willensbildung anvertraut wurde, war
der Nachfolger des bisherigen Landcsleiters
Hauptmann Leopold.

Der bisherige Mitarbeiter der Wiener Ver¬
tretung des DRV.. Parteigenosse Dr. Äichingcr,
der Oesterreichs ist, ist nach Rücktritt des Hof¬
rats Weber kommissarischzum Leiter der
Amtlichen Nachrichtenstelle  ernannt
worden.
(Wiederholt, weil nur in einem Teil unserer

gestrigen Ausgabe erschienen.)
Innsbruck, 13 März.

Der derzeitige Gauleiter der N2DAP . von
Tirol , Christoph,  ist zum Landeshauptmann
ernannt worden. Sein Stellvertreter ist Landes¬
statthalter Dr. Knöpfler.  Außerdem wird be¬
kannt, daß alle Posten der bisherigen Vezirks-
hauptlauts von der NSDAP . übernommen wor¬
den sind. Zum Sicherheitsdirektor von Tirol
wurde der bisherige -Standartenführer Fleiß
berufen. Polizeipräsident von Innsbruck wurde
Dr. Franzelin. Der frühere stellvertretende Gau¬
leiter von Tirol , Rcchtsanwalt Dr. Denz, wurde
Bürgermeister der Landeshauptstadt Innsbruck.
Alle genannten Persönlichkeiten gehören der
nationalsozialistischenBewegung an . ,

Klagenfurt, 13. März.
Die Verwaltung Kärntens  ist kommissarisch

von Nationalsozialisten übernommen worden.
Gauleiter Franz Kutscherer teilte Landeshaupt¬
mann Dr. Sucher mit, daß Landesrcgierungsrat
von Plawlowski die kommissarische Leitung der
Hoheitsverwaltung des Landes übernommenhabe-
Dieser enthob hierauf den Regierungsdirektor
Kryza-Eersch seiner Funktion und betraute kom¬
missarisch den früheren Landesdirektor Ferdinand
Wolsegger mit der Leitung der Geschäfteder
LandeshauplmannschaftKörnten.

Eine Reihe von Schutzhastinaßnahmenwurde
durch Gauleiter Kutscherer vorgenommen, Son-
dcrkommifjioncn beschlagnahmte» Waffenloser der
Kommunisten und Hcimatschützler. Noch vor
Morgengrauen waren alle Sick »^ mgsmaßnah « e»

getroffen. Die bolschewistischen Rädelsführer, die
noch tags zuvor die Bevölkerung Kärntens zu
provozieren und die eiserne Disziplin der Natio¬
nalsozialisten zu stören glaubten, sitzen bereits
hinter Schloß und Riegel)

In der Landeshauptmannschaft Oberöster¬
reich  sind u. a. folgende Ernennungen erfolgt:
Landeshauptmann: Gauleiter August Eigru-
ber . Landesstatthalter und Landeshauptmann-
stellvertreter: der frühere Volkspolitische Referent
der NSDAP .. Jng . Karl Breitenthaler . Der neue
Landeshauptmann und Gauleiter August Eigruber
ist 32 Jahre alt . Er ist seit zwei Jahren Gau¬
leiter und ein bewährter alter Kämp¬
fer,  der schon im Jahre 1921 die Hitler-Jugend
in Steir gründete. Auch Breitenthaler gehört zu
den ältesten Parteigenossen. Die Zentralstelle für
Oberöstcrreichder Vaterländischen Front wurde
von SA. um Mitternacht widerstandslos besetzt
ohne daß das „Schutzkorps" überhaupt noch in
Erscheinungtrat . In der Zentralstelle der Vater¬
ländischen Front (Abt. für Schutzkorps) wurden
Gewehre, Revolver, Gummiknüppel und andere
Ausrüstungsgegcnständegefunden.

Salzburg, 13. März
In der Nacht zum Sonnabend ist auch die Re¬

gierung des Landes Salzburg vorläufig neu
gebildet worden. Die Geschäfte des Landeshaupt¬
mannes und der Landesregierung führt kom¬
missarisch der Gauleiter Ingenieur Anton Winter¬
steiger.

Eisenstadt, 13. März.
Die Landeshauptstadt des Burgenlandes

steht seit Freitag ebenfalls im Zeichendes poli¬
tischen Umschwungs. Gauleiter Dr. Pertschy
wurde zum Landeshauptmann berufen. Alle wich¬
tigen Aemter wurden auch hier inzwischenvon
SÄ. und ss besetzt. Die wichtigstenpersonellen
Veränderungen in den leitenden Stellen der
Landesregierung sind bereits durchgeführt.

känaimminister Ilr . lluilulk Xeuiimler
(Lressa-IIollwLnu.)

reichisch-italienischen Grenze. D" Kolonne nahm
zwischen dem österreichischen und dem ,tal,em,chcn
Schlagbaum Ausstellung. Der Kommandeur der
Abteilung begab sich mit seinen Offizieren an die
italienischeZollschranke, um den italienischenBe¬
fehlshaber an der Grenze zu begrüßen. Daver
führte er aus : . , , .

„Ich habe den Auftrag von meiner vorgesetzten
Stelle, mit einer kleinen Vertretung merncr
Truppe mich hier an die italienische Grenze zu
begeben. Hier erwartet mich ein höherer italieni¬
scher Offizier. Ich habe die Auszeichnung, dem
italienischen Offizier zu versichern, daß alle diese
Unternehmungen heute

vor sich gehe», in einem Geist, der den freund¬
schaftlichenBeziehungen zwischendem national¬
sozialistischenDeutschland und dem sa,ch,sti,chen
Italien und der beiderseitigen Armeen einspricht.
Ich bitte Sie, diese Empfehlung dem Befehls¬

haber an der Grenze im Auftrag meine- s
mandicrenden Generals zu übermitteln.» * ^

In einer Antwort gab der italienische ,
haber seiner Bewunderung für das großed-,. -
Heer Ausdruckund erklärte, er sei gliickliib rV
die Entwicklungder Beziehungenzwischen
Ländern. Kurz nach den Truppen treib»
Ehrenstiirme der österreichischen SA. undu ^
der Vrennerhöhe ein. " ^

dos Ecneralstabos des Heeres , General der » I
Beck, anläßlich des 10jährigen Gedenktagesseiner
eintritts durch ein Handschreiben seine Elkmwü»,^

«rReichsstatthaltcr General Ritter von x»»
Sonnabend von Parteisekretär Minister Star»--
sangen worden . '"1

Bombcnanschlag in Belfast . Aus das Rekrutier,,. .
büro der Armee in Belfast wurde ein Bomben»»?̂
verübt . Das Gebäude wurde durch die Orvleli»»
in Mitleidenschaft gezogen.

vas kcho der Weltpresse
„ks lebe das großdeutsche Neich"

Wien. 13. März.
Von der Wiener Presse, die von dem Sturz

der Ereignissevöllig überraschtwurde, nimmt als
einzige Zeitung „Die Wiener Neuesten Nach¬
richten" Stellung, die mit der Schlagzeile „Es
lebe das großdeutscheReich" den politischenUm¬
schwung in Oesterreichbegrüßt. „Deutscher Friede,
das ist es", so heißt es in der Würdigung des
Tages der Befreiung, „was die Feinde -des deut¬
schen Volkes immer am meisten gehaßt und ge¬
fürchtethaben. DiesenFrieden zu verhindern, war
ihnen jedes Mittel gut genug; noch im letzten
Augenblicksollte es versuchtwerden, die gemein¬
sam gelegten Gleise wieder aufzureißen, das
deutsche Schicksal einem Abgrund zuzutreiben.

In Wien. in allen Städten, in den kleinsten Ge¬
meinden ist das Volk auf der Straße , schreit die
Freude auf allen Gaffen, umarmen einander
Menschen, die alle ein Zeichen und eine Ge¬
sinnung tragen. Nur Freude und kein Gedanke
an Haß beseelt alle, die soviel gelitten haben.
Sie leben dem Augenblick und denken nicht an
Lohn und Gewinn für ihren Einsatz: die Ge¬
sinnung hat wieder ihr Recht. Alle fühlen und
wissen, daß der rechte Weg bcschrittenist. Keiner
Ermunterung zum Jubel , keiner Ermahnung zur
Disziplin bedarf es, wo ein oberstes Gesetz gebun¬
den und befreit hat : Der Nationalsozialismus."

Nom:
«Neue knlwicklungsmögttchketten"

Rom, 13- März.
Unter der Ueberschrift „Das Schicksal Oester¬

reichs" schreibt„Tevere", die Ereignisse des Frei¬
tags entsprechender schon längst vorgezeichneten
natürlichen Ordnung der Dinge und dem Schicksal
des Landes. Was Italien betrifft, so kann man
— im Zusammenhang mit den lächerlichen Ge¬
rüchten, die in der antifaschistischen Presse Euro¬
pas wiederholt verbreitet werden — entschieden
betonen, daß die Politik einer engen Verständi¬
gung mit dem deutschenVolk durch die Stabili¬
sierung der österreichischenLage nur neue
Kraft und neue Entwicklungsmög¬
lichkeiten  schaffen kann und dies auch im
Hinblick auf die üblichenTrcnnungsmanöver. die
da und dort in Erscheinungtreten.

Der Direktor des halbamtlichen „Giornale
d'Jtalia " weist in seinem Leitartikel unter der
Ueberschrift'„Unaufhaltbare Entwicklung" darauf
hin, daß Schuschnigg auch nach seiner Begegnung
mit dem Führer in Verchtesgadendem Natio¬
nalsozialismus entgegengearbeitet
und sich auf den abenteuerlichenPlan eines sofor¬
tigen Volksentscheidseingelassen habe, an dem
auch marxistische Elemente, die zur gewerbs¬
mäßigen Opposition gegen den Nationalsozialis¬
mus gehörten, teilnehmen sollten.

„Lävoro Fascista" schreibt, man könne keine
Realpolitik treiben, ohne die großen Realitäten
der modernen Geschichte in Betracht zu ziehen.
„Die nationalsozialistischeRevolution ist die eine,
der Drang nach Zusammenschlußder Nationali¬
täten ist die andere dieser großen Realitäten,
denen zufolge das österreichische Volk sich jene
Regierung gibt, die es wünscht, und seinen
Charakter bestätigt, indem es sich offen zur
nationalsozialistischenRevolution bekennt." „Der
Faschismus betrachtet diese Tatsachemit entschie¬
den realistischemGeist."

London: Vas „unabkangige"
österreikk ist rot

London, 13. März.
„Daily Expreß" schreibt in einem Leitartikel,

die britischeRegierung habe 1931 die ungeheuer¬
liche Verrücktheit begangen und sich zur Vertei¬
digung der österreichischen Unabhängigkeit unter
Bedingungen verpflichtet, die so eindeutig ge¬
wesen seien, wie 1911 Englands Stellung zu Bel¬
gien. Aber jetzt sei die Lage ganz qnders. Halb
Oesterreich verlange nach Hitler,  die
amtierende österreichische Regierung bitte Hitler,
einzumarschieren.

Der Korrespondent der „Daily Mail " berichtet
aus Rom, er erfahre, daß Italien und Polen
sich entschlossen hätten, in dem deutsch-österreichi¬
schen Konflikt neutral zu bleiben.

Der Wiener „Times"-Korrefpondent schließt
seinen Bericht mit folgender bemerkenswerten

Feststellung ab: „Das alles gehört nunmeln
Geschichte an und ist vorbei bis auf das
von dem man wahrscheinlich noch sehr vie!
wird." Das „unabhängige" Oesterreich, rvü
es in den letzten fünf Jahren des Kammes
dem Nationalsozialismus gesehen Hit st, ,7s
Das nationalsozialistischeOesterreich ist
worden.

Paris : «Neue Vrdnung in kuropa'
Paris , 1g, Wf.

In großen Schlagzeilen befaßt sich die»m«,
Pariser Presse mit den Ereignissen in Oesten,-
Die kommunistische„Humanits" ergeht sichT
nicht anders zu erwarten , in irrsinnigen lich»
schvisten, um dann-wutschäumendgegen die
zösische und englische Politik zu Felde zu
Der jozialdemokratische„Populaire" schreibt, «
verdrießlich, der Wiener Sieg werde die
Berlin —Rom  stärken . Das „Oeuvre",)
zählt wieder seine Märchen. Seit zehn Tee»
fährt das Blatt an anderer Stelle fort, Wn
Delbos und seine Mitarbeiter erfolglos da?v
möglichstebei den Kanzleien von London̂
Rom versucht, um sie U alarmieren. „AM,
Libre" schreibt, man könne feststellen, dch
Europa eine neue Ordnung  eingeführt,»,)
den sei.

Vriissel: Versailles ist
zusammengebrochen

Brüssel, 13, Mn
Der „Soir " schreibt, daß die Ereignisse,,

Oesterreichden Zusammenbruchdes Europa?K,
deuten, das die alliierten Mächte vor 20
im Versailler Vertrag aufgebaut hätten-
„Deliriere Heure" gibt zu, daß die EreianG i!
Oesterreichnichts anderes seien als das Ergüs
der kurzsichtigen Politik, die man seit dein N>
krieg verfolgt habe.

Vudapest: kine gemeinsame
LebensmögNchkeit

Budapest. 1g, Mög
Der nationaloöMsche „Uj Magyarsag" e,

klärt, es bestehe die unleugbare Tatsache, dasK
beiden deutschenStaaten eine einheitliä«
völkische Persönlichkeit  darstellten, stc
beständen zwei Staaten , aber nrkr eine go
meinsame Lebensmöglichkeit  und«
einheitliche Familie . Der unglückliche We-
einer an den Haaren herbeigezogenen BiM
stimmuwg bedeute die Gefährdung des iiM!;:
Friedens und hätte unweigerlichzu einem SIv
gen Bürgerkrieg geführt. Da Ungarn keine'Mi¬
schen Zustände und in seiner NachbarschaftLr
brennenden Grenzen wünsche, so sehe Ilnganitz:
Schutzseiner Lebensinteressenin der ichlerch-
Wiederherstellungder Ordnung und der in« '
Erstarrung Oesterreichs.

Warschau: «Me Stellung
des deutschen Neiches gestiirkl

Warschau, 13. M '>
„Expreß Poranny " schreibt, für diejenige».-

die Entwicklung der Lage sorgsam beobacht«»:
gebe es keine lleberraschung.  Der»
herige Zustand hätte noch einige Zeit M»
können, wenn die dem Nationalsozialismus M-
lichen Kräfte imstande gewesen wirre»,
Volksstimmung nachhaltig die Stirn zub>»
.Der spontane Charakter der Ereignisse
zweifelsohne im Zusammenhangmit der aw
meinen internationalen Lage auch M
welchen Eingriffen von außen nicht Mm.
wäre unerhört leichtfertig, den Frieden eme-.'
durch den Widerstand gegen vollzogene TaiM-
die den Wünschen des hieran beteiligten be--
entsprechen, aufs Spiel zu setzen. »Ms;
Polski", der seit Jahren seine Abneigungg«e
den Nationalsozialismus bei jeder Weg«« -
betont, schreibt u. a., das Dritte ReichM -
Führer könnten in ihren Büchern einA' n « ;
von unerhörter Bedeutung
Die Stellung des Dritten Reiches sei dnttvs
Eingliederung Oesterreichs in DeutschlMX
sächlich und moralisch ungeheuerlich gV'
worden.

ekelerregendes Schauspiel in Wskl»
wettere Selbstbezichiigungen der flngeklagren des vlutprozelles

Moskau, 13. März.
In der Sitzung des Moskauer „Gerichts" am

Sonnabend entwürdigen sich die „Angeklagten" zu
den gräßlichsten Selbstbezichtigungen. Hrestinski
führt anschließendseine früheren Verdienste um
die bolschewistische Revolution an und bittet , sein
unverzeihlichesVerhalten am ersten Tag« der Ge¬
richtsverhandlung zu vergessen. Subarew fleht so¬
gar unter Tränen um Rachsicht, obwohl er ein¬
sieht, daß er durch seine „furchtbaren Verbrechen"
den Tod verdient habe.

Lediglich Rykow hält sich etwas würdiger, obwohl
ihm die qualvolle Erregung anzumerken ist. Er
„bekennt" sich der schwersten Verbrechen schuldig,
leugnet aber auch jetzt noch die direkte Urheber¬
schaft an den Morden und Terrorakten. Er sagt in
diesem Zusammenhangbedeutungsvoll: „Von vie¬
len Verbrechenhabe ich überhaupt erst während
des Prozesseserfahren".

Scharangowitsch tritt wieder mti „Schuldbe¬
kenntnissen" im Stile der vorigen Angeklagten
vor die, Schranken. Richt weniger zerknirschtund
reuig ist Chodschajew. Mit der Begründung er
hoffe sich trotz aller feiner Verbrechenauch in 'Zu¬
kunft noch„nützlich" erweisen zu können, bittet er,
ihm das Leben zu schenken. Selenskibeteuert seine
Erklärungen wieder von einem Zettel ablesend
seine einzige ehrliche Tat bestehedarin, daß er
erschöpfend gestandenund auch alle seine Helfers¬
helfer ausnahmslos denunziert habe. Gegen Vu-
charin und Tratzki stößt er grimmigeVerwünschun¬
gen aus

Jkramows schreit mit angstverzerrtem Gesicht
am Schluß seiner Erklärungen ins Publikum-
„Ich will nicht sterben,  man gebe mir die
Möglichkeitnicht als Volksfeindzu sterben'" AIs
nächster ist der alte Rakowski an der Reihe Ich
hin ein Landesverräter, ein Verschwörer"ein

Trotzkist, ein englischer und japanischer sM z»
bedaure nur, daß der . VolksfeindTsEV-
gleichfalls hier auf der Anklagebank pich
durch seine Wühlarbeit weiter die märn«' . );
Revolution gefährdet. Rosengolz bleibt esl .
vorbehalten, den bisherigen 2ch1u>M?*
die Krone aufzusetzen. Er beginnt mit einen «
Darlegung seiner Verdiensteum den Bol°> "
mus. Kein Meizsch auf der ganzen Welt, I» :
Rosengolz fort, habe seinen Mitmenschen»
Leid gebrachtw.ie Trotzki, dieser
des Faschismus". Dagegen rühmt er )A> n
vor Angst die Reinheit der Generalliniee
schewistischen Partei . ^

Buchorin ist der einzige Angeklagte, der
in seinem Schlußwort eine würdigere v»
zu wahren versucht. Er bekennt sich1«"'
der Spitze der „Verschwörer" lstllln
wärtige Sowjctregime gestanden -ü,
mit der größten Entschiedenheit erklärto
daß er auch im Angesicht des Todes, be» ° V
die nächsten Tage oder Stunden" "V,,
übrigen Punkte ' der Anklage Zuru/wA' s-l
nächst müsse er mit Entschiedenheit seihst
ein rechtsfaschistischerBlock, wie. er
Prozeß vorgeführt worden sei, n>
niemals existiert habe.

Jagoda liest seine Erklärungen^
Teil von einem Zettel ab. Seine M
UntersHM M Bucharin kläglich und g"
Jagoda fleht um Gnade. „Er bereue sc«
brechen aufrichtig." Es sei für ihn »
der Schmach zu sterben. Ich bitte das 0
schließt Jagoda, wenn es die rttnünft'M , ' z.
Mäßigkeit gestattet, mein Leben zu M « K
wende mich an die Richter, an das
Tschokisten, an Stalin mit der Bitte, ver,
wenn ihr könnt."

dasE
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z m lzeldengedenktay 19Z6
Treue um Treue

Bremen , II . März.
Heldengedenktag— in ganz Deutschlandklin¬

gen die Molken, wehen die Fahnen des Dritten
Reiches, ein ganzes Volk gedenkt seiner Söhne,
die ihr Leben gaben für den Bestand des Reiches
für die Zukunft der Nation. Seit 11 Jahren ist
dieser Tag dem deutschen Volk immer mehr ans
Herz gewachsen. Als der Volksbund Deutsche
Kriegcrgräberfiirsorgeim Jahre 1924 den Sonn¬
tag Reminiscere als Dolkstrauertag zum Ge¬
denktag für die Gefallenen machte, da war es
freilich unmöglich, diesem Tage einen anderen,
einen heldischen Namen zu geben. Die Regierun¬
gen der Systemzeit, die nicht einmal die feierliche
Würde dieses Tages gesetzlichschützenwollten,
Hütten in ihrem Haß gegen alles Heldische einen
„Heldcngedenktag" verboten. Trotzdem hat der
vom VolksbundgeschaffeneTag das Gedächtnis
an die zwei Millionen deutschen Kriegsgefallenen
im Reich und in aller Welt wachgehalten, denn
alle. die in Deutschlandgesund und stolz und zu-
kunftsgläubigwaren, bekannten sich Zu diesem
Gedenktag. Nicht müde Klage und . trauernden
Verzicht, sondern die Hoffnung aus das Aufgehen
der millionenfachenOpfersaat sollte dieser' Tag
bedeuten, deswegen hat ihn der Bolksbund in
die Zeit des steigendenLichtes, des erwachenden
Lebens gelegt. Die Saat ist aufgegangen, heute
feiert ein einiges, stolzes und starkes Volk den
Ksldengedenktag, den der Führer im Jahre 1934
zum staatlichenFeiertag erklärte. Und über den
Gräbern unserer Tapferen wachsendie Ehren¬
male. die der Volksbund Deutsche Kriegergräber¬
fürsorge errichtet: sie künden vom Opfermut und
der Treue deutschen Soldatentmns, mahnen zur
Treue und zum Opfersinn alle, die im neuen
Deutschland Adolf Hitlers des Opfers der Väter
gedenken.

Musik am fjeldengedenktag
Beschränkungenab 14 Uhr aufgehoben

Anläßlich des nationalsozialistischenUmbruches
in Oesterreich werdenam heutigenHeldengedenktag
sämtliche Beschränkungenhinsichtlich der musikali¬
schen Programme in Gaststätten nach Beendigung
der Feierlichkeitenab 14 Uhr aufgehoben.

Meldeuorschriften
der BSVflp. beachten!

Wegen verschiedener in letzter Zeit vorgekommener
lüerstötzegegen parteiamtliche Meldcvorschriften wird
noch einmal daraus hingewiesen, daß alle Partei¬
genossen, auch Anwärter , sich bei Wohnungsderändcrun-
gcn innerhalb von drei Tagen persönlich bei der bisher
zuständigen Ortsgruppe abzumelden und bei der neuen
Ortsgruppe anzumelden haben . Die Nichtbeachtung die¬
ser Vorschrift bedeutet für alle Dienststellen der Partei
ein unnötiges Matz von Mehrarbeit und kann für die
betreisendcnParteigenossen über Verweis und Verwar¬
nung hinaus den Verlust der Mitgliedschaft durch Ur¬
teil des zuständigen Parteigerichts zur Folge haben.

BanzVremmjubeltumdieBefreiungdesBrudervolkes
Gewaltige Volkskundgebung aus dem vomshof Seit vorgestern nacht stellt die Bevölkerung Bremens in degeisterungdurchglichter flnteilnabme an den

geschichtlichenVorgängen in österreich

Im bststglanr lies klammvncken I-iellts llniulei ' teL' von Istckviii , strahlt « Alvielisnm il«r Nomsbok üig allseitige livgeisterung null lä 'emlo >vicker. Knknabmsn : Loliwickt (2) .

Fahnen über den Straßen, wohin man blickt,
stolze, sieghaft wehende deutscheFahnen gaben
dem gestrigen Tag, der mit ehernen Lettern in
die Geschichte des deutschen Volkeseingegangenist,
den festlich stimmenden Begleitakkord auch in
Bremen. Hat man es schon einmal in dieser
Eindruckskraft erlebt, wie die Größe eines ge¬
schichtlichen Ereignisses ein Hochgefühlder Be¬
geisterungin ungeahntem Ausmaße auslöste, wie
sich die Wellen der Freude riesenschnell fort¬
pflanzten und ein ganzes' Volk zu einem

Eliicksgefiihlohnegleichen
emporrissen? Voll leidenschaftlicherAnteilnahme
hat das deutsche Volk die Entwicklungin Oester¬
reich verfolgt, und mit der gleichenAnteilnahme
hörte es die ersten Nachrichtenüber den geschicht¬
lichen Umbruch und die nationalsozialistische
Machtergreifung in Deutsch-Oesterreich.

DresenFreitagabend und diesen
Sonnabend werden wir auch in
Bremen nicht vergessen,  war es uns
doch, als blickten wir fünf Jahre zurück aus
die Geschehnisse in unseren eigenen Mauern,
in unserem eigenen Volk.

Vor dem überwältigenden Verlauf des gestri¬
gen Tages fällt es schon jetzt schwer, sich die
Stimmung am Freitagabend wieder zu vergegen¬
wärtigen. Da haben wir in der Zeitung gespürt,
wie schön und beglückend es ist, an dieser Stelle
arbeiten zu dürfen, in der Schlag auf Schlag
Meldungen eingingen, die wenige Stunden später

»W

2

i m Sem 8tui -m ant Sie „ K2 ."-Hxti -nI,l » tter bexvLnon 21, können , ballen sieb gestern mitlas;
unsere Verteiler vor Ler kssebäktsstelle auk cksr Obernstiaüe ankbanvn müssen , >Ia ckre
Srvbsiicks Vekakr bestand , ckaL äte MnriebliiiiKSKvKvnstänäv ckes I -obals allem sskr unter äer
Kiste ckes „6skeekts " Iviäea vilräen . . . Knknabiris : Zoinmsr.

Tausende von Menschen, am nächsten Tage eine
ganze Welt in Atem hielten: „Seyß-Jnqnart mit
der Regierungsbildung betraut" — „Deutsche
Truppen angefordert" — bei aller lleberraschung
und Freude, die diese inhaltsschwerenTatsachen-
meldnngen auslösten, gab es vorerst kein langes
Besinnen, keine langen Gespräche, nur das Ge¬
bot der Pflicht, die erhaltenen Nachrichtendem
Auftrag der Zeitung entsprechenddem Volk zu
übermitteln — in einem Wort:

das Extrablatt!
Diktiert, an die Maschinegegeben, gedruckt, und
dann ging es hinaus auf die Straßen : schon
lange vor Mitternacht riß man sich
auf den Straßen und in den Gast¬
stätten um diese kleinen , inhalts¬
vollen Blätter,  unzählige, die von Veran¬
staltungen, aus den Theatern und Lichtspiel¬
häusern zurückkehrten, wurden durch sie mit
einem Schlage aus der geruhsamst« Stimmung
des Nachhausegehensherausgerissen und selbst
mit zu Kimbern der überraschendenWendung.
Und wer um diese Stunde noch wach war, den
hielt es noch unvorhergesehenlange am Radio,
im Bekanntenkreisefest.

Menschen, die um 1 Uhr die überwältigend
begeisterndeVolkskundgebungauf dem Ballhaus-
platz und den Wiener Sender miterlebten, hielt es
nicht mehr zu Hause, sie mußten irgendwie im
Kameradenkreiseüber dieses Erlebnis sprechen
— man konnte einfach nicht schlafengehen wie
an gewöhnlichenTagen, nachdem man selbst vom
Hochgefühl der Freude  gepackt worden
war.

Und überall waren ja ebenso begeisterteMen¬
schen anzutreffen, selbst zu dieser nächtlich leben¬
digen Stunde. In welche Gaststätte man auch
kam —

es gab nur ein Gespräch,
nur ein Mitfreuen. Die ganze Nacht hindurch
hörte man dem Radio zu, das fortlaufend, zu¬
nächst aus Wien, dann von Berlin aus berichtete,
und auch die erregtesten Eesprächswogenkamen
sekundenschnellund einmütig zum Stillstand,
wenn sich der Sprecher wieder hören ließ: und
— wir Norddeutschen sind nun einmal so —wir
mußten uns oft beherrschen , nicht
einfach mitten im Lokal aus vollem
Herzen mit in die brausenden Heil-
Rufe einzustimmen , die von der
Donau st adt übermächtig zu uns
klangen.

Das war die Nacht zum Sonnabend; und nie¬
mand, der sie wachenddurchlebte, möchte auch
dieses unendlich stolze, erhebende Gefühl missen,
das er empfand, als ihm aus dem Wiener Sender
zum erstenmal die beiden deutschenNational¬
hymnen, der Hitlergruß entgegenklangen.

Bremen — ein Flaggenmeer
Und nun der gestrige Sonnabend! Sonnenüber-

strahlt, festlichund hochgestimmt vom frühen
Morgen an ! Von Stunde zu Stunde mehrten
sich die Fahnen, viele hatten schon geflaggt, be¬
vor die amtlicheAnordnung zur Beflaggung der
Behörden- und Dienstgebäude ausgegeben war,
und in aller Frühe trugen schon die Straßen¬
bahnen  ihre kleinen, fröhlichenWimpel. Jung

und alt , alles, was noch ein begeisterungsfähiges
Herz hat, ermaßen erst jetzt richtig die Bedeu¬
tung des Tages. Tausende und aber
Tausende griffen nach den Extra¬
blättern,  die die „Bremer Zeitung" schon
eine halbe Stunde nach der Proklamation des
Führers , die Goebbels über alle deutschenSen¬
der verkündete, herausgab! Bremen war über¬
schwemmt mit unseren großen Sonderseiten, in
den Schaufensternwaren sie kurz nach der Aus¬
gabe ausgehängt und von dichten Menschen¬
mengen umlagert bis zum späten Nachmittag.
Von unserer Geschäftsstellein der Obernstraße
ließen wir uns berichten, daß zwischen1.4 und
15 Uhr der Andrang so ungeheuer war, daß ihn
zwei Mann nicht bewältigen konnten.
Die BZ.-Eeschästsstellewurde nahezu gestürmt,
so daß die beiden Männer sich kurzerhandin der
Eingangstür aufstellten und von hier aus die
Blätter verteilten, damit es schneller von der
Hand ginge und nicht zuletzt die Ladeneinrichtung
vor dem drückendenAnsturm bewahrt bliebe.
Zweitausend Sonderseiten im Nu vergriffen —
schon auf dem kurzen Transport vom Lieferauto
bis zur Geschäftsstelle wurden dem Träger einige
dreißig aus der Hand gerissen— und noch bei
Geschäftsschluß hielt der Andrang an, denn jeder
wollte womöglich die aussiihrliche und neueste
Meldung mit nach Hause bringen.

Das war ein Sonnabend! Auch die Schul¬
jugend  wurde von der Größe dieses Tages er¬
faßt ; die Landesschulbehördehatte telephonisch
angeordnet, daß. die Ereignisse an diesem Vor¬
mittag in den Schulen gewürdigt werden, säst
überall waren für die letzte Stunde .ohnehin schon
die Heldengedenkfeiernangesetzt worden, und so'

IVvIelis dokiible mvelite üio kleine 6vuppv ckvr
in Kevinen nn -uissigen Ovsterreickve behexen!

wurden an den Schulen beide Anlässe zum Gegen¬
stand einer Feierstunde, die überall, wo es mög¬
lich war, den Gemeinschaftsempfangder Führer¬
proklamation in sich schloß. So erlebte die Schul¬
jugend den 12. März, einen Tag, den miterlebt
zu haben sie sich noch stolz erinnern wird, wenn
sie einst als Volk selbst Träger der Geschichte ge¬
worden ist. '

Dann standen Nachmittag und Spätnachmittag
vollkommenunter dem Eindruck der Uvbertra-
gungen aus der wieder deutsch gewordenen Ost¬
mark. Wer es ermöglichenkonnte, saß am Laut¬
sprecher und erlebte die Vorbereitungen zur An¬
kunft des Führers in Linz mit der gleichenfreu¬
digen Erwartung wie die Volksgenossen in
Deutsch-Oesterreich. Immer noch gingen draußen
die Extrablätter von Hand zu Hand, immer wiÄer
sammelten sich Menschen vor den Aushängen, um
die Freudenbotschaft, von der sie gehört hatten,
schwarz auf weiß zu sehen und zu lesen. Schon
lange vor 29 Uhr rüsteten die Formationen sämt¬
licher Gliederungen für den

Marsch zum Domshof
dem Schauplatz der großen Kundgebung. Unge¬
wöhnlich viele Menschen waren um diese Zeit noch
unterwegs, und die Straßen hallten wider vom
Schritt der marschierendenKolonnen und ihrem
klingenden Spiel. Unter Vorantritt der Musik-
und Spielmannszüge rückten sie an und nahmen
in gewohntmustergültiger Ordnung in tief gestaf¬
felten Reihen auf dem weiten, rund herum durch
Seile abgesperrten Platz Aufstellung. Vor der
Rednertribüne am Teichmannsbrunnen stand die
unbewegte Front der beiden Ehrenkom¬
panien.  die aus sämtlichenin Bremen bele¬
senen Truppenteilen zusammengestelltwar und,,
geführt vom Mufikkorps und den ' Spielleuten.
III . I . R. 65. unter dem Jubel der Bevöl¬
kerung  bereits aufgezogen waren. Immer
dichter wurde der Menschenring außerhalb der
Absperrung, die „erhöhten Standpunkte", wie die
Museumstreppe und die Fensterbänkeder großen
Bauten, waren schon längst dicht besetzt. Im
hellen Scheinwerferlrchterstrahlten die Domtürme
und das Rathaus , und die

Festlichkeit des Bildes
wurde durch die stolzen Fahnenreihen auf dem
Domshof zu dem machtvollenEindrucknational¬
sozialistischer Weihestundengesteigert. Rechts und
links von der Rednertribüne sah man die Führer
der Politischen Leitung sämtlicher Gliederungen
und der angeschlossenen Verbände, an der Spitze
unseren Kreisleiter Pg . Blanke,  die Offiziere
des Heeres und der Marine , unter ihnen
Generalleutnant Strauß,  der die Front der
beiden Ehrenkompanien abgeschritten hatte.
Spruchbänder überragten außerhalb der Ab¬
sperrung die Menschenmassen: ihre Inschrift

„Ein Volk — ein Reich — ein Führer"
hatte an diesem Tage ihre schönste und tiefste Er¬
füllung gefunden. Auf dem Spruchband einer
anderen Gruppe stand nur ein einziges Wort:
„Deutsch - Oesterreich" — das war die Ge¬
meinschaft der in Bremen wohnenden Deutsch¬
österreicher, denen die Tat des Führers

Volkserhebung 181Z
flm1?. März vor 125 Jahren wurde der denkwürdige flusrus„fln mein Volk" erlassen
Die Freiheitskriege sind nicht allein durch die

Begeisterungund durch die Waffen gewonnen
worden. Angesichts eines Gegners wie Napoleon
wäre das unmöglichgewesen. Hinter dem kämp-
senden Heer stand das preußischeMenschentum.
Vor allen anderen ist es Fichte, der die preußische
Haltung und den preußischenGedankennach dem
Werk Friedrichsdes Großen in der Idee und im
Elaubenverkörpert. Seine Rede und seine Lehre'
hat in Eneifenau und Porck, in Scharnhorst und
in der Jugend der Zeit gewirkt. Fichte hat Preu¬
ßen bewußtgemacht, indem er die Unsterblichkeit
and die Unbesieqbarkeitdes Willens anrief : der
Wille der Seele ist der Wille Gottes. Damit
nahm Fichte Luther und Gustav Adolf, Leibnitz
und Friedrich den Großen in sich auf und trug
sie siegreich in die Zeit der Entscheidunghinein.

Das Werk und die GestaltHeinrich von Kleists
steht als treibende Kraft Hinter den Freiheits¬
kriegen. Sein ungeheuerliches Gedicht von der
BeireiungGermaniens mit den beiden zerschmet¬
ternden Versen;

„Schlagt ihn tot , das Weltgerit^
fragt euch nach den Gründen nicht!

und sein unsterblichesWort aus dem „Prinzen
von Homburg" :

„In Staub mit allen Feinden Brandenburgs! ,
waren der hämmernde und geißelnde Schlachtruf
der Zeit neben den Reden Fichtes an die deutsche
Nation. Darin bchkand der feurige Geist der Frei¬
heitskrieg«. Die übrigen Stimmen Körner, Schen-
Iiidorfr, Iahn und andere verblichen dagegen.
A Fichst und Kleist scheint die preußische Land¬
ichast, mehr noch, Deutschland, seine Stimme zu
Eben wie ein urweltlicher Sänger.

Der König zauderte immer. Endlich ritzen ihn
nationale Offiziere und Staatsmänner hin, und
er rg'" te sich, unterstützt von anderen, zur Tat

mkwl dieses Aufrufs zur Tat war der als
ani.rter preußischerRegierungspräsident zu
rberg am 10. Juni 1843 verstorbeneTheodor
Hippel als der Verfasserdes 1813 heim Be-

dss Befreiungskrieges von Friedrich Wrl-
m . erlassenen Wffvuss„An Weh»LM -

Es war das erstemal, daß sich ein Herrscher im
deutschen Raum an sein Volk wandte. Zum ersten¬
mal in der deutschenGeschichte tauchte der Ge¬
danke einer Gemeinsamkeit von Herrscher und
Volk auf.

In diesem Augenblickwurde das „Bolksheer'
geboren. Der kriegerische Gedankeder Freiheits¬
kriege zeigte sich eindeutig in dem „Gesetz über
die Verpflichtungzum Kriegsdienstevom 3. Sep¬
tember 1814".

Die Wiedergabe dieses Gesetzes würde zu weit
führen, aber es verlohnt sich, dieses bis aus den
beutigen Tag nachwirkendeGesetz im Wortlaut
nachzulesen.

Entscheidend ist: Preußen und Deutschlandwur¬
den eins. Zum erstenmal wurde es sichtbar, daß
die Preußen kein Stamm der Deutschen sind, son¬
dern daß sie die Auslese aus den Besten der
deutschenRation darstellen. Die Preußen sind
all: zusammen: Rheinländer, Schwaben, Bayern,
Thüringer Sachten, Friesen, Süddeutsche und Nie¬
derdeutsche, und jedesmal die Auswahl der Besten
von allen. Die Preußen wurden Deutsche.

Alles, was bann geschah, war nur eine Folge.
Am 10. März 1813 stiftete König Friedrich Wil¬
helm III . das „Eiserne Kreuz" für die Offiziere
und Mannschaften, die sich im. Befreiungskriege
heroorgetan hatten. Am 17. März erließ er den
Aufruf „An Mein Volk" und „An Mein Kriegs¬
heer". Dieses Heer bestand aus 271906 Mann
— einer von je 17 Einwohnern — und trat an.

Man soll sich erinnern : als dieses Heer gegen
den Feind marschiert«, befanden sich in der
interimistischenEeneralkatze", welche alle Kosten

für das Heer bestritt, nicht 3696 Taler. Nach der
Schlacht von Eroßgörschenbeschlagnahmt« man
die öffentlichenKassenvon Sachsen. Jetzt endlich
wurde den Truppen der längst fällige Soldrück¬
stand ausbezahlt, und nun — das trägt zum Ver¬
ständnis erheblich bei — wurde die notwendigste
Munition beschafft.

In dieser Einheit der Idee Lichtes und der
nötigen materiellen Mittel ist es nicht uninter¬
essant, daß Preußen bei Bevliner Kaufherren
und KaptäMG P» ZwangsanleHen griff, wo¬

Vr. krnst Broline 50 Jalire
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durch 2 Millionen Taler zusammenkämen. Sie
wurden für die Truppen verwandt. Nach dem
Kriege erhielten die Darleiher alles mit Zinsen
von 5 Prozent bar zurück. Das ist eine Rand¬
bemerkungder europäischenGeschichte. Der Ge¬
schichtsforscher Kleinschmidtbemerkt dazu: „Erst
im September 1813 kamen Anweisungen auf
kleine Barsubfidien aus England an, von wo
bereits große Lieferungen an Montur und
Waffen zur See nach Pommern geschickt worden
waren; man konnte diese Anweisungennur zum
niedrigsten Kurs in Wien versilbern. So und
mit russischer Unterstützungbestritt Preußen den
Krieg bis zum Siege bei Leipzig; dann gaben
Leipziger und Frankfurter Kaufherren freiwillig
Darlehen und Vorschüsse gegen Wechsel, und ir!
Feindesland konnte die Armee für ihre Bedürf¬
nisse selbst sorgen." Und er fügt hinzu: „Unsere
Frauen trugen eisernen Schmuck und opferten
ihre Kleinodien dem Vaterland. Bei der Ver¬
pflegung der Truppen zeigte sich 1813 der ärmste
Mann voll Aufopferung, selbst das ärmste Weib
trug Essen in die Lazarette."

Diese nackten Tatsachen enthalten mehr als
alles Reden darüber.

kstanr , Zcbauveeksr

86 660 Bände wandern von Ratibor nach
Beuthen. Die Oberschlesische Landes¬
kirche r e i, dre den stattlichen Bestand von 86 060
Büchern mit hohen Seltenheitswerken ausweisen
kann, wechselt demnächst ihren Standort und zieht
von Ratibor nach Beuthen um. Die Oberschlesische
Landesbücherei ist eine der wichtigstenBiblio¬
theken des deutschen Ostens. Ihren Grundstock hat
man erst vor zwölf Jahren gelegt, als die Samm¬
lung des Grafen Oppersdorf von Oberglogau
erworben wurde. Hinzu kam später eine bekannte
Prioatbücherei aus Neustadt mit 20 000 Bänden.
Die Landesbücherei findet würdige Räume im
Beuthener Landesmuseum.

Ein neuer Weg der Hcimatsorschung. Da- Hei¬
matmuseum in Lauterbach - Ober heilen
hat einen Wettbewerb für Eießener St 'stmnlen
ausgeschrieben, der an Hand der Sammfti"gen
die alten Lauterbacher Zünfte und ea- Baee-n.
tum von Schlitz und LaUterbachbehandeln soll
Die drei besten Leistungen werden mit einem
Ferien-Freiaüsenthalt belohnt.

Syndikus Dr. Johannes F>ocke sagte mir, so
oft wir in den letzten Fahren seines Lebens auf
sein Museum zu sprechen kamen, wiederholt, daß
seine Arbeit mit dem Sammeln und Verpflanzen
der ganzen Sammlungen in die Räume des ehe¬
maligen Altenheims getan sei. Jetzt schreie sein
Museum förmlich nach einem Fachmann, der es
weiterführen und vor allem wissenschaftlich aus¬
werten könne. So segensreich sein ganzes Leben
und Wirken war, eins hat ihm das Schicksal vor¬
enthalten, es war Focke nicht beschieden, den
Mann kennenzulernen, der sein Erbe antreten
und weiterführen sollte. Als Ernst Erohne
l924 nach Bremen  kam , hatten wir Johannes

Lllkv .: Ootts olekwsnn

Focke schon im Jahre zuvor zum letzten Schlummer
betten müssen. Aber ich habe Dr. I . Focke so
nahegestandenund mich so oft mit ihm über die
Zukunft seines Museums unterhalten , daß ich
sagen dars. er würde Dr. Ernst Erohne heute an
seinem 56. Geburtstage dankbar die Hand gedrückt
haben für alle treue Arbeit, die er im und vom
Museum aus leistete.

Es war Fockes stiller Wunsch, daß es ein Nieder¬
deutscher sein möge. der einst an seiner Statt d«s
Focke-Museum betreue, ein Niedersachse, der nach
Herkunft sich dem Bremer Kulturkreise verbunden
fühle. Bei Ernst Erohne trifft das zu. Er stammt
zwar aus dem südlichstenZipfel Niedersachsens,
ist aber in seiner ganzen Lebensauffassung und
Gesinnungso niederdeutsch wie nur einer. An der
Werra, dem Quellflusse unserer Weser, im lieb¬
lichen Witzenhausen,  stand feine Wiege und
in Hann.-Mllnden besuchte er das Gymnasium, um
dann in Tübingen und Eöttingen zu studieren.
Hier erwarb er sich 1912 mit einer preisgekrönten
Arbeit über „Hausnamen und Hauszeichen" den
Doktorhut. Nachdem er sich für die Laufbahn
eines Museumsmannss entschiedenhatte,, kam er
19l4 zu Professor Otto Lausfer als Assistentan
das Museum für HamburgischeGeschichte. 1915
rief das Vaterland ihn zu den Fahnen und er hat
dann bis Kriegsende im Felde gestanden. Nach
Hamburg 1919 zurückgekehrt, bereitete er sich aufs
Staatsexamen vor und beschäftigte sich dieserhalb
eingehend mit Jakob Vurkhardt. Hamburg ver¬
dankt Ernst Erohne eine wertvolle Arbeit über
das Hamburger Hinterland, eine feinsinnige Un¬
tersuchungüber den Umfang der Ausstrahlung
hamburgischerKultur . In dieser Zeit gründete
Erohne auch die Niederdeutsche Zeitschrift für
Volkskunde. Im Frühjahr 1924 folgte Ernst
Grohne einem Rufe nach Bremen, um die Leitung
des Focke-Muieums zu übernehmen. Hier stand
ihm eine große Aufgabe bevor- die Vereinigung
ves Gewerbemuseumsmit dem Focke-Muieum in
den Räumen des letzteren. Aus räumlichen und
schlichen Gründen war es nicht möglich beide
Muster, nebeneinander wenn auch unter einem
Dache bestehen iu lassen Die Verwandtschaftder
beiden Sammlungen war teilweise so groß, daß
nur eine innige Durchdringungdie befriedigende
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den Weg in die alte Heimat wieder
frei gemacht hat.

Noch vor der eigentlichenKundgebungbrach ein
wahrer Sturm der Begeisterung unter
der Menschenansammlungaus, als aus dem Laut¬
sprecher unerwartet

die Stimme des Führers
klang. Adolf Hitler sprach in Linz
zum ersten Male auf dem Boden , zu
den Menschen eines Landes , das auch
seine Heimat ist — der Eindruck sei¬
ner Worte aus diesem weiten , vom
nächtlichen Himmel überspannten
Platz war unbeschreiblich!

Punkt halb neun wurde die Kundgebung er¬
öffnet. Die Fackeln wurden entzündet,

Lauschuluntzsleiter Po. vuscher
betrat das Podium und sprach in wahrhaft mit¬
reißenden, begeisterungsdurchglllhtenWorten über
das Wunder der Volksdeutschen Ein¬
heit,  das sich an diesemTage vollzogenhatte,
das aus einem zersplitterten Volk wieder ein
RaumvoIk,  ein mächtiges Reich geschaffen hat.

Nicht nur in Bremen, sondern im ganzen groß¬
deutschen Vaterland rief Pg. Bufchcr den Bre¬
mern zu, bringen .heute abend alle deutschen
Volksgenossen durch gewaltig« Kundgebungenzum
Ausdruck, daß sie hinter dem Führer stehen. Wir
können stolz und freudig in die Zukunft schauen,
denn, was wir in den kühnstenTräumen nicht
wagten zu träumen, was seit einem Jahrhundert
die Sehnsucht aller Deutschen ist, wurde Wirklich¬
keit: Die deutsche Ostmark ist wieder
zur Heimat zurückgekehrt!

Die Fackeln, die auf diesem denkwürdigen
Platz leuchten, sind Sinnbilder unserer heißen
Herzen, sind wie das flammende Meer von
80 Millionen Herzen, die jetzt wieder zusammen¬
schlagen.

Wer sich dieser Einheit entgcgenftemmt, wird
hinweggefegt werden. Noch nie fühlten wir so
wie heute, daß wir alle eine einzigeVolksgemein¬
schaft sind, daß wir alle Schulter an Schulter
stehen und mit Partei und Wehrmacht in glei¬
chem Schritt und Tritt marschieren.

Eine Revolution völkischer Kraft erkämpftedie
nationale Wiedergeburt, für die in den letzten
Jahrhunderten Tausende gestorben sind. Die
Grundmauern des Domes, vor dem wir jetzt
stehen, wurden gelegt, als deutsche Kaiser deutsche
Politik machten und d^ urch Deutschland zur
stärksten Macht Europas werden Netzen. Damals
gestaltete deutsche Politik europäischeGeschichte.
Als aber deutschesKaisertum degradiert wurde
zur Hausmachtpolitik, da mutzte der Zusammen-
bruch kommen, da ging dem Deutschen Reich die
Ostmark verloren. Mjt brutaler Gewalt wurden
die DeutschenOesterreichs unterworfen. Bis in
die jüngste Zeit hinein. Die letztenTage zeigten
uns noch die letzten Versuche, die mittelalterlichen
Methoden der Volksentrechtungfortzusetzen.

Es ist das grohe Verdienst des Führers , diesen
mittelalterlichen Spuk  mit einem Schlage
beseitigt zu haben. Raum ist wieder für die Ent¬
faltung wahrhaft deutschenWesens. Der christ¬
liche Ständestaat, der 1931 errichtet worden ist, ist
tot, Deutschland aber lebt.  Wir sind
wieder ein Raumvolk, ein Volk, das nicht Olden-

Ein glücklicher Stern leuchtete über dem
„Frohen Sonnabend-Abend", den die Bremer
Werkscharen  in Verbindung mit „KdF."
nach Beendigung der Kundgebung auf dem
Domshof gestern in allen Räumen der Central-
hallen veranstalteten. Wer hätte es nach all'
den frohen Ereignissen des Tages auch fertig¬
gebracht, trübselig in seinen vier Wänden zu
sitzen? Die überströmende Freude mutzte her¬
aus ! Diesen Abend konnte, nein muhte man in
der Gemeinschaftfröhlicher Volksgenossenver¬
bringen! So ist es nicht verwunderlich, dah
gestern abend fröhliches, überschäumendesLeben
die Räume der Tentralhallen erfüllte, zu dem die
Werkscharmusikzügeder Bremer Lagerhaus-
Gesellschaft und der Martin Brinkmann Ä-E den
richtigen Ton gaben.

Den Gedanken aller Volksgenossengab Werk¬
scharbannführer Pg. Stark  Ausdruck, der die
Anwesenden im Namen der Werkscharführung
begrüßte und die Hoffnung aussprach, daß das
Leitwort des Abends „Freut Euch des Lebens"
sich in die Tat umsetzen möchte. Auch der Ansager
Heinrich Wieland  hatte diesen Wahlspruchfür
seine Ansagegewählt.

Mit launigen Worten leitete er die erste Dar¬
bietung ein: „Bub und Mädel auf Rollschuhen".
Zwei Erwachseneund ein Kinderpaar aus dem
Rollschphkurfusder NSG. „Kraft durch Freude"
zeigtenunter Leitung ihres Lehrers Pepjung
wirklich gute Leistungen und ernteten reichen
Beifall.

Ueberhaupt kargten die Volksgenossen an
diesem Tage nicht mit Beifall. Fräulein Schloß
vom Staatstheater tanzte den Kaiser-Walzer und

Lösung bringen konnte. Erohne führte diese
Arbeit mit aller Ehrfurcht vor dem Lebenswerke
des von ihm hochgeschätzten Johannes Focke mit
feinem Takte durch. Als das neu geordnete Mu¬
seum im September 1927 eröffne! wurde, war nur
eine Stimme des Lobes. Fachleute priesen das
Focke-Mufeum als eines der schönsten Europas,
Bremen aber durfte sich einer Volksbildungsstätie
allerersten Ranges erfreuen.

Seinem Museumwar Erohne allzeit ein treuer
Vater. Er behandelte die ihm anvertrauten
Schätze nicht nur pfleglich, sondern ergänzte und
vermehrte sie. so oft sich ihm Gelegenheitbot und
die Mittel flüssig waren. In dem Verein der
Freunde des Facke-Museums sammelte sich ein
Kreis Männer und Frauen, die bereit waren,
über die staatlichen Mittel hinaus Gelder zur
Verfügung zu stellen, wenn es galt, gefährdeten
Besitz für Bremen zu retten oder aber grötzere
und besonders wertvolle Gegenstände zu erwerben.
Den Dank für solche Hilfe stattete Ernst Grohne
gemeinsam mit seinen Mitarbeitern in Vortrügen
und Führungen ab, die er während des Winters
an den Sonntagen bot. — Für die Aufstellungdes
Dommuseumsin der Ostkryptastellte Erohne sein
Wissen und Können zur Verfügung, wie er auch
aus Wunschdes Vereins Naturschutzpark das
Heidemuseumin Mlfede betreut.

Aus Fockes Munde weist ich, dast er schon vor
zwei Jahrzehnten eine zeitliche  Austiesung
seiner Sammlung für dringlich und notwendig
erachtete, wegen seines Alters sich. selbst aber
dieser Aufgabenicht mehr unterziehenmochte und
sich nur darauf beschränkte, zu beobachten, wenn
irgendwo im Bremer Gebietegrötzere Erdarbeiten
vorgenommenwurden. Erohne erfüllte also einen
Wunsch Fockes, wenn er selbst zum Spaten griff.
Was er auf diese Weise seither zur Aufhellung
der bremischen Frühgeschichte  beitrug,
wird ihm immer unvergessen sein. Gerade in
diesen Tagen legt er. in einer Schrift „Wurten-
forschungim Bremer Gebiet" Rechenschaftab.
wie weit er diesen Zweig der Forschungvoran¬
treiben konnte. Aber Grohne beschränkte sich nicht
auf das Bremer Gebiet, sondern fühlte sich auch
für einen weiteren Umkreis verantwortlich, vor
allem dort. wo grötzere Erdbewegungen ander¬
weitig nicht überwacht wurden, wie beim Bau der
Autobahnen in JHIpobl und Oyten. Ueber zwei
Jahre schon steht er auf der sterbenden Mahndorfcr
Düne. die mit Eilschritten verschwindet, um die
Zeugen der Vergangenheit zu befragen und zu
retten. Aus seinem letzten Vortrag über das

burgex oder Bremer kennt, sondern nur noch
Deutsche,  nichts als Deutsche.

Die herrliche Begeisterung, die uns heute aus
Deutsch-Oesterreichentgegenklingtund die Begei¬
sterung, die dem in seinem Heimatland weilenden
Führer entgegenbraust, wollen wir weiterklingen
lassen.

Die drei Jahre , in denen die Deutschen Oester¬
reichs die Kastanien für andere aus dem Feuer
holen mutzten, sind vorüber. Das deutsche Bolk ist
in Marsch gesetzt.

Adolf Hitler hat gesiegt!
Seine Partei hat gesiegt!
Und weil wir alle eines Glaubens sind, gibt

es kein Hindernis mehr, das unüberwindlich ist.
Fester denn je stehen wir zusammen. Wir kennen
nur ein Gebet und nur ein Sehnen: Alle
Kraft dem Führer , aller Glauben
dem Führer!

Noch brausten die Beifallskundgebungen, die
dieser Rede folgten, über den Platz, als auch schon
unser

Kreisleiter pg. vianke
zur Führerehrung aufrief. Wir stehen all« unter
dem Eindruck dieser geschichtlichen Stunde, so rief
der Kreisleiter aus . da . Oesterreichheimgekehrt
ist, da Adolf Hitler das Steuer auf den rechten
Kurs gestellt hat, da er Deutschland stark und
unüberwiitdlichgemacht hat.

Und währeitd die Ehrenkompaniendas Gewehr
präsentierten, während Standarten und Fahnen
sich hoben, reckten sich die Hände der ungezählten
Menschenmassen, die den Domshof bis weit auf
den Marktplatz füllten, zum Ernst. Brausend und
jubelnd und aus tiefstem Herzen k.ommend, klang
das Sieg-Heil, das auf den Führer ausgebracht
wurde und mit groher Bewegung sangen alle
Deutschendie Lieder der Ration , die jetzt auch
die Lieder Deutsch-Oesterreichsgeworden sind.

Ein singendesund klingendesBremen erlebten
dann alle Volksgenossen, die noch nach der ge¬
waltigen Kundgebung in den Straßen der Stadt
zusammenblieben, um die immer neu auf sie ein¬
dringenden Freudenmeldungenaus Oesterreichzu
besprechen. Die Politischen Leiter brachten dre
Fahnen der Bewegung zum Parteihaus , die SA.
marschiert« vor der Kunsthalle zackig an Stabs-
sichrerVrigadefichrerDr. Brügger  vorbei,
die die Absperrungdes Domshofesmit gewohnter
Zuverlässigkeitvorgenommenhatte, formierte sich
zum Marsch durch die Stadt . NSKK., NSFK -, HJ.
und all die anderen Formationen marschierten
fackelntragenddurch die Straßen der Stadt . Mit
jubelnder Begeisterungwurden die alten Kampf¬
lieder gelungen, wuchtig hallten neue und alte
Marschlieoer, von zahlreichenMusik- und Spiel¬
mannszügen mitreißend gespielt, in den Straßen,
die im Widerscheinder helleuchtendenFackelnla¬
gen. So fand die Begeisterung, die unsere Volks¬
genossen in Deutsch-Oesterreichwährend des gan¬
zen Tages zu immer neuen Freudenkundgebungen
anfeuert«, auch in Bremen ihren lebhaften Aus¬
druck. So. wie die Not der Deutsch-Oesterreicher
all die Jahre hindurch unsere Not war, so ist
jetzt auch ihre Freude und ihr Glück und ihr Ju¬
bel. unsere  Freude , unser Glück und unser
Jubel ! O

den Radetzky-Marschzu den Klängen der Kapelle
Fredo Niemarm, die das ganze Programm be¬
gleitete. Ganz besondere Zustimmung fand der
Radetzky-Marsch, den Fräulein Schloh im Ma-
trosen-Anzug mit Step-Variationert darbot. Nach
dieser künstlerischen Leistung kamen die Volksge¬
nossen aus den Betrieben zu Wort. „Schaffende
singen und spielen für Schaffende" so hieß der
folgende Teil. Und was man da sah und hörte,
ist wirklichdes Lobes würdig: Das Handharmo-
nika-Orchestcr des Gcsamthafenbetriebes spielte
mit Schneid einen Sehnsuchtswalzer und einen
Ländler-Marsch. Ihnen folgte ein Holzschuhtanz,
ausgeführt von den Schaffenden der Hafenbe¬
triebe; da drehten und wirbelten die echt. bayri¬
schen„Buam und Mädeln" im Kreise herum, als
seien sie die Jüngsten.

Einen nicht geringeren Beifall errang sich die
Werkichar der Ogo-Betriebe. die in einem Zu-sam.
menkiang von Tanz, Vokal- und Instrumental-
Musik ihr Können zeigte. Ein« eigene Nummer
war dem Ansager, unserem „Heinerich" zuge¬
dacht. Er brachte es doch tatsächlichfertig, beide
Säle in ein schunkelndes Gewog« zu verwandeln.
Besser als die Rheinländer! Als ein entwick¬
lungsfähiges Talent wurde der junge Albert
Schons,  ein Schüler des Pianisten Markgraf,
entdeckt. Der junge Künstler spielt« auf dem
Xylophonzwei Kompositionenso mitreißend, daß
er eine Zugabe bringen mußte. Nun hatte die
Stimmung ihren Höhepunkt erreicht. Werkschar¬
bannführer Pg. Stark schloß den offiziellen Teil
und gab den Auftakt zum allgemeinen Tanz, der
alle bis in den frühen Morgen vereint hielt.

8s.

Reitergrab aus sächsischer Zeit und seine Führung
vom letzten Sonntag wissen wir , wie bedeutsam
und wichtig solche Kleinarbeit ist. (Vergleiche
auch den vorgeschichtlichen Beitrag in der „Kogge"
der heutigen „Bremer Zeitung".) Daß er den
Eahlftorfer Ring dem Handel entriß und in seinem
Museum für alle Zeiten sicherstellte, verdient
uneingeschränktAnerkennung und Dank. Wenn
der Senat ihn zum staatlichen Denkmalpsleger
ernannte und ihm das Amt eines bremischen Mu¬
seumspflegersübertrug und neuerdings auch zum
Pfleger für vorgeschichtlicheBodenaltertümer
erwählte so darf Grohne aus dieser für ihn höchst
ehrenvollenBetreuung ersehen, wie hoch der Staat
sein Wirken und Schaffen einschätzt.

Auch die andere Seite des Fockeschen Wunsches
erfüllte Grohne. die wissenschaftliche Auswertung
der Sammlungen des Focke-Mufeums. In der
NiederdeutschenZeitschrift für Volkskunde, die
1924 mit ihrem Herausgeber nach Bremen über¬
siedelte. hat Grohne in manchemBeitrag« selbst
das Wort genommen. An dieser Stelle soll nur
an die Aufsätzeüber Sachsen- und Friesenhaus
erinnert werden, da diese Dinge heute ja noch
immer recht lebhaft erörtert werden. Daneben

Jeder Kriegsteilnehmer, jeder ehemalige Sol¬
dat entsinnt sich ohne Frage der wichtigenBedeu¬
tung des chorischen Singens im Heeresverband.
Nicht allein beim Marsch, sondernin der Freizeit,
im Quartier gehörte die. einfachste Form völki¬
schen Musizierens, das Chorsingcn, zu den belieb¬
testen Gepflogenheiten. Wie aber steht es heute
mit der Nachwuchsfragemilitärischer Chorsän¬
ger? Was einst nur künstlerische Spielerei war,
soll künstlerische Pflicht werden, dank der Initial
tive der Berliner Staatlichen Hochschulefür
Musik, der einzigen Ausbildungsstiitte für Mili¬
tärmusikmeisterin Deutschland. Hochschuldirektor
Pros. Dr. Fritz Stein  hat nunmehr im Einver¬
nehmen mit dem Reichskriegsministcriumund
dem Reichsluftfahrtministeriumeinen Chor künf¬
tiger Musikmeister gebildet, damit der Geist chori¬
schen Singens in alle Truppenteile hineingetra¬
gen wird. Dieser Miliiärmusikerchor hat mit
einem großen öffentlichenKonzert unter Leitung
von Pros. Stein seine künstlerische Feuertaufe be¬

NSDAP.
Ortsgruppe Neustadt -Nord. Der Großschulnngsa -beud

für kür Politischen Leiter , Amtswalter und Worte
sowie sür die Frauenschoifis-woilterinnen findet nacht
wie vorgesehen am 21. März , sondern am Montag , dem
14. März 1938 in der Ania Brückenstoaße statt

Ortsgruppe Gröpelingen . Der große Schulungsabend
in der Vortragsreilze „Bauerntum ' »miß wegen Er¬
krankung des Redners am Montag , dem 14. März.
verlegt werden . Tcvinin wird nach bekanntgegeben.
Montag , den 14. März . 30.30 Nhr , in „Kaffee Schrö¬
der ' , Lindcnhosstraße , Politisck̂ -Lciter -Tihung mit
Verpflichtung „euer Parteigenossen . Sämtliche Politi¬
schen Leiter haben daran teilzunehmen.

Ortsgruppe Obcrneuland . Montag , 14. März , 20.30
Uhr, SchiMingsobcnd im Porteihans . Es lpricht Pg.
Divisen . Teilualzni«: Pol . Leiter , Walter und Warte,
Mitarbeiterinnen der NS .-Fralienschaft . Parteigenos¬
sen sind eingeladen . Parteianwärter Tc-i-tri-ahiiie er¬
forderlich.

Ortsgruppe Herdentor . Mvntag , 20.30 Uhr , Sitzung
der Politischen Leiter und Helfer und Vertreter der
Gliederungen , Tüstcrnstraßc I (NSV .).

Ortsgruppe Ostertor . Montag , den 14. März , 20.30
Uhr, Schulungsabend im Pädagogium Pestolvzzi,
Rem-bertistroße 98, mit alle » Helfern , Walkern und
Warten der Gliederungen.

Ortsgruppe Findorfs . Am Montag . 14. März , um
20.30 Uhr , SäM -iingsabend im Hotei WaMngtvn.
Teilzunehmen haben die Politischen Leiter und Hel¬
fer, sowie die Walter und Warte der Gliederungen.
(NSV ., DAF ., NS .-Foa »cnschaft).

Ortsgruppe Neustadt-Sud . Montag , 14. März . 20.30
Uhr , Schulungsabend im gestfaal der Schule an der
Delmestraße . Erscheinen sämtlicher Politischen Leiter
und Parteiholscr ist Pflicht , interessierte Parteige¬
nossen können teilnehmen.

Ortsgruppe Lsterholz . Montag , den 14. März . 20.30
Uhr , Sprrchabend mit Pg . Krufe im Gestl !sci>astsrauan
der .Heil- und Pflegeanstalk für alle Pck-idifclM Leiter.

Ortsgruppe Horn . Montag , 14. März , 20.30 lhhr,
Sitzung aller Politischen Leiter im Veifammlnngsrainn
Erdeten.

Ortsgruppe Arsten. Montag , den 14. März , 20.30
Uhr , in der Schule Arsten großer Schulungsabend,
hierzu werden alle Parteigenossen , Parteianiwärter,
sowie Walter und Warte der Gliederungen erwartet.
Für Politisch« Leiter ist die Teilnahme .Pflicht.

Ortsgruppe Steiutor . Montag , den 14. März , 20.30
Uhr , im Eäsino großer Schulungsabend für alle Glie¬
derungen.

Ortsgruppe Osten. Montag , den 14. März , 20.30
Uhr , Politische -Leiter -Sitzung in der Goldenen Kugel,
Hamburger Straße 220.

Ortsgruppe Utbremen . Montag , 14. März , 20.30 Uhr,
Sitzung aller Politischen Leiter im Wikhelm-Decker-
Haus , Saal 2. Soweit Berechtigung zum Tragen des
Dienftairznges vorhanden : Uniform.

NS.-Frauenschaft
Kreisfraupnschastsleitung . Wir machen aufmerksam

auf die Veranstaltung am Montag , 14. März , 20.30
Uhr . im großen Saal der Union . Dr . Rcinhvld,
Berlin , spricht über das Thema „Einzelhandel und
Hausfrau in der Ernährungswirtschast ". Da der Red¬
ner nur einmal hier in Bremen zu uns sprechen kann,
ist es unbedingt notwendig , daß alle herausgegebenen
Karten restlos verkauft und alle getauften Karten auch
benutzt werden.

Ortsgruppe Neustadt -Süd . Mvntag , 14. März , 20.30
Uhr , Teilnahme am Schulungsabend in der Schule an
der Delmestraße . Erscheinen der Amtswalterinnen ist
Pflicht . __

Ortsgruppe Westen. Pslichtabcnd am 15. März , 20.30
Uhr , in der Wandelhalle des Wilhelm -Decker-Hauses.
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten. Gäste will¬
kommen. Die Jugendgruppe erscheint in Weißen
Blusen.

Ortsgruppe Gröpelingen . Markenausgabe Donners¬
tag , 24. März , 10—12 Uhr bei Sicler.

Ortsgruppe Schwachhausen. Dienstag , 1b. März,
20.30 Uhr , wichtige Sitzung sür alle Zelleusrauenschafts-
leiterinnen . Orleansstraße 40. Erscheinen unbedingt
erforderlich . Francnschaftsabend am Montag fällt aus.

Ortsgruppe Hastedt. Am Dienstag , 15. März , 20.30
Uhr , !Vcrpslichtnngsscier im Dictrich -Eckart-Festsaal.
Pflichtabend für alle Fraucnschasts -, Fraucnwcrks - und
Jugendgruppenmitglicdcr . Die Frauen vom Deutschen
Frauenwelt , die an diesem Abend die Brosche erhalten,
werden gebeten, schon um 8 Uhr da zu sein.

Ortsgruppe Woltmrrshauscn . Achtung ! Heute Ein-
topfesscn bei Brinkmann . Alle Helserinncn kommen
pünktlich um 10 Uhr . In dieser Woche sindot kein
Jrauenschastsabend statt . Die Sachen „Neues aus
Altem ' werden bis zum 18. März von den Blockfrauen-
schastsleiterinnen eingesammelt und die Zellensrauen-
schaftslcitcrinncn bringen die Arbeiten am 19. März
zwischen 11 und 12 Uhr nach der Wildeshanserstr . 61.
Diese Zeit muß unbedingt innegehalten werden.

Ortsgruppe Utbremen . Unser Franenschastsabend ist
am Mvntag . 14. März , 20!30 llhr , im Filmsaal des
Wilhelm -Decker-Hauses . Gäste herzlich willkommen.

Ortsgruppe Steiutor . Am 14. März , 20.30 Uhr , im
Süngersaal des Easinos Pflichtschulungsabend der
Amtswalterinnen zusammen mit den Gliederungen der
NSDAP . Die anderen Frauen nehmen am Schulungs¬
abend in der Union um 20.30 Uhr teil . Fraueiischasts-
abcnd am 17. März , 20.30 Uhr , im Gemeindehaus , Wie-
landstraßc . Gäste herzlich willkommen. Die Frauen
der Zellen 13 und 14 nehmen an der Zclleiiversainiii-
lung der NSDAP . am 17. März , 20.30 Uhr , in der
Paulsburg , Ostcrtorsfleinwcg , teil . Die Frauen der
Zellen 15 und 16 nehmen an der Zellenversammlung
der NSDAP . am 18. März . 20.30 Nhr , in der Pauls-
bnrg , Lstcrtorsstcinwcg , teil . Unsere Referent !» sür
den Reichsiiiütterdienst hat Mittwochs von 16—17 Uhr
Hnmbvldtstraße 51 Sprechstunde : Die Nähstube ist
jeden Freitag von 15—19 Uhr in der Lessingstraßc ge¬
öffnet.

Ortsgruppe Ostertor . Montag , 14. März , 20.30 Uhr,
im Nembcrtinum , Reinbertistraße 96, Schulungsabend

stehen Vuchveröfsentlichungen, wie: Die Neu¬
erwerbungen des Focke-Müseums (1927) — Alt-
Bremische Kunstwerke, Schicksal und Verlust
(1928) — Bremer Boden- und Baggerfunde (1929s
— Ring- und Tüllengcfäßc (1932) — Die Bremer
Truhen (1936). Die jüngste Schrift über die
„Wurtenforschungcnim Bremer Gebiet" wurde
schon erwähnt. Für die große DeutscheVolks¬
kunde schrieb er die Abhandlung über „Gruß und
Gebärde" Im Bremer Jahrbuch erschien von
ihm ein wertvoller Beitrag über das Kulturgut
des Alt-Bremer Bürgerhauses. Die Bremer
WissenschaftlicheGesellschaftübertrug ihm die
Herausgabe der Vortrage und Abhandlungen.

Als aufrechter Niedersachfckam Ernst Erohne
vor 14 Jahren nach Bremen. Durch seine Arbeiten,
durch sein ganzes Schaffen wurde er ein guter
Bremer, der mit der Hansestadtsich so innig ver¬
wachsen fühlt, als sei er ein „Tagenbaren". Wir
grüßen ihn, den Fünfzigjährigen, heute als den
Unserenund wünschen ihm, unseremtreuen Hüter

-bremischerUeberlieferung und Geschichte, daß es
ihm vergönnt sein mime, noch recht lange in alter
Frische und ungebrochenerKraft auf liebgewor¬
denem Posten zu wirken.

standen. Die innere und äußere Erarbeitung
deutschenLiedgutes wird ohne Frage den Ka¬
meradschaftsgeistim Truppenteil stärken und zur
Besinnung aus unsere schönsten nationalen Kul¬
turgüter führen — „wenn die jeweiligen Kom¬
mandeure ihrerseits den Chorgesang unter¬
stützen," schloß der Stellvertr . Direktor Pros. Dr.
Rühlmann seine diesbezüglichen Ausführungen.

Or . l? 8t.

Kölner Männerchor singt in England und Hol¬
land. Der Männerchor der Stollwerk AE. in
Köln reist am 23. März nach Hüll  in England,
um dort ein einwöchigesGastspielzu geben. Aus
der Rückreise werben die Kölner auch in Rot¬
terdam  vor der deutschenKolonie singen.
Die musikalischeLeitung hat Chormeistcr Dr.
Lzwoydzinski.

tkiorgesang bei der Welirmacht
kine kulturpolitisch wichtige Zrage gelöst

der NSDAP . — Nächster Fraucnschaftsabeiid Donners¬
tag , 17. März , 20.30 Uhr , im Rcmbcrtinum , Remberti-
straßc 96. — Montag , 21. März , I0 .3V Uhr , Versamm¬
lung aller Amtswalterinnen un „Senator . Fcdelhorcn.
Die Zelleiisraueiischastsiciterinnen holen bitte ^ " iag,
14. März , 11—13 Uhr und von 18—19 Uhr im Kasscn-
zimmcr der NS .-Fraueyschaft , 2lm swfncrnen Kreuz 9,
Karten ab. — Ansingechor kommt Mittwoch , 16. März.
20.30 Uhr , zu», Barkhos 27.

Hugendgruppe der Ortsgruppe OfterLor. Die Ju-
geudgruppe kommt Dienstag , 15. März , 20.30 Uhr , zum
„Senator ", Fcdclhören.

Jugciidgruppc der Ortsgruppe Woltmershaus -n.
Nächster Heimabend Mittwoch , 16. März , -0.3h Uhr,
Wottmershauserstraße 433. Wir arbeiten an den Sachen
sür die Geburtstags -Spende des Führers.

Jligeiidgriippc der Ortsgruppe Stcintor . Unser
Heimabend ist am Montag , 14. März , 20.30 Uhr , Hor-
nerstraßc 60 (Schwesternhaus ).

Jugendgruppc der Ortsgruppe Usbrcmcn. Montag,
IN on iii iii, ^ lUnmkenii in der Kinderbewayr-

NS .-Volkswohlsahrt
NLB .-Ortsgruppe Woltmcrshauscn . Honte findet bei

Martin Brin -km<r,in in der Ortsgruppe Wol-dmerA-a.u-
sen ein Einköpfe ssen  starr . Hierzu siub nach
einige Karlen zinn Preise von 0.40 NM . zu haben.
Wir laden hiermit alle Volksgenossen, die daran In¬
teresse haben, zmn Eintopfessen noch ein . Die Karten
sind beim Eingang erhältlich . Das Essen findet Mi¬
schen 12 und 13 Uhr statt.

NSV .-Lrtsgruppc Ostertor . Ausgabe der VoM -gas-
inaSken am Donnerstag , dem 17. März , in der Zeit
von 17 bis 21 Uhr in der Geschäftsstelle B . st. Kreuz 9.
Wir bitten die Inhaber von Zmveisungsfcheinen , die
zum Empfang der VoiksgasmaÄe berechtigen, mn Jn-
nehaltnng der festgelegten Zeit . — Am Montag , dem
14. März , Schulungsabend im Pädagogium Postalozzi,
Nvni-bertistoaße. Beginn 20.30 Uhr . Die Amtswalter
der NSW. erscheinen pünktlich zur angegebenen Zeit.

RSB .-Ortsgruppe Gröpelingen . Ausgabe der Bolks-
gasmaskcn , jeden Dienstag und Freitag von 19 bis
20 Uhr in der Geschäftsstelle Gröpelinger Heerstraße.
Zitwoifiingsfcheine nritboingcn.

NSB .-Ortsgruppe Osten. Die Ausgabe von Boliks-
gaSmaSten findet nur Donnerstags von 18—20 Uhr
in der Geschäftsstelle, Am schwarzen Meer 43, statt.
Zuweifungsscheine sind mitzubringen.

NSV .-Ortsgruppc Neustadt -Süd . Am Montag , dem
14. Äiärz , um 20.30 Uhr , Schntimgsabend in der
Schute Delmestraße . Erscheinen sämtlicher Zellen-,
Block- und Jugeudwalter , sowie Helfer ist Pflicht.

NSV .-Ortsgruppe Huchting . Erste Ausgabe der
BoMsgasmasken am Mittwoch , dem 16. März , von
18 bis 21 Uhr im Gemeindehaus , NSV .-Gefchästs-
zimmer . Weiße Anweisungsscheine sind mitzubringen.

RSB .-Ortsgruppe Findorfs . Am Dienstag , dem 15.
März , 20.15 Uhr, findet im Hotel Washington eine
Apboitsverfammchmig für unsere Amtsivalter statt . An¬
schließend werden einige Ulme gezeigt.

Amt sür Beamte
Reichsbund der Deutschen Beamten e. V.

Die Fachschriften 3 (Steuer ), 4 (Zoll), 5 (Wehrmacht ),
7 (ReichSverwaltung ) und 10 (Justiz ) veranstalten am
16. März 1938, mn M Uhr , in der Aula dei Lettvw-
Borbeck-SckMe an der Kaifer -Fvietwich-Straße einen
von musikalischen Darbietungen umrahmten Eemvin-
fchaftsabend. Es spricht der Parteigen -osf« Dr . Rei-
ners  über „Das Deutsche Beamtengesetz als Aus¬
druck nationalsozialistischer VMsführung ' . Alle Ka¬
meraden , auch die im Ruhestände , sind hierzu mit
ihren grauen herzlich eingeladen . Der Eintritt ist frei.

Ortsführung Bnntcntor . Kohlenfchem« für März
wurden seit dem 7. März ausgegeben . Wer seine Koh-
lenscheine noch nicht abgeholt hat , muß jetzt sofort
kommen. AuSweis nicht vergessen.

Ortssührung Gröpelingen . Montag , 14. 3., Nr . I
bis 300: Dienstag , 15. 3.. 301—600; Freitag , 18. 3.,
601 bis Schluß . Ausgabe von Lebensmitteln , Gefäße
für Marmelade mitbringen.

Ortssührung Pagentorn . Ausgabe von Fischfilet am
Dienstag , dem 15. März , nachmittags im Fischgeschäft
Hummel , Uhlaiidstroße.

Ortssührung Herdentor . Am Dienstag , 15. 3.. ist
AnSgabe von Gutscheinen für Fischfilet. Ausgobezeit:
für die Nummern 1 bis 500 von 10 bis 12 Uhr , für
501 bis 1000 von 16 bis 18 Uhr . Anerkennung --gebühr
je Pfund 0,05 RM.

Ortssührung Buntentor . ül-in Montag , dem 14. März,
müssen alle Betreuten unserer Ortsgruppe ihre Fifch-
Scheine von der GelchältSflell« abholen . Das Fisch-
Filet kommt am Dienstag , dem 15. März , an . Pro
Pfund sind 5 Psg. AnerkennungSgebühr zu zahlen.

Ortssührung Hastedt. Ausgabe von Marmelade - und
Brotgntscheinen in der Geschäftsstelle Dienstag , den
15. 3. : Nr . 2000 bis Sckstuß von 15—16 Uhr ; 1750 bis
2000 von 16—17 Uhr ; 1500—1750 von 17—18 Uhr . —
Mittwoch , den 16. 3.: Nr . 1250—1500 von 9- 10 Uhr;
1000—1250 von 10—11 Uhr ; 750—1000 von 11—12 Uhr;
500—1 von 12—13 Uhr. Schüsseln für die Marmelade
sind mitzubringen.

Ortssührung Neustadt -Süd . Am Montag , dem 14. 3.
und Dienstag , dem 15: 3. Ausgabe von Lebensrnitteln
und Marmelade . In der Zeit von 9—10 Uhr Nr.
1—300, 10—11 Ubr Nr . 301- 600, 11—16 Uhr Nr . 600
bis 900, 15—16 Uhr Nr . 901—1200, 16—17 Uhr Nr.
1201- 1500. 17—18 Ul,r Nr . 1501—1800. ?lm Dienstag
von 9—16 Uhr , von 15—18 Uhr , von 1801 bis Schluß.
Eeiäße sind initziibvingen.

Ortssührung Osten. Dienstag , den 15. März , findet
in der Schule Schaumbiirgerstraße die Ausgabe von
Kohlen-Gntsckx-ineu , Lebensrnitteln nnd Marmelade
statt . Ausweis Nr .: 1—250 von 9—10 Uhr , 251—500
von 10- 11 Nhr , 501—750 von 11—12 Uhr , 751 —1000
von 15—16 Uhr , 1001—1250 von 16—17 Uhr , 1651 bis
1500 von 17—18 Uhr . Behälter sind midzi,bringen , die
Aiisgabezeiten sind unbedingt innezuhalten.

4000 Sänger aus dem Mmerberg
196 Jahre Mozartstiftung— Feiern in Frankfurt

Vor hundert Jahren fand in Frankfurt das
Erste DeutscheSängerfest statt. Damals wurde
die Mozartstiftring gegründet. Sie ermöglichte
vielen begabten Komponisten ihre künstlerische
Ausbildung. Das hundertjährige Bestehen dieser
Einrichtung wird in der Zeit vom 7. bis zum
15. Mai dieses Jahres in Form eines Jubiläums-
Sästgerfestes gefeiert. Gauleiter und Reichsstatt¬
halter Sprenger  hat die Schirmherrschaft
übernommen.

Die Veranstaltung beginnt am 7. Mai mit
einer großen volkstümlichen Kundgebung auf
dem Römerberg, bei der 4900 Sänger des Frank¬
furter Kreises mitwirken. Die Kundgebung ist
in das Programm des in dieser Zeit stattfinden¬
den Handwerkertages eingebaut. Auf dem Fest¬
akt am 14. Mai hält der Präsident der Rerchs-
musikkammerProfessor Dr. Peter Raabe  die
Festrede.

Dresden, in der Felix Draeseke ein Menschena:
hindurch gelehrt und gearbeitet hat, beging
28. Todestag des bedeutenden Mustkschrrftstell
und Komponisten durch eine mehrtägige Fe
an der u. a. auch die Witwe des Meisters t
nahm. In Verbindung mit der Feier, auf de
Programm u. a. die Aufführung von Draesk
Requiem in der Frauenkirchestand, hielt die i
Pros. Dr. H. Stephan, (Marburg) geleii
Felrx-Draeseke-Eesellschaft ihre Hauptversan
lung ab. Als Festredner sprach der Dresd
MusikschriftstellerDr. W. Enqelsmann ü
Draeseke als Hüter des Erbes von Beethoven >
Wagner. ,

IV. Vortragsabend im Gocthebund

Die Lötterwelt der Lermanen
Auf Einladung des Eoethebuwdes sprach am let-

Vortragsabend dieses Winters der Kustos des Röin,
Germanischen Zentralmuseiims in Mainz , der bekan
Vorneschichtler P r o s D r. F r i ° d r i ch B e l, n , ü
die neimaiiischc Gotterwelt , deren „ i,s überkomm
Glaube,icbeiitmaler er, vom Gesichtspunkt des «
mam-iiwrlchers lwtrachlet. in Wort und Bild erste
!>Ä Ausimf qeriiianischcr Elnulre
^ ,1. ^ " " 2 wertvolle Ausschlüsse; sie st
-doch nicht den Anfang , sondern das Ende einer ja

tanscndcaltcn Entwicklung dar . Der Vortiaoe
f̂ rte in den älteren AbschnittLs germaMo

Sonntag , 13. März (H-ldengedenktag); gzz
konzert. 8.00 Wetter , Nachrichten, öasendien!.
Stadt und Land ; Tagessragen zur Ernähr»-.!-^
schalt. 8.25 Zehn Minuten Leibesübungen
chestermusik (Schallausnahmen ). 9.00 Wen, viel
ist, der hat auch viel zu leisten. Eins Morgen!,;̂
spricht Gauleiter Burckel. 9.30 Morgenmusis"i.
Ilebertragnnq aus dem evangelischen Svtterd'i--,-.
der Unioersitätskirche Kiel 11.00 Heldengedenken^r-i-
Feierstunde lür Chor , Sprecher und Jnitr,^
11.30 Ihr wart die Saat , wir sind die Ernü » L
Don Berlin : Hcldengedenktag. Ttaatsakt i» der si "?
oper Berlin . 13.30 Blasmusik . 14.00 Kinder kmopei -orrii ». Kinder lwo
14.45 Unterhaltungsmusik . 15.4o Was brmei
Woche? Neues aus Kunst , Kultur und NnterdM,"
16.00 Soinitagnachinittag aus Saarbrücken. ISm sA

o-ben und Sterben eines deutilber, ran .-T- ^Vom Leben und Sterben eines deutschenLiiisiei-
dem gleichnamigen Bühnenstück von Maltlier
19.00 Erste Abcndnachrichten . 19.10 Orgelmusi! U
Sportschau am Sonntagabend . 19.45 xvmiz-j?
19.55 Wetter . 20.00 Elftes Volk- konzert be" N
senders Hamburg . 22.00 Nachrichten. 22,zg NachîI

Vfsttsr «USnsi äsr 82.
Wetlerberlebl ckes lketebsiretterOiemte,

l ^ nsLsbeort Lremev)
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Beständig
Gin mächtiges Hoch, dessen Kern sich von

bis wach MittÄdeutschland erstreckt und das im Ls-
gen fast ganz Europa überdeckt, beeinflußtzm-e:
unser Wetter . Am Sonnabewdmvrgen log iniol̂ :
gang Nordivestdeutschband unter StvalMiig-neKt«
daß es erst gegen Mittag zur Aufheiterung kam. i.-.
Nachmittag führte die von der Woststankede- W
her einströmende mildere Lust zu BswölkungsMch^
Am Sonntag und Montag werden wir weiterhin mir.
Hochdouckeiufliußbleiben.

VffitsrvnystaksUs vom 12.Närr IW
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Boraussage sür den 13. März : Mäßige bis sh«o
umlaufende Winde , früh diesig oder neblig, laM:
heiter bis wolkig, trocken und , mild.

Aussichten sür den 14. MiWl Lchwachwiiidig. hnc
bis wolkig, trockn und mild.

Wichtig sür die Schuldner der Grund -, Sebäudi-M
Mictsteucr sowie der Kanalabgabe . Das Fiimpr:
Bremen -Mitte wendet sich in der Form einer östv
liehen Bekanntmachung in dieser Nummer keS Mi¬
au alle mit der Zahlung der Grund -, Gebäude- >ü
Mietsteuer sowie der Kanalabgabe rüäfläudiL:
Schuldner . Hierbei ioird ausdrücklich darauf hmM
sen, daß eine besondere Mahnung durch Nachnan
nicht erfolgt , sondern daß die Zioangsboitreibung eu
Woche nach dieser öffenÄichen Bekanntmachung er¬
setzen wird.

Gcsälschte türkische Postwertzeichen, üdach
teilung der türkischen Postveävoltung sind-owns r.
gefälschten türkischen Freimarken in Uiicknil M-
worden . Einer von diesen Mücken stellt in oergwM
Form das Postwertzeichen zu 10 Kurus mit dem fr!
des Präsidenten der türkischen Republik Kemal Aw-
dar und trägt statt „Tiirtihe Cümhuriyeti ' die mu¬
tige Angabe „Türkihe Eümhurlheti ' . Der
preis des Blocks ist mit 100 Kurus angegcken. M ---
bische Post-verwaltung weist daraus hin, daß
Freiinarken -blöcke ausgegeben hat , also alle unZ!!?).'.
befindlichen Blöcke mit türkischen FreimarkeniMA.
gen sind. Bor ihrem Ankaus usw. wird daher gn».

Götterglaubcns , die vorwiegend aus deu .-skr
konzentrierte Bronzezeit zwischen 1500 und öM M-j
liche Quellen , wie sie uns für den späteren-M ; '
in der Edda erhalten sind, fehlen hier
man ist allein auf Bbdensunde angewiesennie-
auch eine solche Vielzahl von Bruchstücken -
daß wir heute noch eine gewisse Vorstellungw" >'
germanischen Eütterglaubeii erhallen können.

In sigürlichen Darstellungen , mehr rwchw'
von Felszeichnungen hat man Sonnenbiidcr > -
schiedencr Gestalt entdeckt: der Sonnenwageuw" .
Soiineiischeibc, an dessen Stelle später das "-„ii
allein tritt , das wiederum viele Schisssbildcrall .
zeichen ausweisen — das vereinfachte RaWmtnlW"
bekanntlich das germanische HakentreuzzemM7- .
diese Zeugnisse müssen durchaus als KnftklderS» r
werden und lassen den Schluß zu, daß die
einzige Gottheit der Nordgermancn in der
gewesen ist, und die Verehrung des
Lichtes ist gerade bei den Menschen des düwe - ,
das Wunder des Novdlichteß erlebten, duräM- 1
hast. Andere Zeichnungen lassen erkennen, daß?.
Lannenbaum eine kultisch« Bedeutung
hat sich also der uralte germanische Daumkuuk1 >
Auch der kultische Tanz spielte, insbcsondri
Tvtcnkult , eine Röste, und die bereits zu großer
kommenheit entwickelt« Musik — die -r
Ausführung nnd heute noch crprobbarc l-ml
der Lurrn läßt diesen Schluß zu - >vm eben!
Teil des Kults der germanischen dronzezeu. - i
bildliche Darstellungen auf den Eranillellc
schwedens kann man geradezu all
Gebete bezeichnen, durch 'die der Got.heit rm 'b
vorgetragcu werden sollte. Die Erforschung,er >---
bietct ebenfalls 'nächtige Ausschlüsseüber du " , ,
Gefühle der llrzeitiiicnschcii ; Urnen, in
ziern,ig man die Ansänge germanilcher
erblicken kann , die in einem linderen »
gesnndcnen „Haiisurncn ", die Schifssbilder
bilder und Schiffsgräber — alle diese 3oug ß
erkennen , daß bereits zu dieser Zeit eine r -
höbe Form der Religion entwickelt war. .

Mit der Berührung der nordischen !̂ j st
mit den Knlturkrciscn des Mitteln,eeics gein-
ßnnenhaste Darstellung der Gottheit lE ?" ^ s-
Hand. die Germanen übernahmen bostp«»-
röniischen Eigantensäulen und trugen upe
kunst in deren Formgebung hinein-
l ' ngcrzeft suchten sich die' ungeheuren - V«
Zwischen German -ennlauben und ^ it
beider Shmbole sieht man noch
bildlichen Darstellungen oder auf SchnumM . ^ ^7
einonder . bis endlich aus dem germaiulmen
oad das Christe,ikrcuz wunde. Die oernminiu
Vorstellungen baden sich, wie der Mm.) - ^,-7.
interessanten Beispielen beweisen konnte, "'ß,
Zeit vor allem in der Vvftskuftnr erba ten. ^
so schloß er , Germanen - nnd khristengw""^ M
Gegensätze, sondern tiefsten Endes 0"!°
innere, ! Verhältnis des Menschen 5,.
Wesen.
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Politische Leiter im Schullandheim bei Ltelsen
läge der inneren Sammlung — Kreisleiter Blanke besuchte gestern die Männer der Ortsgruppe Westen in dem herrlich gelegenen Heim

Seil einigen Jahren ist es für die Politischen
Leiter der NSDAP., Ortsgruppe West , zur
Tradition geworden, jährlich einmal mehrere
Tage in einem Heim außerhalb Bremens zu ver¬
bringen, um sich bei Sport , bei Vortragen und im
Kameradenkreis von der Arbeit der vergangenen
Zeit zu erholen und neue Kräfte für die' kom¬
menden Aufgabenzu sammeln. Zum Wochenende
weiltendie Parteigenossen zusammenmit ihrem
OrtsgruppenleiterPg. Mund  im herrlich gele¬
genen Schullandheimder Schule an der Stader
Straße in der Nähe von Etelsen. Kreisleiter Pg.
Blanke  hatte es den Parteigenossenversprochen,
sie hier, wie alljährlich, zu besuchen, und er hielt
trotz aller Arbeitsüberlastung gerade am Sonn¬
abend sein Versprechen. Gegen 11 Uhr traf er am
Meißen Berg" bei Etelsen ein und wurde von
den dort beim Sport versammelten Politischen
Leitern der .Ortsgruppe sowie vom Ortsgruppen¬
leiter herzlichst begrüßt und empfangen. Der
Ortsgruppenleiter führte den Kreisleiter durch
das Heim und berichtete dabei, daß mit dem dies¬
jährigenBesuch von etwa 7l> Teilnehmern ein
erfreulicher Fortschritt festzustellen sei. Zu den im
großen freundlichen Aufenthaltsraum versam¬
melten Kameraden sprach darauf der Ortsgrup¬
penleiter über den Sinn einer solchen Zusammen¬
kunft, die vor allem dazu dient, daß sich die ein¬
zelnen Männer hier in dieser stillen Abgeschie¬
denheit und in der herrlichen Umgebung näher
and besser kennenlernensollen, besser noch als dies
im alltäglichen Einerlei möglich ist. Zahlreiche
Betriebssichrer hatten ihren Eefolgschaftsmit-
qliedern durch besondereUrlaubsgewährung diese
wenigen Tage der inneren Samm¬
lung  möglich gemacht.

So, wie wir hier bisher schon stets die Kame¬
radschaftinnerhalb der Gemeinschaft gepflegt
haben, so betonte Pg. Mund, so werden wir auch
in Zukunftweiterarbeite».

Kreisleiter pg. vlanke
richtete anschließend, trotz der Kürze der ihm zur
Verfügung stehenden Zeit, herzliche Worte an
seine'PolitischenLeiter ; er ging davon aus , daß
jeder von uns einmal der Großstadt den Rücken
für einige Zeit kehren mutz, denn gerade hier, so
fuhr der Kreisleiter fort, gelingt es erst, die
Herzen zu lösen. Die Idee eines solchen
Zusammenkommens in einem Heim
stammt von unserem Gauleiter,  der
mit seinen Mitarbeitern in den Vorjahren in
Zelten und anderen Orten zusammengekommen
ist. Diese Idee wurde seinerzeit auch gleich von
unserem Kreis aufgegriffen, so daß derartige Auf¬
enthalte in Nistet , Eggestedt und in diesem
Schullandheim durchgeführtwurden. Der Wert
dieser Einrichtung ist nicht hoch
genug  einzuschätzen.

In diesem Jahr ist geplant, auch die Frauen
teilnehmenzu lassen, und zwar geht der Plan
der Kreisleitung dahin, eine Seereise nach
Norwegenzu unternehmen.

Der Kreisleiter drückte ferner seine Freude
darüber aus, daß auch die Ortsgruppe Westen
bereits seit langer Zeit diese Einrichtung
geschaffen habe; weiter schilderteer in bewegter
Weise, wie er am Vorabend im Kreis Vegefacker
Parteigenossen die historischen Ereignisse des
11. März miterlebte. Er faßte darauf all das
nochmals zusammen, was alle diese Männer und
alle Deutschenan diesem Tag bewegte:

Unermeßliche Freude über den Umbruchin
Deutsch-Oesterreichund den Sieg des Natio¬
nalsozialismus und tiefster Dank an den
Führer, der dieses vollbrachte.

Unmittelbar im Anschlußan die Rede hörten
alle bewegten Herzens die Führerproklamation:
spontan sprangen die Männer von ihren Sitzen
auf und stimmten die Lieder der Nation an, als
die Worte des ReichsministersDr. Goebbels ver-
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klungen waren. Mit einem Treuegelöbnis zum
Führer ließ der Ortsgruppenleiter diese unver¬
geßlicheStunde ausklinken.

Nachdemder Kreisleiter die Rückfahrt nach
Bremen angetreten hatte, nutzten die Politischen
Leiter die mancherleiherrlicheiOEelegenheitendes
Heims und trieben vor allem Sport . In zwang¬
loser Form entwickelte sich ein prachtvollesHeim-

leben, das nicht zuletzt auch von herrlichstem Früh¬
lingswetter begünstigt war. Am Nachmittagwurde
aus einem mustergültig angelegten Stand nach
der Scheibegeschossen. — Allen stand die Freude
über die so frohen Nachrichtenauf dem Gesicht
geschrieben, und alle erlebten dabei Stunden, dre
ihnen wohl für alle Zeiten in der Erinnerung
bleiben werden.

OBKK : Orui« im Bann cker Krsignisse!
Oicsv » llilil Avsponntester li-elrtüro ver¬
mittelt — so iingovölinlieb es sieb nuvk
»nselianvii maS — um eebtvsten äiv
Oobanntbeit , mit äer erst revbt äie in
bltelsen versammelten kolitisebsn Hei¬
ter — als Urnen gestern morgen äer
„BX ."-WsKen ikrs Leitungen mitten in
ibr ziorgentraining binvinbroebte — äie
IVieäergabs äer gesebiebtlieben 8tunüen
im österweiebisebsn Brnäsrlanck vvr-
sclilairgs » . , .

Ik 11 XvkIK  0 : Kreisleiter Blanke im
Kreise seiner Lolitisebon Kelter von äer
Ortsgruppe Westen . Tliema äss 6e-
spräebs mit Ortsgrnppenlerter Oartsi-
genosse llurnl ? Oesterrsreb — rvis
überall in ventseblanä unil äer Welt!

^.uknäkwsn : Lebwrät (2) .

Sportpflicht für politische Leiter
„KdF."-Sportamt übernimmt die Durchführung

Nach einer Anordnung Dr. Leys, wird es in
Zukunft allen Politischen Leitern zur Pflicht ge¬
macht, sich sportlich zu betätkgenund durch eigenes
Vorbild die körperliche Ertüchtigung des deutschen
Volkes mit zu fördern. Die Durchführung der
körperlichenErtüchtigung der Politischen Leiter
übernimmt das Sportamt der NS.-Gemeinschaft
„Kraft dSrch Freude". Vom Sportamt „KdF."
entsprechend ausgebildete Sportlehrer werden den
sportlichen llebungsbetrieb leiten. Im Zuge dieser
Neuordnung ist der Leiter des Eausportamtes
vom „KdF." in Personalunion als Gausportleiter
im Aufgabenbereichdes Eauausbildungsleiters
der NSDAP . überall eingesetzt worden.

lanks kämpfen auf dem Schachbrett
Bas neue unterhaltsamemilitärische Lehrgerät„Wehr-Schach-Iak -Iik " -

Jeder sein eigener Feldherr
Trotz der verfchieidemen Wandlungen, die das

„königliche Spiel" Schach im Laufe vieler Jahr¬
hunderte erfuhr, blieb der Charakter als Kampf-
und Siegspiel  stets erhalten. Der Inder
nannte das Spiel „Tshaturanga", das „Vier¬
teilige", nämlich das Heer mit vier Waffengat¬
tungen: Fußsoldaten, Reiterei , Streitwagen und
Elefanten. In den klassischen Spielfiguren des
Schachspieles sind diese Waffenarten der Antike
in ihrer heutigen veränderten symbolisiertenGe¬
stalt unschwer'wiederzuerkennen. ,

Zahllose Versuche, den Kampfspiel-Charakter des
Schachs auf rein militärische Einsatz¬
regeln  abzustimmen, konnten sich nicht durch¬
setzen, da eine einfache und klare Schematisierung
moderner militärtaktischerGrundregeln und deren
stielmätzigeAnwendung auf einem fchachbrett-
ähnlichen Geländeplan fast unüberwindliche
Schwierigkeitenbot. Bereits vor eineinhalb
JahrhundertenveröffentlichtWielands Zeitschrift
„Der Teutsche Merkur" vom Jahre 177g die „An¬
zeige eines neuerfundenen Krregsspieles", in dem
der VraunschweigerMathematiker Hellwig ver¬
sucht„Die großen Manövres- des Krieges durch
ein schachähnliches Spiel für zwey Personen sinn¬
lich vorzustellen". Auch Hellwig kommt zu der
Ueberzeugung, daß es schwierig ist, die „vielen
Eegenstärtde der Kriegskunstauf kleinen Terrarn

darzustellen, sieht aber andererseits die Möglich¬
keit, „den Schüler der Taktik auf den Schauplatz
des Krieges zu führen, um ihm spielend Unter¬
richt zu erteilen und dem Jüngling vom nichts-
würdigen Zeitverderb zurückzuhalten."

Der' braunfchweigischeMagister hat ein gutes
Militärisches Talent besessen, denn seine Forde¬
rungen an ein vollendetes Kriegsspiel haben
heute noch Geltung. Zweifellos hat die moderne
Kriegsführung mit der Vielzahl technischer Waf¬
fengattungen. wie Artillerie aller Kaliber, Pan¬
zerwagen aller Typen und Flieger aller Gat¬
tungen, unzweifelhaft die tieferen militärischen
Zusammenhänge dem Allgemeinverständnis des
Laien entzogen, obwohl alle Volkskreise dieser
Materie heute das größte Interesse entgegen¬
bringen. Nicht jeder hat Gelegenheitund genügend
Zeitz sich aus der einschlägigen militärischenLite¬
ratur diejenigen Kenntnissezu erwerben, die ihm
die Kunst der modernen Kriegführung näher¬
bringen. Die Möglichkeiten, ein unzutreffendes
Bild'aus der theoretischen Darstellung strategischen
und taktischenHandelns durch die Literatur zu
erhalten, ist zudem viel zu groß. da die Möglich¬
keit fehlt, an Hand praktischerBeispiele neuzeit¬
liche Feldschlachten in ihren Erundzügen wirksam
zu demonstrieren und das Zusammenwirkender
verschiedenen Waffengattungenkennenzulernen.

Blaue Jagdflieger lm „Llak' -Feuer

Bei der Schaffungdes neuen Wehr - Schach-
spieles „Tak - Tik"  sind der Urheber und seine
militärischen Berater davon ausgegangen den
militärischen Laien Kampftaktik und Einsatzme-
thoden der modernen beweglichen Kampfmittel
wie Artillerie, Panzerkampfwagen, leichte und
schwere Kampfflugzeugeund ihr Zusammenwirken
mit der Königin der Schlacht, der Infanterie,
wirksamzu demonstrieren. Hierzu war eine Neu¬
gestaltungdet Figuren eine unerläßlicheNotwen¬
digkeit, indem lediglich die entscheidenden Waffen¬
gattungen moderner Feldheere in streng symboli¬
sierter Form dargestelltwerden. Das Wehr-Schach
hat vom alten Schach lediglich die Kampfideeund
den Namen übernommen, unterscheidetsich aber
trotz Ähnlichkeit des Spielbrettes in der Gestalt
der Figuren und vor allem in den Spielregeln
grundsätzlich vom alten Schachspiel. Ähnlichkeit
besteht insofern, als die „Hauptfigur" des Wehr-
Schachs etwa dem König entspricht; denn sie muß
als völkisches und militärisches Kraftzentrum
einer Partei vor gegnerischen Luftangriffen durch
„Flak" und Flieger genau so geschützt' werden wie
der Schach-König durch seine eigenen Figuren. Die
Infanterie -Figuren des Whr -Tchachsentsprechen
etwa den Bauern. Sie bilden die vordere Kamps¬
linie, haben die taktische Zusammenarbeit mit
anderen Waffen ständig zu sichern, unterliegen
aber anderen Bewegungsgesetzen, indem sie in
allen Richtungen marschierenaber nur frontal
(also vorwärts und rückwärts und seitwärts)
„schlagen" kann. Im übrigen ist der mathematische
Aufbau im Wehr-Schachspiel den vielseitigen,
beweglicherenKombinationsformen taktischer An¬
griff- und Abwehrmethodengewichen.

Im Krieg sind Sieg und Niederlage wesentlich
abhängig von der Beschaffenheit des
Geländes,  in dem sich die sümpfendenHeere
bewegen. Daher gehört auch zu einem vollwer¬
tigen Kriegsspiel die Beobachtungdieses oft .ent¬
scheidenden Merkmals. Beim Wehr-Schach hat
deshalb eine Umgestaltungdes Spielplanes statt¬
gefunden. die den Erfordernisseneinest modernen
beweglichen Kriegführung gerecht wird. Im
Wehr-Schach wurde das in 121(llmal 11) Schwarz-
weiß-Felder gegliederte Spielfeld zum Gelände-
plan. der in zwei Diagonalen unterteilt wurde,
die einmal eine militärische Haupt¬
straße  zur Erhöhung der Marschgeschwindigkeit
und zum anderen einen FIußlaüf  als Sperre
darstellt. Erhöht wird d>e „Schwierigkeitdes Ge¬
ländes" durch zwei Seenfelder, die den Erdwaffen
nicht zugängiq sind und dabei als Flankendeckung
benutzt werden können. Die Neuartigkeit dieses
„Svielbrett-Gcländeplanes" stellt beide Parteien
vor interessantestrategische Aussahen, die in ihrer
wechselndenVielfalt eine wertvolle militärische
Keiüesschulungbieten

Entsprechend der militärischen Einsabbcreit-
ickait, Schnelligkeitund Schlagkraftder einzelnen
Waifenaattungen dar? im Weßr-Sckach Magen:
z. B. die Infanterie über ein Feld. Panzcrkampf-
wagen über drei Felder anck im recktenWinkel,
die Flieaer über 5 Felder während die Artillerie
über 1 Felder das Scklncktgclö'nde K-he-rschf Die
Operationen bei der Partei sind schon nach

, wenigen Zügen in vollem Gange, unhörbar tobt
' die Schlacht.»laue I ..lu.. toi-I« uoä i° 'weitem Ilaoscl . te.npo -mk So» rechte „ Kliixel.

Der blaue .lagäkllvxvr stellt im bvüroli-
Ileben „Klaeb " äer roten Artillerie,

^uknabmsn : „Die Wsbrmaebt " (2)

Den Marschallstab trägt jeder Wehr-Schach¬
spieler mit sich, aber nicht im Tornister sondern
im Kopf. Der Verlust der Hauptfigur oder der
Infanterie oder eines bestimmten Gebietsteiles
bedeutet die entscheidende Niederlage. Der Spie¬
ler, der verloren hat, mutz shen 'beim nächsten
Male bessere Strategie und Taktik beweisen.

Das Kampsblatt der Obersten SA.-Führung
der NSDAP ., 11. Folge im 7. Jahrgang vom
12. März 1838, veröffentlicht in seiner Beilage
„Nordsee-SA.", Ausgabe 6, Seite 3 unter der
Rubrik „Merkwürdigkeiten von Zeit¬
genossen"  den nachstehenden Abschnitt, den wir
im Wortlaut wiedergeben, da er den ebenso um¬
fangreichenwie merkwürdigenAbsendereiner an
die Leitung des hiesigen Instituts für Gesund¬
heit und Leistung (Standartenführer Pg. Kö-
wing) gerichteten Postkarte behandelt. Der Ab¬
schnitt hat folgenden Wortlaut:

„Aus unseren Tisch ist eine Postkarte geslattert , die
allerdings schon einige Monats alt ) aber immerhin
interessant genug ist. um kurz betrachtet zu werden.
Die Karte , die von einem Herrn Dr . Weber aus Mün¬
chen stammt und an das „ Institut sür Gesundheit und
Leibesübungen in Bremen " (mutz richtig heißem
Institut sür Gesundheit und Leistung . Die Schritt --
lcitung .) gesandt wurde , trägt folgenden Absender:

„Tr . Weber . München 13, Mitglied der Reichs-
kulturkammer , Mitarbeiter erster Tagespreise und
führender Fachzeitschriften bei Rundiunk und
höchsten Staats - und Sportbehörden . Dozent der
Volksbildungsstätte München , Versasser der ersten
Doktor-Arbeit über ein nationalsozialistisches
Thema usw." (Vielleicht oder sogar auch
„MdO ." — Mitglied der Ortskrankenkasse!?!
Die Schrisileitung . l

Am meisten Eindruck hat aus uns die Mitteilung
von der Abfassung der ersten nativiiallozialistisckfe>
Doktor-Arbeit gemacht. Wir sind auch der Meinung
daß so etwas unbedingt aus den Absender gehört , denn
dadurch gewinnt doch der Empfänger gleich den Ein
druck, daß der Absender den Nationalsozialismus
sozusagen als erster wissenschaftlich mit Lösscln ge¬
fressen hat . Beim Lesen der Abkürzung „usw." ging i

Der neue brasilianische Konsul
in Bremen

In der letzten Woche ist durch eine amtliche Ve-
kamitmachnngin unserer Zeitung veröffentlicht
worden, daß von der deutschenRegierung Herr
F. Gualberto de Oliveira als Konsul von Bra¬
silien in Bremen vorläufig anerkannt und zu¬
gelassen worden ist. ^... . . . ,

Herr Konsul Oliveira , welcherseine Tätigkeit,
wie sein Vorgänger Herr Generalkonsul Oscar
Paranhos da Silva , als Berufskonsul ausübt,
hat in seiner Eigenschaftals Konsul verschiedene
Posten in Spanien, Oesterreich, Uruguay, Hol¬
land Norwegen und Argentinien innegehabt.
Herr Konsul Oliveira ist jetzt direkt von Le
Haore in Frankreich, wo er zuletzt tätig war,
nach Bremen versetzt worden.

Herr F. Gualberto de Oliveira hat auf der
Universität in Rio de Janeiro seine Prüfung als
Doktor juris abgelegt. Er hat über Wirtschaft
und Handel zwei Bücher geschriebenund ver¬
öffentlicht. Das eine trägt den Titel „Auf-
klärungen über das heutige Brasilien", das an-
dere „Niederland und seine Kolonie». Sein Wirt-
schastsstandvom brasilianischen Standpunkt ge¬
sehen".

Besuche um Befreiung vom Beichs-
arbeitsdienst zwecklos

Für die bevorstehendeEinstellung zum Reichs¬
arbeitsdienst im April wird amtlich darauf hin¬
gewiesen, daß jeder junge Deutsche des auf¬
gerufenen Jahrgangs arbeitsdienstpflichtig rst.
Befreiungen tauglicher Dienstpflichtiger sind r»
keinem Falle möglich. Vefreiungsgesuchesind da¬
her zwecklos. Eine zeitliche Zurückstellungvon der
Ableistungdes Arbeitsdienstes kann nur in Frage
kommen, wenn die gesetzlichen Voraussetzungen
hierfür vorliegen (8 25 der Vo. über die Mu¬
sterung und Aushebung vom 17. 4. 1937. REVl . 1,
S . 489). Zurückstellungsanträgesind nur an die
Kreispolizeibehördezu richten.

Bei den kinderreichen in Bröpelingen
und Bablingbausen- IBoltmersiiausen

Letzthin hatte der Kreisabschnitt Eröpelingen deS
RdK. zu einer Werbsveranstaltung eingeladen . Eine
von Mitgliedern gebildete Kapelle sorgte für den
musikalischen Rahmen des Abends , in dessen Mittel¬
punkt die Rede des Leiters des Rassenpvlitischen Amtes
der NSDAP ., Pg . Dr . Schomburg stand . Vom Ab-
schnittswart Pg . Löffler begrüßt , verbreitete sich der
Redner über die Maßnahmen und Erfolge der rassen-
pobitischen Arbeit . Er kam u. a. auf die praktischen
Auswirkungen des Ehegesundheitsgesetzes
zu sprechen und stellte fest, daß heute der Staat das
Heranwachsen einer gesunden Generation garantiert.
Wer an ansteckenden Krankheiten (Tuberkulose und

- Syphilis ) leidet, darf erst dann heiraten , wenn er
Widder gesund ist. Entmündigte , schwer Erbkranke und
Menschen mit geistigen Störungen dürsen keine Ehe
eingehen . Der Redner wies darauf hin , daß Viertel¬
juden in die deutsche -Volksgemeinschaft ausgenommen
werden , sie müssen jedoch mit Deutschen verheiratet
sein, die völlig frei sind von einem Mischen Blut-
einschlag. Es muß natürlich jedem einzänen über¬
lassen bleiben , ob eine solche Ehe eingegangen werden
soll. Besonders wirksam war es, als Pg . Dr . Schom¬
burg den gespannt lauschenden Zuhörern einige alte
Sprichwörter zurief wie u. a. „Heirate nie die einzig
Feine in der Sippe " oder „Bevor du die Tochter
heiratest , sieh dir die Mutter an ". Reicher Beifall
lohnte die lehrreichen Ausführungen des Redners.

KreiSw-art Pg . Rippe dankte ihm und schloß dann
den offiziellen Teil der Veranstaltung mit dem Gruß
an unseren Führer . — Anschließend hielt Frau Erna-
Maria Meyer  einen Vortrug mit Lichtbildern über
die Verwendung und Verwertung von Reis«

H
In Rablinghausen -Wültmershausen tzattt tzK Ab¬

schnitt des RdK. ebenfalls ein volles Haus . MschnittS-
wart Eölle  begrüßte dort die Erschienenen . Eine
Kapelle aus der Gefolgschaft des bremischen Gaswerks
bestritt in feinster Weise den musikalischen Teil.
Fräulein Eölle sprach einen Prolog und dann nahm
Kreiswart >Pg . Rippe  das Wort . Der Redner hob
die ungeheure Bedeutung , die durch den National¬
sozialismus in die bevölkerungspolitische Linie unseres
Volkes getragen wurde , hervor . Es ist jedoch nicht die
Absicht, jetzt allen Familien mit vielen Kindern den
Ehrentitel „Kinderreich " zuzuerkennen , sondern hier¬
von bleiben die sogenannten „GroßfamMen " aus¬
geschlossen. Wir wissen es sehr Wohl, daß tzevads diese
Familien überall die ersten sind, wenn es gilt , die
offene Hand hinzuhalten . Es wird jedoch dafür gesorgt
werden , daß diesen Familien das Ehrenbuch der
Kinderreichen nicht ausgehändigt wird . Und mit der
Aushändigung des Ehrenbuches kommt dann die klare
Scheidung . Die großangelegten Förderungsmaßnahmen
für Kinderreiche kommen nur denen zugme , die in den
Besitz des Ehrenbuches gelangen . Sehr wahrscheinlich
toird die Ausgabe im Laufe dieses Jahres restlos
ebfolgen. Der Reichsbund der Kinderreichen ist der
Träger des Kampfes um die Auslese der wertvollen
Familien und der Zusammenfassung zu einem ge¬
schlossenen Block. Denn es gilt , dem deutschen Volks
und insbesondere der heranwachsenden Generation zu
beweisen, daß kinderreich sein das größte Glück be¬
deutet , das es überhaupt zu erreichen gibt . — Der
Kreiswart - verpflichtete im Anschluß an seine Aus¬
führungen die Amtsträger der beiden Abschnitts durch
Handschlag zur treuen Gefolgschaft. Der Gruß an
unseren Führer und die deutschen Lieder schlössen auch
hier die Veranstaltung . — Znr großen Freude der
Versammelten war auch Frau Jse Wragge erschienen,
die mit einigen Liedern zur Laute im Stürm die
Herzen der Zuhörer eroberte . Ohne eine Zugabe ging
es nicht ab. Einige gemütliche Stunden , die durch
die Mitwirkung eines Doppelquartetts des Gesang¬
vereins „Gutenberg ", das durch einige gut vor¬
getragene Lieder wiederum begeisterten Beifall ernten
konnte , und den Schnellzeichner Pg . Hellmers  aus¬
gestaltet wurden , schlössen die gut verlaufene Ver¬
anstaltung.

Platzkonzert des Eaumusikzuges . Der Eaumusikzug
des Arbeltsgaues XVII , Bremsn , gibt am Montag,
14. März , sm Platzkonzert an der Ecke Hommstraße-
Walsroder Straße von 17—18 Uhr unter Leitung von
Obeomuistkzugführer Bahrs.

es uns wie bei einem Zeitungsroman , der mit Fort¬
setzung folgt " schließt, denn gerade, wo es am span¬
nendsten wird , hört es hier auf.

Besiüpst und gesprungen
. Die Kippenberg -SHuls , Oberschule für Mädchen, trat
in der langen Reihe der geschlossenen Schülerver-
anstaltungen des ausgehenden Schuljahres mit " iner
ausschließlich auf die sportlich-gymnastische Note ein¬
gestellten Vorsührungsreihe hervor . Unter dem Leit-
wort „Eehüpit und gesprungen — unser
a. urnfest !" waren die Eltern und Freunde der
Anstalt dieser Tage -in die Aula des Alten
Gymnasiums , Techanatstraße , eingeladen worden , und
die dicht besetzten Sitzreihen des großen Raumes
zeugten an beiden Abenden von dem Erfolg und dem
Anklang , den die ausgezeichnet vorbereiteten Vor¬
führungen fanden . Auf dem erhöhten Podium und in
der großen . i»i Ziisckpincrraiim ausgesparten Arena
wickelte sich in pausenloser Folge ein im -ersten Teil
ttirnerisch , im zweiten Teil tänzerisch gestaltetes
Programm : es war eine Freude zu sehen, zu welch'
schonen Erfolgen die Kvrpereriüchtigung und sport¬
liche Erziehung bei den Mädeln aller Klassen - es
handelte sich um eine Veranstaltung der sprachlichen
storm der -ochnle — geführt hat . Die verschiedenen
Geräteübungen am modrigen und hohen Barren , am
Bock, mit Stab oder Kasten wurden mit glcickem
Können und gleicher Diizivl -n dm b -.'V-Hri wb
gymnastischen Bodenübiingeo di. -
Sprunggymnastik oder die Rollschuh-voriüi, . a
Anmut und Grazie beherrschten die später ausge-
sührtc » . siguienreichen Volkstänze , darunter drei
besonders hübsche vstpreußische Fischertänze , lustig war
em Hol^ chuhtanz und schr flüssig der Bändertanz oder
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Stoppt VfL. Osnabrück kintracht-Vraunschweigl

Vlumenchat gegen den labellenietjten in Linden / Werder spielt in alter , bewährter Aufstellung gegen lura - Leipzig
Bremens Fußballgemeinde ist zwecks Feststellung des

Nivdersachscnmcisters aus Warten gesetzt worden ! denn
unser Bremer Vertreter und Verteidiger des Meister-
schaststitcls hat all « achtzehn Punktspiele in der Gau-
Ijga hinter sich und die noch ank -stehenden je zwei
Begegnungen um die restlichen M 'isterfchaftspunkte der
übrigen drei Spitzenreiter und Meisterschastsanwarter
gehen auswärts vor sich. Davon dürste zweifelsohne
das in Braunschweig vor sich gehende Tressen zwischen

Eintracht Braunschwcig — VsL . Osnabrück

die wichtigste Auseinandersetzung sein ; denn von den,
Ausgang dieser Begegnung könnte sehr leicht die
Meisterschaft abhängig sein . Tast von dieser großen
Bedeutung beide Gegner fest überzeugt sind , ist klar,
und deshalb muß man schon mit einem recht span¬
nenden Punktkamps rechnen , der erst beim Schlnßpsiss
entschieden sein dürfte . Avar haben die Unträchtler
den Vorteil des eigenen Platzes und außerdem ihren
großen Anhang , der sie immer wieder anfeuern wird,
wenn es notwendig ist ! aber andererseits brennen die
Osnabrücker daraus , die aus eigenem Gelände im
Herbstspiel erlittene 0 :1 -Nicdcrlage wieder wettzu¬
machen . Das Zeug dazu besitzen die Ganliganeulinge,
das hat selbst Hannover Ätz und Werder Bremen mit
Berlustpuickten bitter erfahren müssen . Kreym-
b o r g - Geestcmunder SC . ftihrt in diesem wichtigsten
Tressen Niedersachsens dt « schiedsrichternde Pfeift.

Hannover 96 — BjB . Pein«

Wesentlich leichter hüben es die Ätzer aus eigenem
Platz in der Radrennbahn gegen die Walzwcrkstädter
zu weiterem Punktgewinn zu kommen , zumal sie auch
in Pein « da ? Herbstspiel sicher mit 1 :k siegreich zu
gestalten vermochten . Unparteiischer dieser Partie ist
T r ö b i tz -Eöttingen VS. — Noch den Spielen mit
den drei Spitzenreitern im Tabellcnstand interessiert
Bremens Sportgemeinde Wohl am meisten die Begeg¬
nungen zwischen

Linden 07 — ASB . Blumenthal

die unserem Nachbarverein Gelegenheit geben müßte,
gegen den Tabellenletzten ebenfalls zu lveiterem Punkt¬
gewinn zu kommen . Beim Blumcnthaler Jorfthaus be¬
hielten die Einheimischen im ersten Durchgang glatt
mit 5 :0 die Oberhand , weshalb selbst aus fremdem

fichePlatz wieder ein sicherer Sieg herauskommen dürft « .
Sander -Leu Braunschweig schiedsrichtert dieses
Tressen.

Germania Wolsenbiittel — Armin !« Hannover

steigt als viertes Punktspiel aus dem Platz der Ger¬
manen aus Wolfenbüttel , die neben Linden 07 eben¬
falls dem Abstieg verfallen fein dürsten , wenn sie in
dieser Auseinandersetzung zwei Punkte einbüßen soll¬
ten . DaS wird den Platzbesitzern Kräste verleihen , um
den Arminen stärksten Widerstand entgegenzusetzen:
aber ob es zu einem Siege sür die Platzels sichren
wird , dürste doch zweifelhaft erscheinen . Als Schieds¬
richter ist Dreske - Leu  Braunschwcig eingesetzt
worden.

Freundschaftstreffen Werder — Tura Leipzig

Zwar haben die Bremer Grünweißen als Verteidiger
des Niedersachsenmeistertitelk im Kamps um die Punkte
nichts mehr zu bestellen und müssen abwarten , wie
sich die Schlutzspiele gestalten ; aber trotzdem nehmen
sie jede Gelegenheit wahr , ihr « Kräste mit guten aus¬
wärtigen Gegnern zu mesftn . Für heute z . B . hat
man den Gachsengaulioisten Tura Leipzig zu einem
Gesellschaftsspiel nach Bremen eingeladen , um in der
Kampfbahn das Kräfteverhältnis zwischen Vertretern
der Gaunga Sachsen und der Eauliga Niedersachsens
festzustellen . Wohl müssen die Gastgeber aus einige
bewährte Gaukigckfpieler verzichten ; aber in den Jung-

" " ' ' steckt derart zahlreiches und
man schon verstehen wird,

vollwertig auszufüllen , um
, « n die Sachsen ein erfolgversprechendes Spiel durch¬

führen zu können.
Daß Werder schon mit recht starker Vertretung auf¬

fahren muß , verrät die gut « und starke Vertretung
der Leipziger , die ihr « Hauptstützen in ihrem bewähr¬

ten Torwart Heinz Cray  haben , der auch gleichzeitig
Spielführer ist . (trotz hütet bereits vier Jahre das
Tor in der Gauliga und spielte mehrfach repräsentativ
sür Sachsen und sür die Stadt Leipzig . Besonders er-
wähnensivcrt ist auch der linke Verteidiger Walter
Bremdach  mit seiner vierjährigen Zugehörigkeit
zur Ligamannschast ; er ist der Standardverkeidiger der
sachsenmannschasr und nationaler Nachwuchsspieler . —
Auch dem Sturmsührer der sächsischen Tura -Gauliga-
mannschast , Will » Koppe,  geht ein sehr guter Nils
als technisch vollkommener und draufgängerischer Mit¬
telstürmer voraus und alle übrigen Mitspieler wirken
ebensalls schon jahrelang in der Gauligamannschast
ihres Vereins mit . — Trainer der Turaner aus Leipzig
ist der ehemalige Nationalspieler von Bayern -Mün-
chen , Emil Kuttcrer.

Wie wir vorstehend bereits sagten , wird auch die
Werderels mit der denkbar stärksten Mannschaftsauf¬
stellung den Kamps aufnehmen . In alter Ausstellung,
mit Mayer , Mäh ist « dt und Amann  inr
Jnnenfturm , und mit den bereits als Ersatz¬
spieler erprobten Jungligistcn werden die Grün-
Weißen den Gästen aus der Messestadt einen
ebenbürtigen und vollwertigen Fußball liefern , woran
Bremens Sporigem « inde hoffentlich wieder sein Wohl¬
gefallen dran finden dürste . Deshalb sehen wir auch
den Ausgang des Freunbschaststressens als völlig
osftn an.

Die beiden gegnerischen Mannschaften werde » sich
deshalb dem Unparteiischen wie folgt gegenüberstellen:
Tura Leipzig : Croy

Schindler Brembach

Zander
Nommel
Knauth

Niedel
Koppe

Darnstädt
Rühlemann Notha

Mohrmann Amann Mayer Mahlstcdt Ziolkcwitz
Tibulskh Stürmer Frank

Freytag Wittenbscher
SB . Werder : Nagel

Aus Uelzmann,  der noch unter der Verletzung
aus dem Spiel gegen Hannover 96 leidet , und aus den
augenblicklich auf Urlaub in Köln lveilenden Links¬
außen Heidemann  muß Werder in diesem Tressen
verzichten . — Bor dem Kamps gegen Tura Leipzig
stehen sich Werder 2 . und BSV.  2 . im Punktspiel
gegenüber.

Die Vereine der Vorrunden in den beiden Kreis¬
klassen im Kampf um den Dschammer -Pvkal haben sich
so weit Ausscheidungsspiele geliefert , daß es heute

mit den Bczirksklassenvereinc»
in die 1. Zwischenrunde

geht . In Niedersachsen gehen insgesamt 52 Tschammer-
Pokalspiele vor sich, in denen alle els Vereine der Be-
zirkskiasft Stasscl Bremen und die noch übrigge¬
bliebenen vier Bremer Kreisklassenvertreter , Bremer
Turngemeinde , VfL . Hcmelingen , FC . Lloyd und Ball¬
spielverein Grohn -Vegesack vertreten sind . Die vier
letztgenannten Mannschaften empfangen aus eigenem
Platz Vertreter aus der Bezirksklasse und zwar

Bremer Turngemeinde — Spvgg . NDL.

auf dem Friedrich -Ludwig -Jahn -PIatz an der Neuen¬
lander Straße . Die Findorsser als neuer Vertreter in
der Bezirksklasse dürsten es nicht leicht haben , sich gegen
die Turner aus der Neustadt erfolgreich durchzusetzen,
um weiter an der 2 . Zwischenrunde teilnehmen zu
können.

VfL . Hemelingen — Bremer Sportverein

stehen sich in der Hemelinger Kampfbahn an der Der-
dener Straße gegenüber . Auch hier tieften die Blau-
weißen vom Wasserturm als Vertreter der Bezirks¬
klasse aus einen Gegner der 1 . Bremer Kreisklasse , und
zwar halten die Hemelinger die Spitze im Tabellen-
stand , was gleichfalls dazu angetan sein dürfte , den
Bremern das Siegen keinesfalls leicht zu machen.

BD . Grohn -Vegesack — FV . Woltmershousen

ist das dritte Tressen , in dem « in Bremer Krelsklasien-
vcrtreter beteiligt ist ; aber hier haben es die Platz-
besitzer schon schwerer , tresftn sie doch aus einen Eeg-

km Hockey-meistertitel ist fällig
ciub zur valir oder IM . Hannover?

Heute fällt im Eeorgeivgarten aus dem Platze des
DHC , die Entscheidung um Niedersachsens
Hockeyineisterschast . Der Deutsch « Hockey-
club und der Elub zur Bahr  treten am Nach¬
mittag zum entscheidenden Gang an . Nachdem die
erste Begegnung in Bremen unentschieden verlies , muß
dieses Spiel nunmehr die endgültige Entscheidung
bringen . In Bremen hat der Bremer Hockey-
club den HSV . von 1878  im Pflichtspiel gsgen-
überzutreten und der Hockehklub Horn  mutz in
Hannover ebenfalls gegen Rot weiß Hannover
ein Punktspiel auskragen . In der Bezirksklasse hoben
sich VfB . Oldenburg und Tura Gröpcliu-
gcn  um die Punkte auseinanderzusetzen und in der
Bremer Kampfbahn erwartet RotWeiß den M T B.
von 1875.

DHL . Hannover — Club znr Bahr . In Hannover
wird es sich entscheiden , ob der Club zur Bahr sich
erneut den Bioistertitel sichern kann . Nach den Lei¬
stungen des Borsvnntags haben die Bremer trotz des
unentschiedenen Ergebnisses aus eigenem Platz , die
besseren Aussichten . Im Feldspiel war der vorjäh¬
rige Aleister jedenfalls klar überlegen . So oder so
wird es im Eeovgengarten einen rassigen Mcifter-
schäftskamps geben , bei dem der besseren Els , ganz
gleich ob sie Bahr oder DHC . heißen mag , der Sieg
bcschieden sein möge.

Bremer HE . — Hannover 78 . Der BHC . hat die
große Chance , durch wackeres Durchstehen seiner näch¬
sten Meisterschaftsspiele noch den zweiten Platz in der
A -Stassol zu erreichen . Noch liegt zwar der DSC.
vorne . Ein Sieg über 78 kann ober schon den Gleich¬
stand bringen und dann findet ja schließlich noch das
Spiel gegen den DSC . in Oberneickarid statt . Also mit
frischem Mut RockmiMer ! Spielbeginn 11 Uhr.

Rot -Weiß Hannover — Horn . Horn wird es aus dem
gefürchteten Platz des Tabellenletzten zioar reicht leicht
haben , immerhin sollte den Bremern der Sieg sicher
sein.

Rot -Weiß Bremen — MTB . von 1875 . In der Bre¬
mer Kampsbahn hat der MTV . im Freundschaftsspiel
die besseren Aussichten aus einen Erfolg , doch werden
die Stadionleute es den Turnern nicht allzu leicht
machen . Spielbeginn 15 Uhr.

Dsv . Oldenburg — Tura . Tura muß ohne seinen
bewährten Torwart Hetzel fahren und wird schwer
kämpfen müssen , wenn nach zwei von den Bremern
gewonnenen Freundschaftsspielen mich die ersten
Punkte gesichert werden sollen.

Die übrigen Spiele : In der Bahr : Glub zur Bahr
1 . Damen — THE . Hannover um 10,30 Uhr . In der
Bremer Kampfbahn : Rot -Weiß 1 . Damen — MTV.
von 1875 um V.M Uhr . Platz AWLV . : ABDV . 1. Da¬
men — Spiel u . Sport 1. Damen um 10 .30 Uhr . —
Alle weiteren Spiele finden wie in unserer Freitag¬
vorschau ausgesührt statt.

Vremer Handballsonntag
Der heutige Sonntag kann im Niedcrsachftnhandball

eine bedeutende Vorentscheidung bringen . Höften wir,
daß diese zugunsten der Bremer Els aussällt . Tura
hat in Hannover gegen den Post SV . Hannover ein
schweres spiel vor . zumal Schliebaum ersetzt werden
muß . Tura macht wahrscheinlich sein letztes Punkt¬
spiel , da das noch ausstehende Spiel gegen Tkl , Hanno¬
ver wahrscheinlich kampflos an Tura geht , da der
„Klub " verzichten will . Gespannt werden wir Sonntag
erwarten , was der Draht aus Hannover meldet,

In der Bezirksklasse  gibt es nur zwei Spiele.
TvdB . hat den Tabellenletzten DBV . zu Gast ( 15,30
Uhr , Augsburgcrstraße ) und müßte den letzten Leistun¬
gen gemäß nach Kamps Sieg und Punkte .sicherstellen
können . Auswärts spielt der 2v . Grambkc gegen
Sportfreunde Dclnrenhorst.

In der 1 . Kreis klaffe  spielen : 15 .30 Uhr : Vege-
sacker Tv . — Waller TSV, ; 15 .00 Uhr : Scharmdecke!
Tbd . 1 — Tv . Oslebshausen 1 ; N .OO Uhr : LSV.
Erohn 1 — Tv . Auimind 1 : 15 .00 Uhr : Arbergcn —
Osterholz -T . : 15 .30 Uhr : LSV . Rotenbuig — Tvg.
Hemelingen 2 ; 15 .30 Uhr : AM . — LSV . Diepholz;

16 .00 Uhr : Leeste — Elub 9« .

In Freundschaftsspielen  kämpft « der Ha-
stedtcr MTV . gegen den TuS . Arsten ( 15 .30 Uhr , Ja¬
kobsberg ) , wobei man sich einen ausgeglichenen Kampf
verspricht , und um 15 .30 Uhr Stern 1 — Tura 2.

Der Werbespicltag in Leeste  verspricht
ebenfalls sehr guten Sport . Man muß dem rührigen
Verein TSV . Leeste Dank wissen , daß er der Landbevöl¬
kerung durch große Spiele zeigen will . waS  in einem
Handballspiel drinsteckt und darüber hinaus den Be¬
weis geben will , daß sportliche Betätigung eine unbe¬
dingte Notwendigkeil eines jeden Deutschen ist . — Den
Anfang macht um 11 .15 Uhr ein Jugendspiel . Es spielt
Habenhauscn und BSV . komb . gegen eine durch Spieler
von Barrien und Bassum verstärkte Els des TSV.
Leeste . — Anschließend ( 15 .15 Uhr ) wird sich der
Fraucn -Krcismeistcr Mart . Brinkmann einer Bremer
Auswahlelf stellen . Es ist ein hochwertiges Fraucnspicl
zu erwarten , das die besser eingespielte Vercinsmann-
schast gewinnen sollte . Die Mannschaften treten in
jolgendcr Besetzung an:
Bremer Auswahlelf:

Haake
(Tura)

Kaufmann Wurthmann
(Leeste ) ( TvdB .)

Sonntag Orth Wohlers
(Waller T « D .) ( Br . Sportfr .) ( Leeste)

Stöver Klee Warnecke Hellmich Harnes
(Waller TSV .) ( Tura ) (Werder ) ( Tura ) (Leeste)

<3
Ran Ratjen Krüger Jahrenholz Wichards

Stejskal Dostalek Schumacher
Ulbrich Hintzsche

Brndcmann
Mart . Brinkmann.

Den Abschluß bildet um 16 .00 Uhr das Punktspiel
der 1. Kreisklasse : Leeste — Club 96 . Ein spannend . s,
hart nrnkämpftes Punktspiel steht in Aussicht , da der
Sieger den zweiten Tabellenplatz der Staffel 3 ein¬
nehmen wird . — —

ner , der sich auf der Jagd zur Eauliga Niedersachsens
befindet.

FC . Lloyd - VfB . Komet

als vierte Begegnung mit einer Kreisklassenmannschast
steigt auf dem Städtwcvder beim Kuhhirten auf dem
Platz des FC . Lloyd , womit sich zwei Nachbarvereine
gegenüberstehen , in denen die , Himmelsbowohner ' als
guter Vertreter in der Bezirksklasse ebenfalls als Sieger
anzusprechen sein dürften.

Zwei Bremer Bezirksklassenvertreter haben ihr « Aus-
scheidungSspiele auswärts auszukragen . Die Bremer
Sportfreund«  müssen zur Jademündung , um sich
dem dortigen Wilhelms havcnerSV.  zu stellen
und Tura Gröpelingen  hat Spiel und Sport
Zevcn  aufzusuchen . Selbst aus fremden Plätzen müßte
e ? den beiden bremischen Vereinsmannschasten ge¬
lingen , sich erfolgreich durchzusetzen , um dann weiter
im Kamps um den Tschainmer -Pokal zu verbleiben . —
Auswärts haben sich außerdem noch um den Verbleib
im Tschammcr -Wcttbewerb auseinanderzusetzen : VfL.
Germania Leer  gegen VfB . Oldenburg,
VfB . Weferm linde  gegen TuS . Brem er¬
haben  9 3 , Brockeswalder SV . Cuxhaven  gegen
Sparta Bremerhavcn  und die einzigen beiden
Bezirksklasftnvertretcr in einem Spiel VfL . Olden¬
burg  gegen BsL . Wilhelmshaven.

Wegen Austragung der 1 . Zwischenrunde um den
Tschammer -Pokal ist in der 1. Bremer KrriS-
klaffe  nur das eine Pslichtspiel um die Punkte ver¬
blieben zwischen Polizei - Sportverein und
TV . Woltmershaufen (RannerSinamr -Werder ) .

7 Spiele in der 2. Bremer Kreisklass«

stehen außerdem noch auf dem Spielplan , von denen
die Begegnung zwischen ft -Sportgemeinschaft Bremen
und Martin Brinkmann Bremen bereits um 10 Uhr
auSgetragen wird . Im übrigen finden noch
Punktspiele um 15 Uhr auf den Plätzen der erstge¬
nannten Vereine wie folgt statt : Arstener TSV . —
VsL . 07 Bremen , Spvgg . Begesack — Bremen Besig-
hcimer Oelsabviken , TSV . Osterholz -Tenever — SV.
Marßel , Reichsbahn -Post SV . — TV . Huchting , Kaffee
Hag — Lüssum und Schwachhauftr TSV . — Brin-
kmner SB . sll

Club 9« — BB » . Union

Mien sich um 15 Uhr aus dem Sportplatz Heminstroß«
in einem Freundschaftsspiel gegenüber . Zur Hebung
der Spiel stärke beider Mannschaften in den kommen¬
den schweren Punktspielen wurde dieses Treffen ver¬
einbart und man darf überzeugt sein , daß guter
Sport geboten wirb.

Leichtathletik - Lehrgang
Heute vormittag beginnt um 10 Uhr in der Bremer

hn ein eintägiger lcichtathlctischcr Lehrgang,
" . - für das

gesehen ist und serner der Aus - und Fortbildung von
slei ' " ' — - " " - -

der besonders zur Vorbereitung und Schulung
. . . ^ tfest BresI
. . . serner der Aus - und 7
Uebungsleitern dient . Die Tagcsfolge hat folgendes
Bild : 10 Uhr Begrüßung und Eröffnung ; 10 .15 Uhr
Singen : 10 .30 Uhr Körperschule ; 11 Uhr Lauf und
Start ; 11 .30 Uhr Ausrichtung für Breslau ; 12 Uhr
Hochsprung : 12 .30 Uhr Freiübungen ; 12 .15 Uhr Schu¬
lung : 13 Uhr gemeinsames Mittagessen ; 13 .15 Uhr Aus¬
sprache ; 11 .30 Uhr Weitsprung ; 15 Uhr technische
Uebungen : 15 .30 Uhr Spiet « ; 16 .30 Uhr Kugelstoßen:
17 .00 Uhr Schulung : 17 .30 Uhr Abschluß . sß.

Saumeisterschasten der Fechterinnen
Am nächsten Sonntag um 9 Uhr beginnen in der

Bismorckschiile zu Hannover die Wettkämpft der Fech¬
terinnen um die Gaumeisterschaft und die Berech¬
tigung zum Stark in den Kämpfen um die Deutsche
Meisterschaft . Nach der kürzlich bewiesene « Form der
Spitzenfechterinnen der bisherigen Bezirksklasse wird
es « in hartes Ringen um die ersten Plätze geben , zu¬
mal die vorjährige Gaumsistcrin , Juliane Müller-
Mbert , Göttmgen , ein « junge , sehr begabte Fechtevin,
nach ihrem überraschenden Aufstieg sicher nicht untätig
geblieben . ist . Im ganzen bewerben sich 13 Fechter¬
innen um den Titel , und zwar Elly DreAe -FCH -, Frl.
Graue und Schomburg -FK , Bremen 93 , Juliane Mül-
ler -Mbort und Jrmgard Homann - Tuvnerschast Eöttin¬
gen 1816 , Ursel Brummer und Hanna Claüs -TKH .,
Christa Woelcke -FKH . 62 , Frau Engel Maria Stake¬
mann , Jrmgard Derpsch und Annemarie Schustrr-
DFC . Hannover , Jngeborg Sinn und Hilde Langen-
berg -MTW . Lünebuvg.

Tliederfächsische HeidefaHrt des NSKK.
Die Motorgruppe Niedersachsen des NSKK . veran¬

staltet am 20 . März die vierte Nicdersächsische Heide¬
fahrt als Zuverlässigkcitsfahrt sür Solokrafträder,
Krafträder mit Seitenwagen und Personenwagen . Sie
dient der Schulung der Führer in den Gelände - und
Orientierungsschwierigkciten und der Auslese sür die
spätere Beteiligung an nationalen gelkndesportlichen
Veranstaltungen . Sie soll außerdem der Allgemeinheit
die vielseitige Eignung des serienmäßig hergestellten
Kraftfahrzeuges zeigen . Nennbcrechtigt sind Angehörige
des NSKK ., DDAC ., NSFK ., der Wehrmacht , Polizei,
SA ., ft , HJ . , des Reichsarbeitsdienstes , der Reichsbahn
und ' Rcichspost . Nennungsschluß ist der 11 . März
1938 . Vorgesehen sind im Rahmen der Veranstaltung
eine Ouerftldeinfahrt , cine ^ Bergprüsuirg und eine
Orientierungsprüfung . Am Schluß wird auch der ein¬
wandfreie Zustand der Fahrzeuge bewertet.

flrbeitstagung des VVflt.
Der Deutsche Automobil -Elub München verfügt be¬

kanntlich über eine große Rcchtswahverorganisation,
die ihr « Spitze in der Juristischen Zentrale des DDAC.
in München hat . Dem Generalshndikus in München
unterstehen die Eausyndizi am Sitz der Eauführung
der einzelnen Kaue . Dem Gausyndikns unterstellen wie¬
derum die Ortsgruppensyndizi in den einzelnen Orten
des Eaiigebictcs . Bremen ist bekanntlich der Sitz des
Gaues Nordsee des DDAC . Das Arbeitsgebiet der Syn-
dikusor -ganisation ist sehr umsangreich . Sie wird nicht
nur zur juristischen Beratung des Präsidiums , der
Gau - und der Ortsgriippensührungen in Verwaltnngs-
sragen herangezogen , sondern leistet insbesondere wissen¬
schaftliche und praktische Arbeit aus dem Gebiete des
Verkehrsrechts , sei es nun , daß es sich um die Be¬
arbeitung von Rechtsfragen , die Sammlung von Ent¬

scheidungsmaterial handelt oder mn die rechtliche Be¬
taun « der Mitglieder des DDAC . Nachdem im vori¬

ges Iah « dleGausyndizi der 23 Gaue des DDAC.
in München getagt hatten , sinden nunmehr rm Lauft
der Zeit die Tagungen der Gausyndrzi mit den Orts¬
gruppensyndizi rn den einzelnen Gauen um so
daS Gesuge der Syndikusorganisation deS DDAC.

' "NÜnLrwfteÄBr7men die Shndikusorganisation
des Gaues 19 Nordsee . Zu der Sitzung waren die
Rechtswahrer der Ortsgruppen Osnabrück , Oldenburg,
Bremerhavcn , Verben , Stäbe , Nienbura , Minden , L« r
unv Emden erschienen . Der Gausyninrus des DDAC .,
Rechtsanwatt Koch I , Bremen,  lett ^ e die Atzung
Er gab zunächst einen Neberblick ^über den^ Stand ^ des
jetzt
der«
düng - . — .
tung sind . Es wurde daraus hingewiesen , daß leider
die Erziehung der breiten Mass « der Verkehrsteilnehmer
nicht Schritt gehalten habe mit der Zunahme des
Verkehrs , insbesondere deS motorisierten Verkehrs , so
daß die Unfallzifftr zugenommen habe . Daher stehe die
neu « gesetzliche Regelung unter dem Gesichtspunkt der
Schadensverhütung . Dementsprechend sei man zu dein
sogenannten Gesährdungsgedanken im DerkehrSrecht
zurückgekehrt im Gegensatz zu dem sogenannten Cr-
solgSprinzip . Heute könne nicht nur « In Verkehrsteil¬
nehmer bestraft werden , der «inen schädigenden Erfolg
herbeigeführt habe , sondern es sei jegliches vechalten
»m Verkehr verpönt , durch das auch nur der Verkehr
gefährdet werden könne.

Nach einer eingehenden Erörterung der heute gel¬
tenden gesetzlichen Bestimmungen durch die Teilnehmer

veutsche Mngermeisterschasten
Schwitz und Rettesheim Deutsche Meister

Die deutschen Ringermeisterschasten erreichten am
Sonnabend mit den Entscheidungen im Bantam - und
Leichtgewicht ihren Höhepunkt . Wie erwartet , sielen
diese beiden Titel nach « öln . Bantammeifter wurde der
erst iWhrig « Schmitz , der sein « sSmttiche » Kämpft
entscheidend gewann und als Jugendmeister der beiden
letzten Jahre jetzt in der neuen Klaffe gleich eine » her¬
vorragenden Start hatt «. Im Leichtgewicht setzt « sich
Heinrich Rettesheim  mit Erfolg durch , er gewann
zum Schluß gegen Schock mit 2 :1 P . konnte aber
seinen gefährlichsten Gegner , Ehrl,  durch «inen Nnier-
grisf schon nach 2 MIn . bezwingen,

der Tagung , wurden sodann noch organisatorische
Fragen besprochen , worauf die Sitzung geschlossen
wuchs . — Derartige Zusammenkünfte sollen von jetzt
ab in gewissen regelmäßigen Abständen erfolgen . Durch
diesen Meinungsaustausch der Fachjuristen wich nicht
nur die Beratung der Mitglieder des DDAC . in Der-
kshrsfraaen gefördert , sondern auch seitens deS DDAC.
ein Beirrag geleistet zu dem so wichtigen Problem der
Verkehrserziehung.

Schweizerische Skimeisterschasten
Der 17 -Kilometer -Langlauf der schweizerischen Ski¬

meisterschaften gestaltete sich zu einem großen Erfolg
der schweizerischen Läuftr . Der Vorjahrsmerster in der
Vierer -Kombination , Heinz von Allmen,  gewann
in der Zeit von 1 :13 :11 vor leinen Landsleuten
Gamma , Anderegg , FreiburghauS und
Sogucl.  Helmuth Lantschner  belegtr den
16 . Platz . Er liegt weiter in der großen Kombination
in Führung . Der Lanalaus -Sieger und Titelverteidiger
von Allmen rückte auf den vierten Rang . Die Teil¬
nehmer fanden günstige Verhältnisse vor.

Durch ihren überlegenen Torlaussieg entthronte
Christi Cranz  die Titelverteidigerin Elvira Osrr-
nig  und ging aus dem schweren Kamps mit Leila
Schou Nllsen  abermals als Siegerin hervor . In
beiden Durchgängen erzielte Christi Cranz die besten
Zeiten und verwies die Norwegerin aus den zweiten
Platz . Bei den Männern erledigten erst die Ju¬
nioren den Torlauf . Joses Peitsch-  Deutschland ge¬
wann vor Harro Cranz.

I0L . flog nach flssuan
Erst am Sonnabend früh flog die deutsche Ab¬

ordnung zum Olympftr -Krmgreß unter Führung von
General Reichen « ! mit einer Sufihanfa -Maschine nach
Assuan ab , wohin sich die Vertreter anderer Nationen
zum größten Teil bereits am Abend vorher begeben

Siemens Sport am Sonntag
kuübsU

Werder — Tura Leipzig
FC . Lloyd — VsB . Komet
VsL . Hcmelingen — BSV-
BTG . — NDL.
Polizei SV . — Tv . Woltmershauftn

kksnclbsll

TV . d . B . — BBV.
BSV . — « SV . Diepholz
Hastedter MTB . — Tv . S . » rsten

Hocke?

Bremer HC . — Hannover 78
Rot - Weitz — MTV . v . 1875

Sonstiges
ft - Sepäckmarschmeisterfchasten
Rugby in der Bremer Kampfbahn
Werbeschauturncn des ABTB.
Schauturnen in Woltmershaufen
HJ .- Schwimmwettkiimpse
Schulung der Lcistungsturner
SA .°-Sportabzeichenprllsting der Reiterstandort,

. . der Fühlungnahme mit >-
fchiebenen Mitgliedern deS Olympischen Kongresse «^
steht nach der Stimmung und Einstellung kem
daran , daß an der Verödung der XII . Oly « L
Spiele nach Tokio nichts geändert wird , da
außerhalb politischer Tagechragon stehen . Die
Haltung der Winterspiele 1910 rn Sapporo ist
sehr fraglich geworben , da anzunehmen ist,
daß JOC . nach der Entscheidung der Internaten »,,,
Skivereinigung (FJS ) richtet , so daß mit der W
der Winterspiele zu rechnen ist.

die Einschiffung an Bord der Niljacht „Viktoria ' , ni>
der eS dann nach Luxor geht . Für Sonntag , 11,
ist die erste Arbeitssitzung an Bord der Jacht
räumt worden.

verustzboxen in Düsseldorf
Im mit 3000 Zuschauern fast ausverkauften TW

doHer Planetarium gab es am Freitagabend
deutsch -belgischen BeousSboraibend . Hubert Knnf
(Düsseldorf ) kam im Weltergewicht über sechs Rund«,
«l einem verdienten Punktsieg über den
Verbruggen,  da der Deutsche technisch besser n«
und im Mittelgewicht siegte Walter Müller
über . zehn Runden noch Punkten gegen den Bäp:
Leonard - Stevonrt.  Der Belgier kam in de
zweiten Hälfte etwas aus , konnte aber den Punkts
des ruhiger boxenden und genauer treffenden Am
schon nicht verhindern . Im Mittelpunkt stand ft
SchwevgewichtSkamps Zwischen Paul Walln,i  M
ftldors ) und dem Belgier Scohh.  Wallner veW
sich zwei Runden lang abwartend ohne zu schi»M
wobei er die linken Haken deS Belgiers nahm , «i«
Wirkung zu zeigen . In der dritten Runde aber ^
Wallner mit einem Rechten voll am Kops und tz,
Belgier mußte bis sieben zu Boden . Nach zwei n« >
teren Niederschlagen hörte dann Soohy in der dritte,
Runde das bittere „ Aus !' deS Ringrichters , z,
Schluhkamps siegte der Deutsche FedergewichtkmH,
Karl Beck ( Düsseldorf ) durch technischen k.o. über ft,
Belgier Truyens  rn der siebten Runde . Bei k,
technisch und körperlich im Vorteil und der Big«
nahm bis zur sechsten Runde sehr viel , ohne -te
Wirkung zu verraten . Erst End « der sechsten Stinte
ltietz der Belgier noch und in der siebten Runde wrL,
er so unterminiert , daß er in der Pause Zur achte» k
Waffen streckte und aufgab.

Max Vaer schlug lommg Lm
Im berühmten Madison Square Garden zu '

trat der britische Empire - Meister Tommy Fan >»
einem 15 -Runden -Kamps gegen den einstigen «
meister Max Baer ( USA .) an . Doch nur in den eck»
Runden konnte der Engländer einige Vorteile für fis
buchen und mußte dann die Ueberlegenhelt feint
Gegners anerkennen . Dreimal wurde er von Baer y
Boden geschlagen , konnte sich aber noch über da
Runden retten , und überließ dem um drei W »i
schwereren Gegner einen klaren Punktsieg.

Her Saloppsport des Sonntags
kröffnung der 6alopprennzeit — Erster Start in INMlieim-vulsburg

Es ist wieder so weit ! Im deutschen Westen , in Mül-
Heim -Duisburg , wirb heute zum ersten Mole aus einer
Ealopprennbahn nach der langen Winlerpause wieder
die Startglvcke ertönen . Das Rennjahr 1Ä38 wird unter
den besten Vorzeichen gestartet . Unser Galopprennsport
ist vom allgemeinen Aufschwung , den die deutsche
Wirtschaft seit 1933 genommen hat , nicht unberührt
geblieben . Er hat sich , nach den Jahren des Bersalls
in der Nachkriegszeit , kräftig miterholt . Dafür gab der
stellvertretende Leiter der Obersten Behörde sür Boll-

.blutzucht und - Rennen , Oberstbs . Wolfs , einige Zahlen.
Der Totalisatorumsatz in Galopprennen , der 1933 etwa
23 Millionen Mark betragen hat , machte 1937 säst 33
Millionen aus . Dank der Mittel , die den Rennvereinen
aus diesem Mohr an Totalisatorprozenten zuflössen,
wurden die Rennpreiss im gleichen Verhältnis , von
etwa Millionen Mark im Jahre 1933 aus fast 6 >/,
Millionen 1937 , ausgebessert . Noch viel erfreulicher,
als diese Einnahme - und Ausgabesteigcrung , ist aber
die Tatsache , daß es zurzeit kaum noch einen not¬
leidenden Ealopprennverein in Deutschland gibt.
Ueberall haben die Vereinsleiter und ihre Mitarbeiter
wieder frischen Mut schöpfen können . Das Vertrauen
der leitenden Männer zur Entwicklung des Galopp-
sports drückt sich deutlich darin auS , daß zahlreiche
neue Nennen , zum Teil mit sehr hohen Siegprcisen,
geschaffen worden sind . An der Spitze dieser Neu-
schöpsungen , die Glanzpunkte des deutschen Jahres-
programms sind , stehen bekanntlich die beiden 100 000-
Mark -Rennen , das „ Braune Band von Deutschland'
zu München und der „ Große Preis der Reichshaupt¬
stadt ' zu Berlin . Schon aus den guten Nennungs-
ergebnissen sür Mülhcim -Dmsburg und Berlin-
Strausberg war zu erkennen , daß die Besitzer und
Trainer ebenfalls all « Kräfte anspannen wollen , um
die ersten Ealopptage der neuen Nennzeit trotz der
srühen Jahreszeit erfolgreich werden zu lasten . Mul-
Hciin -Duisburg zu unterstützen , ist bei den Mallen des
römisch -westfälischen Sportgebiets riberdics Ehren¬
sache Dieser rührigste Rcnnverein Westdeutschlands hak
sich seit den Tagen der Machtübernahme außerordent¬
liche Mühe gegeben , die vielen kleinen und kleinsten
Besitzer zu unterstützen . Sein heutiges Eröftnungs-
p'rogramm sieht eine Preishöhe von 13 000 Mark vor.
Sechs Prüfungen werden stattfinden , davon 2 über
grobe Sprünge , 1 aus der Flachen . An die Klasse der
Teilnehmer darf man natürlich noch keine Ansprüche
stellen . Auch die sonst im Westen selten fehlenden Ber-

vor einem ereignisreichen Negattajalir 1SZ8
Olympiasieger Schäfer im Zweier — vie alten deutschen Nudermeister stellen auch in diesem ZaHr wieder bereit

Am 10 . April wird das neue Rudcrjahr mit dem
„Tag des deutschen Rudersports ' voraussichtlich von
Franksurt/M . auS gestartet . Zur gleichen Zeit werden
an diesem Tag wieder aus allen deutschen Ruderboots-
häuscrn die Flaggen gehißt und unsere Ruderer ge¬
meinsam das Sportjahr 1938 beginnen . Dieser Termin
wird an sich nur dem alten Brauch gerecht , die Som¬
merarbeit mit einer gemeinsamen Veranstaltung zu er¬
öffnen , denn die Arbeit selbst erleidet auch durch den
Winter leine Unterbrechung . Im Gegenteil , gerade im
Winter leisten die Rcnnmannschasten die wesentlichsten
Vorbereitungen , um Ausdauer , Härte , Gewicht und
Stil zu verbessern und zu korrigieren . In den Ruder-
becken beginnt das regelmäßige Training schon zum
Ansgang des Jahres , so daß den Nemimannschasten
nur kurze Zeit zur Erholung bleibt . Außer dem
„Kastenrudern " wird natürlich regelmäßig Ergänzungs-
training getrieben : Waldlauf , Handball , Schwim¬
men u . a . Wer zu würmcrcr Jahreszeit an unseren
Fluß - und Scegebictcn dem Training der Rcnnmann-
schastcn zusieht , weiß selten , daß die Hauptarbeit schon
hinter ihnen liegt.

Nur wenigen ist es vergönnt , einmal einen Blick in
den Räderkasten zu ioerscn . wenn die Rennmanuschai-
tcn bei der Arbeit sind . Die harten , sportlichen Ge¬
setze der Reuuruderer erstrecken sich, natürlich in etwa?
gelockerter Form , auch aus den Winter , Zu bestimmten
Tagen finden sich die Männer zusammen und dann
geht es heiß tzer in den meist engen Ruderbeckeu . Kräf¬
tige Fäuste umspannen die Riemen , die entweder im
Takt des Kommandos oder in stiebender Rudcrardeil
durch daS Wasser gerissen werden . Die Blätter find
natürlich nicht voll , sondern durch « in Drahtgeflecht er¬

setzt , da der Widerstand im nur schwach sließenden
Wasser zu stark wäre.

Der Trainer nimmt Mann sür Mann genau unter
die Lupe und läßt auch nicht die geringste Kleinigkeit
durchgehen . Ein Ausatmen geht durch die Ruderer,
wenn zum Schluß flott gerudert wird . Dann zischen
die Blätter ins Wasser , die Dollen knacken im Rhyth¬
mus und wie am Schnürchen schwingen die schweiß-
nassen Leiber . Schlag um Schlag peitscht das Wasser,
immer schneller wird das Tempo . Die Stemmbretter
krachen und hart geht der Atem . „ Spurt ! Die letzten
Zehn !' Zehn Schläge noch . Da gibt es nur eins : Alle
Krast raus ! Mit geschlossenen Augen und hart zu¬
sammengebissenen Zähnen reißen die Kerle die Riemen
durch das schäumende Wasser , um dann beim „ Aus"
erschöpft zusammenzusinken . -- o geht es zwei oder
drei Abende in der Woche und Sonntag vormittag
natürlich ins Boot . Da stört weder Kälte noch Regen.
Wenn das Wasser um den Bug zischt , ist alle Unbill
vergessen , Kämpscu und Siegen ist die Parole ! Der
glücklichste Tag aber ist der , wenn wieder die Renn¬
boote aus den „ Ställen " geholt werden.

Noch ist es nicht so weit . daß die Arbeit regelmäßig
aus offenem Wasser ausgenommen lverden kann , aber
schon langst in der Sctzlnchtplan sür die kommenden
Regatten fertig . Ein Blick in die Zentren des deut¬
schen Rudersports zeigt , daß auch unsere Meister des
Vorjahres wieder zum Reuuriemeu gegriffen tzadcn.
Aus Havel und Spree in Berlin wird slcißig gear¬
beitet , Der Meisterachter vom „ Club " dürste wieder
ziemlich vollzählig erscheinen , obwohl noch nichts be¬
kannt ist , wie die vom , Wiking ' übergetretenen Ru¬
derer eingesetzt werden . Jedenfalls dürste der Achter
eher stärker als schwächer sein . Auch der SiAW . ( Ru¬

derklub am Wannfte ) hat sich viel vorgenommen . Aus
der Obersprce hat Karl -Heinz Schulz ja nicht mehr den
Hcnley -Achter , aber doch noch den Vierer in Gemein¬
schaft mit der TiB . zusammen und man muß abwar¬
ten , was sonst noch auS dem Osten kommt.

In Erünau haben sich der Doppelzwcicrmcister
Pirsch und Willi Jüth zu neuer Bvotsgcmeinschast zu-
sammcngctan , da der Partner von Pirsch , Kalbet auS
Schwcinsurth , mit Weltmeister Schäser -Dresdcn unter
Cordcrys Leitung im Doppelzweier trainieren will . Ob
Schiffer gut daran tut , noch einmal nach seinem über¬
ragenden Ersolg bei den Olympischen Spielen an den
Start zugehen , bleibt dahingestellt.

In Hannover ist der Mcistcrzwcicr ebenfalls wieder
zusammen und auch aus Mannheim kommt die Kunde,
daß man bewährte Männer in den Booten erwarten
kann . In Essen ist der Europameisterschastsvicrer der
Etiff auch zusammengeblieben und will seinen Titel
verteidigen . Man kann also ein interessantes Ruder-
jahr erwarten , denn auch eine Reihe junger Mnnn-
schasten wird alles daransetzen , an die Spitze vorzu¬
stoßen . Besonders im Achter sind unsere Mannschas-
ten ja vor schwere Aufgaben gestellt da Italic » , Un
gar » . Oesterreich , Polen , die TchN >eiz . Frankreich , Däne¬
mark , England und Holland die deutschen Einladungen
an ihre besten Achter angenommen haben . So werden
wir in Grünau , Franksurt/M . und Essen Packende
Rennen erleben , denn den Gasten sollen jelveils die
besten deutschen Bereinsuchter gegenübergestellt werde»
Es ist ein gelungener Versuch der deutschen Ruderer
diese Länderkümpft organisiert zu habe » und sicher
wird er dazu beitragen , der deutschen Ruderet noch
mehr Anhänger zu werden , als es die letzten großen
Erfolge schon taten.

liner Gäste find bis auf einen Steepler vorerst nch
nicht zur Stelle . Als erstes Berliner Pferd startet Fch.
v . Sternseldts ältere Stute Kurzer Kopf im Mim
Jagdrennen . Falls Coeuraß anrritt , wird die Ber¬
linerin aber einen schweren Stand haben . Entscheidend
für den Ersolg am ersten Tage wird zweifellos Mnizn
das bessere Können , als das Mehr oder Weniger m
Training sein , das den Pferden von ihren Trainei»
bisher gegeben werden konnte . Im „Preis «»»
Styrum ", dem am besten ausgestatteten Flachrennen,
treffen schon gute Galoppiere ! , wie Perlsischer , Eold-
prbbe , Janiculus , Wolkcnflug und ber EnglnM
Firestone auseinander . Die beiden Schlußausglem
könnten den Hochgewichten Sextus und Monika p
fallen , wenn beide ihr Bestes geben.

Unsere Voraussagen:

MLlheim -Duisbura (Beginn 15 . 1b Uhr ) : 1. » '
Jägermeister — Musca — Blumenkönig : 2 , R .: gnm-
sino — Mlim — Sheila ; 3 . R . : Pollux II — öienrak
— Kurzer Kopf ; 1 . R -: Perlsischer — Janic » -
Goldprobe ; 5 . R . : Sextus — Wildsang — Ahnhm:
6 . R . : Maruka — Laufpaß — Preisträger.

Auteuil ( Beginn 15 Uhr ) : 1 . R . : Duguay Troui » -
Samt Germer — Jsolateur III ; 2 . R .: DM b
— Vastan — Sedia Gcstatorio ; 3 . R .: Stall Dell -
Picard — Rvi du Porto — Flexcn ; 1 . R .: Ban Dn
— Baron d'Urse — Daldor II : 5 . R .: Un
leur — In Nigris — Scienter ; 6 . R . : Soda — LeW
— TriSmend . "

„lennis — der weiße Sport'
Der Tennis -Verein .Melder ' veranstaltet « n kw»

inenden Dienstag , 15 . März . 20 .15 Uhr , im
Laal " der Bürgerstu -ben (früher RatSftuben ) enm
Lichtbildervortrag über „ Tennis — der weiße Spm.
ES ist dieses ein ausgezeichneter Vortrag , durch«»"»
voller Sachkenntnis und Humor , wobei isinesftll - (»
trockene Theorie ermüdend in Erscheinung tritt . M'
reiche Zeitlupenaufnahmen sollen dazu angetan ist»-
hauptsächlich aus dem Gebiete der Technik im -üchss''
sport lehrreich zu wirken . Nach diesem für !-« "
Freund des Tennässports zu empftylenden , rü
vortrag werden die Modelle der neuesten PratzaiiiW
gezeigt und erläutert.

lennisfport wirbt in Vremen
Einig « Bremer Tennisvereine bzw . ^ ytsiluhS '"

haben sich entschlossen , als Austakt der diesMUSk
Teunissaifoir den bekannten Tcnnislehrer
Volginann einzuladen , seinen bcreiis viele« ,:
gezeigten Tennislehrsilm im Rahmen eines BM « -,
hier in Bremen zur Vorführung zu bringen . Ter m
ist seit Jahren von Volginann vervollkommnet wo«
und bringt eine Fülle von Anregungen sür " :
Freunde des schönen Tennissports und solche,

Svivä/Üeii-
werden wollen . Für jeden ist etlvas dabei : vom
. bis " ' ' "Uebungsschlag bis zur Vollendung unserer
könner , so daß der Film dem Anfänger wie dc>
geschrittenen gleich viel Nutzen bringen wird , .
stützt durch den Vortrag des erfahrenen Tennis « !/ .
dessen Arbeit für den Tennisspoit die Aiierkcnnu -
des Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen gM
den hat . Die Veranstaltung findet am morgil»
Montag , Pünktlich 20 Uhr , im Restaurant der M « '
Kampfbahn statt.

Tischtennis in Schwächlichen
Die Mitgliedeizahl der Tischtennis -Abteilung ' st ^

art angestiegen , daß es erforderlich geworden ip.
zlveiien TraimngStag einzureihen , und zwar »o
tag , den II . 3. 1938 . in der Turn »x >lle der Me»
Schule , Bürgermeister - Tmidt - Ttroße , D >e -̂ ra
abende linden demnach wie folgt statt : dwmav - ^
19 .30 Uhr für S . und 3. Mannschaft : fonoaben - ..,
19 .30 Uhr für 1. Wannschatt und Anfänger -
jedem Spieler selbstverständlich erlaubt auch > .
selnd die Traininasade ade zu besticken,
''chaitSweift Einteilung der Trainingsabcnde in ' wi¬
derlich um einen geregelten Spftlbelrieb >» den i
'vielen zu gewährleisten . .

Der Schwackckrauftr Turn - und ^ borAo ", .« eil«»'
am S April im alpin kergerichtrtcn . ^ 9 -1 -» » ' "
rant . Horn ' , sein 55 Stistungsielt . d>ü
zogen als Werbefest kür den „Deutschen -rauche
BveSlau . U . a . wird die Kreisriege « n ---urne»
großes Können zeigen.



Die glücklicheGeburt eines ge¬
sunden

Stammhalters
zeigen hocherfreut an

AlbertHaakeu .Frau
Dora , geb. Bahr

Mttelsbüren , 12. März 1938
z, Z. Wöchnerinnenheim

/ " - V - -
Sophie Wrede

Trafst Gigebrecht
Verlobte

Bremen,IS.lDärz ltzS3.Stettin
D-rg-rfirah- >S

^ Kmpsangfindet nichi staij ^

Familien - Lrsißniisse gni-eli äie
Bremer Teitnnx kelianntgsben!

Die Verlobung ihre, locbtsr

mit blsrrn

ferner T̂öniZ-es

uncl Frau Arrcü
§eb . Kitter

ökSMSN
0,«IWdor»t»Inv»v so

^Isins Verlobung mit ^,öu !s !n
Kut/r

lorbtsrclss bis-rn 6ul «oe8cboitbirt
unck reiner (Zemoblin külcko, geb.
ltlNer. islgs leb blsrrnlt on

Ä êrner ^ önf^ sL

kremsn , om 20. f4ö,r 1S2S

Ihr« V» rmöhlung  gslrsn knlconnt

Ateno <§/i/er§

<§ lö >' //e § /i/ers
^eb. Äet/enber^

Vappsetal -Barmsn , cksn 12. käSti 1S3S
gremen , V/ocbmonnrtrok « 27

Zurirm
d. guten , preisw

TWch
im Fachgeschäft.
kmu rsgers
lMei'Ioi'81'Wg »
Ann . v. Ehestbarl.

Kür die anläßlich unserer
Derlobung

erwiesenen « ufmerksamkeiten
bauten wir herzlich

Emmy Pückiug
Karl Thormählen

Lilien thal, im März IMS

ZLrpetes^
6eorg ttotlce

gremerlt -psiielilizusm.d.u.
vis ^ koktinsrtkbl

Vsrvin lür KIin«lv
Generalversammlung
Mittwoch , SS. Mär , ISS8, 1».»» Uhr.
in der Blindenanstalt , Sielwall 27.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht u . RechnungSMage.
2. Genehmigung der Rechnung und

Entlastung des Vorstandes.
8. Wahl eines Vorstandsmitgliedes.
4. Wahl von Revisoren.
5. Verschiedenes.

Der Borftarsd

Lacks»
ia äsr „Bremer Zeitung"
xroüv Ssavbtnag!

Ein tragischesGeschick nahm mir meine liebe Mutter,
meine gute Tochter, unsere gute Schwester, Schwägerin,
Tante und Freundin

Sophie Lücke
geb. Lehn-ing

in ihrem 47. Lebensjahre.
Sie folgte ihrem lieben Mann nach 14 Tagen.
In tiefer Trauer: vtt « Liick«

Familie Lehning
Familie Nichte»

Bremsn, den 12. März 1938
> Goess eist ratze »8

Die Aulfbalhrung ist im Beerdigungs-Inftitut „Pietät ",
Huinboldkstratze190, erfolgt; wohin auch zugedachte
Kranzspendenerbeten werden. ^

Die Trauerfsrer findet am Dienstag, den 18. März,
vormittags 9tL Uhr, in der Waller Friödhofskapsllestatt.

Unerwartet entriß uns
der Tod unseren Kamera¬
den

Brich Mtjer
Betriebsobmannder Firma

D. W. Campe.

Wir weiden seiner stets
ehrend gedeiiken.

DieDeutscheArkeitssront
Srtswaltung

Bremen-Stelnlor

Für alle Liebe und Teil-
sahiiic bei dem plötzlichen
lodc uu->ues lieben Mannes
>nd unseres girten Vaters
sagen wir innigsten Dank.

Anna Glantrop,
geb. Büsienschütt

MIH. Glantrop und Frau,
geb. Cordes

H. Michaelis und Frau,
geb. Glantrop

Für die überaus vielen Be¬
weise herzlicherTeilnahme und
Kranzspenden beim Tode mei¬
net lieben Mannes und unse¬
re? Wien Vaters sagen wir
allen, insbesondere Herrn
Pastor Rahm  für die trost¬
reichen Worte , unseren herz¬
lichstenDank.
Frau A. Loschenu. Kinder.

Durch einen plötzlichen
Tod verloren wir unsern
treuen Sportkameradsn

Wilhelm Mte
Wir werden ihm ein

ehrendes Andenken bewah¬
ren.

Kegelklub..Stolzensels"
Die Trauerfeier findet

am Dienstag, 11.30 Uhr, in
der Kapelle des Waller
Friedhofes statt.

Danksagung
Für die überaus vielen Be¬

weise herzlicher Teilnahme
und Kranzspenden beim Hin¬
scheiden meiner lieben Frau
und unserer guten Mutter sa¬
gen wir allen , namentlich
Herrn Pastor Friese für die
trostreichen Worte , unseren
herzlichsten Dank.

Albert Buricke
nebst Kindern.

Danksagung
Für die wohltuenden Be¬

weise inniger Anteilnahme
und reichen Kranzspenden , die
uns beim Heimgang « unserer
lieben Entschlafenen zuteil
wurden , sagen wir allen aus
diesem Wege, insbesondere
Herrn Pastor Klein für die
tröstenden Worte , unseren
tiefempfundenen Dank.

Hermann Cordes
und Kinder

Bremen , im März 1968._

Am 11, März entschlief sonst im Alter von
71 Jahre » im Krankenhause in Hamburg unsere
liebe, gute Mutter , Großmutter , Schwester und
Schwägerin , Frau

Anna Auesmann
geb. Paulsen.

In tiefer Trauer:
Oberstudienrat vr . Heinrich Dunkhäse und Frau,

Anneliese, geb, Huesmann , Bremen.
Erbhosbäucri » Frau Elli Aahlcke, geb, Huesmann,

Westho-s-Fr -iedrichsgabekoog.
Pastor l)r. Ernst Smcchula und Frau,

Christel , geb, Huesmann , Hamburg.
Hans Walter Kahlcke und Fra »,

Jngoborg , geb. Rogge.
Anneliese Tunkhase , Ilse und Elli Smechula.
Wilhelm Paulsen und Frau,

Wilhclmine , geb. Meier , Heide.
Sanitätsrat Lr . Wilhelm Boje und Frau,

Elli , geb. Huesmann , Wesselburen.
Die Trarierfeier findet Dienstag , 15. März,

lt .M Uhr , in der FriedhosSkapelle in Wesselburen
(Holstein) statt.

Plötzlich und unerwartet entschliefheute
meine liebe Frau , unsere gute Mutter und
Großmutter

Wanne Bare
geb, Becker

im 76, Lebensjahre.
In stillem Schmerz, auch im Namen aller

Angehörigen:
-ermann Barr.

Bremen, den 10. März 1938
KirchhuchtingerHeerstraße146.

Die Ausbahvung erfolgte in bei Beerdign » g«-
Anstalt von Johann Küster, WoltmershaUser
Straße 508., Zugedachte Kranzspenden dorthin er¬beten.

Die Trauevseier findet am Mittwoch , 16. März,
II Uhr , in der Kapelle des WoltmerShauser Fried-
hoses statt.

Danksagung
Für die so überaus vielen Beweise herzlicher

eilnahme beim Hinscheiden meiner lieben Frau,
iserer guten Mutter danken herzlichst

Louis Dieckmann
und Kinder

Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief heut«
morgen mein lieber Mann , unser herzensguter
Vater , Schwiegervater , Großvater , Schwager und
Onkel, der

Kriminalscirctär a. D.

Heinrich Perlevsch
im 78. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Gesine Perlrbach, geb. Pols
Georg Perlrbach
Robert Shaw und Frau,

Jda , göb. Perlsbach
Mathilde Perlrbach
ein Enkelkindn. Angehörige.

Bremen , den 1S. März 1938, Uhlandstraße 26
Newhork.

Die Aufbahrung ist im BeeodigiingS-Jnstitut
„Pietät ". Humbolbtstraße ISO, erfolgt , wohin zu¬
gedacht« Kranzspenden erbeten werben.

Die Trauerstier findet am Dienstag , 15. März,
vormittag ? 10.60 Uhr , im Krematorium statt.

Heute nachmittag entschliesplötzlich und
unerwartet unser guter Batet , mein lieber
Sohn
Johann Uepkendanz

im 54. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz:

Heinz Schulz und Ära«,
Elly, geb. Uepkendanz

Ozeana Uepkendanz
Ellise Uepkendanz als Mutter.

Bremen, den 11. März 1938
Bauernstratze3L.

Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs -Jnsti-
tut „Nordlicht ", H. Schomaker. Wartburgstr . 3S.

Die Trauerseier findet am Dienstag , 11 Uhr,
in der Kapelle des Buntentorsfriedhosts statt.

Nach einem arbeitsreichen Leben verstarb
plötzlich und unerwartet unser lieber Arbeits¬
kamerad und mein langjähriger Filialleiter

Wilhelm Forke
Wir werden dein Verstorbenen ein ehren¬

des Andenkenbewahren.

BelriedsWer und GesoWO
der Ftrma

R. M«kKohl

Heut« entschlies sanst meine lieb« Frau , unsere
gute Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Amalie Cordes
geb. Riekehos

im 86. Lebensjahr «.
In tiefer Trauer:

Diedrich Cordes
A. Ecks und Frau,

Helene, geb. Cord«?
Ernst Ecks nebst Angehörigen.

Bremen , den 12 März IS38
Landweg 6
Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs -Jnsti-

tut von C. Bock , Albrechtstraßs 34, etwaige
Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Mittwoch im Kre¬
matorium statt . Die Uhrzcit wird noch bekannt¬
gegeben.

Statt Karten
Für die wohltuende Anteilnahme an der

Trauer um meinen unvergeßlichenMann,
unseren treusorgendenNater, sagen wir allen
Verwandten, Freunden. Nachbarn und Be¬
kannten, den früheren 9 .-gen des Bahn¬
hofs V, der Betriebest >ng, Gefolgschaft.
Werkschar und Musikka: !I-> der Bremer
Straßenbahn, im besonde: m Herrn Pastor
Lange für die trostreichenAstrte am Sarge
des Entschlafenen unseren k-efempfundeno»
Dank.

Frau Elisabeth Schnelle
nebst Kindern

Bremen, im März 1938.

>»

Heute entschlief sanft und ruhig nach schwerer
Krankheit, mein lieber Mann, mein treu¬
sorgenderVater und mein liebevoller Sohn,
unser guter Bruder, Schwagerund Onkel, der

Feuerwehrmann i. N.

IMM PlUMMW
im 89. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Dorothea Parakenings, geb. Telgheder
August Parakenings
nebst allen Angehörigen.

Bremen, den 12. März 1938
Sulinger Straße 16
Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs-

Jnst. F. Feiertag, Osterjeuerbergstr. 104/08.
ZugedachteKranzspendendorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, um
llsst Uhr, in der Kapelle des Waller Fried-
hofes statt.

Eine heimtückische Krankheit nahm uns für
immer unseren lieben '

Eduard Klein
Er gehörte zu den Gründern unserer

Orchestergemeinschaft und war seit 16 Jahren
in seltener Pflichttreue ihr Führer. Wie er
uns allezeit in Treue verbundenwar, so wol¬
len auch wir ihn niemals vergessen.

Seim Freunde
»W Bremer Lehrer-Orchester

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem
15. März, 11.30 Uhr, in der Kapelledes Wal¬
ler Friedhofes statt.

Der Tod hat unseren Arbsitskameraden

Eduard Klein
plötzlich aus unserer Mitte gerissen.

Wir betrauern ihn und werden ihn nicht
vergessen.

Die Arbeitsgemeinschaft
der Domschule

Nach langem, schwerem Leiden verschied
heute Herr

Fritz Buhre
im 59. Lebensjahre.

Sein Name wird in der Firma, der er seine
Arbeitskraft in unermüdlichemStreben wid¬
mete, unvergessen bleiben.

I . W . Buhre
Bremen, den 10. März 1938.

Die Trauerfeier findet am Montag, dem
14. März, 13.30 Uhr, im Krematorium statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme, die uns beim Hinscheidenunseres
lieben Vaters, Schwiegervaters und Groß¬
vaters zuteil wurden, jagen wir allen, ins¬
besondere Herrn Pastor Lange unseren
'iefempfundenenDank,

Im Namen aller Angehörigen:
Bernhard Hoffmann jr.

Im März 1938.

Nach schwerer Operation entschlief sanft
mein innigstgeliebter, herzensguter Mann,
mein liebevoller, trensorgender Vati, unser
einziger, guter Sohn, unser lieber Schwager
und Onkel, „„ L,hrer

Eduard Klein
Leutnant der Reserve,

Inhaber des Eisernen Kreuzes
und Hanseaten-Kreuzes,

im 44. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Tini Klein, geb. Vrahmst
Karst Klein
Emil Klein und Frau,

Friederike, geb. Biermann
und Angehörige.

Bremen, den 10. März 1938
Kirchbachstraße 118.

Zupsdacht« Blumenspen -den nach dem Beerdi-
pungs -Jnstitut „Nord ' licht ", H. Schomaker,
Wartburgstraße 38, erbeten.

Die Tranerstier findet am Dienstag , 10.30 Nhr,
in der Kapelle des Waller Friedhoses statt.
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Am 10. ds. Mts. sind nach kurzer Krank¬
heit unsere Mitarbeiter

Johann Anst
und

Wilhelm Grüper
gestorben. Wir werden unseren Kameraden
in Treue gedenken.
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Am Sonnabend fand in aller Stille auf
Wunsch der Verstorbenen

Auguste Klotz
geb. Stütz«!

die Einäscherungstatt.

Die Hinterbliebenen

Da eS unS nicht möglich ist, allen denen, die
unserer teuren Heimgegangenen durch Blümen-
und Kranzspenden ihre Liebe und Verehrung
zeigten, ihr da? letzte Geleit gaben, den DernsS-
uno ArbeitSkameraden des RAM . Sebakdsbrück,
sowie Herrn Pastor Krufe für die trostreichen
Worts , persönlich zu danken, sagen wir aus die¬
sem Weg« unseren innigst tiefgefühlten Dank.

Karl Frank«
Fritz Rogg« und Frau,

Elli, geb. Franke
Heinrich Kaiser und Frau,

Mariechen, geb. Franke.

Danksagnng
Für die so überaus reichen Aufmerksamkeiten

beim Hinscheiden unseres lieben Vaters,
Heinrich Emil Eckardt

sprechen wir auf diesem Wegs allen , insbesondere
Herrn Güntersberg für die trostreichen Worte
am Sarge des Entschlafenen herzlichsten Dank aus.

Arsten , im März 1938.
Die HinterbliebenenKinder.

Statt Karten
Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicherAnteil¬
nahme nn>d die überaus reichen Kranzspenden
beim Heimgang meiner lieben Frau sagen
wir allen, insbesondere Herren Pastor
Schmidt für seine trostreichenWorte unseren
innigsten Dank.

Hermann Saebtke
nebst allen Angehörigen.
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Danksagung
Für die vielen Beweise

liebevoller Teilnahme und
die tröstenden Worte des
Herrn Pastor Meier beim
Heimgänge unseres lieben
Entschlafenen, danken wir
herzlichst.

Johanne Riek,
geb. Bl-mneier

nebst allen Angehörigen.
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Norddeutsche Kreditbank
7,2 Mill. RM offene Reserven bei 12 Mill. RM Grundkapital

Das Geschäftsjahr 1937
Die Erfolgsreohmmg der Norddeutschen

Kreditbank A -G, Bremen , für 1937 weist Ein-
nahmen ans Zinsen und Wechseldiskont von
1,98 (1,97) , aus Provisionen von 1,22 (1,17), ans
Devisen von 0,037 (0,012) Mill . EM ans . Ferner

sonstige Erträge  in Höhe von
3,718 (0,885) Mill . EM vereinnahmt.

Nach Abzug der Handlungsunkosten von 1,73
(1,67) , Steuern und ähnlichen Abgaben von
1.636 (1,566), Abschreibungen  und Eück-
^önrniffön von 0,226 (0,16), einer Zuweisung von
0,06 (0,06) an die Versbrgungskasse nnd einer
Zuführung von 3,6 (—) Mill . RM an sonstige
(freie ) Beserven verbleibt einschließlich 1345 515
jl515133 ) EM Vortrag ein Eeingewinn  von
1 062 571 (1945 514) EM , aus dem , wie gemeldet,
eine Dividende von 6 (5) % verteilt werden soll,
während 0,34 (1,35) Mill . EM zum Vortrag auf
neue Eechnung verbleiben.

In den ausgewiesenen hohen sonstigen Er¬
trägen von 3,718 Mill . EM befindet sich lt . Be¬
richt ein Uebertrag (Teil ) aus bisher stillen Be¬
serven (es handelt sich um eine von den Debi¬
toren abgesetzte und daher aus dem Bilanzbild
des Vorjahres nicht ersichtliche Beserve , die
über den Rahmen einer steuerlich vertretbaren
Eisikodeckung hinausging ), deren Versteuerung
sich bereits auf die vorjährige Bilanz aus¬
wirkte . Dieser außerordentliche Ertrag hatte
auf die Bemessung der erhöhten Dividende kei¬
nen Einfluß.

Diese jetzt erkennbar gemachten — und noch
weiter vorhandenen ! — stillen Beserven sind
uns ein Beweis dafür , wie sehr die Beteiligun¬
gen und Forderungen der Eeohtsvorgängerin
der Norddeutschen Kreditbank , der J . F.
Schröder Bank,  unterbewertet worden
sind . Es sind darunter Unternehmungen des
Unterwesergebiets , die der allgemeinen Wirt-
sohaftsbelebung z. T. weit vorausgeeilt sind und
volle Auftragsbücher auf Jahre hinaus besitzen.
Diese der Norddeutschen Kreditbank ohne eige¬
nes Zutun zugefallenen Beserven sollten für sie
mit ein Anlaß sein , nun auch Tein menschliche
Verpflichtungen stillschweigend zu übernehmen.

In dem B e r i o h t heißt es, daß die Umsätze
um rund 38V» Zunahmen . Gleichzeitig trat eine
nicht unerhebliche Steigerung der Zahl der
Kunden nnd Konten ein . Auf dem Gebiete des
Ueberseehandels konnte die Bank trotz zahl¬
reicher Erschwerungen der Kundschaft im ver¬
stärktem Maße zur Verfügung stehen . Der
Tätigkeit für die befreundeten Firmen des
Baumwollhandels kam dabei das Absinken der
Baumwollpreise zugute . Auoh für den Woll-
import sowie im Akkreditiv - und Dokumenten¬
inkassogeschäft war die Bank in steigendem
Maße tätig . Die Vertretung in Newyork habe
sich weiter bewährt . Die Gläubiger und ebenso
die Spareinlagen haben gegenüber dem Vor¬
jahre erheblich zugenommen . Die Uebersohüsse
sind hauptsächlich in Schatzanweisungen , in
Wertpapieren , in Vorschüssen auf Waren und
in sonstigen Krediten an die Kundschaft ange¬
legt worden . Die Verbindung der Bank mit der
bremischen und hamhurgischen Wirtschaft , wie
auoh die der Niederlassungen im Gau Weser-
Ems , habe sich weiter befestigt.

Auf diese Verbundenheit führt die Bank die
Anfang 1938 erfolgte Ueberleitung von 4,5 Mill.
EM Aktien aus dem Besitz des Eeiches und
Preußens 4,5 Mill . EM in Privathände zurück.
Nach kurzer Werbung sei eine so starke Ueber-
zeichnung festgestellt worden , daß von einer
Fortsetzung Abstand genommen werden mußte.
Bis auf einen Aktienposten von 3,5 Mill . EM,
der sich noch in den Händen des Bremer
Staates  befindet , könne die Bank als repri¬
vatisiert betrachtet werden.

Berechtigten Kreditwünsohen der Kundschaft
sei in allen F̂ällen entsprochen . Die Beziehungen
zu Industrie , Schiffahrt , Fischerei , Handel,
Außenhandel und Gewerbe hätten eine weitere
Verstärkung erfahren . Die Niederlassungen , ins¬
besondere Hamburg , verzeichnen wachsende
Umsätze und Kundenzahlen . Ausgenommen war
die in Syke , die auf Grund eines Abkommens
mit der dortigen Kreissparkasse geschlossen
wurde.

Die Eigenmittel der Bank (19,2 Mill . EM ) be¬
trugen am Bl. Dezember 1937 45% der Gesamt¬
verpflichtungen (42,50). Das Verhältnis des
Eigenkapitals zu den Gesamtverpflichtungen
abzüglich der liquiden Mittel beträgt rund
100%. In der Bilanz  wird die Barreserve mit
2,35 (1,51) Mill . EM ausgewiesen . Der Bestand
an Schecks hat sich mit 0,70 (0,68) nicht
wesentlich verschoben . Wechsel werden mit
15,61 (18,68) ausgewiesen . Gegenüber 1936 ist der
darin enthaltene Bestand an Wechseln , die der
Arbeitsbeschaffung dienen , erheblich gefallen
und der an Warenwechseln gestiegen . Im Ver¬
laufe des Jahres habe sich der Umsatz in dem
im Zusammenhang mit dem Vierjahresplan an¬
fallenden Wechselmaterial stärker gehoben als
der in Warenwechseln . Sohatzanweisungen des
Eeiches und der Länder haben sich um 0,8 auf
4,55 erhöht . Der Wertpapierbestand ist mit 7,78
gegenüber dem Vorjahre um 4,86 angewachsen.
Der ständige Druck auf die Weohseldiskont-
sätze habe die Bank veranlaßt , einen Teil der
flüssigen Mittel neben Anleihen und verzins¬
lichen Schatzanweisungen des Eeiches und der
Länder in Industrieobligationen und Pfand¬
briefen anzulegen . In den kurzfälligen Forde¬
rungen gegen Kreditinstitute , die mit 7,81 (3,29)
ausgewiesen werden , liegen Vorauszahlungen
auf die jüngsten Beichssohatzanweisungen . Vor¬
schüsse auf verfrachtete oder eingelagerte
Waren haben sich auf 5,10 (3,33) gehoben . Der
Posten Schuldner belief sich auf 15,84 (14,40).
Hypotheken , Grund - und Eentenschulden wer¬
den mit 0,22 (0,13) ausgewiesen , Beteiligun¬
gen,  darunter zwei neue im Werte von 89 074
EM an baugewerblichen Unternehmungen , die
auch mit der Sparkasse in Bremen in Verbin¬
dung stehen dürften , mit 1,36 (1,27). Von einer
Erörterung der Frage , ob Banken sich im
nationalsozialistischen Staaü an ihrem Auf¬
gabengebiet wesensfremden Unternehmungen
beteiligen sollen oder nioht , sehen wir in diesem
Zusammenhang ah . Grundstücke und Gebäude
stehen mit 2,24 (2,30) zu Buch.

Andererseits belaufen sioh Gläubiger auf
37,85 (29,42) und Spareinlagen auf 4,37 (3,47)
Mill . EM . AK unverändert 12,00, Reserven 7,20
(3.60), Bückstellungen 1,00 (1,53) Mill . KM . —
(GV 25. März ).

Bremer Lagerhaus -Gesellschaft
Die Bremer Lagerhaus -Gesellschaft berichtet

für 1937, daß die ihrer Verwaltung unterstehen¬
den Hafen - und sonstigen Verkehrsanstalten an
der allgemeinen Belebung durch einen höheren
Gesamtumsohlag teilgehabt haben . Verzeichnet
die Gesellschaft an allen Anlagen im eingehen¬
den wie ausgehenden Verkehr einen Zuwachs
von insgesamt 11% gegenüber dem Vorjahr , so
könne man sich doch der Erkenntnis nicht ver¬
schließen , daß — unter Außerachtlassung des
Getreideverkehrs — die Zunahme in der Aus¬
fohr - und Einfuhrbewegung allgemeiner Waren¬
güter wesentlich unter diesem Prozentsatz liegt.
Es kommt hierin zum Ausdruck , daß die außer¬
ordentliche Wirtschaftsbelebung Deutschlands den
bremischen Häfen auoh nicht entfernt in dem
Maße zugute gekommen ist wie den ausländi¬
schen Wettbewerbshäfem . Die im Laufe des Ge-
sohäftsjahres einsetzenden Bestrebungen , eine
nationale Seehafenpolitik  in stärke¬
rem Maße zu  fördern , wurden von der Bremer
Lagerhaus -Gesellschaft voll unterstützt . Es
dürfe jedoch nicht vergessen werden , daß das
unter der Verwaltung der Bremer Lagerhaus-
Gesellschaft stehende Freihafengebiet und der
Umschlag als Eisenbahnhafen auf die Unter¬
stützung der Reichsbahn  dauernd an¬
gewiesen sind . Nur auf diesem Wege kann für
die nächsten Jahre der Sinn der nationalen See¬
hafenpolitik verwirklicht werden . Die Anlagen
der Bremer Lagerhaus -Gesellschaft seien bereit,
größeren Verkehr  aufzunehmen.

Im Getreideverkehr konnten die Lagerräume
gut ansgenutzt werden . Im Kajebetrieb war so¬
wohl in dea- Einfuhr als auch in der Ausfuhr
eine geringe Zunahme der Umschlagsmengen
festzustellen . Der Gesamtumsohlag des Be¬
richtsjahre » liegt 2,7% über dem des Vorjahres.
Da» Lagergeschäft war in dem Jahre 1937
weniger günstig.

Das zu verzinsende Anlagekapital der der Ge-
jellsohaft zum Betriebe überwiesenen Anstalten
betrog am 81. Dezember 1937 32,42 (30,42) MUL
BM. Die Gesamteinnahmen des Betriebes be¬
trogen 8,24 (6,78) Mill . EM . Nach Absetzung
der verschiedenen Aufwendungen bleibt ein Be¬
triebsüberschuß von 1,48 (0,51) Mill . EM . Der
Bremer Staat  erhält ans dem Betrieb ins¬
gesamt 1,40 (0,48) Mill . EM , die Gesellschaft
46618 (24 802) KM . Die Gesellsohaftsrechnnng
seihst ergibt einsohl . Gewinnvortrag einen
Eeingewinn von 39 534 (36175) EM , aus dem 70
(56) EM je Aktie an Dividende  ausge¬
schüttet werden und 14 EM je Aktie dem An-
leihestock zufließeu . Zum Vortrag verbleiben
19978(17 420) EM . — Der bisherige Anleihestock
von 6121 EM soll möglichst zusammen mit der
Dividende ausgezahlt werden . (GV 30. 3.)

Mechanische Batunwoll -Splnnerel und Webe¬
rei, Kaufbenren . Der Bericht für 1937 verzeich¬
net zunächst die Tatsache , daß das zunehmende
Interesse des Auslands für hochwertige zell-
wollhaltige Erzeugnisse zu einer Verdoppelung
de» Exportes der Gesellschaft geführt habe . Die
deutsch"n Absatz Verhältnisse wurden durch die
starke Kaufkraft der Verhrauoherschaft be¬
günstigt . Das neue  Geschäftsjahr könne im
Hinblick auf die reichere Versorgung mit
Spinnstoffen sowie auf den umfangreicheren
Auftragsbestand zuversichtlich beurteilt wer¬
den. — Der Rohertrag  wird mit 1,68 (2,89)
Mill. EM ausgewiesen . Zu Abschreibungen wur¬
den 0,26 (0,27) Mill . EM verwendet . Einschließ¬
lich 42 275 (40 343) EM Vortrag wird ein Eein¬
gewinn von 132 829 (145 442) EM verzeichnet,
ans dem wieder 6% Dividende zur Ausschüttung
kommen sollen . — Das Anlagevermögen Ist von
0,5 auf 0,8 Mill . EM gestiegen . Der Neuzugang
beträgt 0,46 (0,15) Mill . EM . Die Erhöhung ist
auf den Erwerb von weiteren 75 000 EM Südd.
Zellwoll-Aktien zurückzufnhren , auf die bereits
die Hälfte abgeschrieben ist Das gesamte Um-
lanfsvermögen ist mit 1,59 (1,64) Mill . EM be¬
wertet ' Die Verbindlichkeiten sind von 0,63 anf
0,89 Mill. EM gestiegen.

BanmwoViindnstrie Erlangen -Bamberg A -G,
Erlangen . Die Beschäftigung war im ersten
Halbjahr 1937 durchgehend gleichmäßig nnd be¬
friedigend . Im zweiten Halbjahr trat eine kurze
Unterbrechung der Vollbeschäftigung ein , die
aber bald wieder ausgeglichen werden konnte.
Der Export reiner Zellwollgarne
nnd Zellwollzwirne  verdient neben den
Webwaren mit großer Veredelungsspanne be¬
sondere Erwähnung , die Exporterfolge lassen
erkennen , in welch unerwartetem tJmfang und
wie rasch sich die ausländischen Abnehmer¬
kreise anf deutsche Zellwollgespinste und
•zwirne umgestellt haben . Der Rohertrag wird
mit 16,21 (20,7) Mill . EM nach dem neuen
Aktiengesetz ansgewiesen . Anf Anlagen wurden
erhöhte Abschreibungen vorgenommen , die mit
2,2(1,69) Mill . EM verrechnet sind . Zn Abschrei¬
bungen auf Beteiligungen wurden 0,16 (i. V.
andere Abschreibungen 0,11) Mill . verwendet
Unter Einrechnung des Vortrages von 0,26 (0,27)
Mill. EM wird mit 1274 225 (1276 858) EM ein
fast unveränderter Eeingewinn ausgewiesen.
Der GV wird vorgeschlagen wieder 8% Divi¬
dende zur Ausschüttung zu bringen und 260 892
HM vorzutragen . —- Das Anlagevermögen ist
mit 8,61 (9,46) Mill . EM bewertet , hierunter sind
erstmals die Beteiligungen mit 0,21 (0,05) Mill.
EM enthalten . Der Zugang ist anf den Erwerb
von 325 000 Anteilen an Zellwolle -Unternehmun¬
gen zurückzuführen , auf die 50% abgeschrieben
wurden. An sonstigen Neuzngängen heim An¬
lagevermögen sind 1,19 (0,61) Mill . EM verbucht.
Das gesamte Umlaufsvermögen ist mit 11,9
(10,21) Mill . EM verbucht Die gesamten Ver¬
bindlichkeiten erhöhten sich von 3,16 auf 4,02
Mill. EM. — Im neuen  Geschäftsjahr war der
Absatz weiter rege . Auch der Eingang an Aus¬
landsaufträgen war so , daß die gegenwärtige
Beschäftigungszeit , die dem Vollbetrieh nahe¬
kommt, währen der . nächsten Wochen aufrecht¬
erhalten werden könne.

Gesellschaft für Spinnerei nnd Weberei , Ett¬
lingen . Der GV wird eine Dividende von 5% anf
das AK von 2,8 Mill EM vorgeeehlagen . (1936
ergab sioh einschließlich Gewinnvortrag ein
Eeingewinn von 268 281 EM , woraus die gesetz¬
liche Büeklage um 200 000 EM auf 10% des
Aktienkapitals aufgefüllt wurde , so daß 68 281
EM zum Vortrag verbleiben .)

Sehoeller ’sche Kammgarnspinnerei A -G, Ei¬
torf/Sieg . Unter maßgeblicher Beteiligung der
Schoeller ’sohe Kammgarnspinnerei A -G, Eitorf,
wnrde in Bumänien mit vorläufig 10 Mill . Lei
Kapital , wovon 60% von deutscher und 40% von
rumänischer Seite -aufgebracht werden , eine Ge¬
sellschaft zur Herstellung von Kammgarnen
unter der Firma „Firelana , Filatura Bpmaneasca
de Lana Bukarest “ gegründet . Es ist beabsich¬
tigt , den Gesellschaftsgegenstand später auoh
auf die Weberei und Wirkerei auszudehnen.
Wie wir weiter hören , sind die Bilanzarbeiten
bei der Schoeller ’sche Kammgarnspinnerei A -G,
Eitorf , noch im Gange , so daß sich irgendwelche
Voraussagen für den Abschluß noch nicht
machen lassen . Die Bilanzsitzung ist erst etwa
Mitte April zu erwarten (i . V. 5% Dividende
anf 2,44 Mill . EM Kapital aus 0,14 Mill . EM
Eeingewinn nach rd . 0,76 Mill . EM Abschrei¬
bungen ).

Zigarettenfabrik Kichard Greiling A -G, Dres¬
den . Die GV genehmigte den bekannten Ab¬
schluß für 1937. Ueber die Entwicklung im
neuen Jahr wurde mitgeteilt , daß die Monate
Januar und Februar etwas niedrigere Umsätze
als die Monate November und Dezember des
Vorjahres gebracht haben , es sei jedoch zu be¬
rücksichtigen , daß dieser Eüekgang in der ge¬
samten Zigarettenindustrie festzustellen sei . Für
März wird eine Besserung erwartet . Die Bank¬
schulden seien seit Anfang dieses Jahres um
rd . 150 000 EM ermäßigt worden , die Bank¬
kredite wolle man weiter abbauen . Auoh die
Steuerverpflichtungen seien geringer geworden.
Das reine Betriebsergebnis sei in den letzten
drei Monaten aktiv gewesen.

Deutsche Schiffsbeleihungsbank A -G, Ham¬
burg . In der Aufsiohtsratssitzung wurde be¬
schlossen , für 1937 eine Dividende von 7 (6) %
Voranschlägen.

Hypothekenbank ln Hamborg . Die GV ge¬
nehmigte die vorgeschlagene Dividende ln Höhe
von 4Vr (4) % sowie die Neufassung der Satzun¬
gen . Ferner wurde die Einziehung von 5400 EM
Vorzugsaktien gutgeheißen , die seinerzeit wegen
Ueherfremdungsgefahr geschaffen waren . Der
Aufsichtsrat wurde in seiner Gesamtheit neu
gewählt und setzt sich wie folgt zusammen:
Vorsitzer John von Berenherg -Goslar , Alfred
Blohm , Dr . August Schön , Wilhelm Philipp !,
Frh . Eudolf von Schröder jr ., Dr . Eudolf Brinek-
mann , Dr . Harald Mandt , H . Messtorf , sämtlich
in Hamburg , Max Lehmann -Berlin und Adolf
Heckmann -Essen . Im laufenden Geschäftsjahr
sei der Zinseneingang gut Im Hypothekenneu-
geschäft seien 1,25 Mill , EM abgerechnet
worden.

Commerz -Bank in Lübeck . Für 1937 wird nach
Vornahme angemessener Abschreibungen und
Bückstellungen wieder eine Dividende von wie¬
der 5% .vorgeschlagen.

Alfred Gutmann A -G für Maschinenbau,
Hamburg . Eine ao GV am 2. April hat eine Er¬
satzwahl zum Aufsichtsrat für den im Februar
verstorbenen Dr . Paul Kauert voraunehmen.

Hermann Schött A -G, Rheydt Für 1937 wird
die Verteilung einer Dividende von 4 (0) V«1 vor-
gesehlagen (i. V. ergab sioh einschließlich 5662
EM Vortrag ein Eeingewinn von 22 470 RM , von
dem 10 000 EM der Rücklage zugewiesen wur¬
den , während der Best zum Vortrag gelangte ).
Die augenblickliche Geschäftslage sei weiter be¬
friedigend.

Rekordergehnisse im Güterverkehr . Nach dem
Bericht des Statistischen Reichsamts hat der
Güterverkehr im Jahre 1937 einen Umfang er¬
reicht , wie ihn bisher keins der Nachkriegsjahre
aufgewiesen hat . Von der Reichsbahn wurden
10% mehr Güter befördert als im Vorjahre . Die
Ein - und Ausladungen hei der Binnenschiffahrt
lagen um 12%, bei der Seeschiffahrt  um
7% über denen des Jahres 1936. Nachdem die
Binnenschiffahrt und der Seeverkehr bereits im
Jahre 1936 die Gütermengen des besonders her¬
vortretenden Nachkriegsjahres 1929 überflügelt
hatten , hat nun auch der Eisenbahnverkehr die
Verluste der Krisenzeit ausgeglichen und den
Verkehrsumfang von 1929 nach der Gütermenge
sogar um 2% überschritten.

Tagesnachrichten
Größeres Neugeschäft der Healkreditinstitute

im Januar . Im Januar hat der Gesamtumlauf
an Schuldverschreibungen der Boden - und
Kommunalkreditinstitute um 28,5 auf 14 261,7
Mill . EM zugenommen . Im Aktivgesohäft hat
sich der Gesamtbestand an Darlehen zwar nur
um 8,1 Mill . EM auf 18 238,9 Mill . EM erhöht:
aber das Neugeschäft hat sieh — zumeist ge¬
stützt auf Rückflüsse — wieder beträchtlich er¬
weitert . So hat sioh der Bestand an Neuhau¬
hypotheken (einschl . Bürgschaftshypotheken)
um 27,8 ' Mill . RM erhöht , und die landwirt¬
schaftlichen Hypotheken aus Mitteln der Deut¬
schen Eentenhank -Kreditanstalt haben um 17,3
Mill . RM zugenommen . Dagegen üherwiegen die
Rückflüsse vor allem bei den Kommunaldar¬
lehen um 15,6 Mill . RM und den Aufwertungs¬
forderungen um 9,0 MIL EM . Erstmalig haben
sich auch die „sonstigen “ Darlehen um 13,3
Mill . EM vermindert , insbesondere durch die
Tilgung von Arbeitsbeschaffungsdarlehen und
Meliorationskrediten.

Die Messeumsätze des Handwerks . Die Um¬
sätze auf den Gemeinschaftsständen des Reichs¬
standes des Deutschen Handwerk auf der Leip¬
ziger Frühjahrsmesse haben die des Vorjahres
um mindestens 20% ühertroffen.

Gesamthafenbetrieb
in Wesermünde -Bremerhaven

Durch Anordnung des Reichstreuhänders der
Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Niedersaohsen
ist die Zusammenfassung der Hafeneinzel¬
betriebe des Hafens Wesermünde/Bremerhaven
zu einem Gesamthafenbetrieb bestimmt worden.
Mit dieser Anordnung ist für die Häfen Weser-
münde 'Bremerhaven eine Einrichtung ge¬
schaffen ; die in den übrigen großen deutschen
Seehäfen bereits besteht . Der Hafenarbeiter ge¬
hört durch diese Anordnung zur Gefolgschaft
des Gesamthafenbetriebes , durch dessen Ein¬
richtungen eine gleichmäßige Verteilung der
Gefolgschaft nach der anfallenden Arbeit sicher-
gestellt ist . Außerdem kommt die Gefolgschaft
durch ihre Zugehörigkeit zum Gesamthafen¬
betrieb in den Genuß eines Urlaubs und der
Bezahlung der Feiertage . Zum Leiter des Ge¬
samthafenbetriebes ist Direktor Bette-
Nordenham bestellt worden.

Stapellauf . Auf der Werft des Bremer Vulkan
in Vegesack ist gestern mittag das für Rech¬
nung der Crusader Industries Ltd ., London , er¬
baute 13 000 t Tankschiff „Invershannon glatt
von Stapel gelaufen . Das Schiff wird in etwa
4 Wochen zur Ablieferung kommen.

Richtige Bezeichnungen für Polstcrrohstoffe.
In den neu herausgegebenen „Bezeiohnungsvor-
schriften für Polster -Rohstoffe EAL 399 O 3“
des Reichsausschusses für Lieferbedingungen
(EAL ) heim Reiehskuratorium für Wirtschaft¬
lichkeit (EKW ) sind die Bezeichnungen „Pol¬
sterhalbwolle “ und „Kiefemnadelfasern ", die
wie früher dem Käufer von Polstermöbeln auf
den Anhängerkarten begegnen werden , begriffs-
und bezeiehnungsmäßig verbindlich festgelegt.

Ausfuhrverbot für Ketortenkohle und Koks¬
ofengraphit . Durch Verordnung des Reichswirt-
sohaftsministers vom 11. März (Reiehsanzeiger
Nr . 60 vom 12. März ) ist die Ausfuhr von Re¬
tortengraphit (Eetortenkohle ) und Koksofen¬
graphit der Stat . Ausfuhrnr . 238 h verboten
worden.

Andienungspflioht für Brauereinehenprodukte.
Der Reichsnährstand gibt durch die Hauptver¬
einigung der deutschen Brauwirtschaft im Ver¬
kündungsblatt des Reichsnährstandes Nr . 15 be¬
kannt , daß Brauereien und Mälzereien hei Ab¬
gabe von abgepreßter Bierhefe , Trockenhefe,
Malzkeimen und Trockentrebern zu Futter¬
zwecken die Ware nun der Hauptvereinigung
der deutschen Getreide - und Futtermittelwirt¬
schaft über den zuständigen Getreidewirt¬
schaftsverband anzudienen haben . Bisher wur¬
den die als Futtermittel verwendeten Brauerei-
Abfallprodukte den Futtermittel -Außenstellen
hei der zuständigen Landeshauernschaft ange¬
dient . Die Futtermittelstelle des Reichsnähr¬
standes und ihre Außenstellen sind aufgelöst,
und ihre Aufgaben von der Hauptvereinigung
der deutschen Getreide - und Futtermittelwirt¬
schaft übernommen worden.

Absatzsteigerung bei Fiat
Die GV der Fiat F . A ., Turin , genehmigte den

Abschluß für 1937 und die Verteilung einer
Dividende von 10 (7>/j) % aus 55,71 Mill . Lire
Reingewinn . Der Geschäftsbericht hebt hervor,
daß die Fiat -Gesellschaft mit allen Kräften an
der von Mussolini betriebenen Autarkie¬
bewegung mitgearbeitet habe . Duroh eine Er¬
neuerung der Anlagen trug die Gesellschaft zu
einer Ausweitung der Produktion von Werk¬
zeugmaschinen und anderen Fabrikations-
mltteln hei , die viele Jahre hindurch aus dem
Auslande bezogen werden mußten . Das Ge¬
schäftsjahr 1937 schloß mit der höchsten Fak¬
turensumme ab , die bisher erreicht wurde . Die
Kraftwagenherstellung  betrug in Ita¬
lien im Berichtsjahr 77 740 Einheiten und er¬
höhte sich gegenüber dem Vorjahre um 61%. Die
Zulassungen in Italien erfuhren ebenfalls eine
Zunahme um 61%. Die Ausfuhr  konnte um
68% erhöht werden . Die Wageneraeugung der
Fiat betrug 66 000 Stüek , d. s. 22 000 mehr als
im Vorjahr . Der Export — ohne I . O. A . —
stieg auf 21174 (12 697) Wagen . Die Fing-
zq .ugabteiluug  konnte weiter stark ausge¬
baut werden durch bedeutsame Schöpfungen
von Flugmotoren und -maschinen . Auch die Er¬
zeugung von Großmotoren erfuhr einen bemer¬
kenswerten Aufschwung . Die Zahl der Arbeiter
und Angestellten betrug Ende des Berichts¬
jahres 57 000. Sie lag damit um 7000 höher als im
Vorjahre.

Am 11. März übergab Dr . ing . e. h . Bergassessor
von und zu Loewenstein die Geschäftsführung des
Vereins für die bergbaulichen Interessen und der
Bezirksgruppe Buhr der Fachgruppe Steinkohlen¬
bergbau seinem Nachfolger Dr . Sogemeier.

Mit Kunderlaß 17/38 vom 9. März 1938 gibt die
Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung Bestimmun¬
gen über die devisenrechtliehe Behandlung der
Steuergntseheine bei der Verteilung des Anleihe¬
stocks bekannt.

Mit Bunderlaß 17/38D. St . — Ue. St. vom 9. März
1938 gibt die Reiehsstelle für Devisenbewirtschaftung
Bestimmungen , über die devisenrechtliohe Behand¬
lung der Steuergutseheine bei der Verteilung des
Anleihestocks bekannt.

Der Beiehsstand des deutschen Handwerks hat be¬
stimmt , daß an die Stelle der im Handwerksbetrieb
selbst geführten Buchhaltung die Führung der
Bücher duroh eine anerkannte Buchstelle treten
kann.

Der Ausschuß für Sozialversicherung der Akademie
für Deutsches Recht hat sich dieser Tage mit dem
vom Reichsarbeitsministerium vorgelegten Entwurf
eines Gesetzes über die Altersversorgung für das
deutsche Handwerk befaßt.

Finanzanzeigen , ln der vorliegenden Ausgabe ver¬
öffentlichen die Berliner Handels - Gesell¬
schaft  einen Hinweis auf den Geschäftsbericht
für 1937, die Bremer Lagerhaus - Gesell¬
schaft  eine Einladung zur G.' V., die Dresdner
Bank  ebenfalls eine Einladung zur G. V. und das
Reichsbankdirektorium  eine Bekannt¬
machung über die Dividendenausschüttung.

„Sus " vom Stapel gelaufen . Am Sonnabend
lief das zweite türkische FahrgaaL und Fracht¬
schiff , das den Namen „Sus “ erhielt , und für
den Küstendienst im Marmarameer bestimmt
ist , auf der Fried . Krupp Germaniawerft vom
Stapel.

Aktivität der Hansa -Linie
Die Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft

„Hansa “ in Bremen hat , wie wir erfahren , von
der italienischen Regierung die Erlaubnis er¬
halten , den Hafen Massaua anznlanfen . Die
erste Abfahrt erfolgt mit D. „Marlenfels“
(11326 t Tragfähigkeit ) am 30. März ah
Hamburg.

Bei ausreichendem LadungBangebot beabsich¬
tigt die Hansa -Linie , wie wir ergänzend hören,
einen regelmäßigen dreiwöchentlichen Dienst
nach Massaua einzuriohten.

Der erste norwegische Motortanker aufgelegt.
Auch am Tankfrachtenmarkt hat sioh in den
letzten Wochen eine gewisse Depression einge¬
stellt ; Tankerraum ist weniger gefragt , nnd
die Raten sind znrüokgegangen . Ans diesen.
Gründen hat die A/S Nanset , Larvik , ihren erst
zwei Jahre alten 14 600 t großen Motortanker
„Skaraas “ heimbeordert nnd in Larvik aufge-
legt . Das Schiff ist , seit es vor zwei Jahren in
Dienst gestellt wurde , stetig in Fahrt gewesen
nnd hat daher die guten Zeiten ansnntzen
können.

Der Grängesberg -Abschluß
Stockholm , 12. März . Die Grängesberg -Gruban-

gesellsohaft weist für das Geschäftsjahr 1937 Ge¬
samteinnahmen einschl . der Dividendeneinnah¬
men von Tochterunternehmen nnd Schiffahrts¬
einnahmen von 33,15 Mill . Kr . gegen 24 Mill.
i. V. ans . Nach Vornahme der Abschreibungen
und Rückstellungen verbleibt ein Reingewinn
von 19,5 Mill . Kr . Der Vorstand schlägt die Aus¬
schüttung einer von 6 auf 8% erhöhten Divi¬
dende vor . Hierfür sind 9,52 Mill . Kr . erfor¬
derlich.
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Baumwolle
icn, 12. März . Nordamerikanische Baumwolle,
middling Diehts unter lowirnddlinp ^ o«?
rungen de
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Uzn 32.30 Uhr bezahlt : Jan . 1939 10.75. . .
, Nach 12.30 Uhr bezahlt : März 10.32, Mai 10.2d.  Okt.
10-57, Dez. 10.66.

Bremen, 12. März . Der Markt eröffnet « unter dem
■Einflußd-er schwachen Kursmeldungen ans .Liver¬
pool kaum stetig 5 bis 14 Pushte niedriger . Ine > acn-
*ra Pe war jedoch gut , so daß diie Kurse trotz der
Werteren Abschläge in Liverpool nur sehr langsam

Bnitten. Der Markt schloß um lß .30 Uhr schwach
* h-s 1 Punkt unter den Eröffnungsnotierungen.
Hamburg, 12. März _ _ .
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wyork, 12. März . Der Baumwollterminmarkt
, zum Wochenschluß anfangs in kaum ste-

Ualtung , da zunächst ziemlich lebhafte Ab*
!|! dti* Auslandes erfolgten . Allerdings ent-

die rückläufige Preisbewegung keineswegs
•' it-mjiß der AWhwücliung an den Auslands-

. I“, Wrlniif konnte sich sogar ieilweiM*
:H, ung dnndiftetzen . Maßgebend hierrm

11hs  Handels , Deckungen und An-
der Plui/firmen . Außerdem machte

ini-ut LTf-wl-iser Mangel an kontraktgomaßer
Kettend, zumal auch der Süden , wo gegen-

k au . Besprechungen über die Anbauflachen-

zuteilungen ihren Fortgang nehmen , keine Ver¬
kaufsneigung bekundete . Ein unsicherer Unterton
blieb auch hiernach unverkennnbar . Im allge¬
meinen nahm der Berufshandel später abwartende
Haltung ein . Die Schluß tendenz erwies sich bei
Tagesverlusten von drei bis fünf Punkten als stetig.

London , 12. März . Schlußnotierungen für Sisal.
Ostafrikanischer Tanganjika u/o Kenya Nr . 1 faq:
März -Mai , April -Juni 171/* Wert , Mai-Juli 175/s Wert.
Tendenz : behauptet.

London , 12. März . Jute . (£ .per t cif .). Tendenz:
stetig . Erste Marken per Febr .-März 181/* bez . Geld,
do. per März -April , April -Mai 181/* bez . Geld. —
Geringere Marken per Febr .-März 17*/* Wert , do.
per März -April 17n/n bez. Geld, do. per April -Mai
17*/* Wert.

Hanf Manila (£ per t). Tendenz : ruhig . Grad J
per März -Mai 22Vs Wert , Grad K per März -Mai 19*/i
Wert , Grad L Nr . 1 per März -Mai 181/* Wert , Grad
L Nr . 2 17‘h Wert , Grad M Nr . 1 per März-Mai 17V*
Wert , Grad M Nr . 2 März -Mai loVs Wert.

Getreide und Futtermittel
Berlin , 12. März . Im Berliner Getreidefreiverkehr

bewegte sich das Geschäft in allerengsten Grenzen.
Von dem von der Landwirtschaft zum Verkauf
gestellten Brotgetreide findet lediglich Weizen
Unterkunft , während Roggen in Anbetracht der nen¬
nenswerten Bestände vernachlässigt bleibt . In
Futtergetreide entwickelte sich kein größeres
Geschäft.
Newyork , 12 3
Welz. Rw. I. 107.25
Welz. Hw. I. 111 75
(ihikaflo . 12 3
6erste loko 68 E9
Welzen stetig
Mai 8' \ ?
Juli M* keSeptember 85̂ ~85

Mais loko 71■37' Engl. Fraeht ?/9 3/6
Mehln. Pr.
Mehlh Pr

5 05
5 15 Kont. Fracht 12 22

Mais stetig Juli 29.25
Mal 5912 September 29-25
Juli 60 0/ Roggen lest
September 62-00 Mai 69 75
Hafer stetlo Juli 66 5’>
Mai 30 12' September '4 -/5

Chlkaqo . 12 3
leich n. Pr. 9 50
leidi. h. Pr. 9.75

Viehmärkte
itiwcu ».
Ischw. n. Pr. 9 V
(scfiw. h. Pr r .5f

(Zufuhren kOQO
Jim Westen 9900

Butter
Bremen , 12. März . (Eigenber -ichu Nach de" ver¬

hältnismäßig langsamen Aufwfirt .-.enlwick -lung der
letzten Ze.il hat die zurückliegende Woche eine schon
stärker ias Gericht fallende Zunahme der Milch¬
erträge gebracht . Vor allein waren hieran die Ge¬
biete mit verhältnismäßig späten AbkaTbungen , ins¬

besondere Weser - Ems  und Schleswig -Holstein,
beteiligt .' Die Molkereien konnten ihre Buttererzeu-
gung gegenüber der Vorwoche um 900 dz  steigern
und den an sieh recht erfreulichen Abstand , zur ent¬
sprechenden Vorjahreszeit mit einem Plus vo-n 2000
Doppelzentner noch ausdebnen . Die Märkte wurden
im Rahmen der Kontingente gleichmäßig beliefert
und flott geräumt , zumal der Monatsbeginn in üb¬
licher Weise die Kauflust förderte.

Käse
Bremen . 12. Marz . (Eigenbericht .) An den Käse¬

märkten vollzog sich der Absatz auoh in der letzten
Woche im allgemeinen recht ruhig . So wurde Hart¬
käse fast nur in erstklassigen vol'lfetten Qualitäten
stärker berücksichtigt . Die Bestände an Tilsiter aus
der Weide -Erzeugung sind nun ziemlich geräumt.
Dementsprechend wurde auch SfcaMkäse etwas stär¬
ker verlangt . Die Vorräte an Emmentbaler konnten
beim Groß Verteiler weiter ausgedehnt werden , so daß
bei Einsetzen stärkeren Bedarfes genügende Mengen
in gut ausgereifter Ware zur Verfügung stehen
dürften . Etwas flotter vollzog sich stellenweise der
Absatz der feineren Weicbkäsesorten . Auch Sauer¬
milchkäse wurde in einigen Gebieten etwas stärker
verlangt . Die sich in der Vorwoche aubalinende Be¬
lebung im Speisequark verbrauch scheint erfreu¬
licherweise ihren Fortgang zu nehmen . Der Inlands-
anfail an Quark ist groß genug , tun auch bei erhöh¬
ten Kaufwünschen alle Ansprüche zufrieden «teilen
zu können.

Seefische
Am 12. März landeten in Wesermünde acht Damp¬

fer 13 986 Zentner Seefische . Außerdem war 1 Kutter
mit 46 Zentner verschiedenen Fischen am Markt.
Preise:  Nordsee : Schellfisch I 30 und 26, II 18*/<
bis 15, III 23—13, IV 20V*- 14*/i. V 20—I6V4, Wittlinge
16Vs—16, Kabeljau I 25, II 21s/j,  III 61/*—5, Seelachs
I 6‘/4—6 II 5*/<—6V4, Lengfisch 61/*, Heringe DV<—7.
Island : Schellfisch I 12—13»/-, II 10—12, Wittlinge 4‘/s,
Kabeljau I 5Vs—6V<, II 5V4-—61/*, Seelachs I 5V*—5*/<,
II 5V4- 6'/1. Lengfisch 6»/4- 7, Katfisch I 10—12, II 4
bis 6*/*, Rotbarsch 14*/*, Schellfisch I in Kisten 21.
Norwegische Küste : Schellfisch I 5—6‘/t, II 5—6*/*,
III "Vj—8Vj,  Kabeljau I 5—5»/4, II 5—5*/*, Seelaohs II
5»/4- 5, Lengfisch 11, Rotbarsch llVi.

Warenmärkte
Hamburg , 12 Marz

Reis : Hier bestand kleines Abzugsgeschäft nach
dem eurppüisehcn Ausland . Nach dem Inland kam
es kaum zu Abschlüssen . Im übrigen wurden unver¬
änderte Preise genannt.

Gewürze : Das Inland war kaum mit Aufträgen ver¬
treten , so daß es zu keinen nennenswerten Ab¬
schlüssen gekommen ist . Preise unverändert.

Hülsenfrüchte : Am Wochenschluß engte sich das
an und für sich nicht . bedeutende Geschäft zu¬
sammen . Zu irgendwelchen Preisveründerungen ist
es nicht gekommen.

Getrocknete Früchte : An der Marktlage ist keine
Aenderung eingetreten.

Kautschuk : Ruhig . Sheets loko 6,3A« für April/Mai
7, für Mai/Juni 7Vi« Pence für ein lb.

Schmalz : Ruhig . American Steamlard 23*/s Dollar,
Purelard raff ., per vier Risten ä 25 kg netto , ver¬
schiedene Standard -Marken transito ab Kai 24Vsbis
243/a Dollar für 100 kg.
Newvork , 12 . 3.
Schmalz
Talg, lots
BW'saatöl
März

Oeie und hefte
8.67« Mal 8-27 Terp. Sav. —
5-75 Juli 8.27 Petr. SWC. 16-25

September 8-32 Petr SWT« 12-25
Oktober Mid. Conti. 1.16

8-35 Terpentin 33 50 »ens Rohöl1.27« 05
Ghlkago , 12* 3 - rtimalz

Tendtnz: stetig [Mal 8.02— iSeptember 9.25 B
MSrz 8 611lull 9-OiD panuar —

Kaffee
Bremen , 12. März (Eigenbericht ). Die Haltung des

Marktes in der Berichtswoche kann als stetig
bezeichnet werden . Das Geschält hielt sioh in engem
Rahmen , da das zur Verfügung stehende Angebot
sehr beschränkt war . Im Vordergrund des Interesses
srtanden die kolunubischen Offerten , von denen eine
Reihe von Firmen im Rahmen der zur Verfügung
stehenden Kontingente Gebrauch machen konnte . Die
Preise waren gegen die Vorwoche bis zu 0.25 RM
höher . Die Eindeckungen wurden sehr schnell vorge¬
nommen , da seitens des Konsums eine sehr starke
Nachfrage nach diesen Kaffees besteht . Daneben
hörte man von vereinzelten Abschlüssen mit Vene¬
zuela . Außerdem wurden kleine Kontrakte ’ in zen-
tralamerikanischen Kaffees , speziell Guatemalas,
getätigt . Mit Brasilien bot sich keine Gesohäftsraög-
liohkeit . Die Nachfrage nach Kaffees der unteren
Preislage wird hierdurch immer dringlicher.

Das Umsatzgeschäft am Platz blieb begrenzt , da
kaum Angebot zur Verfügung stand . Die Nachfrage
vom Inland © erstreckte sich auf alle Qualitäten , doch
steht nicht immer das genügende Material zur Ver¬
fügung.

Hamburg , 12. März . Bel mäßige :* Umsätzen wur¬
den die bisherigen Preise gefordert und bezahlt.

Hamburger Kuffeetermlnhörse
Superior Santoa , in Pfennigen tür l/i kg netto,
bei mindestens 250 Sack (*- 14 700 kn netto)

12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ): März 84 B 32 G, Mal
32 B 30 G, Juli 31 B 29 G, Sept . 30 B 28 G. Dez.30 d  28 G.

Newyork , 12. 3
Tendenz: 8. stetig

Santos loko 7.75
März 6-47 ■
Mal 6.19

Juli
September
Oezember
Tagesums.
Rio loko

6.05
6-C5
6.05
800'
i .?1’

März
n Mal
‘ Juli

Saptembai
Dezember
ragesums.

4 50 .
4-30 .
4-08 .
4.(8 >
4 (8 i
1100

Newyork , 12. März . Am Kaffeeterminmarkte
schritten europäische Firmen und außenstehende
Kreise im Hinblick auf den steticen Grundton in
Le Havre nnd die behaupteten Kostfrachtofferten
zu Käufen und Deckungen . Abgabedruck machte
sieh hingegen nicht geltend . Im Verlauf ergab
sich allerdings teilweise ein Rüokschlag , da der
Berufshandel Verkäufe tätigte.

Kakao
Hamburg , 12. März . R o h k a k o : Stetig . Markt-

nnd Preislage unverändert — Kakaohalb-
f ahrikate:  Bei gleiehbleibenden Preisen ergaben
sich angehots - und absatzmäßig keine Veränderungen.
Newyork . 12. 3.
März 5.82
Mal 5 85

stetig
liull 585
ISeptember 5 87

lOktober 5.90
IQezember $ 94

Zucker
Newyork , 12. 3 i' utw.jii .ci
März 2.21721IJuli
Mal 2.17 18' ISeptembei

K. stete
1-19/20 Ilanuar
2-21/22 [März

*) Geld- und Brlefnotierungen.

2-16/17*
17/19*

cif Hamburg . Bremen oder Rotterdam (Notierung d
Vereinigung f. d. Dt . Elektrolytkupfernotiz ) 57 R
für 100 kg.

Feinsilber (1 kg fein ) 39.40—42.40 RM.
Standard -Blei für März 20% RM für 100 kg.
Berlin , 12 Miirz. Der Londoner Goldpreis beträ

am 12. Miirz für eine Unze Feingold 139 sh 8
für ein  Gramm Feingold demnat

53,8846Pence - 2,78741RM.
,/2' März - Silber . Barrensilber prom

20%, Feinsilber prompt 22, Barrensilber auf Lieferui
20. Feinsilber auf Lieferung 21*% Pence je Unze

London , 12. Marz. Heute wurde Gold im Werte vc
925 000 Pfund Sterling zu olnein Preise von 139 i
8 d per Unze fein verkauft.
Newyork , 1?
El. Kupt. i 9 52'
50 90 Tage 9 ‘2
Zinn, loko 40-87

Blei, loko 4.50 IwelOblect) 5.3
Zink , loko 4 .58 [Rohste . N. 2 27 . 4
Sllb . aust . —Ido. N.2plaln 26 -2
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Erholt

Hamburg , 12. März . Di « Börse setzte zu kräftig
erhalten Kursen ein , das Geschäft gestattete sich
etwas lebhafter . Am Sohiffaiirtsm -arktetwas lennaater . aju o «ju . j. a .licwi .l u n .m. «u. x a l.
gewannen Nordd . Lloyd l ' /i •/« und stiegen damit auf
Ti ' /i Neptun besserten sioh um 1 •/• auf 1Ä1 und
Hapag um */i */« auf 76' /«. Hamburg -Süd behaupteten
sich mit 132 . Bremer Straßenbahn wurden wieder mit
19 sngeboten . Am Markt für Industriepaipiere wurden
Bremer Wolle um 1 •/• fester zu 179 gefragt . Für
Bremer Jute erh 'idlt sich Kauflust zu unverändert 165.
Bremer Vulkan blieben zu 145 begehrt , wahrend
Atlas -Werke auf 112 naehgahen . Nordsee waren nut
167 und Bremen -Vegesaoker Fisch mit 139 behauptet.
Bremer Silberwiareu gelangten wieder mit . 165 zur
Notiz Andererseits gingen Reis und Handels um 1 "/•
auf 145 zurück . Verein . Werkstätten bröckelten um
l ' /f auf 102 ab . Am unnotierten Markt wurden größ¬
tenteils rortägige Kurse genannt bei kleinstem Ge¬
schäft . Geestemimder Bank mußten sich einen Kurs-

slbseblag von 1 •/ . ^ gef ^ len lassen (103) . Beat « !
lagen freundlich . BremeT Altbeeita notierten wieder
131‘/: und Bremer Neubesitz 2S.

Wenig unverändert

■ Hannover , 12 . März . Die Umsätze am Aktien¬
markt vollzogen sich zu nur wenig veränderten
Kursen . Mechanische Weberei Linden gingen zum
letzten Kurs von 145 um , Ilseder Hütte und Han¬
noversche Straßenbahn ' />•/. niedriger , auch Marien-
born -Beendorfer Kleinbahn waren 1 •/« niedriger
mit 108 im Handel . Continental Gummi waren um
5 </, auf 211 erholt . Am Rentenmarkt  waren
Umsätze in Reichsschatzanweisungen und ln Liqui¬
dationspfandbriefen . Von letzteren gaben Braun-
schweig -Hannoversohe Hypothekenbank um V« V.
auf 102 nach . In Goldpfandbriefen war die Umsatz¬
tätigkeit mangels Angebot nur klein . Die Reichs¬
anleihe -Altbesitz konnte steh auf 132,75 erholen,
auch die Deutsche Kommunal -Sammelahlosungsan-
leihe war mit 139V « etwas höher . Industrie - Obliga¬
tionen blieben zu ihren letzten Kursen angeboten.
Im Freiverkehr  nannte man die Gemeinde-
Umschuldungsanleihe mit 95,55 —90 .25 und Winters¬
hall Kali mit 184—185 . — Schluß behauptet.

Freundlich

Berlin , 12 . März . An den Aktienmärkten trat heute
ein völliger Tendenzumaehwnng ein . Da vom Pub 'li-
kum anf allen Marktgebieten Kaufaufträge erteilt
worden warsen , und diese zum Teil auf entblößte
Märkte stießen , ergaben sich fast ausnahmslos Kurs-
vetbessernngen , dUTCb die die VortagsVerhiste meist
wieder ausgeglichen wurden . In vielen Fällen konnte
eine Anfaugsnatiz nicht zustandegebracht werden.
Nach den ersten Kursen machte die Befestigung
weitere Fortschritte . Im V e r 1 a u f behauptete sich
der freundliche und zuversichtliche Grundton . Ver¬
einzelt konnten wettere Besserungen erzielt werden.
Farben stiegen bis anf MB */«, . Daimler gewannen V«,
Retehsbank ' // . BWE . und Schlesische Gas je I V«.
Vereinzelt erfolgten auch Gewinnsicherungenv so hei

Dollar - 8,489 (1,479 ) HM

Englischst Pfund * 18,415 ( 18,434 ) HM

Deutsohe Erdöl und AEG . (je minus */«) und ' bei Lah-
meyer (minus •*/«) . Die Börse Hieb bis zum Schluß
freundlich . Soweit nodh Kursnotierungen zustande
kamen ', wurden Tageshöohetkurse erzielt . Farben
gingen mit 158*/ « aus dem Verkehr . Die Gemeinde-
umschuldunigsanllelihe wurde mit 95.95 unverändert
notiert . Nachbörslich wurde nicht gebandelt . .

Von den zu Eiuheitsknrseu gehandelten Bankaktien
brachten Cemmerabanlk den Verlust vom Vertag
wieder herein (plus */i ) . Ferner stiegen Berliner
n - v «_. rt_ 8.1_ 1_ ax. _ — 1/ . T\ 4- TTnB aeanmli aml ' . 11.IH1■wieder xiereua \ pi uo -' *!• gwu«
Han -delfi - G-e^ &l'lsobaift nm V«, Dt . Ueb ersieh auk ;  und
Yereinefbajik Hamburg um je ift 9/«., * ,v. Deutsch - Asvatiscfti 1©

öfter . Am Markt d &rBank fftölilten . ©loh . Iß UM

’H ' lt 33 U. U« W» IUB« U. Tim ruwuswzvitgiiv.
Atfliae -Werke mit plus 3 •/• zu erwähnen.

Atn  Rentenma/hfet zeigte «loh wieder Nachfrage , die
aber vor allem ln Hypothekenpfandbriefen gut zu
befriedigen war . Jedenfalls wurden Repartierungen
kämm nwsh beobachtet . Bayerisch * , Hamdelsb 'aivk.
waren sogar um */ « V« ermäßigt '. Liqnidatienspfand-
brlefe konnten sich teilweise befestigen , so u . a . Leip¬
ziger Hypothekenbank (plus */*.*/•) , Von Stadtanleihen
fielen Stettiner mit plus V« und 27er Pforzheim mit
Hns V, V« anf . Provinz - und Länderanleuhen tagen
ruhig und wenig verändert . Lebhafterer Bedarf
zeigte «leb wieder ftir alle Folgen der 4Viprozeirtigen
Reiohssohafzanweisungen . Bel den Industrieobhga-
tIonen gaben Ooncordia Berg nm 0 .40 , Leipziger
BWbedk und 4V«prozientäg « Elektrowerke um je */« V«
nach . — Prirvaidiribont unverändert 27/sV «.

Stetig

Newyork , 18 . März . Bel ruhigem Handel war die
Börse auf einen stetigen Ton gestimmt . Zunächst
erwies sich die Tendenz zwar als etwas ' unsicher;
im Verlauf war jedoch die Kursbewegung der füh¬
renden . Papiere überwiegend nach oben gerichtet.
Vor allem verwies man darauf , daß nach der in
der letzten Zelt zu beobachtenden Abschwächung
ein * technisch bedingte Erholung mäßigen Ausmaßes
unbedingt zu erwarten _ sei . Im übrigen glaubte
man , daß das Ausland in der nächsten Zeit keine
nennenswerten Abgaben in amerikanischen Werten
tätigen werde , und rechnete ferner mit einem Zu¬
strom von Flucht -kapital naoh den Vereinigten
Staaten . Die Börse schloß stetig.

Ostasiatische Wechselkurse vom 12. März

Newyork gegen Japan 28 .95—29 .00 . London gegen
Japan 1.2 (Tel . der Yokohama Specie Bank Ltd .) .

Bombay und _ Kalkutta 1.67 ««, Hongkong 1 .2Vf,Kalkutta . . _ _
Schanghai 1.2, Kobe l .l* 1/«« (Telegr . der Hongkong
Schanghai Banking Corp .) ,

Berliner Devisenkurse
Im inteTnatkraale -n De vis enverkebr zei  sie der

französische Franc eine weitere kräftige Erholung.
Für ein Pfund waren 157 »16 (158.18 ) Franc zu
bezahlen . Am « Amsterdam wurde eine Notiz von
5 .71 -(5.64V2) , aus Zürich eine solche von 13 .70 (13.60)
gemeldet . Das englische Pfund lag ebenfalls etwas
fester . Aus Amsterdam und Zürich lautete die Notiz
8 .97 1/ * nach 8.96*/ * hzrw . 21.63 (21 .6Ö1/*) . Weiter anstei¬

gende Tendenz zeigte auch der Dollar . Pfande - Kafbel
notierten zuletzt 4.98V* nach 5.0117 . Der Gulden und
der Schweizer Franc waren gehalten.

Teleuraphlsche
Auszahlung

1 .
e i/i

Vor¬
kriegs«kurs

12 3 1938
Geld Brief

11 . 3
Geld

1938
Brief

Hegypten 1 äg . £ / 20 .99 1270 12 .73] 12 .715 12 .745
Argentinien 1 P.-P. r 1 .78 6 .643 ",64/ 0.640 0.644
Belgien 100 Belg. 2 91 .00 41 .84 41 .92 41 .90 41 .90
Brasilien 1 MUreis 7 1 .33 U.144 l .146 U.144 tl 146
Bulgarien 100 Ley 6 81 .00 3 .047 3.053 3 .047 3 .053
Dänemark 100 Kr. 4 112 .50 55.36 55.43 55 .42 55 54
Danzig 100 ff. 4 47 .00 47 .10 47 .00 4716
England 1 £ ? 20 .47 12 .40 12.43 12 .415 12 .445
Estland 100  e . Kr. 4'„ 68 .13 t8 .27 68 .13 68 .27
Finnland 100 f. M. 4'- 81 .08 5.485 1.49: 5 495 5.501
Frankreich 100 Fr. 3 81 .00 7 .68/ 7 .903 7 822 7.63»
Griechenld . 100  D. 8 81 .00 2 .3so 2.35/ 2 .35: 2.35/
Holland 100 fl. 2 168 .74 138 .24 138 .52 138 .‘.7 138 ./5
Iran 100  Rials - 20 .43 15,40 15 .44 15 .42 15 .46
Island 100 isl . Kr. 6 '. 112 .50 55 .46 55.58 55.52 55 .64
Italien 100 Lire 45. 81 0C i3 .lt) 13 .11 13.09 13.11
Japan 1 Yen 379 2 .46 u.723 0.721 1.723 Ü.725
jugosl . 100 Din. 6!- 91.00 5.694 5.706 5 .694 5.70o
Kanada 1 kan . $ 6 4 .58 2.487 2.491 2 .477 2 .481
Lettland 100 Latls 5 49 -10 49 .20 49 .1U 49 .28
Litauen 100  Llt. 55, — — 41 .94 42 .02 41 .94 42 .02
Norwegen 100  Kr. 3 ’, 112 .75 62 .32 62 .44 62 .40 62 .52
Oesterr . 100 Sch. 3'- 59 .87 46 . 55 49 .05 46 .95 49 .05
Polen 100 Zloty 4, — - 47 . 00 47 .16 47 .00 47 .10
Portugal 100 Esc. 4 453 57 11 .265 11.285 11 .28 11.30
Schweden 100 Kr. ? 112 . 50 63 .65 63 .97 63 .93 64 .05
Schweiz 100 Fr. IV 81 . 00 57 .28 57 .48 57 .4/ 57 .59
Spanien 100 Pes. 5 81 . 00 -- —.- —,— —' —

Tschech . 100  Kr. 3 85 .06 8 .711 8 729 8. 691 8.709
Türkei 1 türk . £ 7 18 . 5(1 1. 978 1.9ö2 1 .978 1 .982
Uruguay 1 O.-P. 1 4.30 1.119 1.121 1 .119 1121
V. Staat , v. A. iS 1 4 .19 2 .487 2 491 2 477 2 .481

Konkurse
Berlin : Max Barkeit , Marmorschleiferei . — Kaufm.

Hellmuth Tiburtius in Fa . Karl Döring , Möbelhaus.
— Dortmund : Nacbl . Großbuchliändler Johann Tau-
bert . — Eisleben : Naclil . Elektromeister Walter
Seidier . — Gottesberg : Sehuhwarenhändler Herbert
Tschersieh in Fellhammer . — Hamburg : Nacbl . Maler¬
meister Paul Ernst August Irmler . — Nacbl . Kell¬
ner Josef Lefevre . — Jessen , Bez . Halle : Naclil . Po¬
lizeiobersekretär i . R . Hermannn Kopscli . — Nord¬
hausen : Kaufm . Willy Endmann.

Vergleichsverfahren
Dresden : Fabrikbesitzerin Ida Marie Heinrich in

Fa . Konservenfabrik Ida Heinrich . — Beantragt:

Generalversammlungen
Bremer Chemische Fabrik , Klaffenbach I . E.
(GV in Bremen)
Hochseefischerei Nordstern A - G , Wesermünde-
Geestemünde
Geestemünder Bank , Wesermünde -Geestemünde
Hanseatische Hochseefischerei A - G , Bremer¬
haven

. Jute -Spinnerei und Weberei Bremen . Bremen
Nienburger Stromversorgungs -A - G , Nienburg-
Weser

. „ Doornkaat “ A - G , Norden
Hoffmann ‘s Stärkefabriken A - G , Bad Salzuflen
(GV in Bremen)

Norddeutsche Kreditbank A -G , Bremen
M . H . Wilkens & Söhne A - G , Hemelingen , G -V
in Bremen
Hanseaten -Werke A - G , Bremen
Gas - & Elektrizitäts -Werke Achim A -G , Achim

, Bremer Lagerhaus - Gesellschaft
, Bankverein für Nordwestdeutschland A -G , Bre¬

men
, Friedrich Albert Pust , Hochseefischerei , A - G,

Wesermünde -Geestemünde
, Bremer Kaufhaus A - G . Bremen
. Bremen -Amerika Bank A - G . Bremen
. Oeffentliche Badeanstalt A -G , Oldenburg i . O.
. Bremen -Besigheimer Oelfabriken , Bremen
. A - G Reederei Norden -Frisia , Norderney

Nächster Postschluß
. für Briefpost nach Newyork

am 15. März beim Postamt 5 (Bahnhofsplatz ) für
Dampfer Pres . Roosevelt über Hamburg um 12.30
Uhr und am 16. März über Cherbourg um 12 .30 Ulir.

Die Großhandelspreise . Die Kennziffer der Groß¬
handelspreise stellt sich für den 9. März , wie in der
Vorwoche auf 105 .8 (1913 = 100) . Die Kennziffern der
Hmuptgruppen lauten : Agrarstoffe 105.6 (plus 0.1 °/o),
Kolonialwaren 89 .6 (unverändert ) , industrielle Roh¬
stoffe und Halbwaren 94 .4 (unverändert ) und indu¬
strielle Fertigwaren 126.0 (minus 0 .1 % ) .

Anordnung über die Beförderung von Vieh . Der
Vorsitzende der Hauptvereinigung der deutschen
Viehwirtschaft bat am 1. März eine Anordnung
Nr . 85 a herausgegeben , die im Reichsanzeiger Nr . 60
vom 12 . März veröffentlicht ist . Bestimmt wird
darin , daß die Anordnung Nr . 85 der Hauptvereini¬
gung ' über die Beförderung von Vieh vom 18. Au¬
gust 1937 , soweit sie nicht bereits in Kraft getreten
i8t , nun für das Gebiet sämtlicher Viehwirtsehafts-
verbände mit Ausnahme des Gebietes der Viehwirt¬
schaftsverbände Rheinland , Saarpfalz und Sachsen
am 15. März 1938 in Kraft tritt.

Jfhiffahrt und t €hitfbaia.
Frachtenmarkt

Gedrückte Stimmung an den Helmfrachtenmärkten
Angesichts des geringen Umsatzes an den Getrei -de-

märkten und des Mangels an sonstigen Ladungen
war die Stimmung an den Heimfracftteu -m -ärkten
ziemlich gedrückt . Es ißt daher auch kein Wunder,
daß die Reeder sioh mehr und mehr mit dem Ge¬
danken vertraut machen , lieber ihre Schiffe aufzu¬
legen , als sich der Gefahr auszjisetzen , sich später
vielleicht mit beträchtlichen Verlusten abfmden zu
müssen.

Die anhaltende Uninteressiertheit der argentini¬
schen Getreide -Exporteure bat zweifellos zum großen
Teil zu dieser sehr unerfreulichen Situation beigetra-
gen . Wohl werden in jeder Woche einige Abschlüsse
vom La Plata nach Montreal , Calla -o und gelegent¬
lich auch nach Brasilien getätigt ; aber nur sehr sel¬
ten bietet sich eine Fracht nach Europa.

Auch die nordamerikamischen Märkte haben in der
vergangenen Woche wieder stark enttäuscht . Das Ge-
ireidegesehäft liegt fast vollkommen still , nur bin
und wieder wird noch eine Getreideladung vom Golf
geschlossen , während vom Northern Range und von
Montreal keine neuen Orders vorliegen . Das Schrott-
geschält ist auch nicht sonderlich umfangreich ; in
der Hauptsache handelt es sich um Ladungen nach
Japan . Am K u b a - Zuckermarkt war Frachtraum
etwas besser gefragt . Einzelne Ladungen sind zu
leicht gebesserten Raten aus dem Markt gegangen.
Gegen Schluß der Woche wurde am Nord pazi¬
fikmarkt  etwas mehr Tonnage angefordert . Ver¬
schiedene Ladungen wurden nach Australien und
U . K . geschlossen.

Im Osten  hat sich die Geschäftslage nijpht we¬
sentlich verändert ; es wurden zwar wieder einige
Bohnenladungen von Dairen nach dem Kontinent an¬
geboten . dafür liegt aber da "? Reisgescbäft nach wie
vor still . Bisher haben die Saigon -Röisablader noch
kein Glück mit ihrer neuen Reischarter gehabt , die
von den Reedern einmütig abgelehnt vnrd . Anschei¬
nend liegen auch keine dringenden Orders vor , so
daß auch die Ablader sich aufs Warten verlegen
können . Das australische  Getreidegeschäft war
im Umfang wieder sehr bescheiden . Neben den auch
nicht sehr zahlreichen Abschlüssen nach Wladi¬
wostok und nach Jhpan , sind nur ganz vereinzelt
Ladungen nach Europa angeboten worden . An den
nahen indischen Märkten wurden in bescheidenem
Umfange Oelfruchfladungen nach Europa offeriert.

An . den Mittelmeerraärkten  hat sich nichts
Bemerkenswertes ereignet , das Ladungsangebot ' ist
nach wie vor sehr schwach . Auch an den ausgehen¬
den Kohlenmärkten ist die Geschäftslage unverändert
schlecht , nur nach Südamerika werden durchweg
feste Raten gezahlt.

Am La - Plata - Markf wird eine spot Ladung von
Necochea/La Plata nach full U , K . genannt . — An
den nordamerikanischen Märkten wurden Selvrott-
ladungen zu etwa 20 sh fjo . vom Northern Range
nach ' Japan , in der Hauptsache für April - Abladung
geschlossen . Getreide vom Golf nach Antwerpen/Rot-
terdam/Amsterdam wurde fiir Anfang April Ab¬
ladung zu 2 sh 7Vs d per Quarter geschlossen , doch
wurden später vom Golf nach dem Kontinent , mit
Optionen , nur noch 2 sh 6 d f>er Quarter geboten.
Für Zucker von Kuba nach U . K ./Kontinent wurden
16 sh bezahlt . Diese Rate kann angeblich noch mehr¬
mals erzielt wurden . Von Britisch -Kolumbien nach
U . K . wurden zwei große Dampfer für April/Mai-
Abladung zu der etwas besseren Rate von 24 sh ge¬
schlossen . Tm Osten zeigten Bohnenahlader etwas

mehr Interesse für März - und April -Tonnage . Für
April -Abladung werden 27 sh . 6 d bis 30 sh nach dem
Kontinent -geboten . Für Oelkerne von Mormugao/Ka-
rachA wurde ein 6000 -Tonnen -Dampfer zu 27 sh 6 d
nach U . K ./Kont . und mit der - Option Madrasküste
zu 30 sh befrachtet . — Am australischen Markt wurde
ein 7800 -Tonnen -Dampfer mit Mehl von Sydney/Mel¬
bourne nach Ohingwanigtao und Taku Barre zu 27 sh
6 d befrachtet . — Die Mittelmeermärkte haben auch
in der vergangenen Woche wieder stark enttäuscht.
Vom Schwarzen Meer wurde eine Getreideladung
nach Antwerpen/Rotterdam zu 10 sh 9 .d geschlossen.

Bremer Freihäfen
BreiXen - St & dt

Angekommene Seeschiffe am 11 . Marz:
Vojvoda Putnik , jugösl . , von Antwerpen , Häger

& Schmidt , Röchling . Käte Jürgensen , dtech ., von
Hamburg , Tyselius, - Kali -Anlage.
Angekommene Seeschiffe am 12 . März:

Saar , dtsch . , von Hamburg , Gehr . Specht , Haf . II,
Schuppen 16 . City of Norfolk , amerik ., von Hamburg,
Dasco , Hafen II , Schuppen 17. Melilla , dtsch ., von
Hamburg , Gottfr . Steinmeyer , Hafen II , Sch . 11.
Eifel , dtsch . , von Stettin , Rab . & Stadtl . , Hohentors-
hafen . Tenerife , dtsch ., von Las Palmas , Gottfr.
Steinmeyer , Hafen I , Schuppen ' 1, Früchte . Arion,
dtsch . , von Südspanien , D . G . Neptun , Hafen II,
Schuppen 15, Stückgut.
Abgegangene Seeschiffe am 11. März:

Gannet , engl . , nach London , The Gen . Steam Nav .,
Feronia , dtsch , nach Gotenburg , Herrn . Dauelsberg,
Stückgut . Reiher , dtsch ., nach Glasgow , Argo
Reederei , Stückgut . Astarte , dtsch ., nach Stockholm,
Gottfr . SteinmeyeT , Stückgut . Nijkerk » holl . , nach
Hamburg , Gehr . Specht , Restladung . - Duisburg,
dtsch . , nach Kolberg , Herrn . Dauelsberg . Optima,
dtsch ., nach Antwerpen , Rah . & Stadtl . -'Hansburg,
dtsch ., nach ' der Levante . Gebr . Specht , :Stückgut.
Samos , dtsch ., nach Hamburg, . Böning & Co ., Rest¬
ladung Sulmona , ital . , nach Italien . AMI , Kohlen.
Bornholm , dän ., nach Cape Hatterras , Nie . Haye &
Co . Doris , dtsch ., naclr Veile , Rab . & Stadtl . , Kali.

Ahgegangene Seeschiffe am 12. März:
Fasan , dtsch . , nach London , Herrn . Dauelsberg,

Stückgut . Schwalbe , dtsch ., nach Hüll , H . Dauels¬
berg . Stückgut . Zealand . dtsch ., nach Glasgow , C.
Scholle , Stückgilt . Kong Alf , norw ., nach Oslo , H.
Dauelsberg , Stückgut . Dagmar Claußen , (län ., nach
Jütland , Nie. 1 Haye , Stückgut .’ Helen Claußen , dän .,
nach Jütland , Nie . Haye , Stückgut . Carl Claußen,
dän ., nach Jütland , Nie . Haye , Stückgut . Orotava,
dtsch ., nach Las Palmas . Habal , Stückgut . Oscar
Friedrich , dtsch ., nach Königsberg , Heinr . Gerhd.
Fisser , Stückgut . Morken , holl . .» nach Okka , D . D.
G . Hansa , Stückgut . Maceio , dtscli . . nach Mittel¬
brasilien , Gebr . Specht , Stückgut . Königsberg , dtsch .,
nach Boston , Nordd . Lloyd , Stückgut . Corrientes,
dtsch ., nach Santo ? , Gebr Specht , Stückgut . San
Miguel , port . . nach Portugal , Nie . Haye , Stückgut.
Oakland , nach Westküste Nordamerika , Carl J . Klin¬
genberg . Stückgut . Antiochia , nach Westindien . Carl
J . Klingenberg , Stückgut . TJrnndi . nach Afrika . Ha¬
bal , Stückgut . Roda , nach Westküste Südamerika,
Carl J . Klingenberg . Stückgut . ' Saar , nach Mexiko,
Gebr .- Specht , Stückgut . . City of Norfolk , amerik .,
nach Baltimore , Dasöo . Aachen , nach Hamburg,
Nordd . Lloyd . Restladung,

Norddeutscher Lloyd (Sehleppschllfahrt)
Bremen -Stadt abKenansen am 12. März:

Seeleiehter 145 (Waguer ) nach |
gut . Seeleiehter 137 ( Paetsch ) . nach Hambu ^ , smek
gut . Seeleiehter 80 (Luhrßen ) , nach Hamburg,
Stückgut.

Liegeplätze der Seeschiffe
Hafen I : Tenerife 1, Nixe 6, Falie (Doch ) , Schwan

(" al, il? OCK >rono S 11 (80026 ) Melilla 11 « 0263 ) .
Aiion 15 (80058 ) . Heien 12, Ithaka 18 (8«>49U) , oenwa
benland 16 (85486 ), Westfale (Erzplatz ), leodosm
(Erzplat / 80212 ).

Hohentorsliafen : Eliese , Eifel . Vnin-
Industriehafen : Ingaro Fort de Troyon , ' “ 1®

voda Putnik , Helmond (Röchling ) , Gretchen Müller
Charlotte Schröder (Kohlenhandel ) , Galea , Kate
Jürgensen (Kali -Anlage ) .

Werft : Coburg (ex Havel ) .

Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd
Bremerhaven : Frankfurt , Stuttgart.
Hamburg : Osnabrück , Mosel « Trave,

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen Kmcas 10. a/b La

Pahna nach Antwerpen . Chemnitz 10. an Tampa . Hot
D eutsche 111. an Genua . Duseldorf lß . au \ alpa 1 also.
Eisenach 11. ab Bremerhaven nach Hamburg . Erna
12. Finisterro pass , naoh Hamburg . Europa 12. Dover

pass , nach Southampton . Frankfurt fc . a ,? ? re t£ Jf5”
häve -n . Gneisenau 1L ab Colombo nach l .ort Said.
Memel 1/1. an Tampico . München 12. in Anca . Nien¬
burg 1-1. ab Balboa nach R ^ ntarenas Nürnberg ll-
Ouessant pass , nach Christobal . Oder 11. ab
nach Port Haid . Saar 11. ab Hamburg nach Bremen.
Sierra Cordoha M . an Genna.  Scharnhorst 11. ai)
Hongkong nach Schanghai . Weser 11. an Antveipeu.

Deutsche Dampfschifffahrt « - Gesellschaft „ Hansa “,
Bremen . Braunfels hl . in Mormugao . Geierfeh ? 11.
Perim pass . Goldenfels 11. von Bombay . Hundseck 11.
in Oporto . Kvbfels 11. in Antwerpen . Rotenfels l 'l - in
Antwerpen . Stableck 10 . in Portimao . Stolzenfels 11.
von Colombo . Treuen -feis hl . von Antwerpen nach
Kalkutta . Wartenfel « hl . Penm pass . Werdenfeie 12.
von Rangoon . Wildentfolß 11. Ouessant pass.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Neptun " , Bremen.
Arion 12. in Bremen . Bessel 12. Norddeioh pass , nach
Bremen . Gauß 11. von Antwerpen nach Bremen.
Helios 11. von Rotterdam nach Iluelva . Hestia 11.
von Malaga nach Paflma de Malloroa . Ivho 11. von
Vigo nach Antwerpen . Kronos 12. von Bremen nach
Antwerpen . Leander II . in Antwerpen . Najad -e hl . in
Köln . .Nereus ltt . Emmerich pass , nach Köln . Nixe
33. in Bremerhaven . Orest 11. Holtenau pass , nach
Rotterdam . Perseus 12. Holtenau pass , nach Rotter¬
dam . Pluto hl . in Riga . Stelle . 11. Rotterdam pass,
nach Köln . Thalia 12 . von Elsfleth nach Königsberg.
Triton 13. von Lissabon nach Rotterdam . Victoria
12. von Köln nach Rotterdam , Oscar Friedrich 12.
von Bremen nach Königsberg.

Argo Reederei , Richard Adler & Co ., Bremen.
Antares 11 . Istanbul pass , nach Constanza . Adler 12.
von London nach Bremen . Albatroß 12 . von Hamburg
nach Hüll . Amisia 11 . in London . Fasan 12 . von Bre¬
men *nach London . Forelle 11. von Hüll nach Bremen.
Möwe lü . von London nach Bremen . Olava lfl . m
Stettin . Phoenix 12. von Hul 'l nach Hamburg , Rabe
11 . in Antwerpen . Schwalbe 12. von Bremen nach
HuM . Sperber 11. in Antwerpen . Wachtel 12. von
Bremen nach Antwerpen.

Deutsche Levante Linie G . m . b . H . (Atlas Levante
Linie A - G Bremen , Deutsche Levante - Linie Ham¬
burg A -G , Hamburg ) . Akka 1L von Varna nach
Constanza . Belgrad 11. von Mersin nach «Jaffa . De-
rindje 11. von Istanbul nach Burgas . Heraklea 10.
in Istanbul . Ithaka 11 . in .Bremen . Ktmya 11 . Gi¬
braltar pass . Morea 11 . von Piräus nach Patras.
Sparta 12 . von Nordenham nach Oran . Tinos 11 . von
Antwerpen nach Malta.

Union Handels - und Schiffahrtsgesellschaft m . b . H .«
Bremen . Nordenham 12. ab Bremerhaven.

Unterweser Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen.
Fechenheim -7. Dover pass . Sehwanheim 2. Panama-
kamal •pass . Gonzenheim 2 . ab Bahia Bianca . Booken-
heim 11. ab Rotterdam . Heddernheim 10. ab Rotter¬
dam . Kelkheim 2, ab Galveston . Eschersheim 12. in
Narvik fällig . Ginnheim 12. in Mobile fällig.

Hamburg -Amerika Linie . Ostküste Nordamerika
und Golfhäfen : Newyork 11 . von Newyork . Deutsch¬
land 12. Bishop Rock pass , nach Newyork . Hansa
11 . in Newyork . St . Loui6 11. von Galway nach
Southampton . — Westküste Nordamerika : Portland
10 . in Portland . — Mittelamerika , Westindien : Se-
sostris 11. von Curacao nach Puerto Cabello . Adalia
11. von Ciudad Trujillo nach Le Havre . — Süd¬
afrika , Australien , Niederländisch -Indien : Cassel 10.
Cap Verde pass , nach Durban . Lüneburg 11 . von
Sabang nach Colombo . Bitterfeld 12. von Hobart.
Naumburg 9. von Port Arthur . Wuppertal 12 . in
Adelaide . — Ostasien : Ruhr 11 . Gibraltar pass , nach
Port Said . Rheinland 11 . von Dairen nach Kobe.
Duisburg 10 . von Cebu nach Singapore . — Vergnü¬
gungsreise : Oceana 11 . in Genua.

Porto 11. von Oporto nach LiN. <(| lfv
münde 11 . von Casablanca nach Saffj . I;
Ceuta nach Lissabon . Lisboa 12. Dov

Rickmers Rhederei A -G , Hamburg . DeB -* u
10. ab Hongkong nach Schanghai . Clan « >'.u nnzzU SinngnAra V/vir«. « J_
y. ai ) lUiiKö liaou oms ’a.KViü . » vnuNeu ti i/
nach Singapore . Bertram Rickmers y. ftp ., * . .
nach Fort Said . ■

Roh . M . Sloman jr „ Mittelmccr -Linle ti,
Alicante 10. in Malaca . Barcelona S.- in Sa -.-r -- n,‘,»rt .

6. in Hamburg . Castellen 8. timsierre pa.'
Hamburg nach Marseille . Catania 11. v„n ..
nach Palermo . Erica 9. von Rotterdam na «“ ■'
Genua 11. in Marseiile . Lipan 11. von ■'
Bilbao . Livorno 11. in Hamburg . M- ~ -
Santander " nach Vigo . Marion 9. von Livor- 1*' -
Eleusis Bay . Messina lfl . von Genna nach v■/rn Palm.« Tia/»Vi Tjvv.w.:_: .v
Palorrao 10 . von Palma nach Termini p rftv *V ^

von Pasa .ias nach ^ Palnm . jSayona 10. Dungp ~£ slÖÄ'•
von Malaga nach Hamburg . Sardinien 8. aVd2^
von Bahia von Villa Constitucion nach p 0** . ' *!
Sizilien 8 . von Vincent nach Hamburg . Tr ^ . » u

Algier . " lß
Hendrik Fisser A -G , Emden . F. rika Hendri '- r : '

ser 11. in Emden . Martha Hendrik Fisso r **
Emden nach Narvik . Franciska Hendrik PiL 'JM  1
von Emden nach Methil . Konsul Hendrik I
von Rotterdam nach dem Golf von Mexiko

Fischdanipfcrbewcgungen
Wesermünde - Rremerhaven

|]

Allgekündigte Dampfer : Uranus , Hermann R' -j»' H
Nordenham , Else Kunkel , Saarland , Rosemnrio > V 1, \ uiueumiju , ’ VI . . ■‘•‘«henKir p ir
land ) , Württemberg , Move . 1 nsia , Sagitta , Vf
ling , Grönland , Dr . A . Siiilker (Norw . Küste ) \i-Ä.
bürg , Elberfeld (Nordsee ) .

Am Markt gewesene Dampfer : Main , Reiher
Homann , H . Baumgarten ( Norwegische Kiiste ) ir
Scinvarz , Ernst Kritzler (Nordsee ), Heinr - I
Zielen (Island ) . '

In See gegangene Dampfer : Hamburg Ren -bw,
Germania , Joh . Stadtlander , Bahrenfeld , Liij? 1
Jannßen (Island ) , Eife ) , Carsten , Bussard (Vom’1
Küste ) , Gera (Nordsee ), M . Donandt (Norw ß , ■’

Auf der Weser zu erwarten
In . üqr Woche vom 13. März bis IS. März UJi

Hamburg - Südamerikanlsche Dampfschifffalirts -Ges.
Cap Arcona 12. in Montevideo . Cap Norte 12. von
Montevideo nach Santos . General Artigas 12 . in ’ Ma-
deira . General Osorio 12 . Ouessant pass . General
San Martin 11. von Santos nach Montevideo . Madrid
12 . St . VinoeiP nass . Monte Olivia 12. Fernando
Noronha pass . Monte Pascoal 11 . von Hamburg nach
Brasilien . Asuncion 12. von Hamburg nach dem La
Plata . Bahia 11 . Ouessant pass . Campinas 12 . Do¬
ver pass . La Coruna 12. St . Vincent pass . Olinda 12.
Fernando Noronha pass . Pernambuco 12. von Ant¬
werpen nach Bremen . Porto Alegre 10 . in Santos.
Santa Fö 12 . von Antwerpen nach dem La Plata,
Dover pass.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Livadia 11 . ab
Antwerpen . — Süd - und Ostafrika : Everene 9. Cap
Verde pass.

Hanseatische Reederei Emil Offen & Co ., Hamburg.
Ditmar Köel 28 . 2. ah - New Orleans . Hein Hoyer 8.
an New Orleans . Karpfanger 9. 2. an Hamburg . Rer-
sten Miles 9. ab Newport News . Simon v . Utrecht
11 . fällig Bremerhaven . Memphis 6. Gibraltar pass.
Sesostris 6. 2 . an . Rotterdam.

H . C . Horn , Hamburg . Ingrid Horn 10. in Port
of Spain . Frida Horn 11 . in Antwerpen . Waldtraut
Horn 11. von Antwerpen nach Dover . Claus Horn
10. in Kalundborg.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei*
Hamburg . Pasajes 11 . in Tanger . Palos 11. Fiuis-
terre pass . Oldenburg 11 . voh Hamburg nach Lissa-

sam. tfOl. Keeder
r>zw . Ataki

n
Ladu";

13. Marz
Juno Pillau Neptun Stöctn!
Beseel Südspanien do.
Forelle Roll Danelsbc
Walmar Castle. Southampton Scholle
Helene Stettin Fisser
Mosel Rotterdam. Pieper Salpeter

Hamburg Specht
Pernambuco SüdbrasilieB Klingenb
West Königsberg Bafcavier öelreide
Keilehaven Le Havre Havf * b ( <
Lecce Italien Specht
A-Suncion Hamburg do.

14. März
Themis Amsterdam Neotun

Gotenburg do.
London Daaelsbg
Kotka Rah . & St

Switzerland Hamburg Scholle
Kong Bjoern Oslo Daaelsbe
Fortuna Kopenhagen Neotun

Rotterdam Rab . & St.
London L)aDel6bg

Gauß Nordspanien Neptun
Yalova Hambnrg Böning
Mimi Horn West -Indien Haye & Co
Ariadne , griech. Nordamerika Häg .&Sch. Schrott
City of Limerick Dublin Rave & lo Vieh
■'Uty of Bremen Dublin do
Nixe Westnorwegen Neptun Fische*'-'

15. März
Hector Danzig Neptun
Niobe Königsberg do. do. '
Wamru Hamburg
Trave Ostasien/Hbg.
Tucumann Pernambuco KungHr i Baami,

16. März
Flora Rhein Neptun
H . A . Nolze Norrköping do. do.
Adama Hamburg
Phrygia Hamburg
Seattle Westk .Norda. Klingenb Baonnr,

17. März
Hans Carl Königsberg Neptun SM. Ga
Gannet London TheG .St .N Stiiehn:
Schwalbe Hüll Daaelsba do.
Jupiter
Frankenwald

Westnorwegen N entun Fischuw:!
Hamburg Dauelsbs

Poelau Roebiah RamboTg Steinm.
Kiel Norfolk Klingenb Tabai i
Nismaha Galveston Dasco Kaainf <
Klio Antwerpen Neptun Stücknl '

18. März
Apollo Südspanien Neptun St-.,Eorti
Fasan London Daoelsbg
Lapland Hambarg Scholle GO.
Widau Hav « & ft. do.
Carl Claußen do. do.
Helen Claußen Jütland do. do.
Osnabrück Hamburg Dauelshe
Ehrenfels Karaoht/Hbg * Hansa Baun^.,
Bärenfels Hamburg do.
Pluto Riga Neptnn StückKl

19. März
Arucas Las Palmas Habal Friich!«
Orla Raumo Rab . & St. Sthckn:
Klio Oporto Neptur Korkholi
Tulsa Hamburg Rab . &

r.

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersand 1 S£

25 Min . , Nordenham 25 Min ., Brake 1 Std.,
Farge 1 Std . 40 Min.

Brejnen -Stadfc Vegesack
‘ 0 .21 13 .17 0.01 12.57

1.41 14 .23 1.21 14.03
2.37 15 .18 2 .17 14.58

Datum
13. März
14 . März
15 . März

Bremerb'
10.57

- i:
0.17 £

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen 7

Datum
Hann .- Carls-
Münden hafen Hameln

10. März 1 .84 2.70 2.10
11 . März 1 .80 2.71 2.08
12 . März 1.80 2.72 2.08

Miefs
S.«I
fC

Beidisbankdiskont 4% Weripopierhurse der Bremer ZeHung vom 12 . I*liirz Lorabardsal : 3

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte

Deutsche Reichs-
n . Staatsanleihen i2 . 3 - 11 - 3.
5 Dt. Rilchanl . 27 101 . SO 101 . 91
4 do . 54
4V « Dt. R,lcftt .Sdi .35
do . 54 li . Folge
do . 34 III. Folge
do . 37 l. Folge

4 1/ . Retcfupost 34  I.
4 Brom . Umtausch
Bremen Neubesitz
Himburg Niubesltz
Dtsch . Altbeslti
Bremen Altbedtz
Hamburg Altbeslti

99. 9Ü
19 .88
99 .12
99 . 80
98 . 87

99 . 9t
99 . 80
99 . 12
99 . 01
98 . 87

100. 75 100 . 7!
95 . 00 95 . 00
28 - 00 28 -00
28 . 25 28 . 25

132. 10 132 . Ü
131 . 50 131 . 51
>31 51

Kreditanstalten
«chatten

nnd Körper*

4V. Oldti. Osch. V. 25 100 . 25 100 . 25
«V. do. Kom. S. 1 166. 00 loo . to
4*/• de. do. S. 2 160 . 60 100 .«
IV. do. do. S. 5 110 . 60 100.10
4V. do. $ . 1 u. S 100 . 25 100 -25
4V. do. do. S. 2 100 - 25 100 . 25
*>/. do. do. s. 4 100 . 25 100 -25
4 V. do. Gpfbr. s. 5 100 - 25 100 . 25
4V« do. do. s. 4 100 - 25 100 . 25

Hypothekenbanken
47 > Hamb. Hygbk . A .iC -12 100 . ( 0
S*/j  do . Liquid . 102 . liu 102 . 0:

do . Anteilschein 4 .85 4 -bi
4V « Fr. Ctrbd. 28 100 . 00 100 . 00
Bi/, de . Llq. 24 A 2 102 . 00
4V< Pr. Ctrbk. Bod.

Obi. 24/27/28 HO -CO1( 0 . 10

Industrie -Obligationen
Deutschs Llnot . 24
Nordd . Stolnqut 27 0, . u 101. u

Steuergntschelne Gruppe II
«lllq am 1. 4 . 1734
fällig am 1. 4 . 1* 35 —
fällig am 1. 4 . 1 * 34
rälllg am 1. 4 . 1* 37 —
läillg am 1. 4 . 1 *38

Bank -Aktien
GeestemOnder Bank
Hb. Hypothekenbank
Schl .-Hol. Bk. I.Husum
Vereinsbank
Westholst . Bank

U3 . 0G 104 . ( 0
110-50 11ti . ll
95 . 50 56 -25

134. 00 134 -00
149. 00 149 . 00

Eisenbahn -Aktien
Dt. Reichsb .-Vorz . -A.
A.-G. lür Verkehr
Brem . Straßenbahn

13I . 5C 131 . 25
134 . 50 134 . 50

59 . 10 99 -U
Hamburger Hochbahn ui -51) 111 . CO

Schlftahrts -Aktlen

Br. Schleppsch .-Ges . : 2 -00 92 . li
DL Ost -Afrika -Linia
Hapag
Hbg.-SUdam. D.-O.
Hansa -Linie
Naptue
Norddogtschor Lloyd

/B -C0 78 . lt
«6 - 10 71 . 75

132 . 00 132 00
123. 00 123 -it
131 . 00 130 . 01

77 -50 76 . 00

12. 3 - 11 . 3.
130 . 00 13C. 0I
70 . 00 78 . 1(

112.00
270 . 00 270 . Of
140 . 00 140 . 01
157 . 50 157 . 51

Unterw . Reederei
Weermann -Llnie
Industrie -Aktien
Atlas Werkt
Beiersdorf
Blll -Brauerel
Breitenburger Cem.
Brem .-Veg . Fisch. -8 . 139 . 00 139 . tl
Br. Ch. Fabrik Hude 170 . C0 170 . 11
Br. Pap . u. Wellp . |36 . C0 135 . 1(
Br. Sllberwarenlabr . 155 . 00 155, [ [
Bremer Vulkan 145 . 00 14* . 01
Br. Wollkämmerei 1/9,C0 1/8 *01
DL Linoleumwerke 17, ' nf s
Dynamit Nobel ■ - ' -
ElbschloBbraueret
Flensb . Schillsbau
Guano Werke
H. E. W.
Harb. Gummi

03 . 87 04 .12
155 . 00 155 . 0t

91 . 10 91 . 00
110 . 75 119 . 50
155 . 00 153 . CO
194 . 00

L-
Hechafenw . LOback
Hotlm . Stärkelabr.
Holstenbrauerei
jutesp . u. Web . Br.
Markt - u. Kühlhall.
Nordd . Steingut

3 . il 3
129. « 129 . f ■
155 . Cf 155 . 01
118 . 0' 117 . 5t
135 . 10 135 . 1'
133 . 50 132 . 7t
- - - 143 . «

„Nordsee “ Dt. Hochs . 137 . 0! 137 -0'
Nerdwesld . Uralt
Rheinstahl
Reis u. Handels
Ruberoldwerke
Schflnck 4 Cie.
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Transp . Hevecke
Vereinigte jute
Vor. Werkstätten
Wendts Zigarren
Kolonialwerte

Kamerun -Eb.-G.
Neu -Gulnea -Comp.
Otavl Min. u. Els -0.

15640 156 -rr
142 . Of, Id ' . «
146 -1C 14 ' - I
137 . CO 137 - M
1S0. ee 11 ' . «
122 . 50 - •
131 . IC 132 . «
'26 . Of 12 *. «
108 . CC 108 - i«
122 . 0C 123 -01

95 . 0C 65 . 1

93.50 93. CC

lo'-CC 28.01

Niedersächsische Börse
6 Llndener BrauereiKommunalverbände

mit Zinsberechnung
4 '/a Hann . Prov . Anl.

R. 15 iS . 75 99 . 75

Pfandbriefe and
Schuldverschreibungen

4V « Oldbg. sl . Kr. 0.
Ftdhr . S . S 100. 25 100 . 25

do . Gold .-Komm.-
Ohl. B. 3 1t0 . 00 100 . 00

Landesbanken
4Vi Brschw . Staatsb.

Goldpfdbr . R 14 100 . 00 100 . 00
47 « Hann . Ldkr. G.-

PI. S . 1 1927 100. 37 100 . 37
SV« do . Ligul . Ffdbr . 102 . 50 102 . 5t
4 do . RM Fldbr . S. 4 96 . 50 96 . 50
Ritterschaften
4 1/« Brschw . rlttl . 0 .-

Fl . von 2»
41/« Bremer rlttl.

Goldpfandbrief
4 1/« Calenbg . rlttl.

G. -Pfdbr . v. 28
47 « Cetler rlttl.

Goldpf . C.
Stadtschaften
47 « PreuB . Zentral-

stadtschaft Pland-
briet R 22

100 . 00 100 . 01

100 . 75 100 .75

100 .75 100 .75

100 . 75 100 . 71

1CC. C0 100 . «

Hy pothekenbanken
4 '/« Brschw .-Hann.

Hyp. Bk. Goldpfd.
von 1*2 * 100. 00 100 . 0t

S7 «do . Liguld .-Pldbr . 102 . C0 102 -11
4 '/i Hann. Bodkrbk.

G. Hyp. Ptdbr . R. 7 HC. 06 ICt . 1-

Industrie -Anleihen

6 Brauergllde Obi . 104 . 00 104 . 6:
4 Hickitbal Obi. 105,00 105 . 0t

57 . 10 s7 . l

97 . 00 97 . 01

97 - 00 97 - 01

102 . 00 102 . 51

105. ( 0 105 -0:

Obi. 1C4. 25 104 . 2!
S Mech . Linden Obi. 94 . 10 94 -10
4 Vorw . Zem . Obi . (C3 . U 1( 3 . it
Sachwerte ohne Zlnaherechn.
4 Hann , stadtanl.

tan  1 *25
4 Bram. ritt . (Rsgg .)

abg . Pf.
4 Cell . ritt . (Regg .l

abg . PI.
57 « Hann . Bd. Kr.
' Ligul . Pfandbr.
5 Pr. Elektr . a. RM

abg . Anl.
4«/, LOdenscheld M

Obi.
Industrie -Aktien

Conti Gummlwarke
Dampfkessel Wllke
Doornkaat
Elsen Wülfel
Hackethal
Hann. Immob.

(Je Stück In RM) j 35 .ee 335 .«
Hannoversche Zem . L9 . C0 129 . 1t
Hemmoor Zement
Ilseder Hütte
Llndener Brauerei
Norddeutsche Zem.
Teutonia Zement
Ver. Harzer Zem.
Verelnsbr . Herrenh.
Vorwohler Zement
Wollwäsch . Döhren
Brschw . Hann. Hyp.-

Bank
GeestemUnder Bank

Verkehrs -Aktien
Hlldesh .Peln . Krelsb.
Ueberlandw . Hann.
Marlenkarn -Btend.

.11 . CO 2C6- CI
174 . 00 174 -01
118 . 10 114 - 11
124 . 10 124 . 50
144 . 25 145 . 11

216 . 50
165 .50 166 . «
54 . il ) 94 . 1t

131. 10 131 . 0t
00 . 00 210 . «

135 . 50 138 . «
i62 -00 162 . 0t
125. 10 125 . «
62 . 00 U 2 -1

12 . 60 117 . lt
,03 -61 113 -6)

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte

(Anleihen dea Reichs , der
Länder , der Reichsbahn,
ReicbsDost , Schutzgebiets¬
anleihe nnd Rentenhriefe)

Dt. Anl . Aual.
5 Reichsanlaiht 27
4 Relchsanlelha 34
57 « Int. (Youno)
47 » Pr. SL -Anl . 28
47 « Bayern St . 27
4 '/> Brschw . SL 28
4«/ « Dt. Schutzgeb.
47 « D. Reichs *. 34
47 « do . 35
47 « D. RelchlO . 35
47 « do . 34
47 « Pr. Ldr. 1 u. 2

132 . 75
111 . 90
99 -50

1( 6 . CIO
169 . 50
100.10
ii O-U
11 .91

100 . 90
100 87
100. 90
100.00
1C0. 10

132 -5,
101 . 90

99 . 91
116 50
109 . 37

100-11
11 -84

100 -87
100 . 91
100-01
100 -CO

Stadtanleihen
47 « Bin.  Befdsch . 24

1 u . 2 99 . 62 99 62

Oeffentl . Kreditanstalten
47 « Bin.- Pldhr .-A.
Dt. Komm .-Sama . 1
DL Komm.-Samm . 2
47 « Hann. Landas-

kred . v. 24 S. 1
4v « do . Pld . v. 27

Serie 2
47 « Oldbg . etl . Krd.
47 « do . Schuld 1 u . 3
17 « do . Pfdbr .-K. l
57 « do . Llgu.
47 » Pr. Lde.-Pld . R.4
47 « Ldschftl . Zentr.

Gotdplandbr.
47 « Octpr . ldschftl.

Goldpfdbr . (B */.)
47 « Schlecw .-Holst.

Idsch . Goldpfbr . 24
47 . westf . Idschltl.

Goldpfandbr.

10b . Cb 100 .00
139 -75 139 . 4/
151 . 37 151 .37

100 . 25
106 . 25 100 . 21

100 25
HO . 10

1( 2 . 60 1 02 -00
100 . 61

100 -00 160 . 61

59 . 70 99 . 7C

59 8 / 99 . 67

1( 0 . ( 0 99 87

.6 . 50 16 . 1
118. 50 119 . «
1( 0 . 60 169 . 01

Hypothekenbanken
47 « Braunschw.

Hann. v. 1 * 2» - ,
4 >/, Goth. Grund-

kredit 4 . 6 , Sa 106
47 « Hann . Boden¬

kredit 13 . 14 100
47 « Meininger

Hypoth . I ik 5 - ■
47 « Pr. Centralb . 28 ICC
4 >/,Pr . Hyp. 24 . 1

25 , 2— 4
41/, Pr . Pfandbr ..

Bank 50
47 « Rhein . Westläl.

Bdkr. 4 . 4. 10 , 12
47 « Schl . H Idsch.

Geld 50
47 « Bert . Hyp. IS
4 '/. BL Hyp. K. 4
5i/t Bl . Ctrbk. Llqu. 101
47 « Pr. Ptdbr.

kämm . 20  ICO.

(0100 . ( 1

06 100 .06

160

160

.00 160 -11

.00 160 . 6t

.60 1C0.G0

,0t 100 . 1

99.
HO.
HO.

75 - •
.« 106 . 6
.« 16t . t
12 101-12

(0  160 «

47 » Pr. Ctr.-Bod. 24 ICO. 00 106 . «
47 « Pr. Ztrst . 1» 100 . 00 —
47 » Pr. Ztrst . 20 -21 10Q. 0C
47 « Hann. Pld . 4

von 192»
47 « ds . 5 . u. Erw. 100 -25

110 . 1,

Kommunal - Obllgatlonen

47 « Mein . Hyp.-Bank
Kamm. 4 , 14 , 21

47 « Pr. Ctr. Boden
Komm. 24/28 IOO. OO100 . «

47 « Rh. Wstt . Bdkr.
Komm. 24/27 . 4 -4 1fl( . 00 100 .«

Industrie -Obligationen

5 ThUr. EL6 . 37
4 Zuckerkredit 1 -4

102 / 5 102 -75
163 . 37 103 -37

Stenergutschelne

Grupps II 1 *34 . ,
Grupp* II 1 *35 , .
Gruppe II 1 *34 . .
Gruppe II 1 *37 . .
Gruppe II 1 *38 . .
Steuer -Durchschnitt

103 . 75
107 -75
111 .75
' « . 75

119 . 75 119 -/5
111-6U111.60

Verkehrs -Aktien

Hamburger Hoch
Hann . Ueberl.
Lübeck-BUchen

100 -75 101 . 50
118 - 60

Banken

Adca
Bayr . Hyp.-Bank
Bayr . Vereinsbank
Berl . Handelsges.
Commerzbank
Deutsche Bank
Dt. Asiat . Bank
Dt. Uebarseebank
Dresdner Bank
Mein . Hyp.-Bank
Oldbg. Landesbank
Rclchsbank

105 - 25
166 . 60
111 - 60
130 . 00
123 . 25
12/ . 50
596 . ( U
125 . 75

125 . 75
1(12-56

115 .25
106 . «
111 -25
135 . 87
123 -00
12/. :0
584 -0
125 . 25
116 . i l
12/ . 06

2C9-01

Industrie

A. E. G.
Alsen Portland
Atlas Werke
AG. lür Energie
Bremer Vulkan
OL Ton u. Stein
Dynamit Hobel
Germania Porti.
Gebr. Geedhardt
Hackethal
Hageda
Holtmann Stärke
Kötitzer Leder
Kromschröder
KUppersbusch
Lmeee Eli
Masch . Buckap

113 -56 n3 -. lt

112 . 66 113 . t
135*56 105. 6/

149. 25 149 . 75
84 -25 63 . 75

113/5 113 . /
,8e - 16
44 -/ : 144 -1

4 51 126 t

118 - 1
192

183 7 5
141 . IU 140 . 0t

Maxlmlllanhütte
Meyer Kaufmann
Mlag Mühlen
Mltteld . Stahl
Mülheim Berg
Nordd . Eiswerke
Nordd . Steingut
Nordd . Trikot
Nordwestd . Kraft
Phönix Braunkohle
Rhein . Westt . Kalk
Riebeck Montan
Rosenthal Porz.
Sarottl
Schles . Portland
Verein . Dt. Nickel
Verein . Glanzsteff
Wanderer -Werke

lZ. 3- 11 . 3
198 . 2:

120 . 50 123 -06
141 - 10

144 2
143 . 60 143 -6:

114 -16

115 . 00 .
161 . 50 99 . 0:
1<6 . ?5 126/1
147. 00 14/ . «
170. Oll 1707*

118-60
175 . 50 178 . 0t

Kolonlalwerte
Dt. Ostafrika
Neu -Gulnea
Otavl Min. u. Els -O.
Schantung

128 .75 129 . 3/

28 .3 / 28 - 1
122 -uO 120 . Ct

Relchsschuldbuchforde-
rungen (mit StSekzInsen)

dt Ausgabe l Ausgabe 2
i * Geld bne: Geld ßriel

ij .-i 59 62 llt .3-
Isi! 1 012 UG 17 100.12 1( 0 87
Ibn 100 60 110 .7' - - -

1 <1 99 87 100 61 - -

99 .62 1( 1,37 — - -

1 43 99 .50 lil 2: 69 56 100.25
1- 4, 99 3/ 1« 12 —

Ii4 39 3/ 116 17 99 37 10C 12
h/6 99 37 110 | , 99 .3? 10012
194/ 95 37 1 ' 1 .1. —

1941 99 3/ 1« 11 - —

Wiederaufbau -Zuschläge
1944/45 . . . , . I 63/S I 04 10

1946/48 . I 83 71 I 64 56

Fortlaufende Notierungen

DL Anl . Ausl . Scheint
tinschl . V« Ablösungsch.

Anfang *-
kurt

Schluß-
kurt

Eiukeltskuri
U - 3 il - 3

S1/, Galsenk .-Werk
4V« Frled . Krupp-RM-Anl.
SV« Mltteld . Stahl
5V« Var. Stahl -Obl.
Accumulatoren -Fabrlk
Allo . Elektricltäts -Ges.
Aschatlenburger Zellstoll
Bayer . Motoren -Werkt
I. P, Bembera
Julius Berger Tiefbau
BL Kratt U. Licht AG.
Berl . Maschinenbau
Braunk . u. Brik . (Bublag)
Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerk*
Charlottenh . Wasserwerk
Chem . von Heyden
Continental Gummi

132. 67
163 -21
99 . 37

103 - 12

132 . 71
163 . 25
59 . 3/

1 : 3 . t2

114 . 00

149 . 50
145 . 0t
15075
166 -06
146 . 10

114 . 00
141 . 50
150 . «
145 . 66
151 . 10
166 . 10
14l ' . 0:

111. 75

zTl '- iü

121.06
112.12

211 . 06

13275
103. 25
99 -50

163 . 12

132 -75
1C3. 2:
99 - 61

102 . 51

230 . 00
113. 50

1S0 . 00
145. 66
150 . 25
166 . 66
14U. 00

179. 12
120 . 56
112 . 37
162 8/
211 . 5t

113 . «
i4c .37
146 - 2!
141 . 7t
i4x . il
165 . 51
13871
198 . 5t
IbO -Ol
119. 67
111 . 62
166 . 5t
266 . 0l

Daimler -Benz
Demag
Deutsch . Atlant .-Telegr.
D. Cent . Gas Dessau
Deutsche Erdöl
Deutsche Linolwerke
Deutsche Teleph . u. Kab.
Deutsche Watten
Deutscher Elsenhandel
Christian Dlerig , AG.
Dortm . Union -Brauerei

140 .62
147 . 6t

121.10
141 . 50
1/ 6 . 10

142.37
■477:
124.0:
12« tt
141. 26
l/li .61

178 . 50
222 . 5t

176 . 51
222 . il

Eintracht -Braunkohle
Eisenbahn -Verkehrsm.
Elektr . Lieterunosaes.
Elektr Werke Schlesien
Elektr . Licht und Kraft
Enaelhardt -Brauirel

175.21
i 6u .11

175. 2:
I60 . il

145.75
»3 . 60

1. 8 . Farbenlndustrlt 157. 75

14t . 5t
83 - 00

150 .37

141.50
14/75
123 . 25
121. 00
141. 66
1/ 6.12

150 . 00

139 . 2t
145 . 16
123 - /t
l1s . /5
I3ö . 7s
1b9 - b/
i46 / 5
152 - 1
149 .21

221 ./.
175 . 16
15975
I3i . ti
1. 2 . 56
14: . 2t

83 . t0

158 . 50

I75 . 0>
119 -1
130 -5

141.6
62.16

155 . 5t

, Anfangs - Schluß
kure kurs

FeldmUhle Papier
Felten & Guilleaume
Gesfürel Loewe & Cs.
Th. Goldschmldl
Hamburger Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch -Köln -Neuessen
Philipp Holzmann
Hotelbetr .-Gesellschaft
Ilse , Bergbau
Ilse , Bergbau GenuBsch.
GebrOder Junghans
Kall Chemie
Kall Ascherslehen
Klöckner -Werke
Keksw . u. Chem . Fahr.

13/ . ? ' 138 . 1:
140 . 25 I4U6
148 . ( 0 148 . 10
145 . ff 141 . 11
154 75 114 75

169 . 75
113 . CC
16175
93 . 5t

1697!
113. !0
16171

94 -25

142 75 142 75
122 . 75 12271

117 . 00 117 . 00
116. 75 156 25

Binheltsl
12- :■II

I«
11!,I

13775
139.5C

Kn
% 8
168.00 f 'S113.H 1t<
62-50I»'
54-25 S-'!

1«,!

142'Ü !li(
121.SOl»'1

i
117'co«l'S
IS 6

Lahmeyer & Ce.
Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmannröhrenwerka
Manstald AG. f. Bergbau
Maschinenbau Unterw.
Maximillanshütta
Metallgesellschaft
Niederlausitzer Kohlt
Oranstaln & Koppel
Rhein . Braunk . u. Brlk.
Rhein . Elektrizitätswerk
Rhein . Stahlwerke
Rheln .-Westf . Elektr.
Rhein . Metall
RUtgerswerk*

121 . 50 120. 75

113 . 25 113.25

138 . «
- 1/1 . 51

107 . 12 117.75

126 . 00
146 . 00
158 . 5Ü

I30 . ro
142 -25
127. 06
14U. 0D
151 . 56

WM  Ijjjj
127.5«

Jül

137.5« ItJ
uiJ

KJ .ll llfJ

231.58 Sjj13D.C8ffl
tiz .fs 'K
126.17 IKC«p/ U|
139-25!3i
isii.to 1**

Salzdetfurth Kall
Schles . El . u. Gas Llt. B
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. Elektr.
SchultheiS -Patzenhofer
Siemens & Halske
Stöhr & Co.. Kammgarn
Stolberger Zinkhütte
Süddeutsche Zucker

Thüringer Gas Leipzig
Vereinigte Stahlwerke
Vogel Telegr . Draht
Wasserw . Gelsenkirchen
Westdeutsche Kaufhol
Westeregeln Alkali
Wlntershall
Zellstoll Waldhof

143 . 00 144-il
114 -87 154-8/
i? / . 50
14 . 75

142 . 75

178. 01
94 7!

202.01
142/5

210. 10 211 .«

.12 . 10 112 . 25

97 . 00 9775

133 . 25 133 -21
147. 00 147 . «

ilS !«:!
’i3- f
1/8-CO1 {
94-16 ^ g

2̂ .^ jis if I

5?'E! ;
ryl'

'08,iil11 ii :
!■

ö?
i77.(0 1

i5fj$  J
S2ô y

Banken
Bank für Braü -Industrie 129'f«

.lü -/* $
Reichsbank ■To*25 «Ul

Verkehrswerte
A-O. für Verkehrswesen 4 -62 134-r- 134-1« uJ'i!

Alfa . Lokalb . u. Kraftw. 131-62
Ul'«

Ol Reichsbahn Von . -A 31 -62 131 . /: 10
Hamb . Amerika Packetf. 77 . 10 // . I ,g.u

namburg sUdam . Damuf. —. lü'l!
Hansa -Unit 123 -50 123-56 iZ4*WU

/D,ce
77'H

Norddeutscher Lloyd 78 -60 76 . «
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Gachs-
Motorsahrräder
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Hdl. Georg Kohne,

Kornstratze 135.
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hsmern/

5is 5tck vom l.snr nickt übsr-
rsrcksn — sr irt ^eit, rick suk ejis
rckönsrs Iskrsrrsit sinrurtsllsn. ksi
un; rinct rckon slis Votksrsitungsn
gettlrsssn, um 8is mit ctsn sntrürksn-
c!sn dlsuksitsn cisr Klocts bsksnnt^ru mscksn. 8si 50  vis ! ssrcksn, lclsict-
rsmsn kormsn !<snn ctis WskI nickt
;ckv»sr tsllsn — un6 ksi unrsrsr ks-
Icsnntsn prsi!« ütciiglcsit Isrrsn ;ick
Iki-s 5eükjsktr-V/ün5cksIsickt srtüilsn.
Kilts stammen 5is rsckt kaicl

gsv/Nbosn ibnsn suk Wunsab gsrn
Xsbiungssi ' lsiobtstung

kiektkokenstrsk « S 2

2 uc ^ E ^ icknatio«
<§ r'eZ -e/rr 'nAe — c§ c/rmuc ^ rr 'n § 6

Sekten Â acie/n Ä/iren

rn <§ r/öer r'n «§ o/ci

neue

!Î lUllSI - SOtlO ^ fllLNSI"

/2<lUSVVSl - >I

Luio  cm
Sslbsitakrsr

Osivsrätsclr
Vor äsar Ltsiutoi 182

ku > "WS7

„Wie"
ist wichtig!

Besonders aber in
der Werbung . Mit
wertvollen Rat¬
schlägen steht
Ihnen die An¬
zeigenabteilung d.
Bremer Zeitung
zur Verfügung!

Oi er ' /r .̂ rv

266 eem Excelsior
sehr gut erhalten,
zw. 12 bis 2 Uhr.
Borgfelderstr . 16.

Wenn 's zum Ncu-
kauf nicht reicht,
dann hilft die
Kleinanzeige i. der
„Bremer Zeitung"

pb0bM

V7is sclurmtrly war cliss Dsrä vor clsm V/aseksal llrre!
kstrt ist es so blütsafiisck unä 6uM<?I la- sarbiys Woll - uaä
Asiäsasaokor » wsrclsa äurck äis ?srsll -Lcrllwäso!is auk
scboasaösto Wsiss yswascksll UQ<1 yspslsyl . Ls ist äsr
bssoaäsrs Vorruy .äsr Lallwäsclis . äaö rarbsa uaä Qs-
wvds io ibrer LckLnIisitsrkallsa dlsibsa . Darum für allss.

«ras wasokbar ist:

Ls scäionsnös Lcrltwäseks mit ksrsM

VXVi-Ulläelldsuer
xslyt Hlnsn äis neuen H 2 -Mo «ts 11s
mit äsn tclbsllicittsn Neuerungen

Ssbrsuckts
Victoi'islbvccm
VictorisZ5Vccm
Hröls 50Vccm
Sivl Vi. 4V0ccm
Sunclgssrcl

6r 8vIZN

L » weck kies - -lee weet "!
6uts blkosti ssbt prsiswsrt ' ' >

l̂Iitglisä ci.-̂ Ipinav.l-l.6.

Rosen
10 Stück I . Qualität 3.10 RM.
10 Stück m. Qualität 2.35 RM.

Poliantha -KIsttsr -Hochst. all« Sorten
und Farben .'

Vbsldäuin«
Höchst., Halbst ., Busch. u . Fomnobst,
große Auswahl aus hiesigem Boden

Schlüter L Bruns,
Baum - und Roscnschulen

ALuklvn dsi HrvUanä
Schwarzer Weg

ctsi pkÄsttisoks^ukbocjsn-
bsjug io vislsu î ustsm

uocl Qualitütsn

Hulüiltvrstr . 6 - 8

LllllskmsLtellkll äer»Sremer Leitung«
Innere Ltcrät Dtbrswsr Ltraüs Nr. 146

6. l .öbs, I-iltroirsrstr. 35 Ii -a >,wg5au - ° n Hucliting
Obsrnstraks 88
xsZönüb. d. ^nsxaristirebe 6röx >s1ingsn kehren, kablinxhanser Inxenieur kaul » aräerl-anästr. kcsts IVisähokstr. Zhsii-Visnststatinn 5 33 18
llvim-lladio, L. Vuriacii
LöxsstraÜs23, Ruk 29 129
Nordische Luebbandlunx

Uviurietr Älartvns
Such- u. kapisrbanälunx
OröpslinxsrNssrstr. 214a Ostsrtorvorstaät Xireliws ^ tis

IVilbelw koäsvealcl
kabnbohstraüs Nr. i Ltsintor , Osten

TLorMLQIL DUVQ.  VII0 » 11-16, OllLQ- Ulict
21§s.rr., Ostsrtorstw. 68-69 Lekrsidw.-HälZ.» a. Valirtli.

Lts t̂stti s krisdricli ltokde Ostsrliolx Oläsndurg2 ixarrsn,  Nulsbsrx 88
Ltsinstr. 11 / ksrnspr. 253 Nsorx 5Iacbner

kapier- uud IVsiüivarsn
klamburxer Ltrasig Nr. 228

liuärvix kiel jr. Ossohäktsstslle
8tan - 8traks 21

k'inäorttvorstaät
Hermann knistert?
kapier- nnd Lpisln-ars.r

Ostertiolri -Iensv. Ottsrsksrgkst. ü o c st , kapier an«
Lxisir «. klsmmstr . 182-34
6nst . Hu «, kapisr v̂arsn
Uilnebsnsr Ltoaüs 76-78
k'rau k' rieäa kranke
OssebsnstartistsI , klsrbsb
straLs , Dcsts tlämirslstrake

Vor äsm Stsintor 162-64

Ncistsät
Hormaun Ooräss
Iw altsn vork 22

6ustav Hliillor , kucbcie.
u . LuokkäiZ ., I-anAsstr . 96a

Hasteäter Heersto . 493/07
iw Hause cisr Fpsrstasse

Lcissum

Westen / Wcrlls Nsustciät
l' sul .laxer , Lebrsibvarsn
kanliluux , Kabubokstr . 14

k!. Lolts , 2ixarrsn u. b,sib-
bücbsrsi , IVall . klssrstr . 48
Urivst lOanx,  b,sib-
büebsisi , Luebbanälunx,
Antiquariat , b!nr6stra6s 10
lobaiin kienemann
?apisr - unsi Lcbrsibiearsn
^orckstrsOe klr.  286
k' r a u 51. k o m a e
?apier unä Zriireidivaren

II . IVaxnvr , kapier and
Lebrsibvar . IVsstsrstr . 92
IVilbelw vrs ^ or
'sisbakvearsn
kornstr . 117. link 504 71

Oslmsnliorst

I,. kieper, kuebärnestsrei,
kapier- und Lcbrsibrrarsa
d-lilblsnclLww, 2. Vslsk. 382

ika . 13. kartols
l- auxsstrasis 44

Vsgssaelc

Woltmersliciusen I
!

l^ rotin

Vux . /Ibenärntk Xarki
kapier - und Lckreibiraren
IVnitmersbanser 8tr . 294

II i » r i e b v n n k, ü b k e
^ixarrsnxsscbäkt u . kost-
ox <nUnr . I-anxostralle 5>>

August Vaümsrs, 8ueb-
banäiuux, kabnkokstr. 16

51 a x 51 ü s s j A
kuebbandlx . Ornkestr . 93



In guten eilen OusIItLten

rsken 5le Keule In meinen fenLtei -- ^ UL >3gen

OogeLfte ^ s 50 -52

llknalk

Klavler-
Stimmen u . Rep.

8 . Adler,
Luftstraße 8

?llriillii-lliMii?
„Blanke"  sagen
Richthosenstr . 37^

Fernr . SOI 34.

IVostnund » '

e » «II ->
it <>ub »» >ig » r, Viitli-
birn » n u . «onrligs
slskiriectie Qsräls

lauecbsn
kni» SNNISl'
UMMMMAÜMW-
iriircursutniv

b4- ri<t »tr .i7 . ir .rssrL

lllöbel

Lpok « SVMSÜI!

Moderne Küchen.

Schlasz . Einz ' möb.
a . Bedarfsd ' schcin

u . erleicht . Zahlbd

ki-WULLa.
Neustadts-

bahnhos Nr . 8.

? - Hmist.sifouiieü
Miibelsairll u.

Handlung
Echt eich Echlasztm.
M ! . 325 an . Speise¬
zimmer . echt Eiche
Ml .ros an , Küchen.
Schreibsch - Pol¬
stermöbel eigene
Anfertigung.
l .simuiemii ' . 145

-—

Laden-

Einrichtung.

Tischlerarbeiten
Karl Kost jun.

Norckstraße 22

SMISIMIM» rss.- sro.-
A Sütvtts« gr.- us.- irr.-
W 148.- iss .-
L Lüoksa
,gs .- uo .- 124 . -

S Mülikl -Lelilili
W 6k . iokormlsstk . i 7?
«! » » » » >

Mel
sür jeden Eeschm.
und zu günstigen

Preisen
bei

MMNlllkI'
Steffenslvcg 178

Küche
riatur lock . ob 5S .-

Schlaszimmer
sich « geritzt 240 .-
ebgene Anscrtigmig

groß « Auswahl
Auch Ehest 'darieh.

Möbel -Tiedt,
Hopsenstraße,

ab Düsternstraße.

Komplette

MM»

sowie
kinrelmSvel

Fachgeschäft
nsvei » oae

Stessensweg 135/31

Aus unk
Auswahl

„hell¬st Zimmer"
muss . Sie sich uns.

Schlafzimmer
in Birnb . u . Rüster
sür
458,—

54 » ,—
578,—

688,—
unbedingt ansehen,
auch Sie werd . v.
der Preiswürdigk.
überrascht sein.

Langenstr . 137/38

Mll-IMkI
Aktenschränke,
Schreibtische,
Schreibm . - Tische,
Regale , Tresen,
Sessel , Stühle,
sehr preiswert.

K. 8KHM
Altenweg 4

MMilium
schwer Eich « , bill.
Karl Bruckhaus,
Hemmstraße 16

Große Auswahl
in Schreibtischen,
Rollpulte u . Schr .,
Tische , Stühle,
Sessel , Büsett,
Sofas , Kredenz,
Ausziehtische , Bü¬
cherschränke usw.
Heinz,  Hdlg
Abbentorstr . 18 n-

Großer runder
Tisch

und gepolstetcr
Backenftuhl.

Lützowc < tr . 54 IV

Schö . Schlasz ., 23»
Wille , Laubenst . 16

Neu eingetroffen!
Große Sendung

Polstermöbel
Ausziehtische von
25 an , Dielen¬
möbel i . all . Far¬
ben , gr . Lager i.
Kinder - u . Sport-
wag ., Kindersahr-
zeuge . A . D i c m ,
Münchenerstr . 3.

llciMrlmnisi'
in moderner
Aussührung

285, — 32 » ,—
36 » ,— 44 » ,—

bis 68 » ,—
Ehest . - Darleh.
AufWunscherl.
Zahlungs -Bed.
ditlbel -llollmenn,

Wegesende 3

Großer Posten

Stragula
Balatum
Kunstgewerbl.

WachstucheLinoleum
Kinrki

Papenstraße 4

kstsnt Kollos

eig . Anseitigung.
IO0/200 . v 2 .85 an

Lslalum
Annahme von '

Ehestandsdarlehen

imi>  csser«

Ü8lkI ' I0I ' 8l ' UIKg 4

Vatent-
Rollo

in verschied . Far¬
ben u . Qualität,
sofort liescrbar.

6edr. keiss
B . d . Steintor 58

Vertreterbesuch
unverbindlich.

lllueedinvn

Slenro-

motoren
Ankauf , Berkaus,
Austausch , Miete.

Reparaturen.

Emil Mahn,
Findorssstraße 28,

Fachgeschäft sür
Motoren

Rus : 8 ll 4»

lie deMmt»

Miele - Waschmasch.
Handschwinger.
Geovg -Erönmg-

Straße 58 I
(ab 1» Uhr)

ÜSW - lllMilllll ' lllll ! » MkSMll
vom Spsr . . tacbmann . — Hut : I 74 so

tt » 11> a » g » 1 . kackaldSean St

^Ilxemelne,

^ÜII-
ücr t̂sr

«Slltv
i.« ns » mssclc,if . 114
n » b . E . 7» ckn !leum

ü!8lMl8l!
T . H . Becker,

Dalgebrückstr . lS

Passend«

lilullimslim!-

i . Lederwaren , gr.

Auswahl , billig.
Reparaturen jeder

Art.

Wcsterstraße 116

stskaa voriülirbvrslt uvä
srwcrrtsa Hirva Lseucst.
l» 8r « r» « n » sroüsrn k'acdiSOsetlült

Katliarinsnstrciks 30 -31

Sekmuek

7I"
I ni

surings
msssiv Goltt

Crnst Sommer
XurreWolifnhrt?

ttotsl

^Vorcüsckisr Ho/

clcrs
gemütliche uncl Nsch ' sssns

unci LlSr -Ksstcrurcrut
bietst cruek aiisn LtcicitFcistsn in Küche unci

Keller bei kleinen Kreisen nur ctas össts

OSSsüsoücr/tssöIs
ftir Kamillsn/sisrn , östrisbs/ssts , l ^ srsins-

isstiichksitsn uncl T' crgunFsn sscisr / .rt bis

-u 300 Kersonen . ^ 106 ric - ÜS

Zwei Kinder -Bett-
stellen , billig.
Saalfelderstr . 3t.

Weg . rückgängiger
Verlobung

ein eichenes
Schlafzimmer und
Kllcheneinrichtung

M Dettmer,
Haserkamp8SIII .l,

Sofa , 2Sess .,4Stü . .
Tisch , nilßb ., g . erh,
Schlasz, , Eiche , m,
Ausl,Achimcrstr .34

G , erh . Kind .-Bett
m . Matr . , b . abzug.
Kl .Annenstr .3lIII

Nnusgsrüt

Sollck»
pro !»»

la Quali¬
tät bii 1S

Jalousien

NollSden

Potenirottoo
sow . Reparaturen

liesert billig

srlh fiuning
Wvrzburgerstr . ö

Telefon 8AI23

rsvelen
Linoleum , Tep¬

piche , Lauser , Lacke
und Farben kaufen
Sie billig bei:

H . Mingeram,
Gröpsl . Heerstr.

214/16 Trl . 8 1» SS

15
so

kiliiemücn
lMlMMÜ
unci ĉ sr soll ttolr
c!ss Icnspp gsv/or-
clsnsn (sslclss ruk
l( onslrmsllon Äock
gslcsutt hvsrclsn!
klns glvüs ^ us-

bsi f̂ Isclrlgsn
Pi-sissn bisisn wls
ilinsn , r . b . :

8ou « I«
1- SxL7S cm Ksil

Vouel«

1VLx2L0 cm. Kdl 22

»SSl 'g .- vouelSqq

Naorg - Voueli
t»»rr«k«Quolität,
1YOx?S5 em. kkN '» L . -

Naorg - bouel«
gut « Qualität,
2L0,3V0 em. k " VL

Noorg - 0 «»uel»

r - ^ AX> 6Ü . -

M . M
Kiriclsrkillfs

kkss1sii6r6sl '>sken

Ookenv. tteräe

n»u, gslsr.

Vken
Oasksrcis

^/olcklcsllsl

groll « ^ usv/adi
Seriler

» , Weiinonn
S1offsnrv/ « g L4

Gut erh . 2fl.
Gasherd

Wdimarerst . 2 IM.

oiislk Kobkiirots

unä pkvislogsn

ituttiitvrstr . 6-8

G ÜS8. »«38 8IK 8ue»en!O
„KKKL . K"

Unser neues Schlafzimmer in Eiche m.
Birke , 4türig . Kleiderschrank . 2V0 cm.
Standspiegel , fahrb . Maniküre . Herren»
kommode , Stuhl u . Hocker, RM . 688.—

Wir zeigen dies

bildhübsche Modell

in uns . Schaufenster

l.sng « ns1l . 1L7/8S

.-» e ^

lOviännK

Prima

IMkl,
in allen Formen
und Preislagen.

kig.iMlMllg
Minzlass,

Vegcsackerstr . 4S

Gut erh . Svm-
mcrti . s. > Mädch.
o . Fr . . Er . 4» , L.
Wachmannstr .1571

kkstt
bei

>11. 8eii » l' en » vk' 5i
»sei».

Lrsutslr . 21

Kntirne » « !!

Halbb .-RLder 34 .5»
Halbb .- Ehr . 40 . 5»
Ballon -Räd . 37 . -
Garantie . Köster.

Stcnenswcg 22

SMl!»!'
H . Svliätsr

tlomvllngsn
4 0217

Ballon -Räd . 37 .5»
gebr . 8 .- -4!, Teilz.
Schumacher , Hdlg.
Knoopstr . 85/36

Ein guter Rat

in allen Fällen:

Kleinanzeigen
in der

Bremer Zeitungl

lük l-iourdol»

Durch die
Bremer Zeitung
werben , heißt den
Umsatz steigcrnl

Kinder - und
Puppenwagen,

Wipproller
kl . Teilz .-Natcn

Seltmann,
Stefsenswcg 6

Mod . Kinderwag.
bill . Meinkcnstr . 5

Gut evh . Kinder-
laushcck und Kin-
dersportivagen.
Wvimarerst . 2 Illl.

ZilMMII
1. über dir Schön»

heil der Modelle
r . über die grotze

Marken - Aus¬
wahl

i . über die soliden
Preise

krlirraä-
bloümvr

gegenüber dem
(Kertchk«.
gebüude

früher
Balgebrückstraße

AÄt . D 'Rckd
Legesackorstr.

bill.
75 b

Tamensahread
gut erhalten.
Nicplaistr . 1, ptr.

in allen Arten und Formen , in jeder
Größe , nur beste sür hier passende
Sorten , auch stärkere , gleich tragende
Bäume , Stachelbeeren u . Johannis¬
beeren , Hochstamm , 1,2 » und 1 RM .,
Busch 5 « und 4» Psg ., Himbeeren,
Preußen , 1» Stück 2 RM ., Deutsch¬
land 1» Stück 2,5 » RM ., amerikan.
Brombeeren 1» Stck . 4,5 » RM , Wein-
stöcke Stck . 2 RM ., Rhabarber , Holst.
Blut , Stück 5« Psg -, Haselnüsse , groß-
srüchtige Sorten , Stck . 1 RM ., SPar-
gelpslanzen , Schneekops , 1VV Stück
5 RM ., Erdbecrpslanzcn , großsrücht.
beste Sort . , 1»» Stück 3 RM ., immer-
tragende rankenlose 1» v Stück 5 RM .,
kdelrosen . Höchst . , Mittel . Stück 1,5»
RM . , Halbst . 1 RM . , niedrige vered.
und Polhantharosen , l . W ., 3V RM .,
Mittel 2 » RM . . II . 15 RM . Per IN»
Stück , Schlingpflanzen , wilder Wein,
5 « Ps -, Selbsttliinmer 8» Ps ., Klema¬
tis 2 RM . . Glhzinc 2 .5» RM ., Efeu
5V Ps -, Polhgonum 1,5 « RM ., Hecken-
pslanzcn , Liguster 5 , 1» und 15 Psg .,
Weißdorn , 2j . , 5 Psg ., Rot - u . Weiß¬
buchen , «5— IN« « m 2 » Psg -, 100 — 14«
em , 8 » Ps . , Ziersträucher 6 » Ps -, ver¬
edelter Flieder , Halbst . , 2— S RM .,
Büsche 1 RM ., gefüllter Schneeball,
Landhoüensien , ges . Mandel 6» Ps -,
Zierbäum «, Pyramidenpappeln i . jed.
Größe , Einsassungspslanzcn , Buchs¬
baum , Grasnelken , Sazisrago Per m
8 » Ps . Alle immergr . Pflanz . : Rhodo-
dendr . , Tannen usw . i . j . Gr . Win¬
terhärte Stauden in all . bess . Sorten
2 « Psg ., Steingartenpslanzen , große
Auswahl , Lilien in 4 Färb -, Pfingst¬
rosen , Tränendes Herz , Stück 5 » Ps . ,
Gladiolen 1» Stück 6 » Psg ., gefüllte
Bcgonienknollen IN Stück 2 RM .,
Dahlienknollen 8V— 5» Psg ., gefüllte
Gartennelken , Primeln 2V Ps . , Stief¬
mütterchen , Vergißmeinnicht 5 Psg.
Spstzkohl , Rotkohl , Wirsingkohl , starke
überwinterte Pflanzen , 1» » Stück 1,5»
RM .. Salat 1 Psg . Alles frei Haus.
Preis , und Sortenltsten zu Diensten.

s . XIatlsnkott
Woltmershauser Straße 128.

Ruf 5 2S26.

Preiswert : fft " 4 sort . Kieser - Sperr-
holz von 3 — 25 mm.

Holzhandlung Rudolf K . Mcher,
GrvpeliN 'ger Heerstr . d . Ruf 812 58.

Buchsbaum
Gneisenaustr . :

lislioiisI - IllW

XoiilsoIl>lS 88 eii
»edon von tlks 778.-

»n

Sodriuctitsicneeon

mitBadrikgaesutis,
ssdr prs >a « vr1,
«ISnckig modr sis
750 gsbesuobts
dlational u . Xrupp-
XontroNkaason In
Sorlin - ttsuieöün

vorkautsbsrvit.

»slionsI-kM
»egirttiei Hsr;en
ll. «. ». ».. iidklll:
Serliü-IlRiIiSIIü

>4u«tsr !» g » r
Uron - on

t. » ng « n » 1r » S « 1S
^ « rnsprscbor

vomsboick » 25812

20 — 30 Zentner
Pserdeheu

Mcserschmidt,Höfe-
deich 6 ( Blvckland)

(in 1WV
greift
lns andere
wenn die Maschine

läuft . So mutz er

auch im Wirt¬

schaftsleben sein.

das « ine seine Ma¬

schinerie ist . Ein

wichtiges Nad hier¬

in ist die Werbung.

Als Werbemittel

steht die Anzeige

an erster Stelle.

Deshalb werben

tüchtige Geschäfts¬

leute durch die

Bremer Zeitung

ein ! ,, « s » ! » p ! » ! » un « » r » r >- ,l » tung » ,jn >,k » ! >!

LIgurei - Esrsnte - Sellon 2K . LV »es «!?««- -
SIgufkI - -Xtmin >u » - 8 » >Ion AI . — t ' dntt
Slgurck - originvl - ksilon -4t L4 . —
SIgukki - Spott . tardig

Sün «till « 7 « » i « 5 !una . XOt» N4ä » r « » rs « n in rodluna a « non >n>» n.

Sömtlied « » rad « 5 » ri e,p » r»«ur,n , cdn « ii uns bIM , i

- vcKA/iuKSSiki . l- c

8IQ7MO

MM5

SckilaHlmmar W W M . äücke ^ ^
ioil «t» v «-ori-tg . A MM « W/6 » .- gg
275 .» X. 5S5 », küi>,

keift kicüünsu. Meile Sciiigirimlii. 3?8.-. »ss.., zzz. ,

vssrmsnn L llrsn»
seil vo » eltren a » s alte Lr « » e 5ven ,, ^ ,^

ksulenslratte 14 is

^aü ^ esucKe

Nnsestinsn

iKvinl ».

AEvdvlnKas ^ Kine
Angebote unter I 5334.

Klsiäonx

Nüii8 freisk
zahle f . Garderobe.

Schuhe . Wäsche.
Nachlaßsachsn

Basel
Hanken ftr . 4/5

Postkarte genügt.

Herren-
Garderoben
kaust Nilss - n

Hankenstraße 2»

8ekmiivlc

Vorkriegssilber-
münzen , Altsilbcr

kaufen

Wilkcns « : Danger
A m Wg l l,

Ecke Sögestratze.
Een .-Nr . II/5S375

L i » k a u I
v/siivollsr Iuv/sIsQ
Lltyolä / Xltsüdsr

6ssc :1i. 11/33211

,äck « n kortsnlor m eisn
sioksntsx » f>tiscler >og » ä:

>pokks !c« n , V ôgot -isn,
LonjfülrgsrcsiüNsn o6s^

p/rikdiikx v .zz .r .tt . i-ir^ tixkogi -z.ea.

^Ilsomeioes

Briesmarken-Sammlungen
Einzelmarken und alte Korrespond.

zu kaufen gesucht . Eintr . a . d . Durch¬
reise demnächst hier . Schreiben Sie
sofort an Karl Hennig , Hamburg 39.

«Skel
Suche gut erh.
Itiir . Kleiderschrk.

Gebrauchtes
Schlafzimmer

Ang . u . W 5072.

Angeb . .m . Preis

unter Z 6275

2 v verlisvken

^ Sau - un «L ^
Sartenlan 6

1. Schwachh . -Bahrer -Vorstadt , ca . WO»
qm , auch geteilt:

2 . ca . 900 gm in Rockwinkel an anbau-
fert . Straße , Ford . 3000 .— RM . :

3 . ca . 5200 gm i . d . Vahrer Borst , an
Planstr . , pro qm 3 .— RM . :

4. Kirchhuchtingsr Landstr . , ca . 3600
qm , ganz od . geteilt , qm 3 .— RM . :

5 . Waltjenstr . , nahe Werst , an sert.
Straß « , pro qm 12 .— RM.

Nstzing,
Schillerstrahe1, Makler

^ -ck
GerSumU

L Fmilikü-HÄser
mit abgeschlossenen Wohnungen , Ein¬

fahrt und großem Garten , zum Preise

von 22 500 bis 24 00 » RM ., an der

Suhrseldstraße u . Aus der Hohwisch.

Bedingungen sehr günstig.

W, Kellner LCo.
Baugeschäft , Waller Heerstraße 55.

vinriige
PEoknunjAAnsckvvsis

Lack ^ t ^ . DcewL § <L Lo.
I -Veev/V ÄaZ»- «. So/e -MM //eeooe/ted/

Jg . Ehepaar sncht
2 - 3 Limmef

mit Küche
soll . auch Tausch
niit gl . Wohnung
in Oldenburg.
Angeld , u . B 6127

M . NI. k>KII!i >0lI
gesucht , bürgevl . u.
preisw . ( kl . Radio
bevorzugt ) ,
Aug , u , A 2 » 607

Leb . Beamt.

stecht z. 1 . NprA
oder später

2 -3 I. ÄIM.
Angeb . u . D 5379

Z . I . Mai 2 K .,
Küche ges . i gut.
Hause.
Angeb . u . S 5393

Suche 3 Ai ., Kü .,
Bad i . d . Neustadt
bis 55 RM.
Angeb . >e. K 5385

Aelt . Ehepaar s.
2 -3 -Zimm .-Wohug.
z . 1 . 4 . 38 od . sp.
Angebote u . W.
Luchtbergstraß « 28

Garage
Wohnnngsnähe f.
gleich oder später
sucht Fiss . r,
Bnllihauptstr . 23,

R -u s 4 5709

Frdl . möbl . licizb.
Zieirmer s. beruss-
tütige Dame in
Oslebshauscn.
Aug . >, . B 20 608

Wiue . m . bevusst.
Locht . s. K . Etage
(2 Z ., Kü ., Bad ) .
Angeb . M 5H87

2 Damen f. kleine
Wohn . , 2 Z ., Kü .,
Bad.
AUgeb u . L 5383

Solo . Mieter sticht
3 Zi . , Kü ., Ziiblh.
(2 evw . Pers .) Pr .-
Angcb , u . T 5394

2 « /veiMieten

Slilr-killiolkli
k'kiressil'.rv

besorgen Wohnung
u . befördern alles
schnell und billigl

»uirmsi

vo » iü>k

1 Zi . u . Küche
Anc ^ ib. u . E5382

Inner « 8t » ckt

Mod . Kontore
I . Etage

Am Markt 17

Ntlu amen

Freundlich möbl.
Zimmer.

Kulmbachcrst . 2 II

Reni -tnckl

Möbl . Zimmer
Elbstraße 83

P .-Zi . . 2 B . a . 2
j .H . NeuerMarktSS

Luntontor

Möbl . Part .-Zim.
Willigstratze 23

(Buntcntor)

Ostertor
Möbl . Zimmer

Eharlottenftr . 2

Helle , gewcrb
Räum«

zirka 1209 qm im
ganzen oder geteilt
Ang . unt . U 6495

II
^71

llrk - , streuet Lisendetoil - Illsenia,,^

tür v a u s r r » « I i u n g gsrucb,.

kckkVkirLirii . i . su55

gston-  unck ei - eni - oton - HIoek - unck7islbo^  s

Vslskon 8 soso contvsersrptz

< - - - - -

- ^ Kcrc1io1clc1nn . cnnr ^

! mit guten ösristzungsn ru kinrsl - unck Srok-
ttönellskn , rowis kekostrung in oüsn Ksporotur-

ßrogs » von

Llslctro - Oroüjirnicr

gssucdt . öswsrbungsn unter O . 5378 ^

Hermann ^
^JA «enie7°
Dwunschrei »-.

stwße b>.

Wollfilz-

Llnlerlogen
für Läufer , per

Stück 28 ^
Messing-

Trevpcnstangen
m . Oesen , 7» cm,

35 - !j

KKV«'. f-?i88
V . d . Steintor 58

Osten

Gern . Zi . , Bad , f.
1 od . 2 Herren.

Vagtstr . - 3S I

Gut möbliertes
Zimmer.

Am schw . Meer 28

Westen

Sonn . , gut möbl.
Doppelzimmer,

m . fließ . Wasser,
1 oder 2 Betten.
Hansastraße 88 I.

Fdl . Mansard .-W . .
2 Z ., K . , an einz.
Frau , Wests . Borst.
Ang . u . H 6133.

» » » » » » » » » « « « » » » « » » « » «

klöbeltrcinLporlv

I . ? c » pe

Ko « on » te «»K » 2 Kuk L111 7S

Wir suchen zum 1 . April Linen

LekrUng
für unsere Abt . Herren -Ober-
kleidung , sowie

2 Vekrttnge
für unsere Dekorations -Abt.
Pers . Vorstellung mit Zeug¬
nissen vorm . von 9— 11 .30 Uhr
im Personalbüro , V . Stock . ,

Gustav Cords
Obernstratze

Tüchtiger

Motorrad-Monteur
Per sofort gesucht.

VundgaardL Sohn, Bremen.

I

Gesucht tücht . . ehrl.
photodroglften

od . flotte Photolaborantin.
Photo -Fachdrogcrie Seemann, I

für meine Sattlerei , der mi! -
vorkommenden Arbeiten

und selbständig arbeiten kann.

AugustS. Meyer,
Wagen- und Karosserie-̂

Vuchtstrage 14/iz

Für die LohnbuchhMma
Bauunternehmung

HoatoriÄ
gesucht , der im Lohn - und
Versicherungswesen erschien il,
Maschinenschreiben beherrsch,
fichrl . Angeb . m . LebenAmf z^ .
u . Gehaltsansprüchen unt . P M

WsIdlied«

Zuverlässige
Malergchilsen

stellt sofort ein
K. Schütz,

Malermeister
Bremen -Burg

Endstat . Linie 8.

Tchuhm . - Lchrling
Rurvde,

Berliner Str . 8.

Kräst . Laufjunge
n . d . Schulz ges.
(mögl . Wohnung
Ostcrt .) , b . g . Lohn.
Borzust . Mont . u.
Dienstag nachm.
Th .-Körner -Str .17

(Heißmangel)

Damenwsfche

elegant—modisch
aber preiswert

in cksr SögsstrsLs 26

Schöne sportliche Musen

Ltette »i - eLttL/le «

Kliüsm. Lehrstelle
sucht Unionschüler ( 1 Jahr ) mit
Realschulbilidung zum 1 . April.

Angebot « unter R 5392.

Solider arlbei -ts-
samer Ostsviese

sucht Stellung als
Kraftwagen - oder

Beifahrer
(Fernfahrt evtl .)
Angob . m . Lohn-
angobe erbst , an

N . Ennen,
Terborg . P . Neer-
neoor (Ostsr .) .

MM USW
30 . I . alt , sucht
z. 1 . od . 15 . April
Stellung in

WWckltSM
Angb . unt . E 6130

Junger Mann
suchtBcschästigung
in den Abend¬
stunden . Angebote
unt . G 3882 b . B.

Wviblieii

die sehr gut oudu-
kievt , s. Anstöll .,

evtl . nachmittags.
Angel ' . » . B 5877

15j . M . s. z . 1 . 4.
Stell . f. - /j Tag.
Ang . u . G 6132.

I . Frau s. « tund .-
Stelle . A . F 6131

Zuvl . « rs . Witwe
emps . sich f. Büs.
vd . KüchoiibcilMc.
Bertr . o . Ansgvht.
Angeb . n . N 5395

14jähr .. kräftiges
Mädchen

v . Lande s. Stell,
aus gz . i . Haush.
od . Gesch . z . 1. 5.
Ang . unt . Z 5075

Avek-
frau

empfiehlt sich für
alle Festlichkeiten.
Angab . u . E 5380

Gebildete
Haushälterin

f. Stellung , etwas
Taschengeld , evtl.
2s Dag.
Angeb . u . O 5889

Pers : Friseuse u.
Maniküre s. Stell,
für halb « Tage.
Angeb . u . L bS86

In welch , guten
Haushalt k. meine
17jähr . Tochter ihr
Pflichtj . ableisten?

H . Fette,
Seilerftraße 8.

Mckfr . w . Besitz.
" u . N 5888

Tücht . Schneiderin
arb . Mänt . , Kom¬
plets u . Kostüme.
Ang . u . W 5397.

ÄeMoöec

vielseitig bcwand,
sucht tät . Beteili¬
gung an nur sol.
reell . Untern , evtl.
spät . Uebernahme
a . Vertr . Stllg , m.
Ein ! . Diskr . zugss.
Anr aussiihrliche
Angab . u . A 612«

Die Zeitungsan¬
zeige Ohne die

geht ' s aber nicht,

Sie ist billig und

erfolgreich zugleich.

Zu verlausen '
ist manches Stück,
das sür den Be¬
sitzer nicht mehr
den richtigen Wert
hat . Gar mancher
könnte es gebrau¬
chen . In solchen
Fällen ist die
Kleinanzeige der
Bremer  Zeitung

xrc/it « L6llc/1

Strebsam . Bäcker¬
meister sucht

Bäckerei
zu Pacht . o . Stel¬
lung , wo Bäckerei
spät . übernommen
werden kann.

Wilhelm Biising
Bäckermeister

Neustadt I
Brake i . O.

sssuollt

HlNINLl von Halsin
Lin Wall 153-156

«ÜW tiMWkMIlkN
vermittelt gute Stellungen das

ai » «
Abtlg . Hausangestellte , Sögestr . 49II.
Sprechstunden täglich von 8— 13 Uhr
und 16— 18 Uhr , Sonnabends von

8— 13 Uhr.
Fernsprecher : 8 4012 und 8 52 24.

Hausmädolieii

zum 16 . 3 . oder - 1 . 4 . 1938 . Vorzu¬
stellen Montag , von 4— 6 Uhr.

Grobien,  Bremen - Horn,
Deliusweg 20

Z . 1 . 4. suche ich

ein soüh ., chrbiches

Haus¬

mädchen

Frau P . Oualitz,
Nvrdst -r . 118

Rus 8 30 38

Uhren ' uitd Optik

«i . Kochkenstltnisi.
(kinderlieb)

zum 1. 4. 88.
Frau Bienko,

An der Weide 52

Awn 1 . Slpril
jg ! Mädchen oder
Haushaltsschülerin
für vormittags.

Hülsmehcr,
Moselstraßc 19

Tücht ., ehrl ., fl.
Mädch . s. ^ Tg . .
n . u . 17J . z . I . 4.
od . sr . Vorz . n . 11
Gröpl . Heerst . 155

Tüchtiges junges

M8ÜKÜKN
für 3/ < Tag im
Geschästshaushalt.

Finke,
Neuen Markt 18.

Haushaltsschüle-
vin vovinidtags.

Frtgevstraße 18

Allcinmädchcn
z. 1. Mai wg . Hgi-
rat d . jetzig . (5 I.
bei mirZ Borzust.
lzsute ab 18 Uhr.

i Hnmdoldtstr . 7

Tücht.
Fensterputzer

s. Dauerstellung
Per sofort , Mel¬
dung ab Sonn¬
tag 10 Uhr.

Georg
Papcnhauscn

Gr . Johaiinis-
straß « 169

Z . I . 4 emp',.-r
sekic tzöst,
Haiisaibcil :
Haiismidchkü
deftvn KoP,-:
b höh. Lchn.-,,-
dung 28—A ü-

BentheiHi , 1
Rus : ISSN

Junge«

sür Haii-Hili
Reisen l°»i,
Berkaus «. st
kuchen.
August Rilii,
Mesterleih 8

Z . I . April. KL
HeiisgiMi:

sür EeschSilör!
halt b. gut

AhlN!.
Stader Ai.

Rus:

f. srauenl. öt-
HaA'halt. Ai" :
Angabe lest
und dich.
keil unt. I st

Zum1.April-
tüchtige, je«

Hauögchliil
Tent.AiM-

Admirail!:

« «« « »» »»«
Lei

Slellensiel'̂

keine LrWö
Zeugnüik '!>

Achtung!

!il « pp keltltellsn

vviscls »' singstroftsn

sofort iistsibsr

Lsltsn - KirckkoÜ
Osiskiokstsiliwsg 72

csc ^ muO ^ .

K/öerZeräk

ökV/kZ unc/

Eua/r 'iäl

^Zase - ^ //iren a/s SeA ^eriei

-r/ncr em Aueen Ve § --

bereüei

LLttdwcic ubio litt»
vosl HV17U3

NV7>-Itz7kkL7lr/i5S6'S



Lee"

Kleines älcirrsnl ^ Icttt von

einem gi -oksn k̂ ilm

L

WMM

a. ..'>-.

Der IVoelklsr-Lilw üsr Terra „Lamsrnävn ank 8ev" ist ei» Lilm cker soläatiscken
Tn̂ snäsn. Lins psvkonckv 8x1sik»näInnK bält äie KioüartiKsn Srrvnoo»iis äor IVelt
unserer äsntsvksn Kriegsmarine smsanunen. Ilnsore Leivdnnngon stellen äar:

Links oben:  Iin Vvräerxruaä ckaspar von Oert ^ en,  einer iler Lnuptckarsteller.
keekts öden:  6ar »Ia II 6 lin spielt äie Kollo einer jnngvn Lr»n, äie — okno es rn
sollen , einen Lonklikt rvvisvlisn rvei Nännvrn liornntbeselivört.
lteollts «lnrnnter:  Tkvoäor Leos, »nvl, liier äie übsrrsKenäe Oestslt.
Links unten:  Iin ckonnsrnäenLärin äer 8ee veräen äie ketekle xspkikken.

Dr, Atax M̂em ?leber

Schöpfer im Sc ĉliten
Kurr-?orträt5 cssutscksr ?ilmrsgir;surs

Wir setzen unsere am 2V. Februar begonnen«
Reihe der Tchaffensbilder deutscher Filmregisseure
sort:

Aar / Siark/
Zwanzig Jahre ist Hart ! jetzt beim Film. Zwan¬

zig Jahr« fanatischen Arbeitseifers machten ihn
zu einem der publikumssicherstsnRegisseure. Da
Hart! von der Kamera herkommt — er begann
zusammen mit Gustav Ucicky in Wien als Hilfs-
operateur—, haben alle seine Filme ein aus¬
gesprochen optischesund visuelles Gepräge. Die
bildhafteErfassung der technischen Welt das ist
die Grundhaltung seiner ersten großen Filme:
«!' - ?. 1 antwortet nicht" und „Gold". Tänzeri¬
sche Beschwingtheit zeichnet' Durchlauchtdie Ver¬
käuferin" aus ; in „So endete eine Liebe" sah
mau ihn niZ hervorragenden Gestalter der Kunst
Paula Wesselys, und in „Berge in Flammen"
und „Ritt in die Freiheit" wagte er sich erfolg¬
reich auf das Gebiet des nationalen Films , wäh¬
rend „Die Gräfin von Monte Christo" und „Der
Mann, der ShevlockHolmes war", interessante
iriminalfilmischeEindrücke hinterließen. Diese
üMe der verschiedenartigstenThemen zeigt be¬
reits die Wandlungsfähigkeit und Vielseitigkeit
Kar! Hartls, der daneben auch im Fach der Dreh¬
buchautoren zu Hause ist und sich die Kunst des
Filmschneidens angeeignet hat. Durch seine Filme
schwingt jenes atmosphärischeEtwas, das den
Fachmann zu der Feststellung zwingt: hier hat
es ein Meister verstanden, einem Bildstreifen
eine große eigenwillige und originelle Linie zu
geben, die jenseits jedes Klischeesliegt und den
wahren Filmkünstler verrät.

E l/?. cbtemm/e
-m dem Film „Daphne und der Diplomat"

wurde zum erstenmal im Vorspann auch ein Bild
»es Spielleiters gezeigt und damit angedeutet,
vag es nicht ganz unwichtig ist zu wissen, wie der
ssgcutliche Schöpferdes Films aussieht. Als wir
LodertÄ. Stemmle bei den Aufnahmen zu jenem

sahen, spürten wir gleich eine künstlerische
Perwnlichkeit, die selten eng mit dem Stoff ver¬
wachsen schien. Haben wir doch hier — genau wie
bei Hans H. Zerlett — jene sonst fast unbekannte
if.^ wnalunion zwischen Autor und Regisseur,
-am,» Stemmle begann als Schriftsteller und
wurde schnell als einer der erfolgreichsten
Drehbuchautoren bekannt. „Oberwachtmeister
schwenke". „Reifende Jugend", „Krach um Jo-
tanrhe, „Glückskinder" und „Der Rebell" stam-

seiner Feder Dann wagte er sich mit
u^ lTdreieck" daran, seine Ideen selbst ins Bild-
sswe zu übertragen — und siehe da, es wurde ein
^yolg. ein Flegel" folgte und wurde fort-

mit „Charleys Tante", „Heinz im Mond",
^aphne und der Diplomat" und „Das Gehorm-
ms um Betty Bonn". (Dreier Film vereinigt

utor und Regisseur in einer Person — g.nau
tf'k ^ r. kommende Film mit Viktor de Koym

Huber „Kleiner Mann, ganz groß!" »
^neme ttilme sollen Gemeinschaftsfilme sein",

^iint er uns und will damit ausdrücken, daß
der Regienachwuchs— zu dem Stemmle
die Auswüchse des filmischen Starkultes

an " hbt und von einer neuen Grundlage
ow iunge Filmkunst herangeht, deren heitere

— Ois klönfisr , „clis nickt mitspislsn"

Komponente in Stemmle einen der begabtesten
Förderer und Fürsprechergefundenhaben.

Aricff Wasckneci:
Auf die Bitte, etwas aus seinen Erfahrungen

zu erzählen, meinte er lakonisch: „Da gibt es
nicht viel zu erzählen. Gehen Sie ins Kino und
sehen Sie sich meine Filme an, dann wissen Sie,
wie ich arbeite." Und in der Tat : die Filme sind
das getreueste Abbild des Waschneckschen Schaf¬
fens. Stets wird einem dabei auffallen, daß hier
ein Werk ohne jedes Theoretisieren entstanden
ist und allein aus der praktischen Arbeit geboren
wurde. WaschnecksSchauspieler sind Menschen
aus Fleisch und Blut und keine papiernen Typen.
Das konnte man bereits bei seinem ersten Stumm¬
film „Der kleine Muck" beobachten, der so erfolg¬
reich war, daß er heute noch verliehen wird. Be¬
kannt stmrde der Name Waschneck aber erst durch
die künstlerischüberragend gestaltete Geschichte
jener jungen Menschen, die aus eigener Kraft
ihr Leben zu formen versuchten, durch „Acht
Mädels im Boot". Tief empfundenund von echter
Romantik getragen waren seine Filme „Abel mit
der Mundharmonika" und „Negine" jener Nach-
gestaltung der KellerschenNovelle. Ob es „Lie¬
besleute". „An heiligen Wassern" oder „Unmög¬
liche Liebe" war. immer fand ein gefühlsstarkes
Thema durch Erich Waschneck eine zarte und
sensible Verwirklichung. Die künstlerischeKraft
dieses Leipzigers dessen Filmlaufbahn damit be¬
gann, daß er einem Kameramann Stativ und
Äufnahmeapparat nachtrug, nahm allen seinen
F 'lmen die Schablone und oab ihnen ein eigenes
Kesichl. Das zeigt sich auch dort. wo das Thema
im ausgesprochen Heutigen wurzelt, wie in
„Streit um den Knaben Jo" und .Eewitterflug
zu Claudia". Der kommendeFilm Erich Wasch¬
necks, „Anna granäiklvra". (mit Mathias Wie-
man und Brigitte Horneys, wird seiner Kenn¬
zeichnung als einer der ernsthaftestenund verant¬
wortungsvollsten deutschenSpielleiter eine er¬
neute Bestätigung geben.

^eik Ä7nr/an
gehört zu jenen Filmregisseuren, die es am wenig¬
sten verleugnen können, daß sie vom Theater kom-
-men. Man hall ihnen vor. sie machten photo¬
graphiertes Theater, indem sie dem Wort  die
beherrschende Stellung einräumten und das
optische Erfassen einer Filmsituation zweitrangig
behandelten. Wie dem auch sei, fest steht jeden¬
falls für jeden, der Harlans Regietätigkeit be¬
obachten konnte, daß man es hier mit einem
fanatischenAnbeter der Sprache '-u tun bat. Wie
er an den Worten herumfeilt Nuancen heraus¬
holt. hier steigert, dort abschwächt— das ist eine
Feinarbeit , wie man sie selten antrifft . Nach
den großen Erfolgen seiner Filme „Krach im
Hinterhaus". „Maria die Magd" und „Kreutzer-
>na !e" wagte er sich mit „Mein Sohn. der Herr
Minister" auf das schwierigeGebiet der politi¬
schen Satire . (Sein nächster Film nennt sich
Wetterleuchten" und kommt mit Lil Dagover

and Peter Petersen heraus.1 Der Herrs-Her" ließ
einen Namen dann in der vorderstenReiße der
Weltregisseure aufleuchten. Wir sprachen den
Künstler während der Ausnahmen zu seinem
Film „Jugend", den er mit Eugen Klöpfer und

vkk Ikl7 ^ Q » IM . 11 , 5OIM7KO . 13 . sy38

Linsengericht !-IsitstS8 rum 7lismc>Î llm — Vom ^ usdiousr 0U8 gssslisn

Linsen sind Objektive zur Bermittlung subjek¬
tiver Eindrücke. Eindrücke am laufenden Band
nennt man Film. Dieser schleudertdas Subjekt
durch den Brennpunktdes Objektivsin den Brenn¬
punkt des öffentlichenInteresses und macht es so
zum Objekt der allgemeinen Bewunderung. Da¬
bei kommt es. wie meist im Leben, auf die richtige
Beleuchtungan. Der stet« Wechsel vom Subjekt
des Darstellers zum Objekt der Aufnahme durch
die Kamera und vom Objekt des Projektionsappa¬
rates über das Subjekt auf der Leinwand zum
Objekt der Aufnahme durch das Publikum zeigt,
wie paradox ein Film sein kann. Ebenso paradox
ist die Tatsache, daß der Film im Augenblick des
Entstehens in der Kamera eine absolut dunkle
Angelegenheit ist, zu deren Erzeugung es stärk¬
sten Tcheinwerferlichtesbedarf, und daß der fer¬
tige Film nur im verdunkeltenRaum bei Licht
besehen werden kann. Beim Film schwankt daher
das Charakterbild im Lichte der Geschichte, die
auf der Leinwand vor sich geht. und weil selbst
ein Darsteller, der sich nach dem Manuskript im
schlechtesten Lichte zeigen soll, gut beleuchtetsein
mutz, ist es kein Wunder, wenn am Ende alles
strahlt: die erfolgreichenDarsteller, der wieder-
erhellte Zuschauerraum und das zufriedene Pu¬
blikum.

Verantwortlich für diese cmf die Licht- und
Schattenseitendes Lebens gerichtete Tätigkeit des
Films ist — die Linse. Der Film ist daher ein
Linsengericht. Es besteht aus zwei Teilen: dem
Gericht, das dem Beschauerauf blendend weißem
Linnen serviert wird. und dem Gericht, das der
Beschauer darüber abhält . Um ein Linsengericht
ist schon in grauer Vorzeit allerlei gedreht wor¬
den, nämlich in jenem Kriminalfilm aus dem
alttestamentarffchen Drehbuch, durch den Gsan
um seine Erstgeburt geneppt wurde. Wenn man
den Autoren glauben darf, ist der Verlust wohl¬
erworbenerRechte seit dieser Zeit eine Eigentüm¬
lichkeit des Films geblieben, jedenfalls so¬
lange, als Jud Jakob es verstand, genau wie da¬
mals bei Esau groß aufzublenden. Für uns in
Deutschlandsind derartige Kämpfe um die Erst¬
geburt mit Jmd Jakob zu den Arten gelegt.

Heute heißt die Erstgeburt Premiere. Bei ihr
erscheinen die Darstellerauch dreidimensional, das
heißt persönlich, um den Beifall in Empfang zu
nehmen- Der Film selbst ist vorläufig noch zwei-
dimenfional und geht nur in die Länge und in
die Breite. Doch ist man bestrebt, ihn setzt auch
in die Tiefe gehen zu lassen. Dabei ist wiederum
paradox, daß die erstrebteTiefe,ein Anspornzur
Höchstleistung gewordenist, und daß aus der Tiefe
heraus der Tiefstand ehemaliger Filmjudenkunst
überwunden wurde. In anderen Ländern hat der
Film auch andere Ausmaße angenommen,' wird
er dabei an nur einem Maßstab gemessen, wie

Werner Hinz drehte. In seiner temperamentvollen
Art meinte er : „Wissen Sie, was den Erfolg
eines Filmes wesentlichbestimmt? Die Auflocke¬
rung des Schauspielers durch genügende Vor-
proben! Die Probe mit Licht in der Dekoration
und im Kostüm vor jeder Einstellung, diese Probe
ist nun einmal nicht zu entbehren!" Aus diesen
Worten erkennt man den Spielleiter Harlan : es
kommt nicht darauf anleinen Film schnell und
erfolghaschend„hinzuhauen", sondern er bemüht
sich, auch die kleinste Szene und nebensächlichste
Rolle gewissenhaft und sauber durchzuarbeiten.
Dabei ist seine Tätigkeit als Spielleiter durch
den einen Grundsatz gekennzeichnet: die gute
Regie bestehtdarin, daß man sie nicht sieht und
nicht merkt! '

z. B. der Marlene-Dietrich-Frlm, so heißt dieser
Maßstab ssx oppsl. Er ist dann die Höhe.

8sx oppsl ist ein filmisches Treibhauserzeugnis,
eine Art Früchtchenund mit jenem Appel ver¬
gleichbar, um den unter Evas Regie der erste
Aufklärungsfilm gedreht wurde. Jugendliche hat¬
ten zu diesemFilm auch damals keinen Zutritt,
weil sie noch nicht vorhanden waren. Später hat
die römische Zensur ein öffentliches Aergernis
daraus gemachtund die Juden ein unsauberes
Geschäft. Sicher ist nur, daß mit ssx appel beim
Film noch allerhand Geschichten gemachtwerden.
Aber über die geschichtliche Entwicklungdes Films
mögen sich die Historiker auseinandersetzen, die
auch zu entscheidenhaben, ob William Shake¬
speares vereinfachteBühnenkonstruktivnals Vor¬
läufer des Kinos anzusehenist, weil seine Stücke
vor einem aufqespannten Tnch abrollten. Un¬
streitig hatte Shakespeare auch das Zeug zum
Filmregisseur, denn er machte„was ihr wollt" und
„wie es euch gefällt" und verstand sich auf der
„WiderspenstigenZähmung" und die „lustigen
Weiber".

Die Widerspenstigenund die lustigen Weiber
heißen beim Film einfach Diva. Die Diva ist eine
besondersschöne Frau . Zum mindesten ist sie es
einmal gewesen. Dann heißt sie Jda Wüst und ist
doch schön. Aber auch die anderen sind es. Die
eine ist Weiser und die Andere ist sicher auch sehr
klug, und es ist keine Unhöflichkeit. sondernnur
eine Folge des Platzmangels, daß nicht alle, die
eins Diva sind oder sein möchten, aufgezählt wer¬
den können. Dafür zeigt sich die Diva ja auf der
Leinwand und darauf nur von ihrer besten Seite:
auf der anderen Seite wird sie von den Film¬
zeitschriftenmit den Bildern aus Starheim ge¬
zeigt. In diesem Zustand gibt sie Autogramme.

Um die Diva herum ist der Stoff aus irgend¬
einer Handlung. Er wird ihr auf den Leib ge¬
schnitten: trotzdemist manchmal nicht viel dran.
Dann ersetzt sie den Stoff durch ihr berühmtes
Spiel und macht eine gute Figur. Frauen meinen,
eins Diva wäre wenig anziehend: Männer be¬
haupten: je weniger, desto mehr. Irgendwo fehlt
es immer an Stoff, bei Anny Ondra mm Beispiel
unten und bei Zarah Leander oben herum. Kla¬
gen über Stoffmangel führen aber nur die Auto¬
ren, und dies ist der Grund dafür, daß im Film
die Abendkleiderso ausgeschnittensind.

Der richtigeSchnitt ist für den Film besonders
wichtig, weil er auch den richtigen Ton treffen
muß. Auch die Filmgesellschaftwill ihren Schnitt
machenund besonders die männlichen Darsteller
legen größten Wert auf die Feststellung, schnittig
zu sein. Wenn Musik oder Krach dabei ist, hat
man einen Tonfilm vor sich. Auch die Zuschauer
find dann ganz dabei. Nur die Darsteller sind in
Wirklichkeitganz woanders und müssen deshalb
vorher in einem Atelier aufgenommen werden
Wenn geklatscht wird. sind sie gut aufgenommen
worden. Das ist ungefähr so, wie bei Tante
Emma, wo auch über die Leute geklatscht wird,
die in Person gerade nicht da sind. Dann hat
Tante Emma wieder ein Ding gedreht, und der
Krach, den es dann gibt, ist ein Tonfilm für sich.

Der Dreher eines Films heißt Spielleiter . Er
macht aus dem Film etwas ganz anderes, als
im Drehbuch steht. Das nennt man dem Autor den
filmischenDreh geben. Am Ende ist dann alles
durchgedreht. Spielleiter. Verfasser und Darstel¬
ler. Das Drehen des Filmes erfordert also eine
Arbeitsgemeinschaft, das Verfassen des Manu¬
skripts aber meist eine Gemeinschaftsarbeit, für
die mindestens ein Autor verantwortlich zeichnet
— auch wenn es ein unverantwortlicherBlödsinn
ist. Denn den Blödsinn haben auch beim Film
immer nur die anderen gemacht. Hat einmal kei-
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ner Blödsinn gemacht und hat die Sache den
richtigenDreh, so kann der Film mit einem Prä¬
dikat' ausgezeichnet werden, z. B. „künstlerisch
wertvoll". Bis vor wenigen Jahren gab es - eim
Film nur das Prädikat günstlerisch wertvoll: das
war dann. allerdings in anderem Sinne , auch
ein ausgezeichneterFilm. Seine Plattheiten wa¬
ren durch die mitwirkenden Plattfüße bedingt.
Diese sind seit 1933 ausgemiirzt.

Außer den Autoren, dem Spielleiter und den
Darstellern wirken mit : der Tondichter, die Kom¬
parsen, die Schneiderin, die Inspizienten, die
Bauten, die Beleuchter, die Filmberichterstatter,
das Sprachrohr, Möbel, Viehzeug, Briefs. Fri¬
seure, Mordwaffen und Porzellan, alles zum zer¬
schmeißen, zerreißen, vermöbeln und aufmöbeln
sonstwieGeeignete und dazu die Kamera nebst
Mann nebst der Kammer mit ihren Männern.
In diesemStadium des Films gibt es nur eine
Hauptrolle: diese spielt immer das Geld. Wenn
es bewilligt und in Honorare aufgeteilt ist, be¬
ginnen die Spielproben. Gegen die vorausgegan¬
genen Geduldsprobensind sie ein Kinderspiel.

Paradox, wie der Film nun einmal ist. ist aber
gerade das Kinderspiel im Film kein Kinderspiel.
Seine wachsende Beliebtheit ist spätestens mtl dem
Stimmbruch oder der beginnende), Mädch-enreife
zu Ende. AusgewachseneKinder können dann
wieder von vorne anfangen Am besten haben es
noch die Männer, Lei denen das spielendeKind
im Mann gut erhalten durch die Schauspielschule
gekommenist, und die Frauen, die als „süßes
Kind" angefangen haben. „Süßes KiUd ganz
groß" ist eine Großaufnahme, in der alles drin
ist, was auf Leinwand gezeigt werden kann: ist
noch mehr drin, so sagt das Publikum seinerseits:
„Ganz groß!"

Das Publikum ist von der Leinwand so wenig
wegzudenken wie die handelndenPersonen darauf.
Es macht den Film zur Kunstbetrachtung, wozu
es mit einer Eintrittskarte zugelassen worden ' st.
Das Double dieser Kunstbetrachtungerscheint erst
am anderen Tage — in der Zeitung. Weil es
keine Nachtkritikmehr gibt Diele war eine Be¬
sprechung von. Filmen, die man oft gar nicht ge¬
sehen hatte. Allein das Publikum verstößt dauernd
gegen das Verbot der Nachtkritik,denn fein Urteil
erfolgt stets unmittelbar nach dem Ausgang nicht
des Films, sondern des Lichtspieltdeoters. Dabei
ist „olle Zicke" und „fabelhaft rassigeFrau " cd-r
„blasierter Affe" und „himmlischerHans" jedes¬
mal ein und dieselbePerson. Im Mitteln"»!! der
Kritik steht natürlich der Star . Er ist auch außer¬
halb des Tonfilms tonangebend, loll aber dennoch
nicht aus der Reihe hoppcn und das hat leine
Gründchen. Wer überall tonangebend ist. darr
auch eine Lippe riskieren. Werden gleich zw>i
Lippen riskiert, so ist dies das koppv such Zu
ihni braucht man außer dem-weiblichen auch einen
männlichenFilmliebling. Diesen erkennt man an
der Bartmode. Allerdings wissen nur die Kramn,
daß es auch einen männlichenFilmliebling aibt.
Und wenn der dann im Film eine Frau bekemmr,
so ist das bnppv anst da und der Bar, ab.
Dann ist der Film aus. mlrvi.

Das Filmatelier au?clsm
Torpedoboot

Der Regisseur Heinz Paul erzählt von den Aui-
nahmeirzu dem Terrafilm „Kameraden aus See"

Das Meer mit seinen wechselnden Stimmungen,
Wogen und Wolken, Kriegsschiffe in voller Fahrt.
Küsten und Hafeneinfahrten — das sind meist
herrliche, photographischeMotive. Der Film ver¬
wendet sie gern, aber nur wenige ahnen st'.vas
davon, wie schwierig sich diese Aufnahmen gestal¬
ten, wenn sie wirklich bis in die letzten Kleinig¬
keiten echt sein sollen.

Viele Monate war der Spielleiter Heinz Paul
mit dem Kameramann Schneeberger, mit Film¬
technikern und Beleuchtern und einem Trupp
Schauspielerunterwegs, um die Außenaufnahmen
zu dem Terrafilm „Kameraden auf See" zu dre¬
hen. In der Kieler Förde in der Marineschule
Mürwik, in Mittelmeerhäfen und in den spani¬
schen Gewässern, auf Panzerschiffenund Torpedo¬
booten entstandendie Außenaufnahmenzu diesem
interessanten und packenden Spielfilm, der aber
zugleich ein Bild vom Leben und Treiben an Bord
und vom Geiste unserer jungen deutschenKriegs¬
marine geben soll.

„Die Außenaufnahmen waren wirklich keine
Kleinigkeit", berichtetHeinz Paul . „manche Spiel¬
szenen. die ich im Atelier glatt in zwei Tagen
heruntergedreht hätte, haben sich über sechs bis
acht Wochen hingezogen. Man kann ja Sonne,
Wolken, Wind und Wellen nicht so kommandie¬
ren wie im Atelier Beleuchterund Bühnenarbei¬
ter . . . da heißt es eben: warten, und noch einmal
warten.

Man muß es sich einmal vorstellen, was es
heißt, auf einem Torpedoboot zu filmen. Der
Raum ist sowieso schon bis ins kleinste aus¬
genützt, und nun mußte noch ein Filmatelier im
kleinen untergebracht werden! Immerhin also
eine Menge Apparate und Lampen. Kisten und
nicht zuletzt — Personen, eine kleine Besatzung,
die der normalen Besatzung mehr oder weniger
im Wege stand. Bedingung war. daß der Ablauf
des Dienstes an Bord nicht empfindlich gestört
weiden sollte. Dank des hervorragendenEntgegen¬
kommens der zuständigenInstanzen und der be¬
teiligten Personen war die Zusammenarbeit vor¬
bildlichzu nennen Aber noch nie dürfte ein Re¬
gisseur bei Außenaufnahmen so oft nach Sonne
und Wolken Aussckmu gehalten haben wie Heinz
Paul in diesem Film „Kameraden auf See".
Schließlichkonnte eine Szene, die bei wolkigem
Himmel und rauher See begonnen war. nicht bei
strahlender Sonne und spiegelglattem Meer fort¬
gesetzt werden So mußte sich die Spielhandlung
mühevollaus einem Mosaik kleiner Einstellungen
zusammensetzen.

Heute, wo der Film „Kameraden auf See" in
den deutschen Lichtspielhäusernzur Vorführung
gelangt, und alle Strapazen und Mühen der Ent¬
stehungdieses Films vergessen. Alle Beteiligten,
auch die Darsteller — Theodor Loos, Rolf Weih,
Jaspar von Oertzen, Paul Wagner. Fred DR>er-
lein und Josef Sieber und mit ihnen Tarcla
Höhn und Jngeborg Hertel — sind. stolz darauf,
in diesem Film mitgewirkt zu haben.

Vorantvortllab : » stau Tlsoksp
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Letzte Dschricht aus dem Felde Wir stehen oft. . ,

Im Augenblick seines Todes beginnt der Soldat
die große Wanderschaft aus dem Herzen der
Seinigcn ins Herz seines Volles — und erst
wenn keiner mehr da ist, der um ihn weint , ist
er völlig ausgenommen in die Ewigkeit des Opfer-
todes.

Wenn die Ueberlebenden eines Truppenteiles
im Morgengrauen aus dem Grotzkampfzurück¬
kehrten, pflegte ihnen der Feldwebel oder der
Wachtmeister' ein Stück vors Quartier entgegen¬
zugehen, meist wußte er schon durch Meldeläufer,
wer kam und wieviele nicht,' es war sein Amt,
jeden zu kennen. Dann triumphierte zuerst das
Leben, das auf die Dauer immer mächtigerist als
der Tod: und wenn nur noch jeder zehnte Mann
aus der Kampflinie wiederkehrte, jetzt wollte er
zuerst essen, die Feldküche dampfte, meist hatte
man viele Wochen nichts Warmes in den Magen
bekommen— und nun machte der Tod einen wun-

«iner Mutter oder einer Braut , die sich weigerte,
an das Unabänderlichezu glauben, sie wähnten
den Gefallenen immer noch lebendig, wenn er
nicht vielleicht und hoffentlichdoch nur vermißt
oder in Gefangenschaftgeraten? „Ich kann es
nicht glauben, es ist doch ganz unmöglich, daß
es wahr ist, er ist doch so jung und so gesundge¬
wesen und hatte immer Glück und nie ist ihm
etwas passiert. Schreiben Sie mir doch, daß es
ein Irrtum war !"

zen selbst überlassen. Wer solchen Brief bekam,
wünschte wohl, die Zeit möge stillestehen. Die
erste Regung war, mitzusterben. Die zweite Re¬
gung war immer, den Schmerz nicht abklingen zu
lassen und sich in der Raserei des Niewieder zu
verlieren. .In den Tränen, die nicht versiegen
wollten, und im tränenlofem Gram lebte der
Eine noch weiter

Dies war der Irrtum , allzu verständlich

Dann wurde beim nächstenAppell vorgerufen,
wer mit eigenen Augen den Kameraden fallen
oder wer den Toten gesehen oder wer ihn be¬
graben hatte, und diese bekamenden Befehl, den
Angehörigen die näheren Umstände mitzuteilen.
Fast immer war doch einer dabei, dem jener der
Nächstegewesen — aber wenn eben nur jeder
Zehnte heil üb riggeblieben, so mutzten auch die

derlichen Schnörkel: je größer die Verluste ge- zu einem Brief der Menschlichkeit veranlaßt wer-
^ . ^ — den, die etwas Näheres wußten oder nicht einmal

dies

der Vater begraben liegt, er arbeitet fröhlich in
der Werkstatt, die der Vater m lahrzehntelanger
Mühe schuf. Lachenerschallt auf den Statten , wo
jene einst gegangen sind. Und die Starrheit von Mr stehen oft an eines Menschen

-USA Wi- »°b-n qn M -d. m.t L 2 >
sie löste sich: fast ist es Leben, das sogar die und alles , was die Welt uns Schönes o!
Schmerzenreichenführen, selten greift ihre Hand ihm geteilt . ^
nach dem Kästchen, das den Brief und ein paar
Andenkenbewahrt.

Wie wir als Soldaten, wenn wir aus dem
Grotzkampf kamen, die Portionen der Gefallenen
mitgegessenhaben und uns freuten, daß wir
lebendig geblieben, und wie es uns schmeckte
so brauchen wir alle uns nicht zu schämen, daß

war oer ^ rrrum, auzu verstanMiiy ^ zahlte Eestorbenseinsich in ein Mildes Ver- st - oft an eines ^

^ °ar , der den Opfertod mit dem natürlichen aehen aewandelt hat ja. daß erste Vergessenheit ^ stehen oft an emes Menschen Trab,

Tode gleichstellt« oder sich gar dagegen auflehnte. viele der Gräber weht, weil die Angehörigen und dennoch strahlt em Licht in unsern

Heute streichen die Winde schon länger als ^ selber gestorben sind oder weil die Zeit neue. Schmerz,
zwanzig Jahre über manchesKriegergrab. Fern mächtige Bindungen knüpfte. Das will die Natur . - « seinem Anaesicht tut iick di° n.

wie eine Sage liegt die Zeit, als es entstand — Sie will. daß die Blätter der letzten Briefe oer- 8 I cy 1ch die Erde

nun noch einmal so lange, und die meisten der gilben. Wir sollen weiterlesen rn den Bnesen, ore wir vewerm.
Mitkämpfer sind selber erloschen! Mancheder Ge- die das Schicksal tagtäglich sendet bis es auch uns
fallenen sind schon länger dahin als ihr Lebens- mit einem sachlichen strich aus der Stammrolle Wir haben ihn geliebt , mü ihm getrau»,.
- ---- -x. ^ ausstreicht. m..«

Wir kehren oft zurück in unser Haus
das leer und öde uns der Nacht gemM,
Ein Sturm löscht alle seine Lichter aus
und unser müdes Herz.

h-

alter gedauert: das Andenken gerade dieser Jüng-

wesen, desto größer waren auch die Portionen,
die der Koch austeilte ! Danach begann die er¬
schöpft«Truppe ihren unheimlichen, totenähnlichen,
tagelangen Schlaf, der doch auch wieder ins Le¬
ben führte: dazwischen ging der einzige Wachende,
der Feldwebel oder Wachtmeister, zu den Schlä¬
fern, rüttelte jeden einzelnen mit Gewalt wach
und schickt« den dösig wegtappenden Mann wie¬
der an die Feldküche. So kam zu neuen Kräften,
was übriggeblieben.

Der erste, der sich dann der Ermattung ent¬
rang, war immer der Führer dieses Truppenteils.
Da saßen der Oberleutnant und der Feldwebel
und der Schreiber um einen Tisch herum, vor
ihnen lagen schmutzige Notizbücher, der Schreiber
klappte sein dickes Hauptbuchüber Tod und Leben

linge verklärte sich in den Herzen ihrer Mütter Ueber jede Kriegszeit senkte sich doch das ver- ^uf feiner Stirn von Erdensvur umkH!^
söhnlicheAuslöschen. Dann und wann mag em ^ ^ "mMW

Nun lächelt uns der Kranz, den wir

Jeder dieser Briefe wurde ein Heiligtum:
Millionen- und abermillionenmal geschrieben, sind
wohl nur wenige davon flüchtig gelesen und weg¬
geworfen worden. „Wertes Fräulein, " lauteten
sie dann wohl, „gebe Ihnen hiermit Bescheid,
wie er gefallen ist. Lagen im Unterstand, da kam
einer und schrie, sie sind verschüttet. Wir sind
gleich raus und haben mitten im ärgsten Feuer
gebuddelt wie verrückt, aber nichts mehr ge¬
funden."

Wchkô meau^  vergessenen ein als brüderlicher Trost.zu einer Unwirklichkeit, weil sie so wenig irdische
Spuren hinterlassen haben. — Ein Bild an der

em paar Schulhefte und vielleicht auch ^ e7 FriZRch k̂ m^ dnaus ^ m H^er̂ r Ve- Wir neigen unser Haupt zum späten Atz
^ Erinnerungen an rhr« Keiungslriege und das eine ähnliche Botschaft den Schuld und Haß dem Lebenden

Lebhaftigkeit. Dre andern, denen bestimmt war. überbrachte. Längst sind die Soldatengraber je- ^ ^ m-ubi „n- ^
im Mannesalter zu fallen, leben in größerer ner Zeit spurlos zugeweht, vom Pfluge getilgt, spuren , oay re macht uns

Wirklichkeit fort, ihre Kinder sind herangewachsen, von neuen Wäldern überwachsen. Es ist gut so. —
der Sohn trägt heute dasselbe Feldgrau, in dem Lilian Loll

des toten Bruders gab. emen Ti§

Doch kam es vor, daß alles drunter und drüber
ging, besonders an den beweglichenFronten die¬
ser abenteuerlichstenWikingerfahrt, die deutsches
Blut je unternommen — und ein todmüderauf : das war die Stammrolle, und er zog mit _ _ _ _

roter Tinte schräg über Namen und Eefechtsliste Schreiber sortierte in irgendeinem halbverbrann
Neugefallenen «inen sauberen Linealstrich, ten Gehöft die Feldpost, seine Kerzeder

Ordnung mutz sein, und oft genug zögerte seine
Feder, den Strich zu tun, als sei erst damit das
Unwiederbringlichegeschehen.

Ordnung mutz auch sein mit den Briefen, die
die beiden andern schrieben, manchmal faßen sie
tagelang darüber, zuweilen wagten sie sich an
manchenBrief kaum heran und zögerten ihn ab¬
sichtlich hinaus. Damals war noch nicht die all¬

blakte. «r
stempelteauf Hunderte von Briefen „Zurück, Ver¬
wundet". damit sie daheim hoffen konnten, „Zu¬
rück. Vermißt", damit sie daheim sich aufzehrten
zwischen Hoffnungund grenzenloserAngst— und
er stempelte den letzten Bescheid: „Zurück, Ge¬
fallen auf dem Felde der Ehre".

Der größte tzelö öes größten UrLeges

gemeine Zeit der Schreibmaschine, und wenn es
sol . .solche auch schon längst bei den höheren Stäben
gab: diese Briefe mußten mit der Hand geschrie¬
ben werden. Es waren nicht selten zwanzig oder
mehr, und dennoch verlangte die einfachste
Menschlichkeit, daß sie menschlich lauteten, kurz
oder lang und manche gar Seite über Seite.
„Liebe Frau Schmidt! Ich erfülle meine schwere
Pflicht, Ihnen mitzuteilen, daß Ihr Mann, unser
lieber unvergeßlicher Kamerad gefallen ist.
Tröste Gott Sie in Ihrem Kummer." So hat
unser FeldwebelAhlert in all den langen Jahren
mehr als zweihundertfünfzigmalsolche Briefe ge¬
schrieben; fast immer kamen dann schriftliche Ver¬
zweiflungsschreiezu ihm, langwierige Rückfragen
und sehr oft sogar die Antwort einer Frau oder

Briefe, die aus der Heimat kamen und mit dem
Todesstempel ins gleiche Haus heimkehrten,
brachten oft in ihrer grausam kahlen, unglaub¬
würdigen Kürze die erste und auf Wochenund
Monate die einzige Nachricht. Der .Mann , von
dem sie aussagten, dessen Namen sie trugen, stand
vor der Erinnerung in der Lebfrische seiner Ju¬
gend, vielleicht war es erst ein Knabe, vielleicht
einer, der unter den Soldaten für einen alten
Mann galt mit seinem ergrauendenHaar : gesehen
vom Alter aller Lebendigen gab es nur Jugend
bei den Feldgrauen.

Da kommen sie anmarschiert: erst «ine Kom¬
panie, dann das Bataillon, das Regiment, —
Brigaden und Divisionen: — endlose; feldgraue
Züge. Der weitze Kalkstaub der Champagne, die
zähe LehmkrustePolens, der fette Humusboden
Flanderns , gelber Staub der Sinaiwüsten und
arabischer Einöden, der schwarze, fressende Moor-
schlamm der Rokitnosümofe, — der Schmutz,
Staub, Schlammund Dreck der ganzen Erde klebt
und krustet an ihren Stiefeln und Tuchhosen.
Staub und Schweiß überzieht grau die Hände
und die Gesichter. Nur die Augen und Zähne

Grashalmen starren wie eine tolle Niggerfrisur
oder ein indianischerKopfputz.

Sieh genau hin! Der Hemdärmel, der da und

ist
wahrscheinlich Dause. , .

Hebe das Gewehr einmal, — nur für eine Sc¬

hlitzenweiß aus dem tiefen Braun der Haut.
di «!" " " . . ----- -

künde und nur zum Spatz. Es wiegt nur neun
Pfund. Nur ? Ja , nur ! Der Tornister wiegt
zwanzig Pfund. Der Stahlhelm drückt mit zwei
Pfu . . . . " ' ' "

*

Wie das Herz sich damit abgefunden hat, daß
der Eine nicht wiederkam, das blieb jedem Her¬

feh sie dir genau an ! Da ist kaum «ine Uni¬
form, die nicht geflickt, die nicht ausaeblichen
wäre von Sonne, Luft, Regen und allen Mächten
der Erde. Schön sieht das nicht aus, aber es sieht
nach etwas aus , nach so viel soMr, daß dir das
Lächeln vergeht. Du lachst auch nicht Wer die
Stahlhelme, wenn sie auch bunt beklext sind wie
ein Narrengesichtim Zirkus, und wenn sie auch
von draufgeschmiertem Lehm drumgebundenen

. fund auf den Schädel, und das ist recht viel für
einen so empfindlichenGegenstand, in dem alle

Wie viele sind es? / Von Otto Liebicke

2n Klagenfürt im Kärntner Land steht ein
Kriegerdenkmal. Ohne große Geste istschlichtes

es hv
rter
ner

Im am 8. August 1954 mit 38" Offizieren und

Albert Mayer im Westen, die beide zur selben

Hingestellt, einfach, wie es die Menschenda
unten selbst sind. Es trägt zwei Bronze-tafeln, auf
denen zu lesen ist:

"on di^er Stelle zog das 8. Feldjägerbatwil-

Stunde am 2. August 1914 fielen, bis zu den
iten Soldaten, die noch m derletzten unbekannten

1222 Mann in den Weltkrieg."
und
,Som Kärntner Feldjägerbataillon Nr. 8 sind
im Weltkriege in Treue für Heimat und Volk
auf dem Felde der Ehre gefallen: 38 Offiziere.
1221 Unteroffiziereund Jager ."
Ein Mann weniger fiel, als das Regiment

bei seinem Ausmarschgezählt hatte!
An dies« Inschrift der Kärntner Jäger muß ich

denken, wenn ich aus das Totenopferder deutschen
Soldaten zurückblicke: 2 Millionen 389 000 Män¬
ner waren mit dem ersten Feldheer ausgezogen
— 2 Millionen 37000 ruhten auf den Schlacht¬
feldern, als wir 1918 in die Heimat zurückkehr¬
ten. Eine Armee der Toten war im Kriege ge¬
blieben, fast fo groß wie jene, die im August
1914 die Grenze überschritt.

Von unsern beiden ersten Toten, dem Jäger
Paul Grün im Osten und dem Jägerleutnant

Deutschland.
Unübersehbar ist die Reihe ihrer Gräber, und

nie werden sie alle gefundenfein: in jedem Erd¬
teile ruhen sie, auf dem Meeresgrunde, an Kü¬
sten und in Wüsten, unter Gletschern und im
ewigen Eis, einzeln öder Mann am Mann — 170
Divisionenvon toten deutschen Soldaten mit Ge¬
nerälen und Stabsoffizieren, Hauptleuten, Leut-
nanten und Unteroffizieren.

170 Divisionen, wohl an 800 Regimenter, Mann
für Mann . . . das ist das deutsche Totenvpfer des
Weltkrieges.

Ueber zwei Millionen tote Soldaten . . . Was
heißt das ? Das heißt: es kam auf 38 Einwohner
Deutschlandsein Gefallener, und es heißt, ge¬
rechnet aus die Dauer des Krieges, daß das
deutsche Volk täglich 1331 Mann, stündlich 85, in
jeder Minute des Weltkriegs also einen Soldaten
durch den Tod verlor. Es heißt aber weiter noch,

blieben bis zum 31. Dezember 1918 tot auf der
Walstatt und Wer 840 000 Verwundete. Damals
war das Durchschnittsalter unserer Gefallene«
noch 2314 Jahre , vier Jahre später betrug es nur
noch 1914 Jahre — so war die Männerkrast ver¬
blutet , als der Krieg dem Ende zuging.

Ueber 114 Will. unserer Kameraden ruhen in
fremden Ländern, 947 000 von ihnen in franzö¬
sischer Erde. Dort sprechen die Friedhöfe von vie¬
len Zehntwusenden, überragt von dem gewaltig¬
sten, La Matson Manche, bei Neuville St . Banst,
auf dem wohl Wer 80 000 Deutsche, bekannt wie
unbekannt, schlafen.

Frankreich . . . Wir lesen in der Geschichte der
größten Schlachten, was sie uns an Soldaten
fortnahmen, an Toten und an Vermißten, die
;a fast alle auch nicht wiederkamen. Da brennt
Derdun: 54 797 Tote, 26 739 Vermißte. Da trom¬
melt die Somme: 71927 Tote, 85 683 Vermißte.
Da rast die Flanderufchlacht1917: 42 082 Tote,
38 080 Vermißte. Da brüllt und tobt die Große
Schlacht 1918: 35163 Tote. 22 760 Vermißte.
Deutsche Soldaten!

Wir neigen uns vor diesem Opfer.
3 Millionen 782 000 Soldaten der Mittelmächte

fielen und 5 Millionen 872 000 Soldaten der En¬
tente.

Nerven sich treffen. Und dann vergiß das Koppel
nicht! Es hängt voll von allerhand wie ein Baum
von Blättern : Brotbeutel, Feldflasche, Spaten,
Seitengewehr, Gasmaske und zwei Patronen¬
taschen mit 120 Patronen . Das alles zusammen
wiegt seine sechzehn Pfund. — Die Stiefel sind
auch nicht leicht und sitzen obendrein noch an den
Beinen, die auf einen Kilometer Weges bei einem
durchschnittsgroßenMann etwa 1160mal hochge¬
hoben und vorgesetztsein wollen. Bei vierzig
Kilometer Marsch macht das 46 400mal, und das
Gepäck will mit. Und der Schlamm liegt Hand-
Hoch und zieht wie ein beseelter Stiefelknecht.

rige, entsagende Strophen? ! Die Brücke
und Kampflieder passen deiner Meimin«
schon besser zu ihnen. Deine Meinung! mk,
stehst du als Frau oder Zivilist dWon. yl
Meinung ! Dann hör lieber gar nicht«ch
das, was sie jetzt singen. Jeder Startm«
würde dies Lied berufsfreudig beWaguch»
wenn er's gedrucktsähe, und Drucker undU
leger würden ganz scheußlich reinfallen, ß
und volkskerngöfundist es.

Da marschieren sie hin : Offiziere. llrkG
ziere und sie, die Gemeinen, die Soldat«. !l!
es wird gar nicht allzu lange dauern, dam
du vor dir , weit hinter den blauen Hügel,..
Wäldern dumpfe Schläge und helle KiM ^
geht los !" Um deine kleine EerinMoW '
ihre Sicherheit hiwterm Ofen dicht M ^
auch. Vergiß das nicht, niemals! Und van",
sie morgen weitermarschierenstehst, dann jä,
nicht mehr so viele, — sonst aber ist aller ist
alten.

Ja , sieh sie dir nur an : allesamt, wie sie ge¬
backen sind, laufen sie jetzt schon am dreißigsten
Kilometer und kommen aus einem Gefechtund
gehen in ein anderes.

Frage den ersten besten, wann er zuletzt ge¬
gessen hat. — Gestern abend. — Und wieviel? —
Einen Deckel voll. — Und war 's dick? — „Nee,
dünne, spinnendünne!"

Aber dafür hat er gewiß gut geschlafen. Ja,
das hat er, ein« halbe Stunde in einer zerschosse¬
nen Scheune. Dann ist er alarmiert worden.

Wie geht's denn zu Hause? Wie soll er das
wissen? Den letzten Brief hat er vor einer
Woche bekommen, und da war er schon vierzehn
Tage alt . Er weiß ja nicht mal, ob das er¬
wartete Kind schon da ist, ob's ein Junge oder

Wenn du mir recht gibst, dann' sei W-
.töricht und lobe und preise den Jnfrntechmü
Helden und Retter und weiß Gott was soHm
Das sind nur Worte. Gib ihm zwailmÖ
Zigaretten , drück ihm die Hand und sti,H
ibm von seiner Frau und von seinem
oder

ein Mädel ist und was die Mutter macht.
Aber er wird wohl bald auf Urlaub fahren?
Ach, du lieber Gott ! In sechs bis sieben Mona¬

ten! Bis dahin kann jede Sekunde ein „Ding"
angepfiffen kommen und durch ihn durchhauen,
als ob er Luft wäre. Sechs bis siebenMonate!
Rechne aus , wieviel Sekunden die haben. So
viel« Gelegenheiten zum Sterben sind da. Sechs
bis sieben Monate —, sechs bis sieben Jahr¬
hunderte! So weit denkt ja kein Frontsoldat.

seiner Drehbank oder was es im,giL
sein mag. Willst du ein übriges tun, dm«Ä
ihn dir zum Abendbrot ein und rede ei,W!,
Einfaches. Ganz zum Schluß aber kannstk ii:
so nebenbei und, unauffällig zwischenm
Zigarren sagen:

„Ich bin zwar nicht im Felde und nichtA
gewesen, aber ich ahne — ich ahne—!ÜWk
uns vor einem zweiten Kriege süis
bewahren!"

Dann wird er nachdenklich vor sich hiO
mit dem Kopf nicken und vielleicht mu I«
„Ja ". Aber wie er dies „Ja " sagt, wien «
das wird dir ins Herz gehen.

Und wenn er fort ist, dann kannst du«
das Gefühl haben, den wahren Heide,'
roßten Krieges aller Zeiten kemiengelmi
' ' ' " ist . .

a/u)lu»4Säo
SIOXN> iscttiLL - /,l .rcc,si .ciokki

daß durch den Verlust dieser Männer eine Ge¬
neration von 3 bis 4 Millionen Kindern ausfiel.
— Die blutigsten Monate des Großen Krieges
lagen an seinem Anfange, damals, als wir noch
im Vormarsch kämpften. 142 802 deutsche Soldaten

9 Millionen 700 000 Soldaten stehen auf der
Totenliste aller Völker, die diesen Krieg durch¬
kämpftenund 19 Millionen Kämpfer trugen ihre
Wunden heim.

Wir neigen uns vor allen, die für ihre Vater¬
länder solche Opfer brachten!

Achte einmal auf ihre Unterhaltung. Die Worte
sind so unbehauen und wahllos wie Felsen. In
der „guten Stube" jagst du damit alles zur Tür
hinaus, so kräftig sind sie. — Horch! Sie singen
Lieder. Richt wahr, das hättest du ihnen gar nicht
zugetraut, so zarte, sehnsuchtsvolle Verse, so trau-

,aben, den deutschen Infanteristen vo,
1918. Dann nimm heimlich die edelste» st
deutscher Sprache und umgib ihn mi
Schimmer höchsten Ruhmes und «s
dichterischer Verklärung. Du gibst es d
Unwürdigen, und der Kranz senkt sichA
vielleicht schweißtriefendeund darum m!
Stirn.

Lsüs-Msll
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(12. Fortsetzung)

Neugierig, aber doch etwas scheu in dieser un¬
gewohnten Umgebung, sind die Handwerker auf
die Bühne gekommen und setzen sich auf die Plätze,
die ihnen Björnsenanweist. In der nächsten Probe
mit Ballett und Chor können die Plätze ohne
Mühe besetzt werden, aber dann kann Björnsen
nicht das erreichen, was er gerade jetzt bezweckt.

Der Kantinenwirt, seine Tochter und Heine¬
mann kommen mit vollen Gläsern. Björnsen greift
sich«ins und hebt es hoch.

„Prost, meine Herren, auf daß es ihnen hier in
des ehrenwerten Herrn Pastias Kneipe recht wohl
gefalle!"

Er setzt das Glas an und trinkt es in einem
Zug leer. Das ist das Signal für die Handwerker,
sich nicht lumpen zu lassen.

„So, ihr Mädels", rüst Björnsen den Tänze¬
rinnen zu, die samt ihrer Meisterin die An¬
ordnungen Björnsens mit sehr gemischtenGe¬
fühlen beobachtethaben, „jetzt sind die Gäste da,
und wenn ihr jetzt nicht tanzt, daß ihnen Hören
und Sehen vergeht, dann werde ich nie begreifen,
warum ihr Tänzerinnen geworden seid!

Und Sie, meine Herren, Sie brauchenihre Zun¬
gen nicht im Zaum zu halten. Wenn's Ihnen ge¬
fallt, dann sagen Sie's, und wenn's Ihnen nicht
gefällt, dann sagen Sie's auch. So, und jetzt:
anfangen!"

„Aber Herr Björnsen", ruft die Ballettmei¬
sterin verzweifelt, „ich muß das doch erst arran¬
gieren!"

„Liebe Frau von Lyren", sagt Björnsen mit
einem liebenswürdigen Lächeln, „ich kann doch
meine Käste nicht warten lassen! Außerdemhaben
Sie Ihren Mädels schon so viel beigebracht, daß
sie fähig sein müssen, auch mal aus der augenblick¬
lichen Stimmung heraus selbst etwas zu gestalten.
Also los jetzt! Anfangen!"

Äottenau beginnt zum drittenmal das Zigeu¬
nerlied, aber es klingt anders als vorher. Er gibt
nicht mehr nur mechanisch genau das musikalische
Gerüst zum Tanz. nein, jetzt erwacht das Vor¬
spiel zu eigenem Leben.

Dumpf, aber zugleichspitz und geheimnisvoll,
hüpfen die Achtel im Baß wie alte lüsterne Faune,
während über ihnen die Sechzehntelgleich aus¬
gelassenen Puten dahinjagen, oreimal, den Fau¬
nen zum Spott, aufstampfenund sofort kichernd
in lustigem Pizzikato wieder weiterspringen bis

hinauf auf das kleine Podium und zwischen den
Beinen der Tänzerinnen hindurch zurück zu Rot-
tenau der sie sofort wieder davonscheuchi.

Das kitzelt die Mädels an den Waden, kribbelt
bis vor die Zehenspitzen, und bis ins Blut geht
ihnen die tolle Jagd , daß sie tanzen müssen, ob
sie wollen oder nicht.

Frau von Tyren steht neben dem Klavier und
sieht zu, wie alles, was sie einstudiert hat. weg¬
gefegt wird wie dürres Laub, das. neuen Trieben
weichen muß. Aber sie fühlt keinen Aerger. Was
die Mädels da tanzen, ist gut. Presse und Publi¬
kum wird es gefallen, und das Lob wird auf sie
kommen. Das ist immerhin ein Trost.

Lärmen ist zwischen die Zigeunerinnen getreten.
„Was ist Zigeuners höchste Lust? - "

Jetzt hat es auch die Rößling gepackt! Das
spüren nicht nur die Handwerker, die mit heißen
Augen, verwirrt von der noch nie erlebten Nähe,
auf die Rößling starren — das spüren auch alle
vom Bau, die auf der Bühne stehen.

Björnsens Augen brennen auf Rut Rößling.
Er hat Karruhn vergessen und sieht nur noch das
spielberaufchteWeib. Das ist Earmen, wie er sie
ich ersehnt hat, und das ist die Rößling, wie er
ie noch Nie sah.

Was jetzt geschieht, ist weit mehr, als er beab¬
sichtigt hatte. Er wollte die Männer, die an den
Tischen bei neuen Vieren sitzen, für die Probe
als Statisterie verwenden, um die Atmosphäre
der markierten Schenke an Ausdruckzu steigern
und den Mädchen das Gefühl näherzubringen,
daß sie für ein Publikum tanzen, und ihnen so
die Arbeit an einem neuen Tanz zu erleichtern.

Die Männer sollten als Dank für ihre Hilfe den
Frühschoppenhaben und den Spaß dazu, einmal
selbst auf der Bühne mitzuspielen, nach der sie
vom Zuschauerraumso neugierig gesehenhatten.

Aber die neuen Viere stehen unberührt, und die
Männer wissen längst nicht mehr, daß sie nur als
Statisterie mitspielen.

Für sie ist die Probe keine Probe, und die zu¬
künftigen Zigeunerinnen sind keine Zigeune¬
rinnen. Mädchen sind es, im kurzen Probendreß
und mit nackten Beinen, die tanzen, als säße
ihnen der Teufel !m Leib, Und zwischenden
Mädchen steht eine Frau , die zu singen versteht,
daß es den Männern das Denken erstickt,

Björnsen sieht die Mädels nur als Regisseur,
denn für ihn wie für alle vom Bau ist Prob« nur

Arbeit wie jede andere und ein Probedreß nur
zweckmäßige Arbeitskleidung und nichts weiter.
Als auf einem der Tische ein volles Glas umfällt
und das Bier auf den Boden klatscht, reißt Vjörn-
sen seine Blicke gewaltsamvon Rut Rößling fort,
die er in ihrem Gestaltungsrauscherkannt hat
wie nie zuvor, sieht nach der Aushilfsstatisterie
und erkennt, daß an den TischenMänner sitzen,
die nur noch Männer sind, mit trockenen Lippen
und doch keinen Durst mehr haben nach Vier.

Da weiß Björnsen: und wenn das ganze Zi¬
geunerlied tot und langweilig geblieben wäre,
zu diesem Mittel hätte er nicht greifen dürfen
um der Männer willen, die er in eine fremde
Welt gelockt hat, deren Gesetze sie nicht kennen
und deren Gefahren sie nicht gewachsen sind.

Die Rampe ist die Grenze zwischen Bühne und
Außenwelt, und keiner kann die Grenze unge¬
straft übertreten, der nicht auf der Bühne ar¬
beitet, um hier sein täglich Brot mit seiner Ar¬
beit zu verdienen. Aber nicht zur Arbeit hat er
diese Männer über die Rampe gerufen, sondern
um ihnen einen Spaß zu machen. Seine Schuld
ist es, wenn sie nie mehr freikommenvon der Er¬
innerung an diese Stunde.

„Zigeuner hält mit starkem Arm den Leib der
Tänzerin umfangen. Wie glühen Augen ihr und
Wangen - " Rut Rößling hat die dritte
Strophe des Liedes begonnen.

Björnsen hat Einhalt bieten wollen, jetzt ist es
zu spät. Seine Blicke sind von den Männern fort
wieder zu ihr geirrt , verfolgen jede Bewegung
ihrer Hände, jedes Zucken in ihrem Gesichtjedes
Aufleuchten und Verschleiern in ihren Augen.
Und alles spiegelt sich im Tanz der Mädchen.

Rut Rößling schweigt. In rasendemTempo und
forte-fortissimo brandet das Nachspiel auf und
reißt die Mädchen in einen letzten ekstatischen
Taumel. Regungslos in ihm steht Earmen.

Als der letzte Takt mit dem ersten Achtel ab¬
reißt, unterbricht Björnsen die Probe.

„Wollen Sie nicht austrinken?" ' sagt er und
tritt zu den Männern.

Die sind aufgesprungen, stürzen verwirrt das
Bier hinunter und gehen, nachdem Björnsen ihnen
noch einmal für ihre freundliche Hilfe gedankt
hat, noch immer verwirrt von der Bühne in die
Welt zurück, aus der sie kamen.

Björnsen hat sie mit den Augen verfolgt, bis sie
verschwundensind. Hinter ihnen ist Schweigen.
Alle, ohne Ausnahme, Heinemann und Tante
Marie, die Mädchen, Rottenau, die Rößling und
die anderen Solisten, die auf ihren Auftritt war¬
ten, sie alle spüren, daß etwas geschehen ist, was
sie noch nie auf einer Probe erlebt haben und
was sie wohl auch kaum noch einmal erleben
werden.

nvec, es nicpr zu errruren, oesyaro
schweigen sie, obwohl die Erregung, die mehr oder
weniger stark in ihnen allen noch schwingt, nach
Worten verlangt.

Björnsen dreht sich um. „So, meine Herrschaf¬
ten". sagt er und versucht dabei zu lachen, aber es
gelingt nicht recht, „ich glaube, die Szene steht.
Bitte sofort weiter! Ich überspringe, was ich auf
der Probebühne arbeiten kann. Bitte Auftritt
Dancairo und Remendado"

Die beiden Sänger , die die Schmugglerspielen,
kommen schnell auf Björnsen zu. Alle Gesichter ent¬
spannen sich, und es ist, als hätten diese klaren
Anordnungen, die das Schweigen zerschnitten,
frischen Wind mitgebracht.

„Die Situation ist folgende", erklärt Björnsen.
Nach Escamillos Abgang haben Frasquita und

Mercedes die Tisch abgeräumt und einige Lam¬
pen ausgelöscht. Der Raum wird fast nur von der
Treppe her erleuchtet, die nach unten in den
Lagerkeller der Schmuggler führt. Wer in den
Lichtstreifen der Treppe tritt , ist sichtbar, wer ihn
verlaßt, ist für das Publikum verschwunden. Dan-
cairo und Remendado kommenvon unten die
Treppe herauf und spähen erst vorsichtig, ob die
Luft rein ist. Earmen. Frasquita und Mercedes
sind hier an den Tischen. Bitte, meine Damen,
wir wollen anfangen!"

Björnsen hat leichtes Arbeiten. Wie ein Ge¬
witter ist das eben Erlebte über alle hinweg¬
gefegt, hat sie zusammengerüttelt, hat sie aufge¬
lockert geschmeidig und weich gemacht. Björnsen
kann sie biegen und formen, wie er will. ^ eder
Lpachtelstich an diesem lebenden Ton sitzt und
braucht nur wenig nachgearbeitetzu werden. Eine
heiß beglückende Schaffensfreudeberauscht Björn-
sen, und er spurt nicht, wie die Stunden über die
Buhne eilen.

Es ist bereits ein Uhr, als Björnsen die große
Szene zwischen Earmen und Don Ioss beginnen
will in der Earmen den verliebten Soldaten ver¬
fuhrt, fahnenflüchtigzu werden und mit ihr auf

^ ziehen, hinaus in die unend¬
liche Freiheit der Berge.

freut sich Björn¬
en k-' ^ ^ buinszenierungübernommenhat.
Den Plan sur den Aufbau hat er sich schon in allen

^lt den Tanz der Ear¬
men, gestaltet als Geschenk für den Mann der ins

um sie zu retten. Dann - das
lockende spiel , in dem sie Spinnenfaden auf
Spinnenfaden um den immer wehrloseren ^ osS

plötzliches Aufbäumen Steiaenma
durch den Auftritt des, Zunio.i Ueberiall d-?
Schmuggler, die das Dunkel der Spelunke immer
üb̂ Fosch E ^ i"t. bis zum Sieg der Earmen

Nicht - er Geist - er ruhigen, biirg»^
Liebe, der Verfassung und der Gesei"
dein die verzehrende Flamme der I
Vaterlandsliebe , die die Nation alsp
des Ewigen umfatzt, soll uns regiere»,M

Björnsen ist froh, diese Szene auf deŝ
Probe arbeiten zu können, Die LeuhtiM'
Beschwingtheitaller hält immer noch an,»̂
Rößling scheint wie besessen von ihrer
der Lärmen.

„Auftritt Josö!" ruft Björnsen. ,
„He. holla! Halt ! Wer da? Mann uo»-»

klingt sofort das Auftrittslied des 7'^ "I,
Hinterbühne, wie eine Antwort am
Ruf. ,

Rut Rößling steht an der Tür, dank die
guita, Mercedes und die beiden SaMM's.'
gegangensind. Jetzt dreht sie sich mn. abfi I.
nicht auf den Platz, wo sie Josö erwarte, l -
dern kommtauf Björnsen zu, , , z

„Es ist schon viertel zwei, und >w
Abstecher", sagt sie, „ich möchte ?
außerdemhaben Sie so scharf probiert,M
wirklicherschöpft bin." .

Björnsen sieht sie an. sieht in ein
aus dem alles Leuchtenund alle
ausgelöscht sind, und hat Mühe, U ., .̂
Spelunke des Pastia auf die HaupÜ»
Städtischen Oper zurückzufinden, . . ,

„Schade—", sagt Björnsen, und aus
auch auf seinem Gesicht das Leuchten

Darrheim, der den Josö singt, hat M'
gebrochenund ist herangekommen, -

„Was ist los?" fragt er. „wird
weiterprobiert?" . , .i;

„Nein", sagt Björnsen. „Frau
länger probiert, als sie dazu verM"!' „ ,7
fährt heut nach Guttau, Ich hnks
daran gedacht."
, „Ja , aber dann hätte man mir do
lagen können, damit ich nicht heE
-warten und dann nicht einmal- inn

„Wer ist .man' ?" fragt Björnsen,7,4
ist beherrscht, aber seine Augen.
so hart an, daß Darrheim wegblicken««HA

„Vielleicht markiert semand für
damit ich die Szene probierenkam». ' >«2

„In dieser Szene gibt es kein
Biörnsen. und setzt klingt auch>e>m ^
„Probenpläne sind keine simhrplane' ^
bahn. Herr Darrheim. und SaMgcr«Mo¬
tiven! Also Schluß für heute. Mahnen-

(Fortsetzung sollst)
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SsknsMeurss
lislvjLdrsledrsSngs
lakrsslskrgüngs

Usus Lurss

April undl I4al

O

6üvSi8N8
^privst-ttandels-

»eliuls , vomskot 16_
Lsrutslaoksskuis

8k !N! >KI' iI1NKlI . L « ö7ao
" " beendet beben und dsnsck lbr
rUientjsbr sblsgsn , srbsltsn im kn-
"nluü kiersn einen klonst

unenrZelMck
^ntsrriekt rv/ . krlsngung einer Stelle.
Aeue Iturse ^L7am-n.

S
Lem

Deutsch . Rechnen.
Schreiben. Buchfüh¬
rung. Stenographie.
Maschinenschreibenin

WecnüHes
privot-

Soncksl »»rkulo
gsriiMetzzetiuls
knzgsridlrckido! S

O

riUMcum.« ?KM2 MMIX
8 / inmsidungsn lilr dis nsusnI tlnfZnrisp- unrt kari öse LsiriHsnsn
I Kurse tkgiiok  bis 20 Ukr
I >̂ut 8 47 77 OUstsrnstrsö « >44

ebsi ' d >6868 g3N2 vS8oriosi ' 8 8Lliüri

uricl v >6l86it >g , msiriy Damen , denn eins

srls8sns ^ U8wali > färbe rigolst er lOsidsr

f68oli6l ' IVIänt6l,fIoitsi ' Xo8illm6 und Oom-

plsi8 80 W >6  dis IVIannigfaltigksit neuer

entrückender lOeider - Ltoffe und Leiden

gibt uneersn ^ rübjabremoden eine ganr

beeonderslTlote » blndfürdiel -lerrsn 8ind

eportliobe ^ n ^ ügs und flotte ^ rllbjabre

IVIäntsI in groker ^ uewabi bereitgeetslli

einsn kisinsn ^ U8sokrilit clisssf' ssr'Ukjanl's-^ sunsitsn
rsigsn unssrs ^snsis^

i,s/nmiAk0k » kn okZ/4/wr-oê vikn̂« v̂
Äaniit ftönmm wirVkisgcniikDmllcticAolft

nnc Mlittic auf/4 .0 .F Uriauvftnilttm

Gründ !. Nachhilfe
n . Beaufsichtigung
bei mätz. Honorar
Angeb. u. D K12S

M

Ob im Osten
ober Westen.
Sie brauchen nicht
erst „in die Stadt'
zu lausen . Die
Bremer Zeitung
hat in allen
Stadtteilen An.
nahmestellen.

rimm « r - 0s,intolctlon und redlksl«»ßotten-lsöiung
8 pSL >aI gssckült Srsmvnsvsaeüier "

Atättsec Hcuttc/LtücAe .

XaiikAesucli

Bau¬
grundstücke

in Schwachhau s«r
Vorstadt.

Rotzing,
Schillerst ! . 1

Makler ^

Verknul

SMMS
iü MII

^äborss:
Ssumwolldörss
Tlmmsr L12c
7s«sion 260 20

Gründlicher Unter¬
richt im Nähen
und Zuschneiden.

Frau E. Engel,
Schleismühle 1411,
Tel, : D. 2 7SÄ2,

Gaststätte
und Mietshaus

m, Bauplatz und
Earagemögl . Grö-
pelg,, nahe Werst.
Ford . 48 Ml>

Notzing
Schillerftr . 1

^ Makler ^

Kornstr.: Sechssamilienhaus;
Kornstr.: Dreisamilienhaus

mit zwei Garagen:
Staderstr.: Dreisamilienhaus.
Baumeist. Georg H. Logemann,

Bremen,  Meherstratze S5.
T-elefon 5 37 65.

k!I>-»ZSlI» « !lS>IM
Ostsirdsicl'
Scliornkorststrol ) «

l -oignIrfrolls
(Zsorg - Opöning Stroke
ttoksnrollsrnrtroke
Kui f̂ürsteneillee

XeonprinTSnstral ! «
8ctiv, - -dil,ous « r kinx

blSbsrss

6. Ko«Lter
Ssugssetiäsl

eilMlirl !'. 38 - NlIIMIIISI 'üSli' . 38»

Ich suche
auftragsgemätz

Ein - und Mehr-
Familien - Häuser,
auch soche als
Kapitalsanlage.

Rotzing
Schillerftr . 1

^  Makler . ^

UNMÄH
^ Dersch. ^

hhp .-Posten
Notzing,

Schillerst! . 1
^  Maller ^

Gewerbetreibender
sucht KM,.
kurzsr. I g, Sicher¬
heit und hohe
Vergütung , Ang,
unt . Z 5460 b, V,

Vk , Äraksn / ^ I« S vvn Osulseklrin «!
Usriruŝe^eden unter ölitnrdelt cksr voatseden Uunüos-Frvmckvnrerkslirsverdivcke anst
äor üurpskiikrnnK äos HstlonalsorluIIstisedonklruktkukrer-llorps. — Sin Nsisterverk
kartnxrnpsiiseherllnnst, UuniIIIelikeit onä Uederulodtllodkeit. — keine aiostknälleks
knltunA. — IVeit über 56 seoliskardlxsvskersiedskurtsn In verdessertsr LnHax«,
Uolnea kksil. 4,80. — 2u lisrlelien änrek eile vueksinnillonr-ell ocker ckurvk äsn

Lsnlralvsrlag dsr krr. kker̂Iack5. l̂ünckon

IVrissendsrK , Uolientorstraös 38/38

reHe Obsolete »am Vor- S
scbrotten 8ammel- I4r. <2 » » »

«S 02«» AItniot »Uo«»v . zuckt stänäsZ ^
^Voissonborz 8ammel-I4r. VF >

Uoksntorstraös 30/38

LnisIUssoliUitvr 80131
8ckiI6sr / ^ nksrtiZungjsster lllsnge. ILlsUbovnkj , Tllssnztrsöo S

Altpspier 84271
Uoksntorstraks 30/38

^nrsSZGN 4fsrmSMung 2S2V2
klorn, » ,»« IViilkor , Knockenkauerztraös 19

LrtL-ösirsll unä-kMursn 2Z222
blaut- undkeäcrlsims , Kasein-Kaltleim. h.lll.llikilkMSIIII, LreitenivegO

...» i, - -w

rlsrruvsrlLssigMvoilLsr-

irronciiisrci mit Uniott-

Krikstki . kritoclif . lrröl,

brxltl unrigrill ^ spenclek

ij/ormss Wasser unci

ivörrnk rlis kucke.

IVsan Icauktz ilin Sei

WM « MM
Sts11sns « eg 175
Keim v/orssltusm

^KLlvALLlrärrssrkavrLlLî sumIL
kreis Orettmnnn , kesnin , Lerirk 8remen

^ „ « -F̂ ^Aasscblscbtnn ,̂ üedr. A«1«erss1s - >S LS L!
»VE b̂jid „nll krsilksbrsoaz « v «S « !

Oeiorirb 6r «ss L O«. IVscbk., Lroinon, I-aässtraös 37

AarodervUuaS 2 27 02
<1. II . Kreiteorviscber , KöningstraLe 43

^urovUskAÄrrEiK 38Z 81/2 75 68
c.kStkl388iZe -̂ ufodu88e kür Vereine, dcbul- und Qe8ell8cli2ft5rei3enundkeirledZkebrfen. Lrrnkum und SsknkoksLraks 27,28

A« tolr »rvsssr !s 41842
Kackisrerei, 8ckiebecI3cker

Ksparatur,
O. koliinann , ^ Its Oorkstrake 39

Auls 8o1bst ! skrvr O. k. l̂ Innckt H ^ 4̂ l.Kî enrkirma der 8elbstfakrer - Union 4» « "SE
Ssigevi'iieiisii'slis is/rs sssn̂ ieils siiniei' üsi bsllniWilvNi'zsi

4SV27
Oiv kauspsrlrssso in s >» FM

«D » T»8I »AI7 « HA vroinoo , vomskeiäs 10,12  Ä 11
OsmeinnütriZs Anstalt der 8parkaz8s in Lrsmsn

SssrÄLKUKAs^ KTrsir 2 72 28
„kleinikebr " , Onstnv ko >er, ^Ibrecktslrake 8

«luinei , 27781/82
O. lioinnior , /̂ uk den KAken 65, Obernstraös 30, 23181

vaokÄSGkrLKA ko.be
Luntsntoszlsinrveg 340 Ä 4bV Ä2/

Q^aiArMsar̂LlLSn 418 82
Orsklgskleckie , Kiniriedjj -ungen / 4ViIK . klump , kriesenstrake 9

SIeIrrro Aal »««» NIL 22244
liiezser L Linitli, Kiekn ix liiis Osseüriciisst, kreitenrveg 58

nls vorsüZlicb vnlpkoblvn
Letrieb Ostsrtorztsinivs857g, 8t.?auII-Nok; Lüro Lontrsscarpv 39

leckn , koto , Kioktpsusvn
I . fl . fßoknkoll

Mkersrdabs . ILInttsn LD L «8V 888LVI8LL » nnd Scdl-iucko -S Ve » SI
Adl. VoiZt L Oo ., äm 3VaII 126

VorsvblnS - , Lxpwrt - , L 4HFL «»
^ i, k <» , « k I s 1 o » ö» 2V 12

Wilbolni Usknor, Qasverk 21

AlevrerrrSser ^ s 7171
Oertruderistrabs 2

AoI»Ivn,XoIcsL :LLL :4 SS 41
31. Î oinksn , Vor dem 8teintor 162/164

unrîDR̂lÄX^psLialist2 481 7
Pkoto -Siinter , Laknkokstraks 2

I <6Ä3 ! R kklanrenlelms kUr alle ^ ^ 8 22
L . ^V. Oionvinann,  Lreitsnrveg 9

»lSIinissvlirnei » 21602
4V. Scbsronborst lVncki., «I. kostnlnnn , Lrauistraks21

ps «kp »Pisr L.oll 22244/42
KanxenziraKs 24

n ^ u und Zsbrauckt billig,  N -TKi
» L»« L» v « stimmen, reparieren und polieren V

knr ! lünnor , Kislztraüs 23

Uk -» «G« FM-^ nlagsn und -Reparaturen. iAllsilc-Instruments und
8ekaIIplattsn. lioclnvert. kabrikats SM'D

ss>lI8!ii- unü siäll!l»ISli8 Ulsiützk. «llMöl'rll'. io. 2 33 77 u. lM «I -A L d
Lei kbsums und sn ksltsn Isgsn,
sists ? 0k>PL-kriisums ' Vf3sc >is frsgvn

4ViIbeIn, koppo , Vor dem 8te>ntor l48
42221

8«r,r«!v .".°L̂ °-22718 ».26718
kriob Isenberz «, Vettrieb und 8pe^ialvver>c8t2it, Kan̂ snstr. 135

AlOLNVsL/ SekLLÄer 2ZZ44
8cbnklonon . Osnipor , ^ nsZaritorstraKe ll.

«MIII , ,«M8» ««« »« 8 214S
^lle Reparaturen. Ooor ^ Scbiecker, Lremen, Plantage 77

Wua . vskMselsss 420S7
keinkost Oovvercliock, V,d,  Steintor NAD . Hallest.8i. süreenzlr.

ksusr Ü2 ' LfsbErksSf O1 ' UnSsSS  88428
SGnnsnseksLir — ÄLs^ LLto-NsrrSL'Le zuverlässig , stark . 2 47 8^

mmsi slartberen, »- » »» «- » »« » «S « »' : L » » » « . » « «L« « » . krsitsnvvsZ 5g
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Än V'rMliQ ^ bessüin n ^L Muern Äiurl

Xus asm Vollen sc^öpssn — clos lronn »säe, ! ^ ber mit wenigen /Mitteln tiouslioltsn vncl ciocii olle Klsiclvngswünsciis
srivllsn — clor ist eins Kunst, clie 5is irstie î'sciisn . 5is moclisn sicli 's lsiclit — 5is gellen ru Lo ĉls, wo äsr l̂ üli-
ling mit scliönsn Klsiäe,n , ^ änteln , Kostümen , Komplets wogtet . . . wo Dualität unä kleine ?,s «5S rv ktours sinä.

IWMMWM ^ ng K « m p
aus gutem >VoI !stoff
in vefsetiiectsnen

^Atloso,  gsm eut

î Äi ' oc gstüttei - t

»75

KIsici Aus kunstssici.

iVIoneeo i . ci . neuesten

k̂ Äi-bsn , lVIante ! aus

Weiigsoi -getts , 2us.

st Kostüm
— - AUS sintÄi -digen Wo !l-

t/2 stottsn , 4 f ? sikvsi --

soliluktesotisn , ^ eoke

auf Î si -oo gsföttslt

,00

-ä ^ ram wietZse LIsüLaucs von
LO « WK

0/ 5̂ os )7sc «k tt^vs osr oars -i av ^ i.i7MXbl.klrĉ Ebi.oebkik48i«

blnsvrs ^ u « x» ol,l
! in kioinerev . LlnrlolrtaaTeo ist

sebeasvert . RosiekHiren 8io
eillwsl unverbinälieN älo

kinricklungvn
S25 . -

6 - 5 . -

SSS .-

, „Lnkrloüonbolt^üomvtott . . . .
„klein 8tvlr"

I koraxiott . . . .
, „8anSerUnsso"stonrolott . . . .

llolls DtnrtobtnnL bestellt ans:
t l Scklskrlminer,

1 LeLranIc, Stür ., 2 RsttstsIIsv,
2 katsntraliinon , 2 Lobonor-
lloeksn, 2 Xavbtsodränkon
1 b'risiorlroinmolts , 2 Studien,
1 WvkurlMmer,
1 Lülett , 1 Lusrioktlsok,
4 kolstsritüblsu.

, l Lüebs . ,
1 Lülstt , 1 Diseb, 2 Studien,

l Sükotts »».-, »8.-. U«--. I2S.-,
Lusrlebtlselis 2t-., 20.-, 28.-, 12-,
8«k»s 58-.. «5... 75.-, 85- , SL- .
Vonebvs 55.. . 15.. . 72- , 85... »8.. .
ObalsolonL. 21.-, 2S.-> 21-, 28- ,

! Lüvbsusodrkuke t8- , 75- , 85- ,
Lln rvanLtoser RnnllLunL

llnrob nnsoro xroüv klöbel-
sebkni wirst 8le von ster Nöte

>uost krelswürstlekott unsererLnxebots üderseuxen.
Wir verbeulen »uk

kkuslontlsrlcirlsksn
unS Lesen unsere ebustlLou

Iaklung » l»« il >ngung « n
bi » su 12 ^ oiiot » »

Gewlunauszug
S. Klaffe 50. Preußisch-Süddeutsche

(278. Preuß.) Klassen-Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogeu« Numiner sind zwei gleich
Hübe Sewmne gefallen, und zwar je einer
am die Lose gleicher Nummer in den beiden

AbteklangenI und II

k0 « VIP0 « V
lI8!KI' !!»'8l?, L « I

ILckoa ÜS8 Lassksn
! unssrsr
! groüon rslekksMgsn itigsr In

zolliisi'
, . — aichsn

I i DW mEnrui'
' ' nvriminiii
rvsngio « unct unvsrbln6 »cv,I»t Intsrsssent unct >ovnsn6.
21» -eben »otort , v/Is vor-
I « i 1b » tt  unkt glln»t>g man
ru 8»n nls8rlg «n pi » Ir » nkou».

Lite « rasen una Preislagen
n » ir nna Siiiarlen

ilompl . Uiobnungi -klnrlcbtung
5 rimmsr , Spslrsrlmmse,
Sckl- Irlmmss, Kllcbs Nbl. 575-

2to«i. iebleirlmnior
I-omp!. Nbl. 225-

MoS. klilnunor
vvislt , /tusrlsbti «cb, 1 poliior-
»illbl » . st > kbl . >21-

kcbt» Uiobnilnunsr
Scbtslbscbrsnl !, Lusrlsbllscb,
1 pol-isr -tllvls . Nbt. 222-

No' rllebs Nilebsn, kllisit , 7l«cb,
2 Stllbls, 1 Ssltsr . . . . libi, 22-

polrisrmöbsl »II. LN u. pfslrl.
Sotsr , Louckss , SsusI usw.
ebenso gllnstlg,

8i.? 3il!>-i!lglIkWl!8
Lt.psuIIstr, 10/12u, 0slsslo » lg . 15s

28. Ziehungrtag 11. März 1938
In der heutigen Dormittagsziehung wurden gezogen

a E -Wlnn « zu Ivooo RM . 201478 3S2039
2 Ekwlnn « , u 8000 RM . 21824b
6 Gewinn - , u 3808 RM . 1S21SS 164710 20611S

32 Gewinne zu 2006 RM , 7769 24323 34S67 S2903
S9187 67033 SSbSO 127710 172886 266478 269261
297442 31367S 339269 37S6S6 394761

44 Gewinne W 1666 RM . 11818 18816 34SS6
47866 6716 « 72113 79792 125427 12SS83 129317
148646 181916 219767 232842 289828 366S97
3119SS 314234 32996S 367849 376346 3SS4S4

94 Gewinne zn 866 RM . 3672 4929 22933 3862S
46366 73961 76S21 89487 91318 166167 166896
164218 164410 166396 167829 118969 124884
13114S 161283 188916 166636 266462 269644
211378 214898 246646 264694 266881 274136
288694 289261 296124 368633 316721 332669
33846S 342681 343433 349429 363685 376962
378291 3S2663 386264 393112 397816 399396

1SS Gewinn - zu 366 RM . 819 1866 8746 8791
6847 19S66 28738 29647 29386 31363 32633
38168 41438 43463 46887 86691 64397 84S26
87661 89326 64288 76178 82988 86163 86371
87661 93728 99126 99276 167266 169614 114768
116249 121666 126266 132831 132373 137686
146283 141361 144847 182848 183662 167225
189366 166731 162S77 166328 16SI21 166163
186368 166472 168928 172897 177674 178648
182866 188613 188886 1S8184 263366 268464
268961 268972 21S185 226676 232622 261342
2SSS16 276621 2h4vS8 27S692 286362 286669
288671 Ä56176 297377 321744 328621 336717
333873 336378 347321 349917 354867 389637
3SSS4 « 367788 3S8S86 376145 371831 372436
377V78 38248 « 383893 334228 384669 392988
In der heutigen NachmiktagSziehung wurden gezogen

2 -K -winn - zn 2666V RM . 164861
6 Gewinne zu 8666 RM . 23438 36997 116448

16 Gewinne z» 3606 RM . 26131 44214 227366
2811S9 284924

22 Gewinne , » 266 » RM . 24861 32814 SIS4S
76810 132841 >96671 233772 242166 246347
278361 298683

46 Gewinn - zu 1666 RM . 36731 86197 69938
6S2SS 69689 76641 99843 118866 136149 17I3S4
192776 223616 282677 323864 328227 336878
34961 « 364688 368968 379267

SS Gewinne , « 866 RM . 17406 37723 48366
84SS6 89219 8147 » 94624 9S2S4 162843 108183
108688 138327 139876 143848 171028 171442
186812 1 96936 262628 266817 212688 228641
229864 242368 282627 284834 388967 272673
297942 368888 367198 321668 329666 336842
336899 331S37 343169 347686 386771 356322
363643 386291 392286 393108

182 Gewi « «« zu 366 RM . 2368 8771 16149 18924
18115 1S264 19936 28322 48638 46427 46888
47S38 82987 84366 88263 88314 62026 88499
71977 71469 67666 91644 162066 165911
1168S4 116887 117946 118628 122866 141868
143112 144466 166863 156946 164396 166747
167614 176268 175763 173662 188369 189686
196881 197238 263868 218261 224687 227376
236478 242866 248628 249686 286976 254132
287178 273369 2927SI 293968 294697 361287
362691 316766 3142S2 327131 332399 339978
348477 386S63 388816 362696 372S29 37616»
377116 381238 386199 366714

8m Tewinnrade verblieben: 2 Gewinne zn se 1000VVY,
12 zu je 5000, 10 zu je 3000, 40 zu je 2000,
80 zu je 10« , 110 zu je 500, 322 zu je 300,

K424 Gewinne zu je ISO NM.

Lsstksrtokksln!
^ak 6rnnä Lvr Lollinziinxell ües ksivdsnükrstnnävs

17in llen Lvnielioi ' n unserer bekannten  null seit llsbren

bestbvivülirtvu  kllunrlrnrtekkeln äen LoruA su er-
loiolitsru » nll nivilt üurvli bebe LtiivIrAutlruelit unuötix Lu
verteuern , nnterlinlten »vir ein släullixos I,uKvr niu klatri.
Wir linden eine llsnptvertsilunAssteNs dei llsr krrmn

«lilll . üIÜS !' .
Lroitenivex 43 l ^oriirnte 230 24 null 247 68 Ureiteurvex 43

VerksufsstvIIsn:
k'rau ^ pel . ^Vnlimvrkltrnisei' SlraLv 34V; tt . Reeicer, R1tterliu6er
81raÜv 4 b; Lorrelieu, ttiieliUnxer Hevrslrrrkv 12V; 8 . V. Rosse»
Hoiivnlorstr . S1/S3; Äl. Orevvs , Dreineriiavenvr 8tr »Ke 48;
I?«irrenkolL . I n̂uxemLrolcstr . 11; I ŝiirenlivlr , Koodtinxer Reer-
slrake 54; Vedr . Rsssinx , Vr . ^okannlsstr . 177; Odr . k'enteose,
k'ölrreirstr . 51; R. k'ILmix, Nadonliausvr Ravüstr . 274; A. Ll.
^rveseinsiin , Lorostr . 118; ŝoL. Krirlner , 8 . ä . 6rei kkaiiien 4;
8 . Loläevstellt , ^Vünkrieäerstr . 1; ^ nk. Rsltermsmi , Vörlilrer
81rsÜe 12; Lvtt ^ Heere . Xller Rosiger ? 143; R. RorRns . Hiväinx-
Ilkuser 81raÜe 34; Äl. Üokkmaon, PrieNoxerstr . 1; 6 . Üorsllcolle,
8eda1üsdrüvlc . Vsiirer 81rsks 111; R . Inlvmano . Ramdurxor
SlrnÜs 32; 3laeods» Resum , 1?r !eäüok ; Robert ^snssell.
vr . ^ oiäestr . 1S; 0 . Ladrs . kramblcer Reerstr . 147»; R . R»brs,
Rlrebvvx 78; D. Rssper , Oslerbolrer Reerstr . 86; RlvZereUb,
lieber Reerstr . 58; R. Rurrst , voventorsteinvex 87; ^ »nän 'vbr-
möble , I ânä ^ ebrslr . 52; ^ ob. l ü̂r/len , Alê erstr . 175; «1. Alê er»
^ .uxuststr . 27; Alez'er , Robvntors -Reerstr . 128; I .̂ Alê er,
Reets 5; lile^ er . Lmonoeistr . 3; >V. ^löblondroolc , Oberneu-
lanä ; Alöonix , Rasteätvr Reerstr . 465» ; R . HlüUer, Ratre-
pelerslr . 31; ^VHb. ^löUer , Rröpelioxer Reerstr . 236; R. Mebnbr.
Rermaoostr . 47; 'sV. Roobvr , Vlöeksborxer 8tr »Üv 56; R»6el,
Rukeovex 1 6; Ruröüe , L.anxere !bv 33; Sebirmer . kürtvervi.
Rmmsslr . 50; R . Seblakv , ^ ievburxer 81r»6e 6; ^ .. ' 8obmtüt»
Ztsrnbereer 8tr »Üo 7; R . 8ellne !äer , R »steüter Reerstr . 251»;
R . 8obn1dben , ^Voltmersbaoser 8tr »üe 562' ^ .ux . 8ebveotvlc,
k'ieetrsöo 45; ŝ. 8moUc», ^».ämiralstr . 158; 81r»ktme !er . Runlvo-
torsstelnwvx 66; Rr . 8tr »e1cmLvn. vuöäestr . 48; R. 8tü ^ e. Reete 6;

I 'boss , Raräonberxstr . 61; R . Ueät . ^ oltmerbsiisvr 8tr . 280»;
8teintormükle , IvL . R . Vosteeo ; V̂ »Iker . Leppellostr . 12; Vereios-
belm „^Verüer ^; 'Woltemrute , Rnntsntorstvii ^ eL 543/545;

2ivicm»v1ei, Oslebsbansvn . Ruvbsborx 2V.
Vort siiiä »ueb unsere 8LLtk»r1okkeIn !n nsnvn plombier¬
ten ^ ulesävlcev mit unserer 8vbutsjmarlce „xeicrenrte
RlerSeicöptv von rvei 8iedein nmrsbmt " stets rn Lsben.

ko >gsn «Is Horten « sr «t« n gskiiln 'tz

ttelduschrosen
SS ^ tück II. Wahl nur NM 7. -

je - e pflanze m . Namen u . Zarbe bezeich¬
net. Sortiert in den Farben weih. gelb. orange.
bronc^ hellrot. tlesrot. scharlachrot, lupser, rosa.
lachL Viele Änerlennungen . Tausende be¬
stellen nach. Vei Vichtgesallen Dücksendung
auf mein« Kosten. Kulturanveisung wird

gratis beigesügt.
Ludwig Sontag, Eteinfurth45?

über Hat Uarcheim
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8cdüsss !!<o . b 26 llui 27427
s in LiI8sen " füe i .— li/4,

»ss grundlegende
Werk über die
Indenfrage

M MM
in

Iextschlaxd
Herausgegeben
oom Institut
zum Studium

der Oudeusrage '

Mit dem Beweis
der HIstortlchen
Schuld Judas wird
hier der Nachweis
von der geradezu
unbedingten Lebens-
notwsnkigteit des
vom Nationalsozi¬
alismus geführten
Kampfes gegen das
Judentum und der
planmäßigen Aus¬
schaltung des un¬
heilvollen Linftusies
der Juden in
Deutichland In un-
widsrleglichcr Weise

geführt.

Karton nicrt
RM. 5,—

Leinen
NM. S.80
Gtalg « der

«lele»
Prelseartelle:

Wer diese » Buch ge¬
lesen hat . der kennt
den Juden genau.
(Stargarder

Tageblatt)

Gin überaus ernste »,
mit den einwand¬
freien Mitteln der
Wissenschaft erarbrt-

tetes Werk.
(Dresdner Neueste

Nachrichten!

Zentralverlag
der NSDAP.

Frz . Eher Nchs.
München

ff>!
_k^ _
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Witwe
>itic «er sucht
l, Handwerk, bis
A Witwer mit

ird eng. ZMcks
:irat.
ngeb. u. F 538t

W » e.
ausshnl. Erschein.,
411 ., lebenslustig,
gesund, w. die Be-
kanntschaist eines
Beamten b. 50  I.
zw. spät. .Heirat.
Ang. u. E 20 609

Wrunr
Thmp. Witwe,

eig. .Heini w. bald.
Wiedccheirat mit
geb. Herrn, 50  I .,
in ssster Stellung.
Angsb. u. V 5396
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ins »Parties vor Afrika « mit Ormpter »ZduttZsrt«
vom 7. >̂ pril bis 21. >4pril 1938 ' sb 285.»

krük1ing8kakr1
nach kclordafrika und den kanariscchen Inseln
in des schönsten )abresreit nach den kiumeninreln
im Ätlantik mit brkolungsreisen - D . »Ltuttgart»
vom 23. Zpril bis W. kvlsi 1938 - ab K54 320.-

üvllanä krKnkreilk Lnglanä
Zine Kurie keise , »des ein reiches Programm
mit D ,»Ltuttgart « vom 12.Iris 20. kvlsi- ab lllvl 190.»

?Lmg8i!a1u1
nscb t>lor>vesen rmä Dänemark mit D . »LtuNSÄrt«
vom 1. ^um bis 10. )uni I'938 ' sb Kkvl 210 .̂
KUnäestsslirpreisensrL ^ sssgabe vorkanöenen plskres

k1oriäareL86N
über VOKK  mit äem L.Ioxä - Express
^Ünüestprbiselnsckllesslsckl ânäsufentkLlt 1055«»
^ »ciiste^bkslirren1 §cäine!I-D. »dOt -tI 4̂6U8 . . 2V Hon!
sb kremerksven: / 8cdnell-O. »8llL 4̂8t>!« . . . . Z. >4si

äuslcunk ttnä Prospekteäurck unsere Vertretung« » MÜ

>V0lM0M78KMII 110VII

L oksillixill Z
Blozidrelsebüro , Babnbokstrake 35

Aek « ki»iMa <Ätttt^ ett
Zugeflogen : ein Kanarienvogel . Mel- ^

düng innerhalb 3 Tagen im Fund¬
amt . Polizeihaus , Zimmer 121. Dem
Tierheim des Bremer Tierschutzver-
eins übergeben : ein Schäferhund und
ein Schnauzerhund ohne Hunbezeichen.
Meldung innerhalb 24 Stunden im
Tierheim , verlängerte Hemmstraße,
gegen Ausweis , fönst wird über die
Tiere verfügt . Die Polizeidirektion.

Die Amtliche Hauptsürsorgestelle der
Kriegsbeschädigten- und Kriegshinter¬
bliebenenfürsorge in Bremen verlegt
ihr Büro

am 17. März 1938
nach Langenstratze 132 (Hanfahaus ).

Am 16. und 17. März 1938 ist das
Büro geschlossen.

Behörde für Wohlfahrt
und Versicherungswesen.

Die Schleufengebühren für die Kuh¬
sielschleusebetragen sür das Jahr 1938:
Ä. sür Mitglieder von Wassersport¬

vereinen , welche dem TRL . ange¬
gliedert sind:

1,59 für Boote ohne Motor,
VA-E 4,— sür Boote mit Motor.

Dies« Karten haben nur Gültigkeit
in Verbindung mit dem Ausweis des
DRL. sür 1938.
Ä- sür alle sonstigen Dootssahrer:

-S9-4! 4,39 sür Boote ohne Motor,
„ 19,— für Boote mit Motor.

Die Ausgab« der Jahreskarten unter
Ä . ersolgt nur durch den Deutschen
Reichsbund sür Leibesübungen , Kreis
Bremen : die Jahreskarten unter 8.
find an der Zentralkasse des Bauhofes
(Herrlichkeit) und beim Schleusenwär¬
ter erhältlich.
0 . Kamen für Einzdlfohrten können

nur beim Schleusenwärter zu fol¬
genden Preisen gelöst werden:

1,— sür Boote mit Motor.
1,— sür Boote mit Motor.

Gegen Vorzeigung der Quittung
über die bezahlte Hinfahrt ist die
Rückfahrt innerhalb zwei Tagen srsi.

Die Jahreskarte bzw. die Quittung
über die Hinfahrt ist dem Schleusen¬
wärter oder dessen Beauftragten un-
ausgesordert vorzuzeigen.

Wer bei der Kontrolle nicht im Be¬
sitze eines sür die Fahrt gültigen
Auswelses angetrvssen wird , hat die
dreifache Gebühr einer Einzelsahrt zu
entrichten.

12. 3. 1938,
Amt sür Kanalisation u. Kulturbau,

Abt. Kulturbau.

Verdingung
Die Lieferung von

8 999 all in Busch und
39 999 lsd. m Schlengenvsählen

sür das Wasscrstratzenaml Äremer-
haven soll in zwei Losen am 31. 3.
1938 vergeben werdkn.

Die Verdingungsunterlagen find,
soweit der Vorrat reicht, gegen Ein¬
zahlung von RM. 1,— je Los beim
Wasserstratzenamt erhältlich.

Wasscrstratzenamt Brcmerhavcn,
Deichstratze Nr . 1.

SteuersSllinW!
Oessentlichc Mahnung.

Die bis zum 19. d. M. sällig ge¬
wordenen Beträge an Grund -: Ge¬
bäude - und Mietsteuer sowie an Kanal¬
abgabe sind von einigen Steuerpflich¬
tigen noch nicht entrichtet worden . Es
ergeht daher an diese die öffentliche
Aufforderung , die Rückstände zuzüg¬
lich etwa entstandener Säumniszu-
schläge sosort zu entrichten . Wird die
Zahlung nicht binnen einer Woche
geleistet, ersolgt ohne weiteres die
Awamgsbeitreibuny.

Bremen , 13. März 1938.
Finanzamt Bremen -Mitte.

SteilersöMM?
Ocssentliche Mahnung.

Die bis zum 19. d. M . sällig ge¬
wordenen Beträge an Umsatz-, Ein¬
kommen-, Kirchen- und Körperschast-
steuer, Tilgungsbeträge sür gewährte
Ehestandsdarlehen sowie die sällig ge¬
wordenen Abschlnfizahlungen und ge¬
stundeten Beträge sind von einigen'
Pflichtigen noch nicht entrichtet . Es
ergeht daher an diese die össentlich«
Aussorderung , die Rückstände zuzüg¬
lich etwa entstandener Säumnis-
zuschläge bei der zuständigen Finanz-
kasse sosort zu bezahlen. Wird die
Zahlung nicht binnen einer Woche
geleistet, ersolgt ohne weiteres - die
Zwangsbcitreibung.

Bremen , 13. März 1938.
Finanzämter

Bremen -Mitte , -Lst, -West.

Heute . 14 . 30  Uhr
Kl. Preise: RM. 0.35—2.70.

Zum Heldengedenktag!

«Slll , IKII
18 . 33  Uhr . Shd.'Gr. L

Ende ungef. 23.2V Uhr
11. gr. Gastspielabend:

Gastspiel Kammersängerin

FitrisÜL , ^ LdclL>t.
Kammersänger

I -r . Aü -uK

MMMM
Mo., 30 Uhr, VolkstüMl. Borst,

zu ganz kleinen Preisen

llKs
Von A. Lortzing

Di.» 20 Uhr, Di.'Platzmiete

lInäinQ
Von A. Lortzing

Mi., 29 Uhr, VolkstüMl. Vorst.
zu ganz kleinen Preisen

m NkMkÜillHII
Do., 20 Uhr, Donnerstag-Gruppe^

Erstaufführung!
Die große Verdi-Oper

Don
Osrlos

Sonnabendbeginnt die Verdi-Oper
„Don Carlos" um 19 Uhr

Lin Lbönä
beiäer plsäermsus!

18«
im Casino

Sonnabend, den 1S. März, 28 Uhr
SroKos

Lüknsn-
?royramm

«na

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Tischlermeisters Carl Lüder
Müller Wwc ., Dora , geb. Orbgies, ist
am ö. März 1938 nach ersolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins ausge-
hoben,

11. 3. 38.
Geschäftsstelle des Amtsgerichts.

In das Giiterrechtsregistcr ist am
12. März 1938 eingetragen worden:

Die Eheleute:
Koch und Konditor Heinrich Knop
und Emilie Pauline , geb. Blasten-
brei, Marienstr . 1L,
kausm. Angestellter Eduard Karl
Wilhelm Blesinger und Martha
Marie Erika , geb. Schenk, Bessel-
straße 29,

haben Gütertrennung vereinbart.
Amtsgericht Bremen.

(Nr . 21). Handelsregister.
Amtsgericht Bremen.

Für die Angaben in ( ) keine Gewähr!
Bremen , den 12. März 1938.
Veränderungen:

Ä19S . Deutsche Virginia Manufak¬
tur L. Kulenkampss L Co., Bremen
(Kohlhökerstraß« 53) , Die an Q. K.
Meutzner erteilt « Prokura ist er¬
loschen.

8 1184II . Gustav Seiler , Bremen
(Prangenstraße 76). Friedrich Gustav
Seiler ist am 3. Mai 1939 verstorben.
Seine Witwe , Anna Marie Louise.
geboren« Albrecht, in Bremen , führt
ws Geschäft als bremische Beisitz¬
witwe sort.

489. Johann H. Menke, Bremen
(Schwachhauser Heerstraße 294). Mit
Wirkung vom 28. Februar 1938 ist
das Geschäft durch Pachtvertrag aus
den Kaufmann Carl Frohning in
Bremen übertragen . Dieser sührt es
unter Uebernahme der Aktiven: ab¬
gesehen von den ausstehenden For¬
derungen , jedoch unter Ausschluß der
Passiven unter der Firma Johann
H. Menke Jnh . Carl Frohning sort.

24S. Norddeutsches Bcwachungs -Jn-
stitut Hans Joppicn , Bremen (Kohl¬
hökerstraße 11). Die an Ludwig Spie-
zelhauer in Bremen erteilte Prokura
st auf den Geschäftsbetrieb der Haupt¬

niederlassung in Bremen beschränkt.
8 971 II . Stahl - und Eisenhandels-

gesellschast mit beschränkter Haftung,
Bremen (Wachtstraße 27/29). An Wil¬
helm Wegcner in Bremen ist Einzel-
prokura erteilt.

Erloschen:
I ) 82 II . Deutsche Kohlcnhandels-

gesellschast mit beschränkter Hastung,
Bremen . Durch Gesellschastsbeschluß
vom 9. März 1938 ist die Gesellschaft
ausgelöst. Liquidatoren sind die hie¬
sigen Kaufleute Karl Wilhelm Bern¬
hard Lüders und Paul Emil
Meentzen. Die Liquidation ist be¬

endet. Die Firma ist erloschen.

AeAali »it»»ia <A«nye »t
a « Äoäcti - ec AekLcäeit

Verdingung
der sür Packhalle XIV im Fischerei¬

hasen Wesermünde benötigten
Verblend- und Hintermaucrungs-

zicgclsteine
1 989 999 Stück im Normalsormat

oder
115 999 Stück im Hamburger For¬

mat oder
14S 999 Stück im Oldenburg « For¬

mat . .
Verdingungstermin am 22. März

1938, 19 Uhr . Zuschlagssvist bis zum
5. April 1938.

Angebotsvordrucke kostenlos vom
Preutz . Wasserbauamt Wesermiindc-G.,

Bussestraße 27.

Malerinnung
Am Mittwoch, dem 16. März

1938, findet in der Handwerker-
schule an der Weserbahn , Zimmer
Nr . 59, 14 Uhr,
Eignungsprüfung

für Ostern neu einzustellende Lehr¬
linge ' statt . Schulzeugnisse und
ärztliches Attest sind mitzu¬
bringen.

Stege
(Lehrlingswart)

AuäUL

Küss.

An» S?<-̂ MSN»

Mitwirkende: Solo-, Singchor-,
Ballett- und Staatstheater-

Orchester-Mitglieder
Karten im Vorverkauf

zum Preise von RM. 1.—

8Äau§0tsIdsiis
Nsuts , 8onntsg , vorm. 11 Utir
Ssscklorssns üugsnctvorsisliung
»suts . Sonnisg , nsckm. 4 Ukr

7um ^ siclsngsclsnlctsg
psisr cisr dlZ.-Kflsgsüpfssvsrsoi 'g.

816«IN 86Ü6
Ss «cb!o»ssns Voi. lsliung

Haut», toantag , S IS llkr 0
blaun I l I cl» e — naun
krSdllck« v»I<aiI»vv»U»n

»M SElMlMg
^oning : 15. v. 8. S
vlsnsisg : Ssris 8/15 O

MMISIMIIWM

Bekanntmachung
Die Dividende für das Geschäftsjahr

1937 auf Reichsbankanteileist auf 12°/°
festgesetzt worden. Nach Beschluß der Gene¬
ralversammlungvom 11. März 1938 wer¬
den gemäß dem Gesetz über die Gewinn¬
verteilung bei Kapitalgesellschaften(An¬
leihestockgesetz) vom 4. Dezember 1934
(REBl. I S. 1222) und dem Aendernngs-
gesetz vom 9. Dezember 1937 (RGVl. I
S. 1340) 8"/» an die Anteilseigner aus¬
geschüttet, während die restlichen4°/» der
DeutschenEolddiskontbank, Berlin, für
einen neuen Anleihestock zugeführtwer¬den.

Die Auszahlungdes bar auszuschütten¬
den Dividendenteileserfolgt mit

8,-
für jeden Anteil zu 199,— und mit

80, —̂
für jeden zusammengefaßten Anteil (zehn
Stück zu je 109) zu 1000 gegen
Einreichnng des Dividendenscheins Nr. 1«
vom heutigen Tage ab bei der Reichs¬
bankhauptkasse in Berlin sowie bei sämt¬
lichen Reichsbankanstalten. Von den aus¬
zuzahlenden Beträgen wird die Kapital¬
ertragsteuergekürzt, soweit nicht durch
8 48 Absatz 3 des Vankgesetzesvom
30. August 1924 eine Abweichung bedingtwird.

Auf Grund der Dritten Verordnung zur
Durchführung und Ergänzung des Anleihe¬
stockgesetzesvom 9. Dezember 1937(Reichs-
gesetzblattI S. 1341) hat das Reich die
Anleihestockwerte gegen Steuergutscheine
ausgetauscht.»Die der Reichsbank ausge¬
händigten Steuergutscheine werden an die
durch Vorlage des Dividendenscheines
Nr. 10 als empfangsberechtigt ausgewie¬
senen Anteilseigner weitergegeben. Hier¬
nach wird neben der Dividende auf je

100,— Nennbetragvon Reichsbank¬
anteilen ein Steuergutschemblock im Nenn¬werte von

SS-« 11,80
ausgereicht. Für größere Nennbeträge
von Reichsbankwnteilen sind Steuergut-
scheinblöcke zu 5000,—, 1000,—, 100,—,
190,— und 19,— vorgesehen.

Da die Steuergutscheine erst in einigen
Wochen zur Verfügung stechen, werden die
Reichsbankhauptkasse in Berlin sowie die
Reichsbankanstaltendem Einreicherder
DividendenscheineNr. 16 zunächst eine
Bescheinigungüber seinen Anspruch auf
die ihm zustehenden Steuergutscheineer¬
teilen.

Berlin, den 11. März 1938.
Neichsbankdirektorium

Dr. Hjalmar Schacht . Dreyse.

Iksüs-Ikssier
78glick <1sr groüs nsve
plstiüsuiscks Seklsgsr

MMKI ÜMMlüIM
lolls posss mit Ssssng u. ssnr
in Z äktsn von 7K. Stoclcmsnn

u s i !c von kugsn OIsssSn

ölockriötsn
„iMW"

Bremer LMhM-GeseWast
Einladung

zu der
sechzigsten ordentlichen Hauptversammlung

der Aktionäre
auf Mittwoch, 30. März 1938, mittags 12 Uhr,
im Eeschäftshause der Commerz- und Privat-
Bank A.-G,, Filiale Bremen, Schüsselkorb 11

Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht, Gewinn - und Derlustrechnung nebst

Bilanz sür das Geschäftsjahr 1937.
2. Beschlußsassung über die Gewinnverteilung , Ent¬

lastung von Vorstand und Aussichtsrat.
3. Beschlußsassung über Satzungsänderungen.
4. Wahlen zum Aufsichtsrat.
5. Wahl des Bilanzpvüsers für den Jahresabschluß 1938.

Bremen , 11. März 1938.
BremerLagerhaus-Gesellschaft

Der Aufsichtsrat:
Fritz Möller,  Vorsitzer.

^ r»
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Zwangs-
Bcrsteigcrung

Am Dienstag , dem
15. März 1938,
vorm . 19 Uhr , im
Psandlokal König¬
straße 11:
Couch, Klubsosa,
Büfett , Kredenz,
Schreibtisch, Klei-
derschr., Schreib¬
maschine, Radio-
äpparat , Staub¬
sauger , Chaiselg.,
Rauchtisch, Tepp,,
Kommode, Näh¬
maschine, Schnell-
waage, Tresen,
Dosenverschl,- Ma¬
schine, Warenreole,
Posten Konserven,
Anzug- u . Man¬
telstosse u. a. m.
meistbiet. geg, bar,

Nustcde, Rötsch,
Kühling , Berthold.
Gerichtsvollzieher
Langenstr , 14 I

D. 2 53 78»»»»88

Zwang «.
Versteigerung

Morgen , Montag,
14, März 1938,
vorm . 19 Uhr , im
Pfandhaus « König-
straß« 11:
EineDampswäsche-
presse,Schuhmach,-
Steppmasch ., drei
Radio - Apparate,
zwei Staubsauger,
Da .-Fahrrad , drei
Gramolas,Klavier,
Schreibt, , Büfett,
Dosenverschl. - Ma¬
schine, Sofa . Küch,-
Büfett , 33 Auto¬
reifen usw. meist-
bietend geg. bar.
Bohlmann , Böthe,

Harbcck,
Gerichtsvollzieher.
Wachtstraße 49.

Aerntackt

Vorkaut

MW fEI
Sobaldsbrücker
Heerstraße 851
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30/31
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orcientl . ttsuptvsrssmmkmg
Hiermit weräen ciie / .̂ktionZre rur 5un5uin1sek)»r1gsten orörnt»

liefen Usuptverssmmlung , <j»e
Lonnsbsnrl , ctsn S . Lpril 1938 , vormittags 11A llkh

Im Ssnkgsbllucts Dresden , könIg -1oNsnn -LttsS « 3
ststtlinden « ird , singslsden.

lag o s o r d i»» ^ K:
1. Vorlegung des 6ssdisltsberidits und des ^sl>iessl >sdilv°>e5

rum 31. Oereinber 1937 mit Leridrt der ^ ulsiditsrsts.
2. öeschluklsssung über die Verteilung des keingeviqps.
3. Lescsiluülsssung über die Sntlsstung des Vorstandes ane ^

Ttulsicsitsrsts.
4. 8esd >Iublsssung über den freiwilligen Umtausch von 290M

Aktien im tlennbstrags von je 100 Reichsmark tlr . 221099w
420000 in 20000 71kt. im klennbetrage von so 1000 ReidismsiK

5. Latrungssndsrungen:
LeschluLlassung über die Anpassung der äsirung an °v
jlktiengesew und über die Änderung einzelner Lsstimwunge»
im Wegs der Neufassung der Zstrung ; im einzelnen
a) Bestimmung der Leschäfts , die der Zustimmung des »«'

sichtsrals unterliegen (Z 11 Äbs . 2).
b) Bestimmungen über Wskl , 2usammensetrung und Fbd«'

rufung des Äuksicktsrats mit turnusmäbigsm Äussd>eiae°:
Änderung der Äuksichtsratsberügs (§§ 19, 26) ;
Bildung von Äuksichtsrstsausschüsssn , .

c) dleuordnung der Vorschriften für bandessusschüsse (8 lOch,
d) Wegfall der Äbstimmung durch Btimmrettel bei

(§ 22 Äbs .3 5str I ), ,
e) tlsuordnung der Bristen für die Äufstellung desjabw^

Schlusses und die Äbkaltung der Hauptversammlung (»2^
§20 Äbs . 3),

k) Änderungen der Lewinnverteilungsvorschristen,
6. t4euvvabl des Äuksichtsrats.
7. Wabl des Äbschlukprüsers.

jeder Äktionsr ist rur Peilnabms an der Hauptversammlung
berechtigt . Um in dieser stimmen oderÄntrage stellen ru können,
müssen die Äktionärs ikre Äktien gemäb § 21 der Zstrung
testens bis rum 6. Äpril 1938 sinschlieklid , bei der l >resdnei
Bank in Dresden  oder Berlin  oder bei einer ihrer übrige
kliederlassungen bis rum Bnds derZchalterkassenslunden hinlet'
legen und bis rur Beendigung der Üauptverssmmlung
lassen . Bür den Ball einer Hinterlegung bei einem deutschen
klotar oder einer Wertpapiersammelbank ist der Binterlegungs
schein am »weiten lag vor der Üauptverssmmlung der Dresanei
Bank in Dresden einrursichen.

Dresden,  den 9. klär » 1938.
Dsn Vorstsnck

Lekippsl Li »sek _

Vorwärts ömch Werbung!

» »» omtlillli vor ^ ssc -krisbsv^MZUU? RW^8 s icäinp1 unL:
vom 18. - 20. k/lürr lisksrn clis vorsssc -knsbsosL

Dos Kompttrllott «Is^ I I lVlitlsI ccksv lsstyssst2tsil

SIK KKLkikK Kpor«s«kii
11N«Ü scrcillyemüKsösratuils wirä dsrsjlvividst
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„Sei UNS ist es nie langweilig!"
kin parier Arbeitstag bei der kreiswaltung Vremen / Vetriebsappelle

und 0rtsgruppenoerlammlungen / Nebelt an der front
Das Wort, das Dr,  Goebbels  bald nach der

Machtübernahme ansprach : „Im nationalsozialistischen
Deutschlandwird cS nie langweilig sein", trisst auf die
SAF, in ganz besonderem Matze zu. Jeder Tag ist voll
von Arbeit, eine Veranstaltung reiht sich an die an¬
dere, eine Sonderaktion schließt sich an die andere,
und eine Aufgabe löst die andere ab. Es gibt keinen
Stillstand! Und wer nur einen winzigen Einblick in
die Arbeit der TAF . hat , der weitz auch, daß es nicht
bei den Ausgabenstcllungen und Planungen bleibt , dah
vielmehr jede Arbeit gründlich angepackt und immer
bis zum Ziele gesührt wird.

Aus der Reihe der Arbeiten unserer Kreiswal-
tuna Vremen,  die besonders in der Öffentlichkeit
in Erscheinung treten , wollen wir nur einmal die Ver¬
anstaltungen des Freitags Herausgreisen . An diesem
Tage fand abends im Wilhclm - Decker - Haus
der Abschlutzabend des Berusswettkampfes aller Deut¬
schen statt, über den wir schon gestern ausführlich be¬
richteten. Zur gleichen Zeit hatten im großen Kasse«
alle Schulnngsbcanftragtcn , Buchrefcrcnten und Leiter
der Werkbüchereien eine Sitzung . In Sielers Fest-
sälen  versammelte sich das ambulante Gewerbe zu
einer eindrucksvollen Kundgebung . Pg . Glaser-
Berlin sprach aus einer Mitgliederversammlung der
Ortswaltung Findorss im Hotel Washington und aus
einem Betriebsappell . Auch die Ortsgruppe Gröpe-
lingen  nutzte die Anwesenheit des Rcichssachredncrs
Pg. Seisert,  der morgens und nachmittags in zwei
Betriebsversammlungen gesprochen hatte , aus zur
Durchführung einer stark besuchten Mitgliederversamm¬
lung. Siabswaltersitzungen führten die Ortswaltungen
Osten und Pagentorn durch. Die Hauptzelle A derOrtswaltung Neustadt -Süd hatte zu einem Kamerad-
schastsabendeingeladen . Die Amtswalter der Ortswal-
iiwg Schwachhausen tagten im Kaffee Bücher und die
Betriebsobmänner der Ortswaltung Utbremcn empfin¬
gen bei Sceger neue Arbeitsanwersungen . Auch die
DAF.-Walter und -Warte der Ortswaltung Osterhvlz
versammelten sich zu einer Sitzung . Die Auszählung
der größeren Veranstaltungen ergibt also allein schon
ein recht aufschlußreiches Bild über die umfangreiche
Arbeit der DAF . Wie verliefen nun all die Veranstal¬
tungen?

Selbstverständlich können wir nur über wenige der
gröberen Appelle und Kundgebungen im Rahmen die¬
ses Artikels berichten. Zunächst einmal die Bctriebs-
opxelle: Reichssachredner Pg . S e i s e r t - Hannover,
den Bremern längst schon ein lieber , guter Kamerad,
sprach am Morgen zunächst auf einem Appell der Fa.
Gebr. Röchling  und am Nachmittag vor der Be-
triebsgemcinschaft des Werkes „Dreherei ' . Bei dem
letzteren Appeal erfolgte ferner durch den Betriebsführerdie feierliche Verpflichtung der Ber-
trauensratsmitglieder.  Auf beiden Be-
rrievsappcucn, ore recyr einorucrsvou Verliesen, gaoPa. Geifert einen Neberolick über den Weg der NS-
DAP. zur Macht und über die Ausgaben , die uns noch
bevorstehen.

Sehr gute Darbietungen des Musikzuges der AG.
,Weser", Leitung Pg . Strauß,  eröffneten am
Abenddie Mitgliederversammlung der DAF . Ortswal¬
tung Eröpelingen.  Der über 1400 Personen
fassende große Saal des Casä Flora war so stark besetzt,
daß auch noch der zweit« Saal in Anspruch genommen
werdenmußte. Nach einer Begrüßungsansprache des
OrtSobmanneS Pg . Wille  sprach Pg . Seisert , der
fchvn vor 14 Jahren im Cafä „Flora ' , damals aller¬
dings unter Aufsicht der Shstempolizei und unter dem
Gejohle der Kommune , gesprochen hat . Der Redner , der
ein ganz ausgezeichneter Kenner der Judenfrage und
der Frage der Freimaurerei ist, stellte zu Beginn feiner
Ansprache, die immer wieder von stürmischem Beifall
und anderen lebhaften Zustimmungskundgebungen
unterbrochen wurde , die Schlagworte in den Vorder¬
grund, mit denen die Juden die ehrlichen deutschen
Arbeiter schon vor Jahrzehnten in ihre Abhängig¬
keit geködert nnd Zwietracht zwischen das deutsch«
Volk gesät hatten . Dieser Zerstörung der deutschen
Volkskunst, diesem Verneinen des Lebens, diesem Ver¬
kauf des deutschen Menschen an das jüdische Kapital
und dem Verrat deutscher Heimat an internationales
Judentum, setzte der Führer die lebensbejahenden
Forderungen entgegen : Glaube an Deutsch¬
land , an die eigene Kraft , Ehre der
Arbeit und dem Arbeiter , Einigkeit
statt Entzweiung , Ausbau statt Zer¬
störung , her Mensch Herr des Kapitals.

Pg. Seisert schilderte dann an Hand eines schier un¬
erschöpflichen Tatsachenmaterials die zerstörende Arbeit

der pichen, die zersetzende Tätigkeit der Freimaurer
und das volkSverdnmmende Wirken vieler Gesellschaf¬
ten , die sich als SeSlensänger allerschliminster Art be¬
lästigen . Den Abschluß der Ausführungen machte eine
beweiskräftige Darstellung der seit der Machtübernahme
vom Führer aus allen Gebieten des politischen, wirt¬
schaftlichen und kulturellen Lebens geleisteten uner¬
meßlich großen Aufbauarbeit.  Mit einem
andachtsvollen Gedenken an die Toten des Weltkric-
Ms, der Bewegung und der Arbeit und einer Führer-
ehrung schloß Pg . Seisert seine mit stürmischem Bei¬
fall aufgenommene Ansprache.

-i-

Reichsrcdner Pg . G l ä se r - Berlin vorn Reichsipro-
pagandaamt der DAF . sprach am Freitagabend aus
der Mitgliederversammlung der Ortsgruppe Fin-
dorff  der DAF ., die vmn Ortsobmann Pg . Fritz
Bruns  geleitet wurde . Die Kapelle der Marine-
Hitlerjugend umrahmte mit musikalischen Vortrügen
die Veranstaltung , an der auch der Lrtsgruppenleiter
der NSDAP ., Ortsgruppe Findorss , mit seinem Stab
teilnahm . Sie alle folgten gespannt den Worten des
Redners , der zunächst mitteilte , daß die Männer der
Reichsleitung im Auftrage von Dr . Leh immer wieder
zu den ei-nzÄinen Betrieben sprechen nnd daß sie da¬
durch besonders das Band der Verbundenheit zwischen
der Reich- leitung der DAF . mit dckm einzelnen Mann
der Organisation noch fester knüpften . Die kommen¬
den Monate und Jahre , so sagte Pg . Gläser , werden
zeigen, ob unser 70-Millivnen -Volk, das sich nach Frei¬
heilt sehnt, auch die Kraft hat , diese Freiheit zu er¬
kämpfen. Denn unser Gegner lebt wie einst , er bereitet
uns stets von neuem Widerstände . Es ist derselbe Geg¬
ner , den wir während der Kampfjahre oor unS hatten.
Er arbeitet mit allen ihm zur Verfügung stehenden
Mitteln gegen uns , weil er allein schon unsere Welt¬
anschauung haßt . Das Judentum und die internatio¬
nale Hochfinanz find es, die geg-n uns arbeiten . Ihre
Mittel sind dieselben geblieben: man versucht, die Völ¬
ker tn den Krieg und in ein Chaos zu hetzen, aus dem
unsere Gegner dann den Nutzen ziehen würden , wie
sie es bisher stets getan haben . Dieses erste Mittel des
Kriegs haben wir dem Gegner aber aus der Hand
geschlagen. Diese Sorge ist uns genommen . Mit rrnserer
Wiedererlangung der Wehrhoheit  haben
wir für alle Zukunft dafür gosorgt, daß uns kein Krieg
überfallen kann . Das zweite Mittel aber, das unsere
Gegner anwenden , ist daS der wirtschaftlichen
Bedrängung.  Sie bereiten rms Tevisenschwievig-
keiten und wollen aus diese Weise erreichen, daß es
von neuem in Deutschland zu Not und Zwiespalt
kommt. Hier ist es aber gerade der Mann im Ar¬
bettskleid,  der in vorderster Front in die¬
sem Kamps steht. Der schassende Mensch mit seiner
Arbeit ist für uns der höchste Wert . Und mit dem
Einsatz dieses Wertes wird es sich für uns entscheiden,
vb wir siegen oder jene. Die uns bereiteten wirtschaft¬
lichen Schwierigkeiten müssen vom ganzen Volk gelöst
werden I Die technische Frage ist bereits überwunden.
Sache jedes eingÄnen ist es , nun dafür zu sorgen, daß
auch die neuen deutscher Werkstoffe, die mithelfen , die
Dcvisensragen zu lösen, auch den entsprechenden Ab¬
satz finden . Nnd hverbot find es vor allem die Frauen,
die sich dafür einsetzen müssen. Wir alle können stolz
sein, daß wir deutsche Kleidung tragen können!

Jetzt heißt die Frage , die jedem gestellt werden mnß:
Bist du bereit , da , wo du stehst, den Kampf rrms Leben
aufzunehmen oder nicht? Unsere Gemeinschaft kann
nur von uns selbst gestaltet werden . Jeder von uns
trägt ein Stück Schicksal des Volkes aus seinen Schul¬
tern . Mit Stvlz kann dabei jeder sagen: ich bin nicht
allein , neben mir stehen alle anderen , jene am Pflug,
rrnd jene an den Maschinen . Wir alle bücken eine Schick-
salsgsmsinschaft , wir sind desselben Blutes . Pg . Gläser
schloß'darnach mit dem Satz : So möge auch das sechste
Jahr der Politik Adolf Hitlers ein weitere ? Jahr des
politischen nnd wirtschaftlichen Ausstiegs sein zur Frei¬
heit unseres Volkes! — Stürmischer Beisall , der bereits
an verschiedenen Stellen der Rede Pg . Gläser gedankt
hatte , gab ihm am Schluß die Gewißheit , daß die
Männer und Frauen , die ihm hier zugehört hatten,
seines Sinnes sind.

Am Nachmittag hatte A . Gläser auf einem Betriebs¬
appell der Firma C. F . Vogelfang gesprochen, an dem
auch KreissachschastSwalter Pg . Hübner  teilgenom¬
men hatte . Hier hatte Betriebszellsnobmann Kauz-
meier  die auS mehreren hundert Gefolgschastsmit-
gliedern — zumeist Frauen — bestehende Zuhörerschaft
begrüßt . , Der Redner hatte auch diese Zuhörer , genau

wie am Abend bei der Mitgliederversammlung der
DAF ., zu stürmischen Beifallskundgebungen mitgerissen.

Die Kreisfachabtcilung „Der Deutsche Handel ",
Fachgruppe Ambulantes Gewerbe in der Deutschen
Arbeitsfront veranstaltete in Sielers Festsälen eine
ftarkbesnchte und eindrucksvoll verlanscne Ortsgrnppen-
versammlnng , die zugleich als Jahreshauptversamm¬
lung von dem Nntcrabteilnngslciter des Ambulanten
Gewerbes, Pg . W. Nllrich,  mit herzlichen Be-
grüßnngswortcn ervfsnet wurde ; besonders begrüßte
er den Ganredner Pa . Görres -Koblenz . Bei dieser
Jahresversammlung könne man , wie Pg . Illlrich be¬
tonte , mit Recht sagen: „Es sieht heute  doch anders
aus im Ambulanten Gewerbe!" Aus hoffnungsloser
Zersplitterung sei kraftvolle Geschlossenheit erstanden.
Am 5. April 1l>33 sei das gesamte Gewerbe in straffer
Organisation zusammengefaßt worden , die heute nicht
weniger als 185 000 Berufskameraden umspanne , die
vom Ĝeiste des ehrlichen Kaufmanns dnrchwaltet sei.

Anschließend ergriff der Ganredner der NSDAP .,
Pg . G ö r r e s -Koblenz, das Wort zu klaren und kraft¬
vollen Ausführungen über : „Weltanschauliche Fragen ".
Nationalsozialismus ist, wie Pg . Görres hervorhob,
der Sieg der Vernunft über die ilnvernunst und Dienst
des einzelnen om Volke. Nationalsozialist sein heiße
mit ganzer Hingabe kämpfen. Eine Weltcnwende sei
heut« hereingebrochen, die sich deutlich in den großen
politischen Vorgängen Europas abzeichne. Pg . Görres
schilderte an drastischen Beispielen das wahre Gesicht
Rotspanicns und seiner eigentlichen Zieles Zwei Welt¬
anschauungen stünden gegeneinander im Entscheidunas-
kampfe der überall am Werk stehende Treiber sei
einzig und allein der Jude.  der Zwietracht und
Unruhe allenthalben zu verbreiten suche und Grau¬samkeiten über Grausamkeiten begehe. Von 480 Volks¬
kommissaren in Rußland seien 440 Juden ; nur so
erklären sich die grenelhasten Verbrechen, die heute dort
geschehen. Rußland habe eine fast beispiellose Leidens¬
zeit durchgemacht und man könne, wie Pg . Görres
unterstrich , den Juden als Geißel der Menschheit nicht
genug hassen.

Dr . Joses Goebbels  habe mit Recht betont , daß
erst der Nationalsozialismus die praktische Liebe ins
Volk getragen habe. Der Nationalsozialismus begnüge
sich nicht mit Trinkgeldern , sondern fordere Opser.
Nur in einer gerechten Welt , in der das Kapital nicht
herrsche, sondern dem ganzen Volke diene, sei es nach
einem Ansspruch von Dr . Goebbels sinnvoll zu leben.
Jeder möge diese Gedanken weitertragen und dafür
kämpfen. Unserem großen Führer nnd seinen erprobten
Kämpfern gebühre unauslöschlicher Dank!

Kreissacharuppenleiter Pg . Berg  dankte dem Gan¬
redner für seine mitreißenden Ausführungen und schloß
die Kundgebung mit einem begeisterten Gruß an den
Führer von Volk nnd Reich. -äk-

»
Dem wichtigen Aufgabengebiet Werkbüchereien, als

Mittler deutschen Kulturguts war ein« Sitzung der
Schulungsbeauftragten , Buchreferenten und Leiter der
Werkbüchereien gewidmet, die unter Vorsitz von Pg.
Gramms  am Freitagabend im Wilhelm -Dscker-Haus
stattfand . Werkbüchereien sind nicht nur dazu bestimmt,
dem schassenden Volksgenossen durch ein Buch als
Feierabcndlektüre Entspannung und Unterhaltung zu
geben, sie find vielmehr ebenso ein Instrument
nationalsozialistischer Erziehung nnd Ausrichtung wie
das gesprochen« Wort , die Presse und der Rundfunk.
Nachdem heute alle Büchereien von Schmutz, Schund
und zersetzendem Schrifttum gereinigt sind, erwächst
allen Mittlern am Buche, unter denen hier insbeson¬
dere die Leiter der Büchereien in Frage kommen, die
Aufgabe, den lesenden Volksgenossen durch richtige
Beratung an das wertvolle deutsche Buch heranzu-
Wren , Hier wie immer sind leichtes und seichtesSchrifttum zu unterscheiden.

Es gilt , den deutschen Arbeiter für das Volkhafte
Schrifttum zu gewinnen , für Bücher, die aus der
Seele unseres völkischen Empfindens herausgeschriebensind, die in ihrem inneren Gehalt die altgermanischen
Tugenden der Treue , Ehre, Anbeugsamkeit, des trotzigen
Mutes und der Rechischaffenheit verherrlichen und nicht
krankhafte Instinkte und Wurzellosigksit. Die? war
der Grundgedanke des Vortrages , den Pg . Cording
an Hand ausgewählter Proben aus vorbildlichen
Büchern im Rahmen dieser richtungweisenden Zu¬
sammenkunft hielt.

Der ebenfalls anwesende Gauschvifttumsbsauftragte
Pg . I - F . Haaemeher  gab bekannt , daß seitens
des Amtes Schristtumspflege künftig „Zsbnbücherlisten"
zur Verteilung gelangen , die kurze Auszüge aus
solchen Büchern enthalten , die besondere Förderung
verdienen , deren Lektüre damit angeregt wecken soll.
Endziel aller Buchberatung muß bleiben, das Lese¬
niveau zu heben, dem schaffenden Menschen geistiges
Rüstzeug Hu vermitteln . Volksgenosien, die sich gegen
Bücher mit dem Einwand „keine Zeit ' verschanzen,
sind letzthin Jammergestalten , denn ohne ständige
geistige Zielsetzung und Anregung ist auf die Dauer
keine fruchtbare Arbeit im Dienste der national¬
sozialistischen Idee möglich. Eine fruchtbare Aussprachebrachte wertvolle Klärung über manche Einzelsrage.

Sroßartige Leistungen von
»Schönheit der Arbeit"

59 999 Betriebe besichtigt — lleberall wurden
Mangel abgestellt

Das Amt „Schönheit der Arbeit" in der NS.-
Cemeinschaft „Kraft durch Freude ", das die Auf¬
gabe hat, das Arbeitsleben des schaffenden deut¬
schenMenschen gesund , würdig und froh zu
gestalten, ist in den vergangenen Jahren erfolg¬
reich. an die Lösung dieser Aufgabe heran¬
gegangen. Dies war aber nur möglich, wenn die
Männer vom Amt „Schönheitder Arbeit" hinaus
in die Betriebe gingen und zusammen mit den
Betiiebsführern die Mangel feststellten, sich
gemeinsam über Verbesserungen berieten und dann
tatkräftigan die Arbeit gingen. Die Betriebs¬
besichtigungen find also eine wichtige und keines¬
falls zu unterschätzende Teilaufgabe gewesen.
.Während im Jahre 1934 durch die verantwort¬

lichen Männer ungefähr 7000 Betriebe besichtigt
wurden, waren es 1935 schon 12 000, 1938 14 843
und im vergangenen Jahre wurden sogar 15 667
Betriebe besichtigt. Welche Mühe und Arbeit
ch diesen nahezu 50 000 Betriebsbesichtigungen
steckt, kann nur der ermessen, der einmal einen
Betrieb gesehen hat, bevor das Amt ,,Schönheit
der Arbeit" zusammen mit dem Betriebsführer
die erforderlichen Umgestaltungen besprochen und
ausgeführt hat. Wenn in diesem Jahre die Zahl
der Betriebsbesichtigungensich weiterhin erhöhen

wird , so ist das der beste Beweis dafür , daß die
begonnene Arbeit auch weiterhin erfolgreich
durchgeführt wird , aus der Erkenntnis heraus,
daß auch in Zukunft alles getan werden muß, um
das Arbeitsleben des schaffenden deutschen Men¬
schen würdig , froh und gesund zu gestalten.

Vemstlie Arbeitsfront
Sonntag , 13. März

Ortswaltung Westen. Heldengedenkseier 10.00 Uhr
Hansatheater. . . . .

-riswaltuna Oberneuland . Heldengedenkseier, Partei-
js . 11.00 Uhr . , .
-rtstoaltung Buntentor . Ausmarsch aller Amtswal-
nach Moordeich, S.OO Uhr . .

-rtsw - ltung Osterholz. Heldengedenkseier der NS-
>P. und aller Gliederungen . Antreten aller Walter
d Warte um 8.45 Uhr beim Restaurant Schuhmacher.

Montag , 14. März
Ortswaltung Altstadt . Stabswaltcrsitzung , 19.30 Uhr,
Ortswaltung Hastedt. Der Deutsche Handel , Spar-
jwaltersitzung, 20.30 Uhr , Dienststelle. . ^
ortswaltung Lberneuland . Schulungsabend 20.30
lr im Parteihaus.
U -swaltung Ostertor . Schulungsabend der NS-

Rembcrtistratze, 20.30 Uhr.
l-nswaltnng Steintor . Stabswaltersitzung 20.30 Uhr

Schreyer.

Ortswaltung Walle . Sitzung der Zellen 8, 9, 21,
24, 27, 34, 20.30 Uhr , Gemeinschastsraum der Dienst¬
stelle.

Kreiswaltung , Abtlg. Der Deutsch- Handel . Abtlg.
Gaststätten - und Beherbcrgungsgewerbe , Großveranstal¬
tung im Casino, 16.00 Uhr.

Dienstag , 15. März
Ortswaltung Habenhauscn . Mitgliederversammlung

um 20.30 Uhr im Cass zum Lindenhos. .
Ortswaltung Herdentor . Sitzung der Schlosser und

Schmiede um 20.30 Uhr im Parkhotel , Bahnhofsplatz.
Ortswaltung Oberneuland . Sitzung aller DAF .-

Walter und -Warte um 20.30 Uhr im Harteihaus.
Ortswaltung Ostertor . Stabs - und Zellenwalter-

sitzung um 20.30 Uhr in der Dienststelle.

Mittwoch , 18. März
Kreisfachgruppc Gesundheit . Vortragsabend um 20.30

Uhr im Hörsaal der med. Klinik der Städt . Kranken¬
anstalt.

Deutsches Volksbildungswerk . Nordd . Llohd, Dapen-
stratze, 17.00 Uhr , Bortrag.

Kreiswaltung , Abtlg. Sozialamt . Sitzung der Orts-
sozialwälter im großen Kaffee des Wilhelm -Decker-
Hauses um 20.30 Uhr.

Ortswaltung Buntentor . Große AmtSwalterfitzung mit
drn Betriebsobmännsrn und KdF .-Betriebswarten bei
Finke, Buntentorsteinweg 599, um 20.30 Uhr.

Ortswaltung Habcnhausen . DAF .-Waltersitzung um
20.30 Uhr Habcnhauscner Dorfstraße 32.

Ortswaltung Pagentorn . Amtswaltersitzung um 20.30
Uhr in der Lettow-Vorbeck-Schule, Kaiser-Friedrich-Slraße.

Donnerstag , 17. März
Kreiswaltung , Abtlg. Frauen . Zusammenkunft aller

Betriebssrauenwalterinnen um 20.00 Uhr im Wilhelm-
Decker-Haus , Filmsaal.

Ortswaltung Buntentor . Sportabend in der Schule
Kornftraße , 20—22 Uhr.

Ortswaltung Findorss . Stabs - und Zellenwalter-
sitzung um 20.30 Uhr bei Stein , Neukirchstraße.

Ortswaltung Hastedt. Jugendwaltersitzung um 20.30
Uhr in der Dienststelle.

Ortswaltung Herdentor . Sitzung der Polsterer und
Dekorateure im Parkhotcl , Bahnhofsplatz 9, 20.30 Uhr.

Ortswaltung Osten. Sitzung der Betriebsobmänner
um 20.30 Uhr in der Dienststelle.

Freitag , 18. März
Ortswaltung Eröpelingen . Arbeitssitznng aller DAF .-

Walter um 20.30 Uhr , Brema , Oslebshauser Heerstraße.
Ortswaltung Hastedt. Amtswaltersitzung um 20.30

Uhr im Festsaal des Dietrich-Eckart-Hauses.
Ortswaltung Neustadt -Süd . DAF .-Waltersitzung um

20.30 Uhr in Sielers Fcstsälen, unterer Saal.
Ortswaltung Osten. Sitzung aller Zellen- und Stabs¬

walter um 20.30 Uhr in der Dienststelle.
Ortswaltung Osterholz. DAF .-Walter - und -Warte-

sitzung um 20.00 Uhr bei Pape , Ostcrh. Heerstraße.
Ortswaltung Utbremcn . Sitzung der Betr .-Jugend-

walter um 20.30 Uhr bei Seeger , Wartburgstraße.

Sonnabend , 19. März
Ortswaltung Utbremcn . Schießen um 20.00 Uhr bei

Würdemann , Hansastraße.

Sonntag , 29. März
Ortswaltung Walle. Arbeitstagung um 10.00 Uhr

im Kaffee zur Post.

Versammlungsplan für die Abteilung Schulung
sür die Woche vom 14. bis 20. März

Dienstag , 1ö. März : Kursus  IV : Wilhelm -Decker-
Haus , Zimmer 304, 20.15 Uhr . Referent : Pg . Müller,
Leiter : Pg . Naumann.

Mittwoch, 16. März : Kursus  la : Lhzeum der west¬
lichen Borstadt , a. d. Langenreihe , 20.15 Uhr . Refe¬
rent : Pg . Greiber.

Donnerstag , 17. März : Kursus  lv : Schule an der
Schaumburgsr Straße , 20.15 Ubr Referent : Pg.Greiber.

Ausbau des LrnäbrungsIiUfswerks
weser-kms

Oldenburg , 12. März.
Die NSV . ist damit beauftragt worden , die

Verwertung der Küchenabfälle sür die Schweine¬
mast sicherzustellen. Die Durchführung des EHW.
erfolgt in Zusammenarbeit der NSV . mit den
Gemeindeverwaltungen , dem Reichsnährstand
und dem Deutschen Frauenwerk . Im Gau Weser-
Ems ist sofort nach Verkllndung des Vierjahres¬
planes mit dem EHW . in den Städten Olden¬
burg , Vremen , Wilhelmshaven und Delmenhorst
begonnen worden . Nachdem jetzt die erforderlichen
Erfahrungen gesammelt sind, werden die in An¬
griff genommenen Maßnahmen weiter ausge¬
baut . In Städten , wo bisher noch nicht begonnen
wurde , wird die Durchführung beschleunigt . Es ist
damit zu rechnen, daß im Gau Weser -Ems bis
Ende 1938 alle bisher unverweitet gebliebenen
Küchenabfälle durch das EHW . für die Schweine¬
mast sichergestellt sind. Insgesamt können dadurch
im Eaugebiet jährlich 10 990 Schweine zusätzlich
gemästet werden.

Da diese Maßnahme nur dazu dient , die nicht
ausreichende Fett - und Fleischversorgung in
Deutschland zu ergänzen , kann die Landwirtschaft
in dem EHW . selbstverständlich niemals eine
Konkurrenz erblicken. Durch die Anforderung von
Läuferschweinen werden der Landwirtschaft neue
Absatzgebiete erschlossen.

Kleine Stadtchronik . Angesichts der großartigen
Erhebung des österreichischen Brudervolkes und
der grenzenlosen Begeisterung des ganzen natio¬
nalsozialistischen Deutschlands gab auch die Tel-
menhorster Bevölkerung , einem Aufruf ihres
Kreislsiters folgend , ihrer Freude Ausdruck und
beteiligte sich nahezu geschlossen an der auf dem
Hiudenburgplatz um 29.39 Uhr stattfindenden
Freudenkundgsbung , zu der die Partei und ihre
Gliederungen sowie sämtliche Verbände geschlossen
antraten . Kreisleiter Sturm  hielt eine von Be¬
geisterung durchwehte Rede , in der er die ge--
schichtliche Wendung in Oesterreich würdigte . Ein
glänzender Fackelzug beschloß die Veranstaltung.
— Aus dem Hofe des Bauern Hohnhol ; tn Brand-
höfen wurden die beiden Prämiemhengste „Der-
not " und „Rembrandt " der Hengststation Brand-
höfen den Interessenten vorgeführt . Es hatten sich
hierzu aus der näheren und weiteren Umgebung
viele Bauern eingefunden , um die beiden präch¬
tigen schwarzen Hengste m sehen. — In der Be¬
rufsschule auf der Vurginsel eröffnete der Kreis-
leiter am Sonnabend nachmittag die diesjährige
Ausstellung von Gesellenstücken und Lehrlings¬
arbeiten der Kreishandwerkerschaft Delmenhorst,
die ein« wertvolle Bereicherung und Ausgestaltung
in diesem Jahre erfuhr durch eine systematische
Zusammenstellung neuer deutscher Werkstoffe. Ein
Glanzstück der Ausstellung , das naturgemäß leb¬
haftes Interesse fand , bildet ein Modell des
neuen deutschen Hubschraubers , das von der Firma
Focke, Achgelis L Eo ., Hoykenkamp, im Raum
des Luftfahrtlehrganges der Städtischen Berufs¬
schule ausgestellt ist . Außerdem sind hier zahl¬
reiche Einzelteile des Modellbaues und Segelflug¬
zeugbaues , sowie Konstruktionsstllcke von Motor¬
flugzeugen zu sehen. s52
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Erste Zellenversammlung . Der erste Zellenabend
innerhalb der Ortsgruppe Vegesack der NSDAP.
fand Freitagabend für die Zellen 1, 2 und 5 in
der Aula des Lyceums statt . Die Beteiligung der
Partei - und Volksgenossen war so stark, daß der
große Saal fast überfüllt war , als Zellenleitsr
Pg . Niemeier  den Abend eröffnete und dem
Redner des Abends , Kreisleiter Blanke,  das
Wort erteilte . Der Kreisleiter gab in seinen
Ausführungen dann ein Bild des deutschen Aus¬
stiegs nach den schweren Jahren der Nachkriegs¬
zeit und dem Chaos vor der Machtübernahme,
der heute wieder zum Wohlstand des gangen Vol¬
kes führe . Die Mitarbeit aller und das Vertrauen
aus den Führer seien die Garanten dieses un¬
vergleichlichen Wiederaufstiegs einer Nation . Die
Anwesenden dankten dem Kreisleiter für seine
packenden Ausführungen mit lebhaftem Beifall.
— Für die Zellen 3 und 4 im unteren Stadtteil
wird eins Zellenversammlung am Dienstag,
15. März , stattfinden . Die Zellenleiter Pg . Ha¬
bermann und Pg . Höimann  weiden alle
Volksgenossen ihrer Zellen zu dieser Versammlung
persönlich einladen . Es ist zu erwarten , daß auch
hier wieder ein recht guter Besuch der Veranstal¬
tung festzustellen ist.

Vrolu»

Verein für Naturkunde Vegesack u. Umg . Der
Verein hatte seine Mitglieder zu einer Arbeits¬
tagung nach der evang . Schule in Erohn ein¬
geladen . Der Leiter des . Vereins , Rektor
Ahlers,  Lesumj konnte eine große Anzahl von
Mitgliedern begrüßen und erteilte dann das
Wort Herrn Andres  von der Nordd . Stein-
gutfabrik Erohn zu seinem Vortrug . Der Redner
sprach in äußerst fesselnder Weise über politische
und wirtschaftliche , Verhältnisse in den Balkan-
ländern , die er auf seinen Geschäftsreisen studiert

hatte . Nachdem er zunächst die politischen Ver¬
hältnisse der einzelnen Länder untereinander und
zu Deutschland geschildert hatte , Zeigte er an
Lichtbildern die landschaftlichen Schönheiten der
Balkanländer , die Pracht der Städte und ihre
industrielle und wirtschaftliche Bedeutung . - j97

Onlerkolr -Scksrrndeek
Rcmontenankaus für 1938. Zum Ankauf drei¬

jähriger , vorkommendenfalls auch vierjähriger
Remonten sollen in diesem Jahre im Regierungs¬
bezirk Stäbe u. a . die wachbezeichneten öffent¬
lichen Märkte abgehalten werden : 10. Mai,
8 Uhr , Ostsrholz -ScharmLeck: 10. Mai , 14 Uhr,
Zeven ; 19. Mai . 14 Uhr . St ade ; 27. Mai , 14 Uhr,
Uthlsde , Kr . Geestemünde : 4. August , 8 Uhr,
Stotel , Kr . Geestemünde ; 4. August , 14 Uhr,
Vremervörde . Die angekauften Pferde werden
sofort abgenommen und gegen Quittung mittels
Schecks bezahlt.
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Theaterabend der NSE . „Kraft durch Freude ".
Am kommenden Mittwoch , 16. März , gastiert im
„Alten Krug " bei der NSG . „Kraft durch Freude"
wieder einmal die Landesbllhne Ost-Hannover.
Sie bringt das große Schauspiel „Der Reiter"
von Zer 'kaulen  zur Aufführung . Zerkauten hat
aus der unheimlichen Erscheinung der mittelalter¬
lichen Hexenprozesse ein starkes und packendes
Stück gestaltet , das überall mit großem Beifall
aufgenommen ist. Es wird auch in Hemelingen
seine Wirkung nicht verfehlen . s93

Werbeabend sür Breslau . Der Gau Nieder-
sachsen im Reichsbund für Leibesübungen , veran¬
staltet am kommenden Freitag , 18. März , im
„Alten Krug " einen Werbeabend sür das Deutsche
Turn - und Sportfest 1938 in Breslau - Die Durch¬
führung des Abends ist der Turnvereinigung
übertragen worden . Im Mittelpunkt der Werbung
steht eine Ansprache Dr . Xancris  über das
„Deutsche Turn - und Sportfest 1938 in Breslau ".
Ein Tonfilm über Breslau will die Turner ,und
Sportler mit der Stadt des diesjährigen Reichs¬
treffens bekannt machen. Dazu wird ein Vertreter
der Stadt Breslau sprechen. Der Abend wird wei¬
ter durch turnerische Vorführungen verschiedener
Abteilungen der Turnvereinigung ausgestaltet.

Ausstellung von Gesellenstücken. Im Hotel
„Stadt Vremen " fand die Eröffnung der Aus¬
stellung von Gesellenstücken der Lehrlinge des
Kreises Derben statt . 139 Lehrlinge zeigen ihre
Arbeiten , unter denen einige besonders Aufmerk¬
samkeit erregen . f57

Dorfverschönerung . Im Lokal des Ortsgruppen¬
leiters fand eine erste Besprechung über die Durch¬
führung der Dorfvekschönerungsaktion statt , an
der die gesamte Einwohnerschaft mitwirken soll.

f57

Szcke
7V. Geburtstag . Am 13. März feiert hier , Müh-

lendamm 3, der frühere Buchdruckereibesitzer und
Zeitungsvevleger Carl August Gies  ecke seinen
79. Geburtstag . Er entstammt einer seit Gene¬
rationen in Hannover -Linden ansässigen Familie.
Nach den Wanderjahren , die ihn in leitende Stel¬
lungen u. a. in Hannover , Berlin , Eotha und
Saarlautern geführt hatten , ging er Ende 1897 nach
Posen . 1912 machte der Jubilar sich als Buch-
druckereibesitzer und Zeitungsverleger selbständige
zuerst in Whaus i . W . ; gleich nach dem Krieg sie¬
delte er nach Rinteln a. d. Weser über , das seiner
Heimat näher lag . Er hat viele Ehrenämter be¬
kleidet - Auf seinem Lebensweg stand ihm in jetzt
etwas über 40jähriger Ehe seine Frau Clara , geb-
Zimmer  zur Seite , die aus einer in Saarlau¬
tern alteingesessenen Familie stammt . Don den
drei Söhnen , außer einer Tochter , wurden einer
Schriftleiter und die Leiden anderen Zsitmrgs-
kaufleute.

Osnsvrüolr

Kreistag Osnabrück -Land im Mai . Am 22.
Mai wird der Kreis Osnabrück -Land der NSDAP.
seinen diesjährigen Kreistag in Eeorgsmarien-
hütt « feiern . In Aufmarsch , Kundgebung und
Volksfest soll dieser Jahresappell zum Symbol der
Volksgemeinschaft werden . Am Vorabend des
Kreistages , an dem voraussichtlich auch der Gau¬
leiter teilnehmen wird , soll der Grundstein zu
dem neuen Kreishaus in Holte -Sllnsbeck gelegt
werden . Am Sonntagnachmittag zeigen SÄ ., ss,
das NSKK ., HJ . und BDM . sportliche Uebun¬
gen . Ein großes Volksfest vereint am Abend die
nach Tauisenden -Zählende Menge in fröhlicher Ge¬
meinschaft . Umfassende Vorbereitungen zu dem
Kreistag werden schon jetzt getroffen . sWS.

19 999 RM . zum Geburtstag ! Ein Wilhelms-
havener Einwohner fand unter den Glückwunsch¬
schreiben, die er zum Geburtstag erhielt , auch die
Mitteilung , daß er in der Lotterie 19 009 RM.
gewonnen habe.

10 7alire vrtsgruppe wiefelstede
Am Donnerstag vor zehn Jahren sprach Gau¬

leiter Carl Röver  vor der Ortsgruppe Wiefel-
stede. Die Wiederkehr dieses Eründungstages ge¬
staltete sich zu einer eindrucksvollen Erinnerungs¬
feier . in der die alten Parteigenossen und zahl¬
reiche Volksgenossen des Ortsgruppenbsreiches
Rückschau hielten auf eine stolze Vergangenheit
und aus dem Erleben dieser Tage Kraft schöpften
zu weiterer nngeschwächter Mitarbeit am Werk
des 'Führers.

Ortsgruppenleiter Hinrich Tapken  eröffnete
das Treffen der alten Kämpfer mit herzlichen
Vegrllßungsworten . Kreisleiter Pg . Schneider
würdigte in einem kurzen Vortrug den stolzen
Kampf seiner ältesten Ortsgruppe im Ammer¬
land und gab dann das Wort ' dem Landesobmann
Bürgermeister Pg . Hobbir , der in humorvoller
Art Kampferlebnisse schilderte und damit zum
allgemeinen Austausch von liebgewordeuen Er¬
innerungen anregte.

Um 29 Uhr begann dann die große Abendfeier,
in der Ganleitsrstellvertreter Joel  das Wort
ergriff und zunächst die Grüße des Gauleiters
überbrachte , -dessen Gesundheitszustand es ihm
leider noch nicht erlaube , an diesem Fest teilzu¬
nehmen . 2n seinem nun folgenden , von seinen
alten Mitkämpfern besonders tiefempfundenen
Vortrug , stellte Pg . Joel klar und eindeutig den
Sinn des Kampfes der Bewegung und die Art

dieses Kampfes heraus . Die innere Triebfeder
des nationalsozialistischen Glaubens und Han¬
delns war der Glaube an den Führer . Dieser
Glaube wurde in denen , die von ihm beseelt
waren , so stark, daß es ihnen möglich war , andere
Menschen von der Richtigkeit der nationalsoziali¬
stischen Idee zu überzeugen . Nur dadurch, daß es
den Trägern der Bewegung gelang , immer mehr
Menschen zu gewinnen für den Führer , ist die
Partei zum Sieg gekommen.

Jede Generation muß sich diesen Glauben an
die Richtigkeit der Idee wieder neu erringen,
wird immer wieder lernen müssen, sich zum ge¬
meinsamen Leben des Volkes zu finden , mit
diesem Voll zu leben oder zu sterben . Dafür zu
kämpfen , in der kommenden Generation den Glau¬
ben an den Führer und die Idee rein und unver¬
fälscht zu erhalten , ist die Aufgabe der Partei
und damit jedes einzelnen Parteigenossen!

Mit dem Treuebekenntnis zum Führer fand
die schlicht«, erhebende Feier ihren Abschluß —
Die Ortsgruppe Wiefelstsde beginnt nun das
zweite Jahrzehnt ihres Kampfes . Mit dem
Kampfziel das ihnen der stellvertretende Gau¬
leiter an ihrem Crinnerungstage gab , nimmt jeder
einzelne die Arbeit wieder auf : den Kampf um
die Gewinnung des letzten deutsch:u Menschen für
den Führer.

Ns » kNsrsn -, Llassn-
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QscicrnIcSii 2ur I. Osutseksn ^ rckitslLtlli'-
uncZ ^ unstücrncZivSrLscrussts ^ llNN im

Haus cisr OsutscksN Xunst 2 u ^ lüncksn

Wir meinen damit für diesmal nicht die Kunst
der politischen Staatsführung , sondern jene
Kunst , die durch dies« erst hervorgerufen wurde.
Die Kunst , die eine Folgeerscheinung einer poli¬
tischen Führung war , die es erstmals unternahm,
das ganze  deutsche Volk in einem Staat zu
einen , der auch Anspruch erheben konnte , ein
Staat zu sein und damit erst die Voraussetzung
für ein « neu« Kunst schuf. Denn Staat und Kunst
stehen in einer unmittelbaren unlösbaren Be¬
ziehung.

Wie jeder wirkliche Staat geformte « Volk,
Volk in Form  ist , so ist die Kunst in ihren
vielfältigen Ausprägungen nichts weiter als der
seelische und bildhafte Ausdruck dieses Form¬
zustandes . Ohne formgewordenos Volk ist kein
Staat denkbar , und ohn« solchen Staat bleibt
jede Kunst wiederum formlos . Weil ihr die Vor¬
aussetzung der künstlerischen Aussage fehlt . Ein
schöner Ähein , der blendet , aber nur «in Schein
bleibt . Undendlich lange Zeit halben wir an der
Formlosigkeit deutschen Wesens schwer getragen
und gelitten . Endlich ist deutsches Wesen wieder
sichtbar geworden , weil es wieder eine Aus¬
prägung seiner Form gefunden hat.

Von cksutscksr I 'orinvusrckuncf
Weit « Kreise des Auslandes und manche deut¬

schen Volksgenossen stehen diesem Ereignis der
deutschen Formwerduug und der Schnelligkeit mit
der sie sich vollzog , immer noch völlig fassungslos
gegenüber . Sie bilden sich tatsächlich ein , das
alles sei von oben her einfach kommandiert wor¬
den . AIs ob Kunst sich kommandieren und von
willfährigen Werkzeugen einfach ausführen ließe.
Denn da Kunst ein Ausdruck des geformten
Volkes ist, mutz sie immer auch ein Teil dieses
Volkswesens sein, mutz im Wesen , im Charakter
dieses Volkes zum mindesten schon verborgen
liegen . Dabei gibt es ein einfaches Beispiel in
der Natur dafür . Der Magnet , der einem ge¬
wöhnlichen Stück Eisen genähert wird , „formt"
dieses wieder zum Magneten einfach dadurch, daß
die kleinsten Eisen -teilchen sich auf ihn von selber
ausrichten müssen. Ob sie wollen oder nicht.
Das Eisen war vorher schon da, aber es ist etwas
Neues au » ihm geworden . Unser Magnet war
die zeugende Kraft einer neuen Weltschau , der
nationalsozialistischen Weltanschauung . Ihr An¬
ruf genügte kraft des zeugerischen Wortes unser
Wesen in all seinen Teilen auf diese neue Welt¬
schau gang von selber , über den eigenen Willen

hinweg , unter einem immanenten Zwang dar¬
auf auszurichten . Dadurch hatten wir wieder die
Form gewonnen , die sich zwangsläufig in einem
Staat ausprägen mutzte, der wiederum seinen
sinnfälligsten Ausdruck finden mutzte in einer ihm
wesensgemätzen Baukunst . Denn Architek¬
tur ist stets ein Ausdruck der Macht!
(Stei -nbömer ) Das ist zu allen Zeiten und Lei
allen Völkern so gewesen , aber wicht immer klar
und deutlich erkannt worden . Wir sprechen oft
hier oben an der Wasserkante von einem nord¬
deutschen Va -ustil und vergessen darüber ganz,
daß dieser Stil in seinen Rat -, Zunst - und Han¬
delshäusern doch nur die Ausprägung der politi¬
schen Macht der Hans« war und darum auch
so weit noch heute zu finden ist, als diese Macht
jemals gereicht hat . Die Baukunst ist stets der
steinerne Ausdruck des politischen Machtwillens.
Ihr Stil aber ist die nur ihm gemäße Sprach«
dieses geformten politischen Willens.

Nivas vorn L il

Kann man nun einfach einen solchen Stil
wollen , um damit auch die Kunst zu haben ? Was
ist überhaupt Stil ? Auf die einfachste Weise
ausgedrückt : Stil ist die Handschrift des Charak¬
ters . Das gilt wiederum vom einzelnen , wie vorn
Volk und seiner Formwerdung , dem Staat.
Wesen und Stil wachsen an - u-Nd miteinander.
Erst mutz der Charakter geprägt sein , ehe er sich
in seinem  Stil ausdrücken kann. Stil ist ge¬
prägter Charakter ! Oder umgekehrt wie könnte
jemand Stil haben , der keinen Charakter hat?
Wir haben bisher rund zwanzig Jichr« dazu ge¬
braucht um ihn zu formen und es wird noch
manches Jahr vergehen , ehe wir uns und damit
unseren Stil und seine vollendete Ausprägung
gefunden haben . Da die Charakter -anlage unseres
Staates jedoch eindeutig erkenn- und bestimmbar
ist, mutz sich auch jetzt schon etwas über seinen
Stil in der Formung seiner Bauten sagen lassen.
Ohne damit seiner letzten und klarsten Formung
vorzugreifen.

Ist SS 7ISUS Lcrcklickksit?
Diese Frage bejahen , hieße das Wssenhafte

dieser beginnenden Stilformung gründlich miß¬
verstehen . Wie könnte auch, was nicht mehr als
Experiment und Schlagwort eines ziellosen

Nr. 71 Jahrgang
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Okonrovbts : 9b vppo 211 den Ilnter-
liuiiktsliäusern»uk IZiiex Vogel sang. —
B i n k s : Innonraui» mit liamin »uk
Ilurg Vogelfang. — l- inlcs « » ton:
ss-BüIiroiseliuIein Bad 1ölr (bkodell,
Ilagstali 1:200,. Banlierr Lnt-
>vuil ^lo>8 Begann, Oin und am Tegern-
aev). — B s e Iit a » n t v n : Beutsvbea
8tadian a»k dem Beieluipai'toitaggsländo
in blüiniierg (binde», BntvvuikVIbert
8peei-, Berlins. ^Innessnngen: Bange
730 i» einselilielllieli Vorliok, Breite
480 in. Iliiiie 88 m, 8pislkeld 150X400 in,
ViiMliI der Blake 405 000, Blirentriküne
Bange 140 in mit 2000 8ikgliiken . IVvrli-

stviiiinaterial 6-raiiit.
hulnabinsn: Deutsche hrdiitskturaus-
stellung (3) . Ordinär von Disdung (4)

Zwischen reiches war , nun wösenhaster Ausdruck
unseres Wollens sein . Ohne daß unser neuer Bau¬
stil nun unsachlich wäre , aber er erschöpft sich
nicht in der Festlegung auf ein Schlag -wort . Wie
unser Staat heute ist und jeder Nationalsozialist
künftig sein und werden soll , das aber läßt sich
heute schon aus diesen Bwuformen ahnen . Das
Wesenhafte dieses neuen Stiles zeichnet sich be¬
reits deutlich ab . Klar und bestimmt in den
Linien , männlich und zuchtvoll in der Form , ein.
deutig und ehrlich im Material , straff gefügt
und doch formschön gegliedert und gekonnt , so
heben sich die neuen Bauwerke schon jetzt gen
Himmel , sieht man sie im Geist auf deutschem
Boden künftig erstehen . Der neue Bauwille hat
seine Baumeister gefunden und sie werden ihm
auch künftig zuwachsen . Von ihren Werken aber
zeugt beredt die 1. Deutsche Architekturausstellung
die im Haus der Deutschen Kunst in München
noch bis Ostern zu sehen sein wird . Wer sie be¬
tritt , befähigt in den weißen Eipsformen der
Modelle , der außergewöhnlich eindrucksvollen
betroffen von der Kraft dieser neuen Bauge-
stnnung . Vier große Gruppen prägen sich dem Ge¬
dächtnis besonders nachhaltig «in . Die Bauten
von Partei und Staat , der Wehrmacht , der
Jugend und der Technik. Unmöglich die Zahl der
Modelle der außergewöhnlich eindrucksvollen
Grotzlichtbilder , der unzähligen Entwürfe und
Planungen auch nur aufzählend zu erfassen. Ge¬
ring und unzulänglich die wenigen Bilder , die
wir hier veröffentlichen können gegenüber der
dort vereinigten Fülle . Versuchen wir darum auch
hier , an wenigen Beispielen das Wesen auf¬
zuzeigen.

Ois ? crrtsi baut dsn Zierat
Wuchtig , trotzig und kühn, entschlossen den

Boden zu behau -pten , dem sie verhaftet sind, so
heben sich die Ordensburgen (Sonthofen,
Vogelsang , Crössinsee ) aus der deutschen Land¬
schaft. Stein fügt sich auf Stein : alle tragen an
einem . Sichtbarer Ausdruck des Männerordens,
der ein Volk gewann um seinen Staat zu bauen.
Zu festlicher Rechenschaft gesteigert in den Bau¬
ten des Reichsparteitages,  die heute

schon Hunderttausenden kein bloßer Begriff
sind. Die Krönung dieses Führungsa -nstnicha
findend in den überwältigenden Planungen da
Kongreßbaues und des Deutschen  Stu¬
dio n s . Form gewordener Will « zur Macht: l«
türmt sich gran -itn « Quader auf Quader dies«
unvergleichbaren Bauwerke . Von hier bis M
Aus - und Abprägung der Macht im Staat im
ein kleiner Schritt . Zur rechten Zeit begegn«
wir wieder dem Modell des Deutschen  Hau¬
ses der Pariser Weltausstellung . Diesemsiel«,
gewordenen Symbol deutscher Selbstbehanptmz
Aber auch die in Meisterleistungen der Ech-
lichtbildaufnahmen gezeigten Jnn -enräume dri
Reichskanzlei -Berlin , des Führerba -ues in Mün¬
chen, des Reichspräsidentenpalais atmen da
gleiche ruhige Würde und Kraft , Hier ist «l«
Staat , der Träger seiner Hoheit ist! Ohne Fni-
heit aber gibt es keine Macht . Das verratdeut¬
lich der auf die einfachsten baulichen Uism«
zurückgehende Entwurf für den Freiheitr-
platz in Vingen.  Wo aber der Staat al!
Umformer und Neugestalter deutscher Städte»«!-
tritt , beweist er ein sicheres wenn auch nih
ängstliches Gefühl für deutsche Vergangenheituud
Tradition . Zwei schöne überzeugende Bespiel«
der Adolf - Hitler - Platz zu Weimars
Dresden.  Die Stadtneuplan -ungen von Beil!«
und München werden hier noch nicht gezeigt, an¬
sind späteren Ausstellungen vorbehalten.

Oi 's Wskrmackt tritt in ais ksHis f

Was hier seit 1935 geleistet worden ist,
ans Wunderbare . Welcher alte Soldat minien
sich nicht an die Kasernen vor 1914, deren Bezeich¬
nung ja nicht mit Unrecht und nicht als Emplck-
lung auch auf andere Baulichkeiten angewendet
wurde . Die beste Widerlegung für die unsimS«
These : was zweckmäßig ist, ist auch schön!
wahre Schönheit ist stets zweckmäßigoder sie blem
leer und hohl . Was hier an Neuschöpfunge» ge¬
zeigt wird , verdient den alten Namen Kaie"!
gar nicht mehr . Heer und Marine  sind«
ihren baulichen Gestaltungen naturgemäß nch-,
ungehemmt , weil ja das bei diesen WehrmaD-l
teilen bereits Bestehende ausgewertet und wenüs
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verwandt weihen muß. Dennoch zeigt die Heeres¬
bauverwaltung zwei ausgezeichneteModelle einer
Pionierkaserne  im bayrischen Hochland und
einer Kavallerieschule  unter vielen an¬
deren beachtenswertenEntwürfen und Umgestal¬
tungen. Völlig unbehindert ist dagegen die
Luftwaffe,  da sie als neuer Wehrmachtstsil,
frei vom Ueberkoinmenen, völlig neu planen und
gestalten konnte. An der Spitze das Reichs-
juftfa  h r t m i n i ste r iu m.  das jedem Verlin-
Nsucher längst bekannt, aber in der Enge der
Erogstadtstraßen vielleicht doch nicht so zur Gel¬
tung kommt, wie hier im Modell. Was ferner in
der Ausgestaltungder F l i e g e r h o r ste , in der
Verschmelzungvon militärischemZweck und Land¬
schaft geleistetwird, ist einfach vorbildlich. Be¬
stechend auch die Jnnenrannrgestaltung in der
vielfachen geschmackvollen Verwendung von Natur-
bälzern und handwerklicherSchmiedekunft, wie sie
Mappen vorzüglicher Lichtbilder ausweisen. Welch
eine Lust Soldat zu sein, denkt man im stillen.
An diese Reihe gehört auch dem Wesen nach die.
wunderbar in die Landschaftgelagerte ss - Füh¬
rer schu l e in Bad Tölz,  die in glücklicher
Weise überleitet zu den Bauten der Jugend.

In 6er Hsimcrt rväckst 6i's IuFSn6
Volk und Staat erlebt der Mensch zunächst von

der Heimat her. Heimat und Herkunft atmen
darum auch die Bauten der Jugend, ohne des¬
wegen den Zug zum Ganzen vermissenzu lassen.
Man weiß nicht, welcher dieser Lösungenman den
Preis zuerkennen sollte. Allein in diesen Sälen
der Ausstellung könnte man stundenlang ver¬
weilen. Auffallendauch die Vielfalt der Perspek¬
tive, die beispielhaft die Jugendherberge „Ro-
mryke Berge" in Burg a. d. Wupper aufzeigt.

oder die ausgezeichnetenLösungender Heime der
HJ . in Hennigsdorf (Kurmark) und in Krum-
bach (Hochland). Sehr schön gegliedert das Aus-
landsHaus der  HJ . in Kladow (bei Ber¬
lin). Glücklich nimmt die in herrlicher Lage über
den Sakrower See grüßende Adolf - Hitler-
Schule  den Potsdamer Baustil wieder auf
(etwas fremdartig allein der Feier-Raum), wäh¬
rend die Reichsführerinnenschule des
BDM.  in Vraunschweigeine neue Fassung der
Alt-Braunschweiger Bürgerhäuser bietet. In
klastischer Formenstrenge verdeutlicht die Aka¬
demie für deutsche Jugendführung
(Vraunschweig) das Hineinwachsen der Jugendin den Staat.

Das 7or sur IVsIt
aber stößt die Technik auf. Ihr rechnenwir füg¬
lich die Bauten und Planungen der Reichsauto¬
bahnen, die Brücken, Flughäfen, Rasthäuser und
Strandbäder zu, die uns hier in ungezählten Mo¬
dellen und Bildern begegnen. Ein Reichtum und
eine Vielfalt ohnegleichen. Hatte die Technik
schon vordem als einziger Bauherr einen klarbe¬
stimmten Bauwillen, so wird aber jetzt erst un¬
verkennbar der eindeutige Zug zum Ganzen, der
Zug zum Reich auch in den kleinstenEinzelaus¬
gaben und Lösungendeutlich spürbar. Großartig,
wie sich hier jetzt der Schwung eines neuen Le-
bensgefiihles und eines gesteigertenTempos rest¬
los ausprägen. Die gewaltige Elbhochbrücke
— vom Führer das „Tor der Welt" benannt —
wird als größte Hängebrücke Europas den gestei¬
gerten Verkehr unter und über sich dahinfließen
lasten. Wundervoll der großartige Schwung der
Lufthäfenanlagen  von München und
Tempelhof. Die Brücken der Reichsauto¬

bahnen,  nach Möglichkeitaus den Naturstei¬
nen der betreffendenLandschaftgefügt, sind keine
Unterbrechung ihrer Linienführung, sondern
deren naturgegebeneFortsetzungnur mit anderen
technischen Mitteln . Eingebettet in den Fluß der
Landschaftdurchziehen sie gleich Blutadern den
deutschen Volkskörperund es wird nur wenige
Jahre dauern, bis wir an ihrem Verkehr den
Pulsschlag deutschen Lebens handgreiflich messen
können. Und wer künftig vom Auslande kommend
in sie einlenkt, der steht damit wahrhaft an des
Reiches Pforten. Zwei hohe adlergeschmückte
Säulen grüßen den Fremdling und den deutschen
Volksgenosten am Grenzendejeder Autobahn und
tun ihm kund, daß er in ein neues Reich,  in
eine neue Heimat  einfährt . ^

Eine neue Zeit hat an des Reiches Pforten ge¬
klopft und ein neuer Staat hat sie ihr weit auf-
getan. Seit ' an Seite schreiten wir hindurch.

Lsrnikarö LadwMt

t k. » 7 / .

Vnissro L!I6lsr
Unten links : KongreLkan in Mrnbsrg , ^ aüenansiedt ( Aoäell,
Aaüstab 1 :266, Kntwnrk Knclwig skull -j-, Krans Null , Aiirnberg ) .
Lbmessungvn : klänge über 275 Aster , griiüts Tieke etwa 265 Aster,
üer 8c >ieitvlpnnkt üvr vaekkonstruktion ließt 68,5 Aeter über äsm
künftigen Dvlsnilv . Digentliebe Kongreüballe runii 46 666 Ntrplätne.
Oesamt -Kassnngsvermngen etwa 56 606 Personen . Umgang mit
88 Pfeilern von 17 Aster Höbe . 6röllte Spannweite üer obne Stützen
frei gespannten vaekkonstruktion etwa 166 Aster . Hauptwerk-
material : Oranit ans 86 8teinkrüeben aller äentsvken 6ranitgsdiete.
Kür üis Lebanssiten 46 666 Kubikmeter fertiger 6ranitw «rksteins.
Darüber:  Kreibeitsplatr am lkbein bei Hingen , Kbrenkok ( 6roü-
liebtbilä ; lianberr : Keiebsrvgierung ; Kntwnrk : IVilli . Kreis , vresäsn)
I- inks  oI »en : Ikliikakrt ^ur .-Vutobakn an üer Orvn ê bei Nalrbnrg
(Aoävll , Aaüstab 1:56 ; lianberr : Ikeiebsantokalin ; Kntw . : ^ Ib. 8pser)
keedts oben:  Hamburger Kldboebbrüeks , ili« xröütv llänge-
briiekv Knropas , Xatnrstsinpkeilsr 177 m koek , 8pannwvits 706 m,
vnrebkabrtsböbe 73 m, Vesamtlängo 1266 m. Ibr Inneres wirrt unter
üer Vveke üer Ikeiebsantobabn eins Zweigleisige 8elinellbabn anl-
nvkmen . ( Lanberr : lkeielisantobabn , Kntwurk : liriiekenamt llambnrg .)
Unten üer Heike naeb: ^kaüemie kür Vvntscb « üngenü-
külirnng in lirannsebwvig sAoüell , Aaüstab 1 :266 ; lianberr : Kvicbs-
iugenükübinng ; Knlwurk : Krick ru I'ntlitr , Hamburg ) / ^ üolk-IIitler-
.lugeinlberberav in liereblesgaüen sAnüell , Aaüstab 1:50 ; lianberr:
lieirbsvvrbanrl kür » enisebe .lngemllierbergen : kkntwurk: Karl Vessar.
Anneken ) r r4ünlk-llitler -p !nt?! iVeimar ( Anilell , Aaüstab 1:160;
lianberr : Xwvekverbanü IVeiniar ; Vvslaliiing : ll . (iiesler , 8ontbeken)
Kukn.: Osutsebs -Vrebitektnransstsllung (6) , Otbniar v. Klatlung(1)
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Lehrlinge zeigen, was sie können
kröffnung der Schau von Sesellenstücken des bremischen Handwerks/3n allen Berufen sichtbare Leistungssteigerungen

„TNeisterarbeiten", die von Lehrlingen angefertigtwurden
„Haudwerkslehrliiigezeigen ihr Können". Unter

dieser Losung zeigt das niederdeutscheHandwerk
in diesen Tagen in 60 Schauen die von den zu
Ostern d. I . auslernenden Lehrlingen angefer¬
tigten Gesellenstücke. Die bremische Schau, die
diesmal in der Nordischen Kunst-Hochschule durch¬
geführt wird, wurde gesternvormittag mit einem
kurzen Festakt, dem u. a. als Vertreter des Reg.
BürgermeistersPräsident Dr. Völckers.  ferner
Kreishandwerkswalter Pg. Wille  und Beauf¬
tragte aus Partei , Staat und Wirtschaftbeiwohn¬
test der Oeffentlichkeit übergeben.

Lins cker mit „8oür
Debrliagssibeiteo.

Ant" ausKerotelirieten
^nkosbws : Lämmer.

Die Feierstunde wurde von ausgewählten Dar¬
bietungen des F r e do - N iem a.n n -Streich¬
quartetts umrahmt. Sie fand ihre Eröffnung mit
einer Ansprache des KreishairdwerksmeistersPg.
Noeren.  Jetzt , wo der Führer uns wieder auf¬
wärts geführt hat, so erkürte der Redner u. a.,
ist es offenbar, daß das Handwerk nicht einfach
nur geduldet ist. Es zeigt sich in der heutigen
Schau, daß das Handwerkgenügend Kraft besitzt,
um sich den ihm dank seiner Geschichte und seiner
wirtschaftlichenBedeutung zustehenden Platz zu
erobern. Durch Pflichtbewußtsein und Leistung
errang das Handwerkseinen alten Ruf innerhalb
der gesamten Volksgemeinschaftwieder. Jeder
Besucherder Schau wird sich auch davon über¬
zeugen können, daß das Hairdwerkeinen erheb¬
lichen Anteil an der deutschen Kultur und daß sich
all die Mühe und Arbeit, die für die Erziehung
und Schulung des Berufsnachwuchsesaufgewandt
worden ist, auch gelohnt hat. Systematischkonnten
in den letzten Jahren die Leistungen gesteigert
werden. Lehrmeistern, Lehrgesellenund Fachschul-
lehrern gebührt Dank und Anerkennung für die
vorbildliche Ausbildung. Mit dem Wunsche, daß
das Streben nach weiterer Leistungssteigerung
nie nachlassenmöge, schloß der Kreishandwerks¬
meister seine Ansprache. Präsident Pg. Dr.
Völckers  wies , nachdemer die Wünschedes
Senators der Wirtschaft überbracht hatte, darauf
hin. daß das Ansehen, welches das bremische Hand¬
werk nach der Zeit des Niederganges wiederer-
rungen habe, zur höchsten Pflichterfül¬
lung gegenüber dem Nachwuchs  ver¬
pflichte. Es sei nicht damit getan, mit abgeschlosse¬
ner Lehrzeit auch das Lernen aufzugeben, jeder,
der Meister sein wqlle, müsse stets an sich und an
seinem Können arbeiten.

Nach der Führerehrung und der Eröffnung der
Schau wurden die in allen Stockwerken der Nor¬
dischen Kunst-Hochschule zur Schau gestellten 596
Gesellenstücke und 10 Meisterstückeaus 27 ver¬
schiedenen Handwerksgruppenunter Führung des
jeweils zuständigen Jnnungsobermeisters besich¬
tigt. In jeder der Handwerksgruppen wurden
Lehrlingsarbeiten gezeigt, die so sauber, ge¬
schmackvollund händwerksgerecht ausgeführt
w ' en, daß sich ihrer nicht einmal ein Meister
zu schämen brauchte, ja es sind Lehrlingsarbeiten
ausgestellt, die auf jeder Schau von Meisterarbei¬
ten glatt mit hervorragend bezeichnet werden
würden. 2n fast allen Berufen befinden sich solch
tüchtige Könner unter dem Nachwuchs, die ein
Stolz des glücklichen Meisters, der sich einen so
fähigen Lehrling herangebildet hat, und auch' der
ganzen Innung sind. Insgesamt gesehen

weist die Schau , die bis zum 20. ds . M.
täglich in der Zeit von 12 bis 18 Uhr
bei kostenlosem Eintritt geöffnet
ist , eine gute Leistungssteigerung
gegenüber den Vorjahren  auf . Ob es sich
um von Tischlerlehrlingen angefertigte Sä b-
tische oder Schränke, von Lehrlingen des Schu
Handwerks verfertigte Treppengeländer oder
Leuchten, oder um Arbeiten von Bandagisten,
Böttchern, Buchbindern, Damenschneidern, Elek-
trohandwerkern, Friseuren, Glasern, Herren¬
schneidern, Klempnern, Kraftfahrzeugbauern, Ma¬

lern Mechanikern, Optikern, Feinmechanikern,
Fotografen, Putzmachern, Sattlern , Tapezierern,
Schildecherstellern, Schlossern, Schuhmachern,
Steinmetzen, Stellmachern, Uhrmachern, Wäsche-
schneidernoder Stickern h^ elt . immer wieder
wird man auf dieser relchhaltigen -and
verschiedenartigenSchau feststellen, daß rm Harüi-
werk der Wille bestAt. durch Leistungssteigerung
dem Führer zn dienen. lr)
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oder Karten müßen in der von der
Reichspost vorgeschriebenenWeise deicht
„Werbeantrvorll' gekennzeichnet, mit der».? «L
Anschriftdes Empfängers—Absender
sendung— versehen sein und den Lernen
„Nicht freimachen, Gebühr zahlt der
Sie sind vom Absender seinen
beizufügen. Wer an dem Verfahr,
will, holt die Genehmigung seines"g»Ä^
Abholpostamtsein. Die Gebühr etztU .,7' »tzd-sts »,- »leichartioe Vll »»»!.

„Werbeantwort"
Eine Neuerung bei der DeutschenNeichspost
Um den Empfängern von Werbesendungeneine

kostenloseBeantwortung zu ermöglichen, fuhrt
die Deutsche Reichspostvom 1. April 1938 an -
zunächstversuchsweise — die Versendung von
„Werbeantworten" ein. Als solche werden ge¬
wöhnliche Briefe und Drucksachen bis zu 20,8
sowie Postkarten zugelassen. Die Briefumschläge

End,«»-aus der für gleichartige freigemachte
und einem Zuschlag, der 1 Rpf. für
2 Rpf. für Postkarten und 3 Rpf. für Li»! .
trägt . Von jeder Werbesendung, der
Wortumschlägeoder -karten beigefügt sind
erstmalig mindestens 500 Stück gleichM^
geliefert werden. Die Werbeantwortenw, ^
am Bestimmungsort gesammelt und ?
Empfänger gegen Zahlung der auf den Send«»,
vermerkten Nachgebühren einmal täolil, .
gehändigt. " °°-

Immer
Menschen

um die Zeit der Wende regt sich im
der Trieb zur Erneuerung und wenn

draußen, am Wall und im Bürgerpark, die ersten
Vlattknospensprießenund die gefiederten Sänger
ihre fröhlichen Lieder anstimmen, dann blicken
wir alle mit andern Augen in die Welt ! Schnell
vergessen ist die Herrschaft des Winters , über¬
wunden ist alles, was uns in den vergangenen
Monaten bedrückte, wir atmen freier und wir
feiern den Anbruch einer belebenden Zeitspanne
mit gewagten und kühnen Plänen . Jeder besitzt
andere Wünsche, zahllose Wege führen zu den
Erfüllungen.

Der Monat, der den Spediteuren  Groß¬
kampftage beschert, steht vor der Tür ! Die ge¬
räumigen Wagen, in denen einige Zimmer spur¬
los verschwinden, wurden in der Ruhezeit über¬
holt, alles ist bereit, die beweglichenHabselig¬
keiten zuglustiger Familien von einem Stadtteil
zum andern zu schaffen. Am frühen Morgen noch
nahmen die Familienmitglieder bewegtenHerzens
Abschied von dem kleinen Reich, das ihnen ver¬
traut geworden war, jetzt gähnen leere Wände!
Aber zwei Tage später begrüßen sie das neue
Heim, wo alle Herrlichkeiten, von geschickten
Spedttionsarbeitern übergeführt und eingerichtet,
in neuer Pracht erstanden sind! Alles ist schöner,
weil es neue Eindrücke bringt. Da sind hohe helle
Zimmer, in die manchesalte Stück Möbel  nicht
so recht passen will, wer aber trägt zur Erfüllung
des Wunsches nach neuen Stücken bei? In höchster
Not wird die Zeitung zur Hand genommen, und
es dauert nicht lange, bis das Richtige gefunden
ist. Der A l t m ö b e l h ä n d l e r, der sich mit dem
An- und Verkauf gebrauchter Einrichtungsgegen¬
stände berufsmäßig beschäftigt, weiß Rat ! Sein

Lager enthält Stücke, wie man sie sehen null und
er erwirbt die Möbel, von denen man sich trennen
möchte, zu guten Preisen. Bald darauf schmucken
die neue Wohnung moderne Möbel, die man
heute in einschlägigen Geschäften zu den günstigsten
Bedingungen kaufen kann. Ehe sie an dre für sie
bestimmten Plätze in geschmackvoller Anordnung
aufgestelltwerden, überprüft der Herr des Hauses
die Tapeten,  die an manchen Stellen schad¬
haft wurden. Das Fachgeschäft behebt die Schäden
schnell.

Aus dem großen Vorrat an buntbemusterten
Tapeten in allen Qualitäten wird das Passende
ausgesucht und der Fachmann repariert so geschickt, .
daß die ersetzten Flächen kaum zu bemerkensind.
Nichts bestimmt die Gemütlichkeit in einem
Raume so sehr, wie Gardinen,  die eine be¬
sondere Industrie heutzutage in geradezu künst¬
lerischen Ausführungen herstellt. Wenn die
Fenstervorhänge ihre Dienste vielleichtim Rauch¬
zimmer des Hausherrn getan haben, dann wird
sie die sparsame Hausfrau noch lange nicht weg¬
werfen. Am Waschtag werden sie gereinigt und
um ihnen neues Ansehen zu geben, durchlaufensie
in den neuzeitlich eingerichteten Färbereien
verschiedene Arbeitsgänge, die sie als neue Gar¬
dinen in allen Farbschattierungen verlassen. Bis
spät in die Nacht turnt der Vater auf schwanken¬
den Leitern, um die schleierartigenGebilde kunst¬
voll vor den Fenstern zu befestigen, doch plötzlich
mutz er seine Arbeit einstellen. Da fehlen Wand¬
haken mit den Ringen, in denen die Eardinen-
stangen gehalten werden, dann gingen Messing¬
klammern auf dem Umzugverloren und an einer
Schnur ist der metallene Zuggriff abgerissen. Am
anderen Morgen ist schnell Hilfe geschaffen. Die

Eisenwarenhandlung  verfügt .
umfangreichesLager, wo alle diese Dinge in!-?
gewünschten Ausführung und für ga„i
Beträge zu erhalten sind. °

Und wenn man dann durch die Abteile
geht und plötzlich die zahllosen« eleuchtn»?
körper  sieht, die in großenMengen aus« st
und aufgestellt sind, dann denkt man dan, ä
in diesem oder jenem Raum des neuenz.jst
gut eine künstlerisch und geschmackvollausaM-,
Lampe, vielleicht eine NachttischbeleMst
vielleicht eine Flurampel, vielleicht ein
leuchter paffen würde. Und wenn dann allesÜ
schönsterOrdnung eingeräumt und der
Nagel verhämmert ist, wenn die Form der
Wohnung bis zur Zeit der nächsten Umräumst
festgelegt ist, dann setzt der letzte Schliß„nist
große Sauberkeitsfeldzug ein. Mit den äst/
Fenstern wird die Hausfrau fertig, wenn esst
aber um die großflächigenLadenfenster bandst
vor denen das kauflustigePublikumdie Auslst
bewundern soll, dann reicht ihre Kraft nicht ix
Dann tritt der F en ste r r ei n i ger in st
Recht. Ein billiges Abonnement, dessen igst--
im Haushaltsplan kaum zu merken ist, siche,^
Hilfe des Mannes mit der schmalen Leiteist
dem großen Eimer und die Schausenstnst
immer blank. Langsam füllen sich Keller und st
Bodengelasse und, die ganz Klugen deckn st
sogar um diese Zeit mit Kohlen  ein, die ihn»
der Händler jetzt am billigsten liefern kann,ist
die Nachfrage am kleinstenist. Wenn alles»
Dach und Fach ist, zieht der fröhliche Alltazst
ein und seine Pflichten lassen bald alle st
Schwierigkeiten vergessen, die uns die zst
geschiffte so leicht überwindlichmachten.
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Haus der Leistung
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